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Vor dem MaroKKosrieden.
Ter alte Erfahrungssatz , daß das Bessere der Feind

des Guten ist, gilt für die Politik in dem Sinne , datz
die größere Sensation die kleinere erdrückt. Seit dem
Ausbruch des italienisch-türkischen Krieges ist es auf
dem Schauplatz der Marokkoverhandlungen auffallend
still geworden, und sogar in Deutschland wie in
Frankreich ist das Interesse  an der Marokko-
Kongofrage , die so lange Zeit die gesamte Kulturwelt
in Atem gehalten hat , zurückgedrängt worden durch die
sSorge, daß der in Tripolis entzündete Balkanbrand
stch früher oder später zu einem W e I t b r a n d er¬
weitern könnte, wenn nicht die insbesondere von deut¬
scher Seite eingeleiteten Bemühungen , die Grundlage
für eine Verständigung zu schaffen, in absehbarer Zeit
zum Erfolg führen.

Aber es ist dies nicht der einzige Zusammenhang
zwischen der Marokkofrage und dem Tripoliskonflikt.
Von französischer Seite wird behauptet , datz die deut¬
schen Unterhändler  seit dem Ausbruch des
italienisch-türkischen Krieges eine g r ö her e Zähig¬
keit  an den Tag legen, indem sie die jetzt günstiger
gewordene weltpolitische Lage ausnutzsn . Tie Tat¬
sache, daß die diplomatische Situation sich für
Deutschland  vorteilhafter gestaltet hat , ist nicht zu
leugnen , denn die Regierung Großbritan¬
niens  ist zurzeit viel zu sehr durch die Sorge vor
einer Aufrolluyg der orientalischen  Frage in
Anspruch genommen, als daß sie ihr Gewerbe, den
Franzosen bei den Verhandlungen mit Deutschland den
Rücken zu steifen, fortsetzen könnte, um so mehr, da es
auf der Hand liegt , daß ein Scheitern der deutsch-fran-
tzösischen Auseinandersetzung in Verbindung mit dem
italienisch-türkischen Kriege leicht einen M e l t b r a n d
entzünden könnte, dessen Folgen unabsehbar wären.
Eben deshalb sind auch die englischen Staats-
männer  zurzeit in einen förmlichen Wettbewerb
der Friedensbeteuerungen  eingetreten,
und der Minister des Innern , C h u r chi l l, der erste
Lord der Admiralität Mac Ken na und der frühere
Botschafter in Berlin Frank L a s c e I l e s über
trumpfen sich gegenseitig in den Versicherungen, wie
aufrichtig sie einen ehrlichen Frieden zwischen Deutsch¬
land und Frankreich wünschen. Das Wort , welches
Schiller in der Jungfrau von Orleans den englischen
Heerführer Lionel auf die französische Königin -Mutter
Jsabeau sagen läßt , trifft wohl für diese angeblichen

Friedenswünsche zu, welche die englischen Staats¬
männer in bezug auf Frankreich und Deutschland hegen:
Glück zu dem Frieden , den die Furie stiftet!

Indessen die deutsch-französischen Verhandlungen
stehen allem Anschein nach vor dem Abschluß,  frei¬
lich nicht wegen, sondern trotz der englischen Politik.
In der letzten Unterredung zwischen dein Staats¬
sekretär v. Kiderlen -Wächter und dem Botschafter Cam-
boii, über welche die Offiziösen bisher merkwürdiger¬
weise nichts mitgeteilt haben, ist, wie Imt hören, über
die eigentlichen Marokkofragen insoweit ein Einver-
nehrnen erzielt worden, daß es sich jetzt in der Tat nur
noch unr einige mehr formelle uiid redaktionelle Trffe-
venzen zwischeii dem deutschen und denr französischen
Standpunkt handelt , von denen man hofft, daß sie ihre
Begleichung durch eine Annahme  des jetzigen Ent-
Wurfes seitens der französischen Regierung finden wer¬
den, nicht etwa weil die deutsche Regierung auf dm ver¬
änderte weltpolitische Lage trumpft , sondern weil sie
den Franzosen soweit en tg e gen gekom men
ist, daß ihr „zu tun fast nichts mehr übrig bleibt ".
Freilich wird sich an diesen einen Teil der Verhandlun¬
gen dann erst der zweite anschließen, der die Kongo-
kompensationen  betrifft , und die Unterzeich¬
nung des eigentlichen Marokkovertrages kann erst er¬
folgen, nachdem eine Verständigung über Teil 2 her¬
beigeführt ist. Ta aber über die Begrenzung der Kom¬
pensationsobjekte wenigstens in den großen Linien ein
Einvernehmen zwischen den Unterhändlern besteht, so
darf man die endgültige Marokkoeinigung , soweit sie
die beiden Regierungen betrifft , doch Wohl noch vor dein
arn 17. d. M. erfolgenden Zusammentritt des Reichs¬
tags  erwarten , dem das Abkommen dann alsbald zur
Beglaubigung vorgeleqt werden soll, wobei der Volks¬
vertretung freilich, weil es sich hier nur um Annahme
oder Ablehnung im ganzen handeln kann, keine
Wohl  bleibt , da sie die Regierung schlechterdings
nicht desavouieren kann.

Wie weit die pessimistische oder optimistische Auf¬
fassung in bezug auf den Marokkoyandel recht hat , wird
sich genauer erst dann beurteilen lassen, wenn man die
Art der Garantien für die „offene Tür " in Marokko
und den Umfang sowie die Lage der Kompensations-
objekte genauer kennt. Eines aber wird man . wenn wir
uns nicht in Selbsttäuschungen wiegen wollen, schon
heilte feststellen müssen, daß die offiziösen Er
g ü s s e, wo'nach diese Marökkoeinigung die Gruildlage
zu einem dauernden freundschaftlichen Einvernehmen
mit Frankreich bilden wird , nicht eiiimal ein schöner
Wahn, sondern vielmehr eine gefährliche
I l l ir s i o n ist, da sie die A u f m e r ks a in feit  des
deutschen Volkes einzuschläfern geeignet ist. Der
Marokkohandel ist, wie der Ministerpräsident Caillemix

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Durchs „Mainzer Lecken".
Wanderfkizzc von Walther Schulte vom Brühl.

(Schluß.)
Im Jahre 1631 ging Gustav Adolf von Schweden in

der Nähe Erfeldens über den Rhein, wovon noch ein ein¬
faches Denkmal, die Schwedensünle, Kunde gibt. Sem
Übergang nach dem Kühkopf gestaltete sich gewiß nicht )o
einfach wie der meinige, der mit einer Fähre sehr glatt be¬
wirkt wurde. Durch die Trockenheit war auch der MU
rheinsvieael tief gesunken. Weite Schlammfekder, nach
oben stark eingetrocknet und in Platten auseinanderge-
bovsten, zogen sich von seinem Wasser nach dem schilp und
weidenbeftandeneilUfer hin. Eine reizvolle UferstachlaUd-
schast tat sich aüf. Im Vordergrund die von kleinen ver¬
ankerten Kähnen und Seglern belebte Wasserfläche, dar¬
über das sandige und lehmige, von buschigen, stlbergranen
Weiden besetzte Ufer, über das sich zum Teil eine srpch-
grüne, leuchtende Grasnarbe nach dem Wasser hinunterzog.
Und in der bläulichen Ferne über hohen Pappeln des welt¬
lichen Odenwalds höchste Erhebung, der Melibckus. Uber
große Schilfbüschel, aus den schlammigen ^ Nd gelegt,
stieg ich in einen festgelegten Kahn, um von der Ruderoank
aus das einfache, reizvolle Motiv in Farben festzuhalten.
Inzwischen hatte niein Hund einige Fasanen anfgestobert,
die nun mit Geschrei und Flügelranschen vor der Wald-
liflere abstrichen. Nach dieser Heldentat wollte nur der
Hund im Kahne Gesellschaft leisten, aber statt über die
Schilsbündel zu laufen, tapste er über den trügerischen
Schlamm. Plötzlich hörte ich ein jammervolles Winseln
und Gepatsche: fast bis zum Halse war das zappelnde Tier
schon in dem grauen Schlick versunken, und er wäre offen¬
bar umgelommen, wenn ich mich nicht schnell aus demKahn
gebeugt, ihn am „Grieps" gekriegt und aus dem Morast
Herausgezogen hätte. ,

Er sah schrecklich ans . Unbesonnen, wie er ist, schüttelte
er sich gewaltig und bespritzte mich samt Skizzenbuch und

zutreffend betont hat , nur ein Geschäft.  Daß wir
es aber bei diesem Geschäft nicht mit einem -Geichafts-
freund, sondern mit einen: Geschäfts feind . zu tun
haben, dafür hat schon die englische Politik  ge¬
sorgt — vergleiche Cartwright ! -— und wird dies aller
Voraussicht nach auch in Zukunft tun , solange nicht cm
völliger Wandel  in den Anschauungen nacht so-
wohl der englischen Staatsmänner als vielmehr der
englischen Nation erfolgt.

Me MW MMedung Mumm.
„Die Nationalliberalen vor den: Wahlkampf", so über¬

schreibt dar Führer der Nationalli-beralen, Reichstagsab¬
geordneter E . Bassermann, einen Aussatz, den er rm
„Hamb. Corr." veröffentlicht.

Dieser Aussatz beansprucht gerade im gegenwärtigen
Augenblick das allgemeinste Interesse, weil Bassermann
alle großen Fragen unserer Politik darin kurz streift. Es ist
bemerkenswert, -daß der Führer der Nationalliberalen zu¬
nächst die Notwendigkeit eines Zusammengehens
der Volkspartei und der Nationalliberalen
betont und die Besserung unserer politischen Lage allgc-
mein aus einer Stärkung !d e s Li 'keralisnru
hofft. Das Wesentlichste des Aussatzes sei hier kurz wreder-
gogeben: So wenig unter den inneren Gsgensätzl'.chkelten
die Stoßkraft der Sozialdemokraten und der Ultramon¬
tanen leidetz ebensowenig werden die Rationalliberalen
den Gegnern den Gefallen tun , über die Frage , ob das
Wahlbündnis mit der Fortschrittspartei eine Notwendig¬
keit ist oder nicht, auseinaNderziusallen. Heute, wo der
Liberalismus ddm Ansturm von radikaler und reaktionärer
Seite ansgesetzt ist. folgt die Parteileitung einem Gebote
der Selb st er Haltung,  wenn sie, wo nicht, wre dies
in einzelnen Provinzen der Fall ist, historische Entwicklun¬
gen -dem entgegenftehen, die taktische Verbindung
mit dem Freisinn  empfiehlt . Die Regierung hofft,
daß das sterbende Parlament noch eine Reihe wichtiger
Gesetze verabschieden wird. Eine Höchst sonderbare Lage.
Ich glaube, die Regierung wird , wie schon so manches
Mal, sich auch hier irren und Enttäuschungen erleben.
Manches Gesetz wird unerledigt bleiben und den neuen
Reichstag beschäftigen, was an sich ja auch kein Unglück ist.
Es wäre wohl gut, nun bald ein Ende zu machen und das
Volk entscheiden zu laflen. Oder glaubt man durch ein
TelephonverteuernNgsgesetzoder durch eine Strasprozeh-
orduungsreform, ftic die Rechte der Angeklagten ein-
schränkt,  der Sozialdemokratie Abbruch zu tun ? Eine
sonderbare politische Logik, die sich aus der Fülle der Ge-
setzesparagraphen ftaatserhalteNdc Wirkung verspricht!
Wenn erst bei der Strasprozeßordnung der Kamps darüber
entbrennt, ob der Umfang der Beweisaufnahme in das
Ermessen des Richters gestellt werden soll, oder ob cs das
gute Reckt des Angeklagten bleiben muß, daß alle seine

Rucksack derartig, daß meine Vorderansicht wie gvange-
sprenkelt aussah. Es War furchtbar. Ich wunderte mich
ordentlich, daß mich beim WeiterwaNdern der mir begeg-
mttbe Förster vom Kühkopf noch ästimierte und sich teil¬
nehmend erkundigte, ob ich einer von den „Senckenbergia-
nern" sei, die bei naturwissenschaftlichen Exkursionen diese
GeaeNd öfter zu durchstreifen pflegen. Ob die Herren des
berühmten Frankfurter Instituts auch wohl so dreckig ans¬
sehen? Freilich, der Rheinschlick, der sich bei den jährlichen
Überschwemmungen hier absetzt, ist ein wenig sauberes
Sediment, aber — fruchtbar. Die mächtigen Bäume des
Waldes aus dieser Insel reden davon. Zumal die himmel¬
stürmende Esche scheint sich hier sehr wohl zu fühlen. Die
Werden aber sind erst recht in ihrem Element und bilden
geradezu undurchdringliche Dickichte, klüglich angelegt, um
die Gewalt der Finten zu brechen und sie zu hindern, das
LaNd zu zerreißen. Sie sind fast zu deutschem Mangrovc-
gwüsch geworden; selbst eine Art Stelzenwurzeln haben
sie betrieben Wenigstens wuchsen, wie ich hier zum ersten¬
mal" bemerkte, bis zu Schenkelhohe ans den Weidcnstämmen
Wurzeln heraus, die sich in den Boden senkten. Ein Be¬
weis! wie lange die Niederungen der Jn,ol oft unter

^ " Êine ^Rast im einsamen Forsthanse Kühkopf und
der Genuß eines frischgepreßten süßen Apfelmostes
entschädigte mich für die Mühsal der Wanderung und den
SchÄ über das Schlammbad des HuNdes. Es sitzt sich
aeradozn wundervoll ans der hohen Terrasse des maleri¬
sche Jägerhauses , bei deffen Ban der Darmstädter jSttl
wohl fruchtbringend mitgewirkt hat, wie sich denn über¬
haupt das anregende Beispiel der hessischen Landeshaupt¬
stadt in bauMnstlerischen Dingen Vielfach bis in die klein¬
sten Dörfer verfolgen läßt . Eine wohltätige,. nerven¬
stärkende Ruhe in diesem stillen Winkel, den die Bäume
umrauschen, ein Idyll , das einem in der Erinnerung bleibt
im rastlosen Treiben des Alltags. Und dann der grün-
dämmerige Pfad beim Weitermarsch. Im Wakdesschoß
eine Kastanienallee, aus einem der Schutzdämme gepflanzt.
Fern.' beim Ansgang dieses Laubtunnels blendendes Licht.
Dort' glänzt auch wieder der ruhige Spiegel des Altrheins.
Ein -- Fähre führt hinüber, aber der Fährmann ist davon¬

gegaNgen, wohl um einen Schoppen zu stechen, und ein paar
kecke DorsbNben sind schnell bei der Hand, denr bestellten
Meister ins Handwerk zu pfuschen uNd mich stakend und
rudernd uNd nicht ohne Beschwer über das Wasser zu brin¬
gen. Hoffentlich haben sie sich über den verdienten Nickel
geeinigt und nicht eine Bälgerei darum angesangen. Es
findet sich in Stockftadt, das sich hier an den Fluß gelagert
hat, ja auch Gelegenheit, ihn passend in Süßigkeit umzn-
sctzen. Sogar ein Automat paßt ans Raub, immerhin
schon ein Zeichen dörflicher Kultur. Aber, obgleich ich als
ein untrainierter Wanderer meine Tagesleistung reichlich
abgemacht hatte und längst schnierzlich entdeckte, daß bei
einem WaNderschuh der Raum für die Zehen nicht weit
und bequem genug sein kann, mochte ich meinen Erdenleib
dock) nicht wieder einem dörflichen Gasthos anvertrauen.
Mein Sehnen nach einem guten Hotelbett und einem „mit
Schikanen" bereiteten Abendbrot trieb mich noch zwei
Stunden weiter, über Biebesheim hinaus nach Gerns--
heinr. Ich hätte ab Stockstadt (Linie Mannheim-Frank¬
furt) mit der Bahn fahren können, aber heroisch widerstand
ich dieser Versuchung, um mein Programm nicht zu durch¬
brechen, uNd hoffte auf köstlichen Lohn in dem hessischen
Rheinstädtchen. Wo ein Hasen und zahlreiche Fabrik¬
schlote von Handel und Industrie reden, muß doch gute Un¬
terkunft zu finden sein, und hoffnnngssroh fragte ich mich
nach dem besten Gasthof durch. Nun, Speise und Trank
ließ dann auch nichts zu wünschen übrig, aber mit dem
Komfort war 's schlecht bestellt. Deffen Wurde ich mir Kar,
als ich, mit einer Kerze bewaffnet, ein Steiltreppchen hin-
ansgeleitöt wurde und mein Antlitz vom Straßenstaube in
einer Waschschüssel reinigen durfte, die für ein Puppen¬
gesicht geschossen schien. Nachmals hatte ich aber in der
engen und niedrigen, übrigens recht gemütlichen Gaststube
das Vergnügen, etliche Honorarioren versammelt zu sehen.
Auch Honoratioren kannegießern und können über die
Fragen der Politik und Kultur die naivsten Ansichten ent¬
wickeln. Aber trinken können sie meistens. Diese Beo¬
bachtung konnte ich machen, auch die, daß einer der Braven
— Schmisse verrieten ihn als ehemäligcn Akademiker
bereits merklich zu viel getrunken hatte. Er machte mir
ernstliche Vorhaltungen darüber, daß ich kein Bier trinke,
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'Zeugen gehört werden, dann wird man erkennen, welcher
agitatorische Staff iwmit 'in die öffentliche Diskussion ge¬
worfen wird. Gedenkt man in diesen Wochen die Frage
endgültig zn entscheiden, ab in beiden Instanzen Laien als
Richter sitzen sollen oder nur in der unteren ? Man braucht
nur an den Fall Becker - Greifswald  zu erinnern:
wenn in solchem Falle die untere mit Laien besetzte In¬
stanz freispricht, die obere der gelehrten Richter aber zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt (und warum sollen
solche Fälle sich nicht ereignen?), wie wird da das Ver¬
trauen in die Justiz und den Richterstand auf das tiefste
erschüttert werden!

Das gäbe neuen Stoff zu Wahlreden für die
Sozialdemokratie,  der schon ohnehin zur Genüge
vorhanden ist. Was an Zeit noch übrig bleibt, müßte der
Privatbeamtenversicherung gehören. Das ist ein Gesetz,
auf das viele Tausende seit Jahren warten . Wird die
Verabschiedung dadurch, daß andere Gesetze, wie beispiels¬
weise die Strafprozeßordnung, sich Hindernd in den Vorder¬
grund stellen, unmöglich, dann muß mit einem weiteren
Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen und Zuzug
aus Privatbeamtenkreisen gerechnet werden.

Der neue Kurs hat nun einmal kein Glück. Lebens¬
mittelteuerung und Ratlosigkeit  in bezug auf
die Erleichterung der Lage verbessern  die Aussichten
der Sozialdemokratie. Dazu treten 'Mancherlei Ver¬
stimmungen  in den besten national gesinnten Kreisen.
Schon die letzte Militärvorlage hat nicht nur in der Armee,
sondern auch im Volke nicht befriedigt. Das Tempo
unserer Flottenrüstung verlangsamt sich kraft Gesetzes, ob¬
wohl — Großadmiral v. Koester«hat erst dieser Tage dar¬
auf hingewiesen — der Mangel an Kreuzern unbestreitbar
ist. Die Lage der auswärtigen Politik,  das Ende
unseres schneidigen Auftretens in Agadir erfüllt viele
Patrioten mit tiefer Trauer , und der Krieg um Tripolis,
der die Wertlosigkeit unseres Bündnisses
mit Italien beweist,  das — im Einverständnis mit
Frankreich und England — zum Erstaunen unserer Diplo¬
maten unter schwerster Verletzung deutscher Interessen in
tiefem Frieden über die uns verbündete Türkei herfällt,
gefährdet den Dreibund und bleutet , was schlimmer ist,
zugleich das Ende  unseres Einflusses in der Türkei.
Freilich, es ist vielfach nicht beliebt, wenn man offen über
diese unerfreulichen Resultate unserer auswärtigen Politik
spricht, aber die Parteien dürfen sich die freimütige Kritik
nicht verschränken kaffen. — Der Aussatz schließt dann mit
den Worten: Wenn der Liberalismus gestärkt  aus
der Urne hervorgeht, werden beffere Zeiten für das Vater¬
land anbrechen.

Deutsches Deich.
* Kommunale Maßnahmen zur Linderung der Teue¬

rung. Ein von der Stadtverordneten-Versammlung zu
Solingen gewählter Ausschuß beauftragte die Stadtver¬
waltung, bei der Beschaffung billiger Lebensmittel mit
dem Einkauf von Kartoffeln zu beginnen und diese zum
Selbstkostenpreis an Minderbemittelte abzugeben. Es ist
hierauf in gleicher Weise mit dem Einkauf von holländi¬
schem Gemüse vorzugehen und ein städtischer Fischmarkt
einzurichten.

* Englands Vormundschaft über Europa. Die „Deutsche
Ztg." bemerkt zu der Rede Winston Churchills: „Der eng¬
lische Minister Winston Churchill hat zu Dundee in einer
Rede über die europäische politische Lage die Haltung Eng¬
lands während der letzten Krisen, vornehmlich im Marokko-
konslikt, einer Betrachtung unterzogen. Im Hinblick aus
den letzteren führt er eine Sprache, die klar erkennen läßt,
wie stolz  man in England darauf ist, daß nran ein Durch¬
setzen der deutschen Marokkohoffnnngen, -wünsche und
-forderungen verhindert  und sich als Vormund der
beteiligten Mächte aufgespielt hat. Denn anders kann
man es nicht auslegen, wenn der Minister betont, daß die

Lage für England noch viel kritischer gewesen wäre, wenn
nicht die britische Flotte stark genug gewesen wäre, die
unbestrittene Herrschaft Englands auf den Meeren zn
sichern."

* Graf Oppersdorfs, der unbotmäßige Zentrumsmann,
soll „fliegen". Die Reichstagsfraktion des Zentrums will
ihn sofort nach ihrem Zusammentritt aus der Fraktion
ausschließen trotz der Bravheitserklärung, die er jüngst
abgegeben. Seine Aufstellung im Wahlkreise Ratibor
wurde jüngst verhiirdert und in seinem bisherigen Wahl¬
kreise Glatz-Habelschweüdt wird stark gegen ihn gearbeitet.
Graf Qppersdorff scheint jedoch gewillt, den Kampf auf¬
zunehmen.

* Neues vom Adelsmarkt. Ein höchst verlockendes
Angebot war dieser Tage in einem Berliner Blatte zu
lesen. Die „Tägl . Rundschau" teilt darüber mit: Es stand
unter den Heiratsanzeigen. Aber es hätte seinen Platz
ebensogut in der allmählich zu einer ständigen Einrichtung
vieler Berliner Zeitungen werdenden Rubrik verdient, wo
der Handel mit Adelstrteln, in Farm von Angeboten und
Nachfragen, eine Art von Börse hat. Dieses Angebot nun
lautete folgendermaßen: „Dame, hochadlig, jung, schön,
sucht reichen Herrn, welcher Wert auf Nobiliticrung legt,
zwecks Che. Die Übertragung des Adels urkundlich an¬
erkannt. Vermittler Papierkorb." Ein Freund der
„N. G. C." hat sich den Spaß gemacht, sich der „hoch-
adligen, jungen und schönen Dame" schriftlich «B . Be¬
werber zu nahen, und die Antwort erhalten, daß cs sich um
eine 23jährige, bildhübsche Prinzessin handle, die ihrem
Gatten, außer ihrer eigenen begehrenswerten Person auch
den Titel ihres Paiers , des Fürsten, in die Ehe bringen
werde, so daß der Glückliche sich am Hochzeitstag in eine
„herzogliche Durchlaucht" verwandeln werde. - Das hier
vorgeschlagene Geschäft läßt sich nicht einmal so ohne
weiteres als Schwindel bezeichnen. Denn in einigen aus¬
ländischen Staaten ist es in der Tat eine häufige Er¬
scheinung, daß ein Fürst oder Herzog,seinen Titel — oder,
wenn er deren mehrere Hat, einen von ihnen — aus seinen
einzigen oder seinen ältesten Schwiegersohn überträgt, falls
ihm ein Sohn versagt wurde. Dies geschieht in Italien
nicht selten und in Span 'en regelmäßig. Rur muß der
Schwiegersrchn natürlich Italiener oder Spanier sein und
die Genehmigung seines Königs erhalten. Ein Deutscher,
der solch eine italienische oder spanische Erbin heiratete,
würde zur Führung des schwiegerväterlichcnWelstitels
selbstverständlich die Genehmigung seines Lanidesherrn
brauchen und selbstverständlichniemals bekommen. Und
insofern gehört auch dieses Angebot in die Kategorie der
Vorspiegelungen falscher Hoffnungen, mit denen auf dem
Adelsmarkt so fleißig operiert wird.

* Die Polen in Berlin . Die Polen behaupten, daß in
Berlin mehr Polen wohnen, als in der größten polnischen
Stadt der Monarchie, in Posen selbst. Die Polen in Berlin
führen ein sehr reichhaltiges Vereinslsben. Unzählige pol¬
nische Gesangvereine existieren; neben Turnvereinen gibt
es eine Anzahl Athletenklubs, Rauchvereine, Kegelllub-s.
Man schätzt die Zahl der polnischen Vereine aus 150 bis 160.
Die Polen in Berlin sind, wenn man von den Erdarbeitern
aüsieht, meist kleine Handwerker (Schneidermeister, Schuster,
Anstreicher, auch unter den Maurern finden sich einige
hundert Polen). Das große Polenhaus  sollte erst mit
einem Aufwand von 1500000 Mark errichtet werden. Man
hat aber noch gut 1 Million Mark zulegen müssen, um das
Unternehmen genügend finanzieren zu können, was bereits
durch eine polnische Bank geschehen ist.

Deutsche Koiouierr.
Ein Anfang mit der Straußenzucht in Deutsch-Süd¬

west. Aus Kapstadt wird der Deutschen Kabelgramm-
Gesellschaft gemeldet: Die „Cape Times" bezeichnen die am
Dienstag erfolgte Ausfuhr von 24 Straußen nach Deutsch-
Südwestafrika, die zur Aufzucht dienen sollen, als einen
großen Verlust der Kapkolonie trotz des hohen Ausfuhr¬
zolles von 2400 Lstrl.

Ausland»
England.

Dunkle Prcßtreibercien gegen Deutschland. In
einer Artikelserie in der „Daily News" bespricht Herr
Morel , ein bekannter Borkämpfer von Frieden und
Humanität , die zweideutigen Beziehungen, welche zwi¬
schen dem Pariser „Temps ", besonders dessen Auslands¬
redakteur Dardieu und gewissen finanziellen Gruppen
bestehen. Morel kommt zum Schlüsse, daß die Hetze¬
reien in der englischen Öffentlichkeit gegen Deutschland
großenteils aus die Inspiration des genannten
Pariser  Blattes zurückgehen und den Zweck ver¬
folgen, dunklen Interessen finanzieller Macher zu
dienen. Er fordert bei dem wachsenden Wunsche nach
friedlicher Einigung mit Deutschland, einem Berlanen,
dem vorgestern auch der frühere englische Botschafter in
Berlin , Sir Frank Lascelles , Worte lieh, alles zu tun,
um diese verdächtigen Verbindungen zwischen P o l i -
t i k und einer korrupten  P r e s s e zu enthüllen.
Die „Daily News" erörtert diese Tinge in ihrem Leit¬
artikel und weist die in England häufig , unter anderen
auch in der ministeriellen „Westminster Gazette " ge¬
äußerte Ansicht zurück, daß die Schuld an den fort¬
währenden Aufreizungen ausschließlich auf deutscher
Seite liege, über den Einfluß des „Temps " auf die
englische Meinung schreibt das Blatt : Ter „Temps " ist
die Hauptquelle  aller a n t i d e u t schen Nach¬
richten, die nach England kommen. Ter Pariser Korre¬
spondent der „Times " lebt vom „Temps " und die
meisten englischen Blätter leben von der „Times ".

ChltM.
Mongolei und Tibet . Tie chinesische Presse stellt

hartnäckigen W i d e r st a n d der Mongolen gegen die
Einführung der chinesischen Verwaltung fest und schreibt
ihn der Indolenz der Bevölkerung und russischen
Intrigen  zu . Ein Pekinger offiziöses Blatt beklagt
sich über die Verstärkung der Wache des russischen Kon¬
sulats in Ilrga . In Verfolgung des Planes der ad¬
ministrativen Reorganisation Tibets  wird beabsich¬
tigt , den Posten eines Vizekönigs und zweier Gouver¬
neure zu schaffen.

Kanada.
Goldfunde in Neufundland ? Nach Mitteilungen

einer Anzahl Goldsucher haben dieselben in dem
Bezirk Banfi Goldadern gefunden, die in bezug auf
Reichtum die in Klondike und am Nukanflusse in
Alaska weit iibertrfeffen, 5 Tonnen Erz, die den Ufern
des Flüßchens Brevart entnommen waren , ergaben
reines Gold im Werte von 20 Dollar . Es scheint sich
im vorliegenden Falle , wie wenigstens aus den be¬
gleitenden Umständen hervorgeht , um Tatsachen und
nicht um Schwindelnachrichten, die zu Gründungs-
zwecken in die Welt gesetzt werden, zu handeln . Immer¬
hin ist Vorsicht so lange am Platze, bis eine Nach¬
forschung an Ort und Stelle durch vertrauenswürdige
Sachverständige stattgefunden hat.

Filftsahrt.
Die Probefahrten des neuen Zeppelin -Luftschiffes.
wb . Friedrichshafen , 5. Oktober. Bei der heutigen

Probefahrt des Luftschiffes „L. Z . 9", die um 3 Uhr
45 Min . unter Führung des Oberingenieurs Dürr be¬
gann und um 5 Uhr 10 Min . endete, wurde mit zwei
Motoren eine Geschwindigkeit  von 18 und mit
drei eine solche von nahezu 21 Sekundenmetern erreichst

sondern Zitronenlimonade, und reizte dann einen Gast,
einen Eauber Schiffer hebräischen Ursprungs, durch laute,
antisemitische Sticheleien, bis es dem braven Mann zu
bunt wurde und er dem grauen Störenfried höherer Bil¬
dung androhte, er würde ihn persönlich an die Luft brin¬
gen, wenn der Wirt seine Gäste nicht selbst gegen derartige
Anrempelungen schätze. Die Defensive war wirksamer als
die Attacke. Der Witzling schwieg, machte nur ein spötti¬
sches Gesicht und sog ein frisches Glas Bier in sich hinein,
während der Angegriffene feine schnördige Parade dadurch
beeinträchtigte, daß er weiter schimpfte und grollte und gar
kein Ende sirtden konnte. Noch im Traum hörte ich iba-l
Ceterum censeo seiner Ausführungen : „Ich braach' mich
von Jnne net vevuze ze lasse. Von Jnne noch lange net."

Am Morgen ftand mir eine große Überraschung bevor:
es hatte in der Nacht geregnet; es regnete noch, und zwar
ganz achtungswert. Seit zwei Monaten hatte man, von
einigen nichtssagenden Gewitterstaupen abgesehen, nichts
mehr in unseren Gegenden von dem himmlischen Naß ge¬
nossen. Die Trockenheit schrie zum Himmel, und nicht am
wenigsten in diesem Gebiet, das als das sonnenscheinreichste
in Deutschland bekannt ist und in dem sogar der Fntter-
niais , was sonst in Deutschland kaum Vorkommen dürfte,
svine Körner reift. Gewöhnlich flucht der Wanderer jeder
Regenwolke; ich hätte sie jetzt segnen mögen. Welche Wohl¬
tat , einmal auf ein Paar Schuhe zu sehen, die nicht vom
Staube bedeckt sind, die Lungen wieder einmal voll ge¬
reinigte Luft pumpen zu können. Am liebsten wäre ich
barhäuptig durch den Regen gewandert, aber während ich
mir in dem Bestreben, möglichst bald hinauszukommen, an
der heißen Frühstücksmilch die Zunge verbrannte, hörte der
freundliche Guß schon wieder auf. Er hatte wenigstens für
Frische und Kühle gesorgt, und fröhlich machte ich mich mit
meinem vierbeinigen Gefährten „zum Städtle hinaus ",
das ein beträchtliches Alter aus dem Rücken hat, als
Siedlung schon im Jahre 773 erwähnt wird, 1356 Stadt¬
rechte erhielt und ehedem einen Königshos besaß. Peter
Schösser, der Gehilfe Gutenbergs, wurde hier geboren
und erfreut sich eines Denkmals, dessen Besuch ich mir
schenkte. Daß Molac 1689 die Stadt zerstörte, brauche ich
wohl nicht zu erwähnen; das ist ja selbstverständlich. Was
hätten die französischen Mordbrenner Ludwigs XIV . in
dielen Gebieten nicht zerstört?

Beim Weiterwandern auf der Landstraße grüßten mich
zur Rechten und vor uiir ausgedehnte Waldgebiete, zu¬
nächst der Gernsheimer Wald und dann der Jägersdorser,
dem ich von Kleimohrheim ab aNf einem breiten, regen¬
nassen Feldwege entgegenglitschte, bis 'ich ans einer Wien
Chaussee landete und festeren Fuß faßte. Diese Wälder
mitsamt dem ausgedehnten Lorscher Wald, alle ziemlich
zusammenhängend, sind mit denen zwischen Frankfurt uNd
Darmstadt die einzigen größeren Waldkomplexe in der
Rhein-Mainebene der Provinz Starkenburg, die sich ja
sonst für den Mangel am Odenwald schadlos halten kann.
Von den Kiefern im nördlichen Teil der Provinz , diesen
genügsamen Bewohnern des @ajiM»Efrett3, bin ich kein
großer Freund . Ein Kiefernwald ist nichts Schönes.
Vinns silvestris , unsere heimische Pinie , ist nur dann
malerisch und dem Auge eine Erbauung , wenn sie sich frei
entwickeln, wenn sie ihre Individualität entfalten kann,
wieder genau so wie beim 'Menschen. Aber in unserem
Laubhochwald, in dem sich der Baum freilich auch seinem
Charakter nach nicht ausleben -kann, haben wir doch bei
alten Beständen den Eindruck des „Waldesdoms". UNd
ein solcher Wakdesdom ist der Jägersdorser Wald. Er
machte mir zunächst durch einige alte Birken seine Reverenz,
die nach der schmucken, auch im Darmstädter Stil erbauten
Obcrsörsterei mit ihren schönen Spalierobstanlagen lieb¬
äugeln. Einsam liegt diese idyllische Siedelung da, rrach
Norden ins freie Gelände blickend, aber sonst ganz von
Wald umschlossen. Eine Wegestafel verrät mir ihren
Namen. Sie macht vorsorglich auch gewisse Landstraßen¬
elements damit bekannt, daß Betteln mit Haststrafe ge¬
ahndet wird.

So einsam, wie die Oberförsterei, ist die schön ge¬
haltene, breite Landstraße, die schnurgerade, vielfach von
Lindengebüsch flankiert, durch diesen meist alten Mischwald
aus Eichen und Buchen dahinführt, ja, so einsam, daß un¬
gestört eine Brücke gnerüber gespannt werden konnte, ohne
daß ein Mensch die Herstellungsarbeit bemerkte. Meine
Nase rannte gegen das Bauwerk, aber elastisch sträubte es
sich gegen ein Zerreißen, dieser starke Spinnfaden, den ein
Spinnchen quer über die mit ihren Gräben wohl acht Meter
breite Straße in Mannshöhe gebaut hatte. Welche
Riesenleistung für ein fo winziges Geschöpf! Und was
mag die kleine Baunreisterin wohl veranlaßt haben, aus
ihren Spinndrüsen, so ganz aus sich selbst heraus , diese

gewaltige und starke Hängebsücke zu bauen ? Achtlos geht
man tausestdmal am schönsten Spinnennetz vorüber, zerreißt
gedankenlos im Wandern die gespannten Seile, aber ,dies
Bauwerk mahnte wieder einmal: Achtung, Menschlein!
Was bist du gegen uns ! Was sind deine stolzesten Rhein-
brücken, mühsam erbaut und mit großem Trara und Stolz
eingeweiht, gegen eine Brücke, die wir in e in e rNacht er¬
bauen, ohne gewalüge Maschinen und riesige Material -.
aNhäusungen? Im Vergleich zu deiner Größe und im
Vergleich zu deinen Hilfsmitteln sind unsere Spinneu-
brücken viel, viel stärker und großartiger als die deinen,
und unsere Jngenieurkunst ist viel bedeutender als die, die
du entwickelst mit tausend Berechnungen. Du bist nur «in
armseliger Zwerg gegen uns , Menschlein, der du die Erde
zu bändigen und dir untertänig zu machen glaubst."

Wahrhaftig, ich mag die Spinnen nicht leiden. Ich
graule mich sogar heimlich ein wenig vor ihrem dicken
Hinterleib, vor ihren acht haarigen, langen, kralleNbewehr-
ten Beinen, vor ihrem Mund, ihren grausamen Greifwerk¬
zeugen uNd ihren Giftdrüsen. Ich glaube, diese Tiere sind
stärker- und scheußlicher bewehrt wie irgend ein Tier der
Erde, und es 'ist widerlich, wie sie ihre Beute wehrlos
machen und ste dann gemächlich aussangen in unstillbarem
Blutdurst. Sie haben keine Literatur , keine Geschichte, sie
haben keinen Kaiser uNd keine Bischöfe, aber eine Kultur
haben sie doch, eine Spinnenkultur, und wenn man es recht
bcdenkt, muß sie Achtung und Bewunderung erwecken.

Ich habe die Spinnenbrücke nicht zerstört. Das mag
ein anderer tun , der des Weges kommt und sich nichts dabei
denkt. Ich habe mich, als ich die Spannung vor meiner
Rase bemerkte, geduckt und bin weiter gewandert ans dieser
schönen Hessenstraße, durch diesen schönen Hessenwald, und
habe mich darüber gefreut, wie die Sonne , die inzwischen
siegreich durchgedrungen war , mit ihren Strahlen die
Regentropfen in Laubwerk und Gras ausblitzen ließ, und
habe mich am Ausgang des Waldes gefreut, wie prächtig
die Bergrücken und Gipfel des Odenwaldes über malerische,
im weißlich-blauem Duste liegende Baumgruppen her-
überblickten. und habe mich gefreut an der weiten Wald-
lisicre des Lorscher Waldes im Süden. Aber ich habe mich
nicht gefreut, als ich nun über die hohe Brücke zwischen den
beiden Dörfern Klein- und Grohhansen schritt und die.
Weschnitz, das stärkste Odenwaldflüßchen, unter mir dahin-



Samstag , 7. Oktober 191L. Wiesbadener Gagdiarr»Nr 469.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Deutsche Polizei in Serbien. ^
Wir haben in der letzten Zeit bereits mehrfach

Notiz genommen von der ehrenvollen Mission, die
den PolizeikoimnissarBooß in Biebrich (früher in Wies¬
baden) nach Serbien führte, wo man die Polizei zu
reorganisieren im Begriff steht. Herr Booß hielt dort ins¬
besondere auch Vorträge über die Verwendung der Polizei¬
hunde und cs fand gleichzeitig eine Vorführung mit den
HuNden statt, bei der die Tiere ganz hervorragend arbeite¬
ten. trotzdem sie die lange Fahrt hinter sich hatten. Ins¬
besondere in der Kriminalarbeit, dem Suchen von Spuren,
zeigten die Tiere absolute Sicherheit. Hier sei eine Episode
eingeslochten, bei der die Polizeihunde einen „indirekten"
Erfolg erzielten. Am Tage nach - er Ankunft der deutschen
Polizeibeamten war gerade ein Vrillantettdiebstahl zum
Nachteil der Gemahlin des serbischen Gesandten in
Bulgarien gemeldet. Diese Dame war kurz vorher
von Bulgarien in ihre in einem Weinberg bei
Belgrad belegcne Sommerwohnung Zurückgekehrt.
Herr Polizeikommissar Booß, welcher veranlaßt wor¬
den war, mit an den Tatort zu gehen und den
Tatbestand festznstellen, gab sein Gutachten dahin ab, daß
der Diebstahl nur von einem im Hause Bediensteten her¬
rühren könne. Er ließ Durchblicke», daß man den Polizei¬
hund auf die Spur setzen möge, der den Dieb wahrscheinlich
stellen werde. Dies .hatten die der deutschen Sprache mäch¬
tigen Angestellten gehört. Der Erfolg war verblüffend —
schon nach einigen Stunden , als die Beamten längst wieder
in die Stadt zurückgekehrt waren, lagen die gestohlenen
Schmucksachenwieder an Ort uüd Stelle. Die Augst vor
dem Polizeihund scheint auch hier den Täter veranlaßt zu
haben, sich des Schmuckes schnell wieder zu entledigen.
Die eigentlichen Vor-ührungen fanden auf dem alten histo¬
rischen Belgrader Festungswerk statt und verliefen pro¬
grammmäßig. Führer und Hunde arbeiteten hervorragend.
Das nach Tausenden zählende Publikum gab in stür¬
mischem Beifall seiner Bewunderung Ausdruck. Dieser
Vorführung wohnten auch der deutsche Gesandte für
Serbien, Baron v. Griesinger mit Gemahlin, der deutsche
Konsul Dr. jux. Schlieben, höhere Militärs und Beamte,
sowie Polizeipräsektenaus den benachbarten Balkanstaaten
bei. Besonders unser Gesandter, der Herrn Booß zum
Frühstück ins Gesandtschastspalais eingeladen hatte, sprach
sich hochbesriedigt über das Geschaute aus und bat, auch
für die Gesandtschaft einen gut dressierten Gebmuchshund
zu besorgen. Die Belgrader Presse berichtete in spalten¬
langen Artikeln sowohl über den vorgenannten Lichtbilder¬
vortrag wie auch über die Polizeihuüdvorßührungen; sie
brachte ihre volle Anerkennung zum Ausdruck und empfahl
die Polizeihundsacheals durchaus zweckdienlich und nach¬
ahmenswert. Zu Ehren der deutschen Beamten wurde ein
Bankett veranstaltet, aus welchem serbische Polizeiräte,
welche das deutsche und französische Polizeiwesen eingehend
studiert haben, die deutschen Einrichtungen und die deut¬
schen Polizeibeamten in begeisterten Worten feierten und
die letzteren ihren serbischen Kollegen als Muster des
Pflichtbewußtseins und ernster Dienstauffassung hinstellten.
Die deutschen Beamten waren auch bei ihrer Abreise der
Gegenstand größter Aufmerksamkeit. Die serbische Regie¬
rung hat ihre Anerkennung dadurch zum Ausdruck gebracht,
daß sie Herrn Polizeikommissar Booß den für Verdienste
um die Kultur gestifteten Sava -Ordcn 4. Klasse und den
Polizefferaeanteu Rudorf aus Biebrich, Goertz aus Iser¬
lohn und Spahn aus Mülheim a. d. R. die silberne Staats-
Verdienstmedaille verlieh.

fließen sah. Wie ist es möglich, daß ein Gewässer, wenige
Meilen oberhalb noch ein klares Bergwasser, so schnell zu
einem stinkenden, schwarzen Stronr werden kann! Wie ist
es möglich, daß die Aufsichtsbehörde, daß die Regierung
solch eine schandbare Verunreinigung eines Flusses durch
Fabrikgewässer duldet. Da haben sich nun vor vielen
Jahrhunderten Menschen an einem hellen Strom äuge¬
st adelt, angestedelt des schönen, «arm , fischreichen Ge¬
wässers wogen, und sie haben sich durch die Jahrhunderte
hindurch ein Reckt aus den Strom und seine klaren Fluten
und aus seine frische Kühle und auf seine Fische erworben.
Und nun baut sich plötzlich eine Fabrik in der Nähe an und
erdreistet sich, ohne eine Spur von Recht, mit ihren Ab¬
wässern den Fluß zu verseuchen, zu Verstärkern, zu ver¬
schmutzen uNd den Anwohnern ihren Besitz zu verekeln.
Vergeblich ersuchen sie um Abhilfe; das Übel wird nut
jeher Vergrößerung 'der Fabrik und hem Neu entstehen von
anderen Jndustrieweikstätten gar noch schlimmer. Und wre
hier, so ist es an hundert Flüssen Deutschlands Rechtlos
bleibt der geschädigte Fischer und der in seiner Gesundheit
untd in seinem Behtagen bedrohte Anwohner; beleidigt wird
-jeder Naturfreund, der des Weges zieht. Und Ware doch
Nichts nötig, als ein energisch gehand-habtes ALigemeinge-
setz, das bei schwerer Strafe jede Strouwerseuchung durch
Fabriken verböte, das ihnen auserlegte, ihre Abwasser voll¬
kommen zu reinigen, ehe sie in den Fluß einlresen, so zu
reinigen, daß keinerlei Wassertrübung entstünde und der
FffchbestaNd in keiner Weise beeinträchtigt wjnrde. $ te
Möglichkeit solcher Reinigung ist gegeben, wenn sie auch
Kosten verursacht. Es kann doch um einige Prozent Drvi-
deNden nicht ankommen, wenn das Allgemeinwohlm Frage
kommt. Vielleicht dringen die Klagen der Geschädigten
Nicht energisch genug durch, werden in den Parlamenten
nicht scharf genug vertreten. Man muß den Jngnmm derer
gesehen haben, die gezwungen sind, an verseuchtenl Wasser
zu wohnen, um zu empfinden, wie notweNdrg es ist, über¬
all gegen die Wasserverpester vorzugehen. „Wrr wußten
seit gestern morgen schon, daß wir Regen kriegen . sagte
mir die Wirtin in Großhausen, bei der ich mern Schöpp¬
chen stach. „Wenn die Weschnitz noch mehr stinkt, als ge¬
wöhnlich, dam: gibt's einen Witterungsumschlag. —
Wenigstens ein Trost -für die armen, von der Industrie Ver¬
gewaltigten, daß sie ein billiges Barometer haben, das Mit
der Nase observiert wird,

Zur Reform des Traurings,
über dieses gewiß nicht uninteressante, besonders

unsere Leserinnen fesselnde Thema veröffentlicht Willy
Bauer aus Würzburg in „über Land und Meer" einen
Aufsatz, dem hier einiges entnommen .sei. Der Verfasser
weist zunächst auf die einschneidenden Reformen in unseren
Einrichtungen durch das moderne KuNstgewerbe hin und
bedauert mit Recht, daß von diesen Reformen der goldene
Traureff bisher ausgeschlossen blieb. „Schon ein flüchtiger
Blick in eines unserer bedeutenderenMuseen — schreibt er
— zeigt zur Genüge, wie gedankenarm und phantasielos
unsere sonst so anspruchsvoll und formeusreüdig sich ge-
berdeNde moderne Zeit gerade auf diesem Gebiete gewor¬
den ist — angesichts dieser Fülle des Materials an herr¬
lichsten Ed-lstücken, angefangen von den still-ernsten goti¬
schen Ornamentringen über die „sprechenden" Reifen der
spruchfrohen Minncsängerzeit hinweg bis zu den wahrhaf¬
ten Goldgedichten der Renaissance, die das Liebespsand
mit den vollendetsten Mitteln der Technik graziös, ver¬
schwenderisch, luxuriös zu variieren wußte." Erst in aller¬
letzter Zeit hat auch hier der Reformgeidaüke eingesetzt.
Mit bewundernswerten, Kunstverständnis und technischen,
Geschick haben einige namhafte Werkstätten den zeitgemäßen
Gedankenaufgegrifsen und geschmackvolleDessins ans den
Markt gebracht. Da sehen wir srühgermanische, schon aus
dem 4. Jahrhundert stammende Ornamentmotive der Ver-
aessenheit entrissen, Sentenzenringe erscheinen wiederum,
und wir finden Sünfllerisch gestaltete zierliche Blumenmuster
symbolischen Charakters und sinnvolle Blattornamente zu
Rosen-, Efeu-, Akantus-, Lebensbaum-, Lorbeer-, Eichen-,,
Mistel- oder Myrtenbändern komponiert, die in ihrer vor¬
nehmen Zartheit den berühmten Frawgipaniring weit
hinter sich lassen. Und nun dagegen der bisher übliche
lahle, nichtssagende Drahtring, der keiner Individualität,
keiner Geschmacksrichtung-entgegenkommt, den jedermann
heute trägt , der Künstler wie der Banause — „weil es eben
so Mode ist". Daß eine derartige Armut, ja, Geistlosigkeit
in der Gestaltung des Traurings überhaupt Platz greifen
konnte, liegt letzten Endes am Industrialismus , der all¬
mählich auch das Goldschmiedegewerbe überwuchert hat.
Millionen von einfachsten, teil unechten, bloß leicht vergol¬
deten Ringen warf die fabrikmäßige Herstellung unter die
Masse, so daß auch der Ärnrste diesen sichtbaren standes¬
amtlichen Ausweis nicht zu missen braucht. Das war ehe¬
dem anders . Da gab inan dem Goldschmied ein der in¬
dividuellen Geschmacksrichtung entsprechendes Goldstück in
Auftrag und war dann stolz daraus, daß nicht jeder be¬
liebige es sein eigen nennen konnte. Demgemäß war die
Mode des Traurings auch keine so allgemein verbreitete
wie heutzutage; noch vor 50 Jahren galt er als besonderes
Schmuckstück und- wurde nur bei besonderen Gelegenheiteil
als solches getragen, während die Frau von heute damit
wäscht, lbackt und kocht. Uüd der pater familias einst
pflegte zum Zeichen seiner Würde vielfach den Zeigefinger
mit ihm zu schmücken. So hat also der Industrialismus
auch aus diesem Gebiet den demokratischen Gödanken, der
alles -gleich zu nrachen strebt, gefördert und popularisiert,
allerdings bedauerlicherweise auf Kosten der Kunst und
Ästhetik. Aber schon beginnt, wie gesagt, das aufgeklärte
Publikum, vorerst in den Kulturzentren, sich aufzulehnen
gegen die barbarische Geschmackslosigkeit der Tradition.
Das sollte insbesondere all den jungen Leuten, die den
Bund fürs Leben schließen wollen, zu denken geben, sie soll¬
ten eine -Keine Kulturtat bei der Auswahl ihrer Ver-
lobungs- und Trauringe riskieren, Front machen gegen
eine fade, vergilbte Überlieferung und ,überall nur moderne
Traureisen niit Weihesprüchen oder sinnvollen Ornamenten
verlangen, eine alte Sitte wieder mit neuem Leben .erfüllen.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Der Etat des
Vereins pro 1911/12 weist gegen das Vorjahr eine weitere

Weiter, weiter ! Fort von den Useyn des Ärgernisses!
-Flaches Land, weite Felder, Keine Mbüsche uüd- Kies-
-gruben Vereinzelte Christusbilder anr Wege: katholische
Gemeinden -eingesprengt in protestantisches Land. Kein
Wuüder: dort baut sich Lorsch vor seinem Walde aus, Lorsch,
das einst eine der ältesten gefürsteten Abteien, und eine der
berühmtesten beherbergte. Historischer Boden! Weit, weit
reicht die Geschichte-zurück, verliert sich ins Sagenhafte.
Hier fand die nordische Siegsriedsage ihre rheinsränkisch-
burgundische Wiedergeburt, und es rauscht mir wuchtig,
ungefüge durch den Sinn:

Uns ist in alten ma-ren Wunders ml gesert
Von Helden lobeberen. von grozzer chuonhert.
Von sreuden bochgeziten. von weinen und von klagenrorfen ftritc- müaet rr NU wunder Horen sagen.

Siegfried soll in Lorsch begraben sein, nachdem ihn
riemhild in Worms exhumieren ließ. Das Nibelungen-
ed sagt darüber:

Da schuf's die Jammerreiche,
Daß man vom Grab ihn Hub
Und sein Gebein, das edle
Hinwiederum begrub.
In Lorsch dort tu dem Munster,
Mit königlicher Ehr.
Im Dom seit jenen Zeiten
Noch immer schlummert er.'

Aber das war in vorhistorischer Zeit. Aus der histori-
hen wissen wir , daß in der alten Abtei berühmte Herr-
Her ihre letzte Ruhestätte fanden. Da war zunächst der
gycrnherzog Tassilo, der letzte der Agilosinger. Nach-
-m er durch den Sturz seines Schwiegervaters Desiderms
inen einzigen Bundesgenossen gegen die fränkische Über¬
macht verloren, war sein Sturz besiegelt. Auf dem Reichs-
i-g zu Ingelheim wurde er abgcsetzt, und, weil damals
rrenanstalten noch nicht erfunden waren, ins Kloster zu
orsch eingesperrt, wo er noch einige Jahre Zeit hatte,
ber die Vergänglichkeit irdischer Herrschaft nachzudenken.
üch Ludwig der Deutsche, Ludwig des Frommen Sohn,
>urde hier beig-setzt. Wie er selbst sich gegen seinen Vater
choben, mußte er gegen Sohn und Bruder um die Herr-
Hast kämpfen, bis er, rüstend gegen Karl den Kahlem der
M um die Kaiserkrone betrogen, in Frankfurt starb und
ann in der berühmten Abtei seine letzte Ruhestätte fand,
kuch sein Sohn Ludwig III ., der sich einst gegen ihn
mpörte, fand hier seinen Frieden, wie auch Konrads I.
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Steigerung in Einnahme und Ausgabe von nahezu 2000
Mark aus. Die Mitgliederzahl ist in stetigem Wachsen und
beträgt Zurzeit 440, welche sich teilen in 290 selbständige
Kausleute und 150 Angestellte. Me Ausgaben des Vereins
für Vorträge sind von 1660 M. auf 2460 M. gestiegen, der
Haüdelshochschulkursuserfordert weitere 880 M„ dis
Stellenvermittelung und Bibliothek bedürfen ebenfalls
große Zuschüsse. Der gesamte Etat schließt zwar mit einem
Fehlbetrag üb, doch haben sich eine Anzahl Mitglieder be¬
reit erklärt, diesen Betrag durch einmalige freiwillige Bei¬
träge zu decken. Eine Erhöhung der Mitgliederbeiträg«
wird dadurch vermieden. Ein Zeichen echten Zusammen¬
schlusses ist -es, daß die freiwilligen Beiträge zahlreich ein-
kommen. so daß der Bedarf des Etats 1911/12, der in Ein¬
nahme und Ausgabe mit etwa 7560 M. abschließt, fast ge¬
deckt ist. Die finanzielle Lage des Vereins ist trotz des
momentanen Fehlbetrags eine durchaus gesunde und gün¬
stige, da der Kaufmännische Verein verschiedene FoUds in
Höhe von 17 000 M. besitzt, die aber zur Balancierung des
Etats nicht verwendet werden sollen. — Die dieswinter-
lichen Veranstaltungen nehmen am Mittwoch, den 11. Okto¬
ber, ihren Anfang, an welchem Tage Herr Stadtrat Dr.
Luppe (Frankfurt a . M.) Vortrag „Aber Städterweitemn-
gen" hält. Diesem Vortrag des genannten Kommunal¬
politikers wird allseitig mit Interesse entgegengesehen.

— Neue Markenheftchen bei der Reichspost. Die Reichs-
post hat neue Markenheste ausgegeben. Der Preis (2 M.)
ist geblieben, doch ist Me Anordnung eine neue. Statt
12 Marken -zu 10 Pf . und 16 Marken zu 5 Pf . enthalten
die neuen Hefte 10 Marken -zu 10 Pf - und 20 Marken zu
5 Pf . Für die Großstädte, wo ein lebhafter Ortsverkehr
herrscht, ist diese Anordnung vorteilhafter. Der Anregung,
verschiedene Sorten von Mavkenhesten auszugeben mit
4 bis 5 Markenarten, ist die Reichspostverwaltungaus Be¬
triebsgründen nicht nachgekommen. Doch hat sie eine andere
Bitte erfüllt. Sie hat den Markeühesten einen Posttarff
beigegeben. Auch als Inserent erscheint die Post selbst in
den Heften und empfiehlt dem Publikum die Anschaffung
der „Post- uNd Teleqraphennachrichtenfür das Publikum"
(15 Pf .) und des Berliner Straßenverzeichnissesmit An¬
gabe der Bestellpostämter(5 Pf .). Die Post wünscht, daß
namentlich letzteres mehr benutzt wird, da bei der Sortie¬
rung der Briese in Berlin Briese ohne Angabe des Bestell¬
amts oft fehlgeleitet werden. Der Reklameteil der Marken-
heste ist nach der neuen Anordnung erweitert worden, er
hat den Raum von acht Seiten.

— Der wandernde Eispalast. Seit einiger Zeit be¬
schäftigt sich ein Wiesbadener Ingenieur mit dem Plan,
einen wandernden Eispalast zu errichten, und zwar zu¬
nächst in Frankfurt a . M. Das Projekt soll nunmehr seine
Lösung finden durch den Bau eines zerlegbaren, trans¬
portablen Gebäudes, das zunächst aus dem -freien Platz
hinter dem Schumann-Theater erstehen soll.

— Neuer Trick. Mit einem neuen Trick sucht neuer¬
dings ein Schwindler die Hotelbesitzer hereinzulegen. Er
schreibt von auswärts an die Hotels, daß er vom folgen¬
den Tage ab für mehrere Tage dort absteigen wolle und
Littet, eine kleine Nachnahmesendung, die an seine Adresse
komme, für ihn vorwegzunchmen. Verschiedentlich hat der
Hotelier dies auch getan ; als aber .der Angemeldete nicht
kam, öffnete er das Paket uüd fand nur Papierschnitzel.
Ti - Rach-nah meseüdung war selbstverständlich von dem
Schwindler selbst abgesandt worden, der somit ans einfach«
Weise zu Geld kommen mußte.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Möbel¬
händlers Hch. König  in der Wellritzstraße ist am 4. Okto¬
ber, über das des Rechtsanwalts Armin Güth  am
5. Oktober das Konkursverfahren eröffnet worden. In
ersterem Konkurs ist Rechtsanwalt Becker1., in letzterem
Jnstizrat v. Eck hier Konkursverwalter. Anmeldefrist für
König ist der 28. Oktober, für Güth der 10. November. In

Gemahlin Kunigunde. Wo die Gebeine dieser Fürstlich¬
keiten im Lause der Zeit hingekommen, wer mag es wisse» ?
Uüd was bedeuten sie im Grunde auch? Nichts, als ein
Häuslein phosphorsauren Kalks, nur nützliche dm Kohl der
Jetztmeüschen zu düngen.

Äußerlich ist von der alten Herrlichkeit Lorschs fast
nichts übrig geblieben. Der Flecken, der über 4000 Seelen,
fast durchweg katholische Seelen, zählt, sieht meist ganz
modern aus , und die Tabaksblätter, die hier überall schlaff
in den Schuppen hängen und trocknen, Ticrsellen Nicht un¬
ähnlich, erzählen -davon, daß in den Sitz der gefürsteten
Abtei die Industrie ihren Einzug hielt. Wer weiß, wie
viele Ziga-rreu ich schon als echte Bremer mit Behagen
g-eraucht habe, deren Einlage aus den T-abaksseldern um
Lorsch-gewachsen ist. Der Glaube nracht selig.

Was mir beim Durchwandern des betrievsamm Orts,
der an der Bahnstrecke Worms-Bensheim liegt, angenehm
ins Auge siel, war >das stattliche Rathaus , ein alter , male¬
rischer Fachwerkbau- mit neuen Anbauten. Sein Dnrm
schaut andächtig hinüber nach einem der ältesten — un¬
schönsten— Baudenkmäler, die wir in Deutschland besetzen,
aus die im Jahre 774 -erbaute Vorhalle der Abtei. Wi<
ein alter Rcliquienschrein, ein Schatzkästchen sicht dies«
Halle mit ihren drei romanischen, von Säulen flankierten
Türbogen -aus. Darüber das erste Stockwerk mit Säulchen
und -geraden, kannelierten Spitzbogen, Friese und- Säulen
mit Bildhauerarbeit geziert. Die Füllungen zwischen den
Säulchen uüd -uni die drei kleinen Fettster siüd mit achtecki¬
gen, roten, in weißen Mörtel gebetteten Platten gemustert.
Wo sie durch Renovation neu eingesetzt, leuchtm sie kräftig,
indes die älteren .ganz verblichen sind. So macht dies
harmonische, kleine Bauwerk unter seinem hohm Schiefer¬
dach, zur Seite einen altersgrauen , chorartigen Ausbau,
einen außerordentlich malerischen, farbigen Eittdruck, uüd
der Kuüstsreund freut sich, daß bei dem Brande der Wtei
im Jahre 1621>dies architektonische Juwel erhalten blieb.
Ter vordere Teil der Kirche, als Speicher bettutzt, steht nicht
weit davon, bietet aber nichts Besonderes.

Die uralte Halle mit ihren roten Plattm , vom Banm-
grün umgeben, an dem grauen Platze, aber sah ich im
Geiste noch lange vor mir. als ich, meine Fußwanderung
beschlietzeüd, den Zug bestieg, der mich nach der Bergstraße
führte, größeren Naturreizen entgegen, als sie die flache
Rheincbene zu bieten vermochte.



'Leite 4 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Wiesbadener TagdlaLr»

Leiden Sachen findet die erste Gläubigerverfammlung am
4.  November, 10y% Uhr. bezüv. 11 Uhr statt, während der
Prüfungsteunüi am 2. Dezember, um 10 Uhr. bezw.
10\ z Uhr bestimmt ist.

— Ein seltenes Jubiläum . Heute Samstag , den
3.  Oktober, sind es 50 Jahre,  daß Herr Karl G abel-
ma  n n in Biebrich a . Rh. in dem Hause Armenruh-
straße 30 (in früherer Zeit Nr. 222 und dem Fuhrunterneh¬
mer Herrn Knettenbrech, dem Vater des durch seinen Pro¬
zeß mit dem Wiesbadener Polizeipräsidenten bekannten
Herrn Fritz Knettenbrech, später dem verstorbenen Beige¬
ordneten Herrn Schreiner und jetzt dessen Bruder, dem
Landwirt Wilhelm Schreiner (gehörend) ununterbrochen
Mr Miete wohnt. Am 7. Oktober 1861 hat der Jubilar
in diesem Haus das Licht der Welt erblickt, von dort aus
die Schule besucht, sich verheiratet — also ein ganzes
Menschenleben ununterbrochen in ein- und demselben
Haus ! Gewiß auch ein Ereignis in unserer schnellcbigen
heutigen Zeit.

— Erwischte Betrüger. Der angeblich 23 Jahre alte
Friedrich -Plitt aus Mannheim, der in verschiedenen
Städten , u. a . auch hier, Schwindeleien verübt hat, ist in
Frankfurt verhaftet worden. Es hat sich herausgestellt, daß
er gar nicht Plitt heißt. Wegen Bettelns, Obdachlosigkeit
mtd Betrugs ist der Mann bereits 14mal vorbestmst. Nun¬
mehr wird gegen ihn ein Verfahren wegen intellektueller
Urkundenfälschung eingeleitet. — Vorgestern mittag wurde
ans dem hiesigen Hauptbahnhos die Alwine B., welche vor
einiger Zeit eine hiesige Herrschaft bestohlen und sich dann
aus dem Staube gernacht hatte, verhaftet.

— Personal - Nachrichten. Auf Grund des § 3 der
Satzungen für die Römisch - Germanische Kommission des
Kaiserlich deutschen Archäologischen Instituts ist durch Ver¬
fügung des Reichskanzlers der bisherige Direktor des Landes-
müseums nassauischer Altertümer in Wiesbaden, Professor
vr . Emil Ritterling,  zum Direktor der genannten Kom¬
mission bestellt,worden.

— Modefrisierabend. Der Damenfriseur -, Perückenmacher-
Geh.-Verein Wiesbaden eröffnet Sonntag , den 8. Oktober, im
Saale des katholischen Lesevewems am Luisenplatz, abends
6 Uhr, seine diesjährige Fachschule im Damenfrisieren , sowie
Demonstrationsvorträgen für sämtliche Spezialfächer des
Frissurgewerbes mit einem großen Modefrisierabend für
moderne Frisuren . Die Fachschule, deren Leitung in Händen
erster Fachmänner liegt, verbürgt eine sorgfältige Ausbildung
der Schüler, die Kosten sind gering bemessen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Suppss Operette „Boccaccio"

zelangt heute in der bereits mitgeteilten Besetzung im Abonne¬
ment 8 zum erstenmal in dieser Spielzeit wieder zur Auf¬
führung. — Morgen Sonntag geht Goldmarks große Oper
„Die Königin von Saba " in der hiesigen Festspielemrichtung
in Szene (Abonnement C, erhöhte Preise ) ; die Titelrolle singt
Frau Kammersängerin Leffler-Burckard, den Assad zum
erstenmal Herr Seidler , den König Herr Geisse-Winkel, wäh¬
rend die weitere Besetzung unverändert bleibt. —- In der für
Dienstag festgesetzten Wiederholung von Mozarts „Zauber¬
flöte" (Abonnement A, -erhöhte Preise ) , wird Herr Bauermann
vom Opernhaus in Frankfurt a. M. gastweise die Partie des
Sprechers singen.

* Bolkstheater. (W o chen s p i e l p l a n.) Sonntag , den
8. Oktober, nachmittags 4 Uhr: „Der Störenfried ". Abends
8.15 Uhr : „Quitt ". Montag , den 9, : „Quitt ". Dienstag,
den 10. : „Elternlos ". Mittwoch, den 11,: „Liebes-Manöver".
Donnerstag , den , 12.: „Quitt ". Freitag , den 13.. zum ersten¬
mal : „Gewonnene Herzen". Samstag , den 14.: „Der Stören¬
fried".

* Spangcnbergsches Konservatorium. Vorgestern fand
die Diplom - Prüfung  in Gegenwart der Prüfungs¬
kommission: Hofrat de Haan und Prof . Fritz Vollbach, statt.
Die Kandidatinnen : Frl . I . Andriano, H. Frey und I . Kempter,
bestanden mit bestem Erfolge. Frl . Kempter, welch« sich dem
Lehrberuf widmet, wurde als Lehrerin für das Klavierspiel
an der Anstalt verpflichtet.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Willy Schweis-
hnth  von hier , der seit Beginn dieser Saison dem Lübecker
Stadttheairr angehört, hat bei feinem ersten Auftreten als
Eharakterkomiker einen vollen Erfolg erzielt. Seins Dar¬
stellung des Klapproth in der bekannten Posse „Pension
Schöller" hat sehr gefallen : ein angesehenes Lübecker Blatt
bringt darüber die folgende anerkennende Besprechung: „Ganz
prächtig spielte Schweisguth den alten Klapproth. Er wirft
seine Pointen so treffsicher, dabei so legere und trocken hin,
daß sie unfehlbar zünden, Und niemals reißt er sie aus dem
Gefüge der Sätze und des Gespräches heraus . So ist es auch
mit seiner äußerlichen Erscheinung und seinem Mienenspiel.
Schweisguth macht nichts der komischen Momentwirkung zu¬
liebe, alles strömt natürlich aus der behaglichen Komik einer
an sich keineswegs lächerlichen Persönlichkeit. die erst durch
die verzwickten Situationen , in die sie gerät , freilich nicht ohne
eigene Schuld, unwiderstehlich komisch wirkt."

Vereins-Nachrichten.
* Der Männergesangverein „H i l da " unternimmt am

Sonntag , den 8. Oktober, einen Familienausflug nach Schier-
siein („Deutscher Kaiser") .

Uassauische Nachrichten.
r . Halm i. T., 5. Oktober. Unsere auch von vielen

Fremden beliebte „K e r b" findet Sonntag , den 8„ und Mon¬
tag, den 9, d. M„ statt . Dieselbe wird dieses Jahr ganz be¬
sonders dadurch verschönert, daß die Kerbeburschen einen Auf¬
zug nach uralter Sitte veranstalten. So werden Reiter,tammel und Hüter,eine Bauernwirtschaft mit Erntewagen undchnitter, sowie altdeutsche Jäger usw. zu sehen sein.

no . Laufenselden, 6. Oktober. Hier starb der in weiten
Kreisen bekannte Kaufmann , Schul- und KirchenvorsteherHerr
Wilhelm P ü l ch in noch rüstigem Mannesalter.

nh . Aus Nassau, 5. Oktober. Die Kartoffelernte
in Nassau fällt bei weitem nicht so kärglich aus , wie man an¬
fänglich angenommen hat. Im allgemeinen ist eine Mittel¬
ernte zu verzeichnen.

ö. Bom Fuße des Taunus , 5. Oktober, Verschiedene hiesige
Wirte , die Obst aus den betreffenden Orten zum Keltern be¬
zogen und damit Schluß machen wollten, werden nach den ge¬
machten Offerten , soweit noch leere üpfelweinfässer vorhanden
sind, demnächst das Keltern wieder fortsetzen. Während für
hiesiges Obst 15 M. der Doppelzentner bezahlt wurde, wird
dasselbe Quantum ungarisches  Obst zu 13 M. und
französisches zu 12 M. angebotcn. Viele machen von dem
Angebot Gebrauch,

o. Bogel, 5. Oktober. In der Nacht vom 30, aus den
31, August sind in unserem Gemeindcwald eine große Anzahl
Eichen-, Buchen- und Lärchenstämme ganz oder größtenteils
entrindet worden. Für die Ermittelung der Täter setzt der
Regierungspräsident eine Belohnung von 100 M. aus,

o. Oberlahnstein, 5. Oktober. In einer Gastwirtschaft zu
Eoblenz wurde gestern ein verheirateter Reisender von hier
als Leiche aufgesunden. Der Lebensmüde  bat sich er¬
hängt, Die Ursache, warum der Mann den Tod gesucht har,
ist unbekannt,

nh . Diez, 5. Oktober. Unter Leitung des nassauischen
Landesmuseums Wiesbaden wurde heute mit der A u s -
grabung  der im „Forst" belegenen Hügelgräber  be¬
gonnen, Die Gräber , in denen man Aschenurnen fand, sollen
der HaMattperiode , ca. 500, Jabre v. C.hr„ angehörcn.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichts lalrrr.

wc. Meineid. Die gestrige Schwurgerichts-
s i tzu n g spielte sich hinter verschlossenen Türen ab, Die
Anklagebank nimmt ein die 21 Jahre alte Ehefrau Emilie
H a b i g , geb. Blick, aus QbertiefeNbach im Kreise St.
Goarshausen. Der Angeklagtenwird vorgeworsen, am 14.
Februar d. I . vor der Wiesbadener Strafkammer ein vor
ihrer Vernehmung als Zeuge geleisteten Eid wissentlich
durch ein falsches Zeugnks verletzt zu haben. Die Ange¬
klagte ist 32mal wegen Übertretung der Kontrollvorschristen
vorbestraft und die vorliegende Anklage hängt mit ihrem

'unsittlichen Lebenswandel zusammen. Die Angeklagte
Ha big wurde wegen wissentlichen Meineids zu 1 Jahr
6 Monaten Zucht haus  verurteilt . Außerdem wurde
sie der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren
für verlustig und dauerird für unfähig erklärt, als Zeugin
oder Sachverständige eidlich vernommen werden zu können.

wc. Eine Schwindelexistenz. Der Kaufmann Otto Frank
aus Wiesbaden, angeblich Inhaber eines Geschäfts, das
sich„Wiesbadener Handelshaus " nennt, scheint ein rechtes
Schwindlerdasein zu führen. Bei einem Alter von 30
Jahren ist er bereits zweimal wegen Betrugs und einmal
wegen schweren Diebstahls vorbestraft. Hier hatte ihn ein
Verwandter, ein kleiner Beamter, bei sich ausgenommen,
dem er den Bücherschrank ausplünderte und etwa 30 Bände
im Werte von insgesamt 200 Mtrk stahl, die er bei einem
hiesigen Buchhändler für 40 M. verkaufte. In einem Fall
Unterzeichnete er dabei eine Quittung mit dem Namen des
Bestohlenen. Weiter veranlaßte er seinen Verwandten
durch die falsche Angabe, er habe seinen auf der Bahn
liegenden Koffer einzulösen, zur Hergabe von 6,50 M.
Frank wurde von der Strafkammer zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt und sofort verhaftet.

WC. Ein kräftiger Mann muß der Schuhmacher Karl
N. von Ra mb ach fein, wenn es wahr ist — was das
Schöffengericht als festaeftellt ansah, daß er Dem Polizei¬
diener Simon in dem Bestreben, ihm einen Stock aus der
Hand zu entwinden, das Handgelenk gebrochen habe. Der
Polizeroffiziant hatte dem einen Ungeheuern Lärm Verur¬
sachenden Ruhe geboten, worauf N, den Stock wider ihn
erhob und Simon ihn an sich brachte. Wegen schwerer
Körperverletzung und Widerstands gegen die Staatsgewalt
erkannte das Gericht auf 50 M. Geldstrafe.

Ans ansWärUgon Gerichtsfittrrr.
Eine kleine Köpeuickiade.

ö. Mainz, 5. Oktober. Der 21jährige Schreibgehilfe
Julius Dah m en aus Aachen war zuletzt am Kreisamt
Bingen tätig. Sein Gehalt von monatlich 70 M. reichte ihm
nicht aus , er machte Schulden und sollte er jetzt am 1.
Oktober 200 M., die er vom Gemeindeeinnehmer in Monr-
menheim als Darlehen erhalten, zurückzahlen. Da er hier¬
zu nicht in der Lage war, geriet er auf den Einfall, einen
ähnlichen Streich wie der Schuhmacher Voigt in Köpenick
in der Provinz Rheinhessen auszuführen. Mit der, SchreiS-
mafchme stellte er zwei Aufträge her, wonach er vom Kreis¬
amt in Worms beauftragt fei in Monsheim und Gunders-
heim die Gemeindekassen zu revidieren. Dis Aufträge
fälschte er mit dem Namen des Regierungsrats Werner,
der früher am Kreisamt Worms tätig war . Die Unter¬
schriften des Kreisamtmannes machte er täuschend nach.
Am 25. August erschien er bei dem Gemeindeeinnchmerin
M onsh  e im . Er zeigte den Auftrag vor, worauf der Ge¬
meinde eirmehmer ahnungslos die Kasse zur „Revision" ab¬
gab. Nachdem D ahmen  die Kasse unid Bücher geprüft
hatte, erklärte er, die Kasse versiegeln zu müssen, er schickte
den Gemeindeeinnehmerhinweg, um Zündhölzer zu holen.
Diese Gelegenheit benützte Talurren, um aus der Kaffe
2080 M. in Papier und Gold zu entnehmen. Inzwischen
kehrte der Einnehmer zurück und wurde nun die Kasse ver¬
siegelt. Der Gemeindeeinnehmerbegleitete den „Revisor"
zur Eisenbahnstation. Am nächsten Tage erfuhr der Ein¬
nehmer, daß er mnem Schwindler in die Hände gefallen
war. Die sofort angestellteu Ermittelungen führten zur
Verhaftung des „Revisors". Die Revision in Gundersheim
hatte er unterlassen, da ihm die erste „Revision" so gut ge¬
lungen war. Von dem Gelds wurden in feiner Wohnung
nocb 2000 M, vorgefunden, außerdem führte er noch 78 M.
in feiner Tasche. Für den Ecmeindceinnehmer betrug dem¬
nach der Schaden nur 2 Mark. Die Strafkammer zu Mainz
verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr Gefängnis. Der
„Herr Revisor" nahm die Strafe an.

Die Affäre des Grafen Giesbert Wolff-Metiernich.
sh. Berlin, 5. Oktober. Zeuge Privatsckretär Geibler

war früher im Haufe Wertheim tätig und hatte den be¬
stimmten Eindruck, daß der Angeklagte sich Hoffnungen auf
die Hand der Frau Dolly Landsberger machen konnte. Frau
Wertheim selbst sei eine total hysterische Person. Der An¬
geklagte erklärt hierzu, daß Wolf Wertheim ihm einmal
versprochen habe, ihn zur Besichtigung eines Gutes einzu-
laden, das zwei Millionen Mark wert sei und das er seiner
Tochter Dolly als Heiratsgut überlassen wolle. Der Ange¬
klagte schließt hieraus, daß er Wolf Wertheim als Schwieger¬
sohn angenehm war. Der Vorsitzende teilt vorher noch mit,
daß der Angeklagte am gestrigen Tage, da die Mittags¬
pause unerwartet zeitig eiutrat, kaltes Essen bekommen habe,
wofür er den Gefängnisdiener mit „verfluchte Bande" be-
zeichnete; der betreffende Gefängnisdiener habe Strafan¬
trag wegen Beleidigung gestellt. Der Vorsitzende bringt
dann ein Telegramm der Frau Wertheim aus Meran zur
Verlesung, in welchem sie sich darüber beschwert, daß hier
Briefe von ihr zur Verlesung gebracht wurden, die aus
längst vergangenen Jahren stammten: sie bitte in ihrem
gegenwärtigen Aufenthaltsorte bei Meran kommissarisch
vernommen zu werden. — Im Prozesse Wolff-Metternich
erklärte die Gattin des Angeklagten  in größter
Erregung, sie habe die Empfindung, daß eine hohe juristische
Person in Wien Recht habe, die sagte, ihr Mann stehe nicht
vor Richtern, sondern vor Scharfrichtern.  Der Staats¬
anwalt beantragte wegen Ungebühr  eine sofort voll¬
streckbare Haftstrafe. Der Gerichtshof verurteilte die Zeugin
zu hundert Mark  Geldstrafe.

&

* Limburg, 3. Oktober. Vor der hiesigen Strafkammer
stand der frühere Stadtverordnete und' Kaufmann Bartho-
lomae Streicher von Diez,  um sich wegen Uni er-
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schlagung zu verantworten. Streicher, der den Krieg
1870/71 mitgemacht hatte, war Kassierer des Sparvereins
einiger besser situierter Kaufleute und hatte als solcher ein
Depot von 10060 M., von dem er selbst Anteile in Höhe
von 1500 M. besaß, zu verwalten. Vor dem Konkurs
stehend, verkaufte er die Papiere des Sparvereins und ver¬
schwand dann von Diez. Er machte verschiedene Irrfahrten
und wollte sich auf den Schlachtfeldern das Leben nehmen.
Den Entschluß führte er aber erst in Neustadt a. H. aus,
nachdem er fast aller Barmittel entblößt war. Er brachte sich
auf dem dortigen Friedhose einen Schuß in die Brust best
verletzte sich aber nur leicht. Die Strafkammer erkannte
gegen ihn auf 4 Monate Gefängnis, auf die ein Monat
Untersuchungshaftangevechnet wird.

h. Fahrlässige Tötung. Wegen zu schnellen Fahrens
war der Chauffeur  Krakowski aus 'Elberfeld am 2.
August mit seinem Automobil, in dem vier Personen eine
Vevgnügungstour unternahmen, gegen einen Baum geraten,
wobei der Metzgermeister Wegmann aus dem Wagen ge¬
schlendert und sofort getötet wurde. Die übrigen drei In¬
sassen erlitten mehr oder minder schwere Verletzungen. Er
wurde von der Strafkammer zu Bielefeld zu einem Jahr
Gefängnis und vier Wochen Haft verurteilt.

w. Ein Liebesdrama. Das Schwurgericht zu Berlin
verurteilte den 19jährigen früheren Eisenbahnanwärter
Ewig,  der am 18. August 1910 seine gleichalterige Braut
Bivkner durch einen Messerstich in die Lunge getötet hatte,
zu fünf Jahren Gefängnis.

w. Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht zu Dres¬
den verurteilte den Maler G öh l er t aus Röhrsdorf wegen
Mordes, begangen an dem Rentenempfänger Todt, zum
Tode, cjs

Sport.
* Fußball . Wie bereits erwähnt, nahmen am ver»

gangcnen Sonntag auch die Meisterschaftswettspi- le des Wies-
badener Fußballvereins ihren Anfang. Die 1. Mannschaft
stand der gleichen des Fußballklubs 03 Langen gegenüber und
gewann ersterer mit 3 :1, während die 2. Mannschaft die 2,
des Fußballklubs Egelsbach überlegen mit 7 :0 schlug. Kommen¬
den Sonntag spielt die 1. sowie die 2. Mannschaft des Wies¬
badener Fußballvereins in Biebrich gegen die 1. und 2. Mann¬
schaft des dortigen Fußballklubs 1902, die 3. gegen die
3b -Mannschaft des Wiesbadener Sportvereins auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße . Anstoß der 2. und
3. Mannschaft um 1% Uhr, der 1. um 3%*Uhr.

sr . Die Delcgiertenversammlung der Deutschen Renn»
vereine findet wie alljährlich gegen Ende der Rennsaison , und
zwar Montag , den 6. November, in den Räumen des Unton-
Klubs in Berlin statt . Anträge zur Tagesordnung sind bis
zum 18. Oktober bei dem Generalsekretariat des Unionklubs
einzurcichen.

* Pferderennen z« Karlshorst, 6. Oktober. Preis vom
Fürstenhaus . 2800 M. 1. H. v. OertzenS Sklavenjägcr
(Streit ) , 2. Bille. 3. Bellevue. 89:10: 34, 19:10. — St . Mark-
Jagdrennen . 8000 M. 1. A. Schumanns Hidden Charms
(Lt. v. Westernhagen) , 2. Possible, 3. Magdalena . 56 :10: 17,
15. 16:10. — Haupt-Hürdenrennen . 17000 M. 1. A. Wagners
Elfenkönig (Bastian ) , 2. Sturmwind , 3. Hezelgreen. Ferner:
Ge!a . Harzburgerin , Eddita, Para . 21 :10; 13, 15, 21 :10. —■
Wuhlherde - Jagdrennen . 3000 M. 1. Lt. Schmidt-Paulis
Edda (Lt. v. Mitzloff) , 2. Augsburg, 3. Kikeriki I . 25:10: 13,
12:10. — Züchter-Preis . 5000 M . 1. Major v. Goßlers
Jwnwseb (Brown ) , 2. Regina, 3. Intima . 47:10; 26, 19:10.
— Drei Kilometer. 3700 M. 1. G. KoÄs Miranda (Leut.
Egan-Krieger) , 2. Schönbrunn, 3. Hans . 33:10: 15. 21. 8 :10.
— Preis von Hopvegartcn. 4500 M. 1. A. Bleichröders
Nahara (Deomcms). 2. Blumenflor , 3. Heloise. 48:10; 14,
15, 14:10.

Die Gordon-Bennettwettfahrt.
w. Kansas, 5. Oktober. Die internationale Dallonwett«

fahrt um den Gordon Bennettpreis hat heute begonnen.

Kieme Chronik.
Ein Millionendiebstahl. Der Direktor der Suez-Kanal»

gesellschaft erstattete bei der Pariser Staatsanwaltschaft
Anzeige gegen einen flüchtig gewordenen Beamten der Ge¬
sellschaft wegen Diebstahls von Aktien der Suez-Kanal-
gesellschaft selbst. Der Börsenkurs der Sueizaktien ist
5500>. Franken. Polizeipräfekt Lcpine ist Mitglied des Ver¬
waltungsrats der Suezgesellschaft. Der Dieb ist der Efsckten-
veriwalter Lepreux, gegen den die Staatsanwaltschaft einen
Haftbefehl erließ. Der Betrag der gestohlenen Aktien be¬
läuft sich auf eine Million Franken.

Verhafteter Defraudant. Der seit einigen Wochen aus
Hamburg verschwundene Fondsmakler Fricdländer, der
dort Verbindlichkeiten in Höhe von 280000 M. hinterlassen
hat, ist nach Privatmeldungen aus Boulogne dort auf
einem holländischen Dampfer vom deutschen Konsul ver¬
haftet worden. Es sind Ausliefemngs-BerhmÄlungen im
Gange. Friedländer hatte sich auf einem holländischen
Dampfer nach New Uork eingefchifft, es wurde ihm aber
dort auf Veranlassung der deutschen Regierung die Landung
untersagt.

Ei» Fabrikbrand. In Backnang (Württemberg) brach
kurz vor 2 Uhr in der Oberlederfabrik von Louis Schweizer
Feuer aus , das in den leicht brennbaren Stoffen reiche
Nahrung fand. Der große FabrMomplex stürzte samt den
Kontorräumen in sich zusammen; von dem massiven Neubau
ragen nur noch die Seiteuwände in die Höhe. Der Ge¬
bäude- und Maschinenschaden soll sich auf über 200 009 M.
und der Materialschadenauf über 400 000 M. belaufen.

Eine Flaschenpost von Schiffbrüchigen. Der „Berliner
Lokalanzeigsr" meldet aus St . Valerh : Ein mit feinem
Schiff hier liegender Trierer Schiffer wurde auf die Poli-
zciftation gebeten, wo ihm folgende deutsche Flaschenpost
zur Übersetzung vorgelegt wurde: „Graf v. Waldersee"
verschollen, niemand gerettet, alles ertranken." Unleserliche
Unterschrift.

Selbstmord in einenr Eisenbahnzug. Auf der Fahrt
von Northeim nach Hardegsen erschoß sich ein junger Kauf-
mann. Auf einem hinterlassenm Zettel war zu lesen, daß
der Schritt aus Schmerz darüber geschah, daß der Erschossene
seine ganze Ersparnisse beim Zusammenbruch einer Bank
verloren hatte.

Aus Eifersucht die Frau erwürgt. Vororte S-chetr-
nrühl bei Danzig erivürgte ein Arbeiter beim Abendessen
seine Frau aus Eiforfucht. Als der Mörder sich völlig be¬
trunken bei seinem Schwager einstellte, veranlaßte dieser
seine Verhaftung.

Ein Eisenbahnzusammenstoß. Der Nachtschnellzug dev
Linie Barcelona-Cc>rbere ist auf der Station Figueras mit
einem Güterzug zusammengestoßen. Das Personal betdek
Züge und zahlreiche wurden verletzt.
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Der ilKLienilch-türKische Krieg.
Die Besetzung von Tripolis durch die Italiener.

Tripolis , 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Nach
der Landung der Matrosen im Fort Snltania begaben sich
die Araber, die zu den Stämmen ans der Umgegend von
Tripolis gehören, an Bord des AdmiralitätsschWs und
gaben ihre Unterwerfung kund, indem sie um Einstellung
des Bombardements baten. Der deutsche Generalkonsul,
als Doyen des Konsularkorps, begab sich ebenfalls an Bord
Md bat >den General, die Ausrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung und den Schutz der Personen und des Eigentums
der Fremdenkolonie und der von den türkischen Truppen
berlassenen Stadt übernehmen zu wollen. Man landete daraus
noch weitere Kompagnien Matrosen und Schncllfeuerge-
lschütze und besetzte die Stadt Tripolis militärisch. Auch
nn Fort Sultania blieb ein Posten. Die Besetzung ging
ohne Zwischenfall von statten. Die gelandeten Truppen
ztvuvden unter dem Befehl des Kapitäns zur See von
Eagni gestellt. Konteradmiral Borradolmo wurde zum
Gouverneur emannt. Der 'deutsche Generalkonsulhat dem
Admiral Faravelli mitgeteilt, daß während des Bombar¬
dements kein Schaden weder an Personen, noch an den
'Hausern in den europäischen Niederlassungen zu beklagen ist.

Die Proklamation an die Tripolitaner.
Die italienische Proklamation an die Tripolitaner , die

am Tage des Auszugs der letzten dortigen Italiener
(30. September) aus Tripolis durch Maucranschlag in der

bekannt gemacht touvde, hat folgenden Inhalt:
von Tripolis ! Indem Italien den Fuß auf dieses

? ^ ^ Mph 'lsch zu Italien gehörende (??) Land
In» dem es auch durch gemeinsame vaterländische
^ergangeulheit verbunden ist, erfüllt es den Wunsch seiner
ourch die Mhrhundcrtelauge türkisch- Gewaltherrschaft ge-
mecyteten und gehemmten. Söhne und bringt diesen Polks-

^as Licht der Freiheit und des Fortschritts,
alle Völker ein Recht haben. Frei bleibe jedes

don der Furcht vor Vergeltung und vor Verfolgung
^i ^ urken und ihrer Religion; von heute an sind alle Be-
iinw ^ ,^ ?^ olitaniens und der Chrenaika, welcher Rasse
»ao Religion sie auch angehören, Söhne des großen
ai "„^ Ulschen Vaterlandes.  Die italienische Re-

deren Namen von diesem Lande Besitz ergriffen
m h 'J ? ” 1 iebem  lei » Recht, seinen Besitz, seine Freiheit
d - " Ll°n; aber sie wird unerbittlich jeden strafen, der
^Mntliche Ordnung und 'die Sicherheit der Stadt ge-
der "an Tripolis ! Eine neue Zeit der Freiheit,

und der Wohlfahrt bricht für Euch an.
hochherzigen Anstrengungen des gemein-

Vaterlandes und zeigt Euch der er¬
rungenen Frecheit würdig !«

Die Lage in Tripolis.
. Chiasso, 6. Oktober. Nachrichten aus Tripolis be-
jagen, daß die Türken in die Forts , die die innere Stadt
fX en  Posten abschließen, 3000 Sack Mehl geschafft
^ «ven Dies soll der einzige Proviant sein, der nach der
-owckaoe noch vorhanden war. Die wenigen Truppen der
,Garnison von Bengast und Derna sollen sich in noch schlech-
chrem Zustand befinden. Man glaubt, daß sie das Ge¬
treidelagerhaus der Banca Romana geplündert haben. Die
Italiener sinld überzeugt, daß der Widerstand der Türkei
nicht über den Sommer hinaus andauern werde, da jade
Hoffnung auf Erlangung von Lebensmitteln und
Munitionsverstärkungen geschwunden ist. — Eine weitere
Meldung aus Tripolis erzählt von dem Entstehen einer
englandsetndlrchen Stimmung  unter den
Türken, weil die englische Unterstützung, auf die man ge¬
rechnet hatte, ausgeblieben ist.

Die Mobilisierung der europäischenTürkei,
wb. Konstantinopel, 6. Oktober. Die Meldung eines

Berliner Blattes über die Mobilisierung von 600000 türki¬
schen Soldaten ist unzutreffend. *Die gesamte Mobili-
sterung der europäischen Türkei untfaßt sieben Divisionen.
Fn Anatoli!en fand überhaupt keine Mobilmachung statt,
sondern nur eine Verschiebung der aktiven Tropen aus
dem Innern nach den Hafenplätzcn.

Der antiitalienische Boykott,
bd. Konstantinopel, 6. Oktober. Der Boykott der

italienischen Waren hat bereits begonnen. Von der ge¬
hanten Massenausweisung von Italienern dürfte indessen
auf Anraten des Botschafters v. Marschall Abstand ge¬
nommen werden.

Die Bermittlungstätigkeit.
hd. London, 6. Oktober. Viel bemerkt werden die

gestrigen längeren Besprechungen, die der französische Bot¬
schafter und nach ihm der deutsche Botschafter mit dem
Londoner ottomanischen  Geschäftsträger hatten.
Man weiß ebenfalls, daß Sir Eduatd Grey jeden Morgen
Re Ereignisse des türkisch-italienischen Konfliktes einer
eingehenden Prüfung unterzieht. Dies wird in politischen
und diplomatischen Kreisen in günstigstem Sinne aufge-
faßt, und man ist überzeugt, daß, wenn auch nicht die voll¬
ständige Beilegung des Konfliktes, so doch wenigstens die
Grundlagen einer Verständigung bald erzielt sein werden.

Friedensverhandlungen in Sicht,
bä . Konstantinopel, 6. Oktober. Auf der Pforte wird

Rn Journalisten mitgeteilt, daß Friedensverhandlungen,
Re auch die Kreta-Frage umfassen, in Sicht feien. Es
Ritzt, der Botschafter in Wien habe das Ministerium des
Äußern nur unter der Bedingung übernommen, daß ernste
Versuche zur Beilegung des Konflikts unternommen wer¬
ben. Eine in diesem Sinne gehaltene Regierungserklärung
trsird vermutlich dieser Tage in den Blättern erscheinen.

Die Rückwirkung in Odessa,
wb. Odessa, 5. Oktober. Infolge des Krieges macht

sich eine starke Abnahme der Hafentätigkeit  bemerk¬
bar. Die Getreideverladung auf die ausländischen Dampfer
fft sehr gering; 900 Waggons stehen unausgeladen.

Mobilisierung in Griechenland.
b<1. Athen, 6. Oktober. Die Regierung ist mit Rücksicht

auf die türkische Mobilisierung entschlossen, das gesamte
thessalische Armeekorps in 8 Jahrgängen von 1900 bis 1908
einzuberufen.

wb. Athen, 6. Oktober. („Agence d'Athönes.«) Man
mißt hier der Einberufung der Reservisten zweier
Bataillone zur Bewachung der Grenze von Epirus keine
Bedeutung bei. Die Türkei hat im Wilajet Janina die
Reservisten von 22 Bataillonen unter die Fahnen einbe-
rufen. Dieses ungeheure Mißverhältnis kennzeichnet die
friedlichen Absichten  der hellenischen Regierung.
Das Kabinett in Athen hat den Mächten von den durch
Griechenland getroffenen militärischen Maßnahmen Mittei¬
lung gemacht, damit diese für den Fall , daß über diese
Maßnahmen in der Presse ungenaue Abgaben gemacht wür¬
den, unterrichtet seien.

Die Mobilisierung der amerikanischen Flotte.
** New Jork , 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)

Das Marineamt hat Befehl gegeben, daß sämtliche
Schiffe, der atlantischen Flotte in New Aork und sämt¬
liche Schiffe der Pacific -Flotte in Los Angeles kon¬
zentriert werden sollen und von Ende Oktober bis
Ende Februar nächsten Jahres unter Kriegszustände
bleiben. Es handelt sich wahrscheinlich darum , auf
alle Fälle für Konsequenzen, hie aus dem Mittelmeer-
Kriege erwachsen können, gerüstet zu sein.s

Rom, 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die
„Agenzia Stesani" meldet über Massaua aus Fort Hodeida:
Das türkische Kanonenboot „Aretusa" feuerte mehrere
Schüsse gegen ein italienisches Kanonenboot ab, ohne zu
treffen. Das italienische Kanonenboot, das den- Schutz des
italienischen Handöls und den Überwachungsdienst im
Roten Meere versieht, erwiderte das Feuer und brachte das
feindliche Kanonenboot zum Sinken.

wb. Sfax, 5. Oktober. Außer den türkischen Offizieren,
von deren mißlungenem Versuch, nach Tripolis zu ge¬
langen, bereits berichtet wurde, unternahmen drei andere
Offiziere von Dscherba den Versuch, jedoch mit gleichem
Mißerfolg. Sie sahen sich zur Rückkehr nach Ssax genötigt.

bd. Saloniki, 6. Oktober. Die Regierung verfügte, daß
die seit Dienstag gesperrten, italienischen Läden  wieder
geöffnet  werden können. Dadurch ist die hiesige Ge¬
schäftswelt einer großen Sorge enthoben worden.

Letzte Nachrichten.
Bus der Bundesratssitzung.

wb. Berlin, 5. Oktober. In der gestrigen Sitzung des
Bundesrats wurde der Vorlage, betreffend die Betriebs¬
vergünstigungen Kr Brenner  ei e n- anläßlich der
Futternot , der Vorlage, betreffend Festlegung des Dnrch-
schnittsbrandes der Brennereien für das Betriebsjahr
1911/12, und der Bestimmung, der von der Vergällungs¬
pflicht befreiten Branntweinmenge zugestimmt.

Das Richtfest des Deutschen Museums.
München, 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) An¬

läßlich des Richtfestes des Deutschen Museums richte¬
ten Ausschuß und Vorstandsrat an den Kaiser  fol¬
gendes Telegramm : Am Neubau des Deutschen
Museums , dessen Grundstein Eure Majestät vor fünf
Jahren zu legen die Gnade hatten , sind heute mit dem
Prinzen Ludwig die Mitglieder des Porstandsrates
und des Ausschusses, die Baumeister und Arbeiter,
welche den mächtigen Bau geschaffen, zum Richtfest ver¬
sammelt. Mit dem ehrfurchtsvollsten Dank für die bis¬
herige Förderung verbinden wir die Bitte , Eure .Maje¬
stät möge auch ferner den: vom ganzen Deutschen Reich
für das ganze Reich geschaffenen Werk gnädiges Wohl¬
wollen bewahren. — An den P r i nzreg  e n t e n
wurden folgendes Telegramm gesandt : Am heutigen
Tage , "an welchem der Hebebaum den Neubau des
Deutschen Museums schmückt, denken wir in ehrfurchts¬
voller Dankbarkeit der vielen Gnadenbeweise, durch
die Eure Hoheit seit dein Tage der Gründung bis zum
heutigen Feste alle wissenschaftlichenund technischen
Kreise des Deutschen Reiches zur Mitarbeit an unserem
Werke begeisterten. Möge der erhabene Fürst , der mit
dem Kaiser und unserem erlauchten Protektor Prinz
Ludwig den Grundstein des heutigen Museums legte,
sein gnädiges Wohlwollen dem in Bayerns Hauptstadt
geschaffenen nationalen Werke auch ferner erhalten.

Zur Rendeler Mordasfärc.
bä . Rendel, 6. Oktober. Heute früh 6 Uhr wurde in

Rendel der Landwirt Wächtershäuser verhaftet. Er ist
der Schwager des fünffachen Mörders Gundertoch, der vor
einigen Wochen seine ganze Familie erschoß, und verdäch¬
tig, von der Tat vorher gewußt zu haben, ohne,sie zu ver- i
hindern. Gunderloch soll die Nacht vorher bei ihm logiert
haben. Wahrscheinlich wird auch die Frau des Wächters-
Häuser im Laufe des Tages von der Staatsanwaltschaft
verhaftet werden.

Mit 40 00V M. dnrchgebrannt.
Berlin , 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Wegen

Unterschlagung von 40000 M. und Urkundenfälschung wird der
Prokurist Max Alfred Schwartze verfolgt. Schwache ist
gestern von Chemnitz durchgebrannt. Man vermutet, daß ex
sich nach Berlin gewandt hat.

Aus Eifersucht.
Bonn, 6 Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der Arbeiter

Block gab auf den Friseur Janen in dessen Wohnung zwei
Schüsse ab und verletzte ihn. Darauf erschoß Block sich selbst.
Das Motiv der Tat ist Eifersucht.

Petersburg , 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Der neue Minister des Innern M a ka r o w, dessen
Ernennung am 3. Oktober unterfertigt wurde, ist aus
Jalta zurückgekehrt und tritt am 8. Oktober sein
Amt an.

Paris , 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der
Architekt Chelanne,  der seinerzeit im Zusammenhang
mit den Veruntreuungen des Direktors im Ministerium
des Äußern Hamon verhaftet worden war, wurde nunmehr
völlig außer Verfolgung gesetzt.

Toulon, 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag wurden 70 Opfer der „Liberi  e", deren
Identität nicht festgestellt werden konnte, feierlich beeidigt.

Berlin , 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der ge¬
flüchtete artistische Leiter des Sportpalastes Karras  unter¬
schlug, ehe er zum Sportpalast gekommen war, bet einer
hiesigen Pianofabrik 20 000 M.

Ripdorf, 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Als hier
ein Dienstmädchen Pelzsachen mit Benzin gereinigt hatte, setzte
sie die Benzinflasche  auf den heißen Hech. Die
Flasche explodierte.  Das Mädchen und die anwesende
Frau des Hauses erlitten erhebliche Brandwunden.  Die
Wohnung wurde teilweise demoliert.

bd. London, 6. Oktober. Der wegen Mordver¬
dachts  gesuchte deutsche Maschinist Karmer
wurde gestern in Bendley, einem Vorort von Doucaster,
verhaftet. Er kam per Rad nachts in dem Orte an und
bat in einem abseits gelegenen Hause um Nachtquartier.
Die Leute nähmen ihn zwar auf, hegten aber Mißtrauen
und benachrichtigten die Polizei, die seine Verhaftung vor¬
nahm.

Ketzts DarivelSA-rchrichten.
Berliner Börse.

Berlin, 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
zeigte auch heute ein reserviertes Aussehen.  Die
Tendenz war bei Eröffnung werter schwach. Anlaß zur
Zurückhaltung gaben die langwierigen Verhandlungen irr
der Marokkoangelogenheit, die einen Schluß nicht voraus¬
sehen lassen. Die Meldungen vom italienisch-türkischen
Kriegsschauplätze wurden ruhiger ausgenommen. Im
weiteren Verlaufe wurde die Stimmung etwas freundlicher
und die Tendenz hatte eins kleine Erholung  aufzu¬
weisen. Die Kurse wiesen zumeist nur geringfügige Ände¬
rungen aus. Auf dem Montanmarkte waren Schlesische
Eisen-werte fest, ebenso Amerikaner. Das Interesse für
Schiffahrtsaktien, namentlich für Hansa, trat auch heute her¬
vor. Doch zeigte sich später die Börse leicht abgefchwächt.
Jndustriea-ktren fest. Heimische Renten zogen an . T ä g -
lich es G eld bedang 34/2 Prozent bis 3 Prozent. Pri-
vatdiskont  4 Prozent. H

wb. Berlin , 6. Oktober. Bei der Bismarck Hütte  be¬
tragt für das Geschäftsjahr 1910/11 der Bruttogewinn nmer
Hinzurechnung des Vortrages 1979 874 M. gegen 2 775 333 M.
tm Vorjahr , wovon zu- Abschreibungen 1600 000 M. gegen
1600 000 M . abzusetzen sind und nach Verwendung von
66 500 M . für Wohlfahrtszwecke als Vortrag auf neue Rech-
nung 813 074 M. gegen 241234 M. verbleiben. Das ungünstige
Resultat ist nickt nur durch die bekannten Verhältnisse auf dem
Rohren- und Stabeisenmarkt hervorgerufen, sondern auch
durch Neueinrichtungen auf den Werken, welche teilweise mir
emer Verspätung fertiggestellt wurden, teilweise nicht sofort
ousiondslos arbeiteten . In den ersten Monaten des neuen
Geschäftsjahres haben nach Überwindung der letzt bezeichneten
Schwierigkeiten sich denn auch freundlichere Ausweise ergeben.
Die Generalversammlung findet am 25. November statt.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Lini«. Bureau: WeltreileburcauL. Retten»

master, Langgasie 48. x gi,
Reichspostdampfer „Prinzessin" ist auf der Ausreise am

4. Oktober von Southampton abgegangen. Postdampser
„Emir " ist auf der Heimreise am 4. Oktober in Delagoabay
emgetroffen. „Tanis " ist auf der Heimreise am 4. Oktober
rn Hamburg eingetroffen. Rrichspostdampfer „Prinzessin" hat
auf der Ausreise am 5. Oktober Quessant passiert. „Prinz-
regent" ist auf der Heimreise am .5. Oktober von Durban ab¬
gegangen. „Feldmarschall" ist auf der Heimreise am 4. Okt.
von Tanger abgegangen. „Usambara" ist auf der Heimreise
am 5. Oktober von Daressalam abgegangen.
Nbeindampfschiffahrt Cölnischer und Düsseldorfer Gesellschaft.

(Agent für Wiesbaden W. Bickel.  Langgasse 20.)
Abfahrten von Biebrich morgens 9.25 (Schnellsahrt) , 10.20

ü>s Coln, mrttags 12.50 bis Coblenz, nachmittags 8.20 bis
Aßmannshausen und zurück. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) F311

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter
nachmittags Mündlich .) 0f , 10*. 11, 12*, 1, 2, 3, 4 , 5, 6, 7.
^ "8' °?-<Von  Mainz nach Biebrich, ab Stadthalle . (Bei
schönem Wetter nachmittags ^ stündlich.) 9t . 10, 11* 12 1*
2. .3, -4, 5, 6, 7, 8, 840? f Nur Sonn - und Feiertags . *Nur
ber schönem Wetter . ? Im Mai nur Sonntags : ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Familien- Nachrichten»
Ktarrdesamt Wiesdadrn.

(JiatSüU«, ßimmrt Rr . 30; gröffnrt an Wochcnlagr,, von s St« i/it Ute fät ( W
schließungen nur Dienstags. Donnerstags und SamStagS.)

Sterbefälle:
2. Okt. Emma , geb. Pfeil , Ehefrau des Fabrikbesitzers Wil.

Helm Traine , 49 I.
3. „ Theaierdirektor Oskar Hennenberg, 51 I.
3. „ Privatiere Theodora Müller , 62 I.
8. „ Wwe. Meta Osten, geb. Höcker, 45 I.
3. „ Berta , geb. Kaiser, Ehefrau des Privatiers Herrn,Hirschbergsr. 63 I.
4. ., Rentner Servatius Lequis, 77 I

Bei

Geschäftlicher.

Appetitlosigkeit
Dr. Homrnel 's Haematogen

>2 ©jälirisep Erfolg -!
Warnung! Man verlange ausdrücklich  den Namen

llr . Büommel . F551

^ Stadt . Gewerbe =Akademiemm£
Polytechn. Friedberg (Heasen) Institut. I

fttlö &tt/j EjBatm-Mtn.v.BadNauhemi, ‘/«BatinHt.v.Frankf .a.M. »
\ « pSSisö' AbteilungenI. Maschinenbau, Elektrotechnik, I ^

Arcnltektur und Bauingenieurwesen. 5 L
Programm d. d. Sekretariat . Beginn dar Semester : Aprilu. Oktober|

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt über den vor¬
züglichen seit laugen Jahren hier eingeführteu Kovlvtt »Ersatz
„Iotzanna " bei. Wir macken unsire Leser brsouders darauf
aufmerksam, daß die Firma Frau ? Kchirg , Hoflieferant. Wcber»
gasse1, den ÄUrinur rtraus für Wiesbaden hat. K148

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18  Kritr»
_ und die Verlagsbeilage „Der Roma«"._

Ehe,redakteur: W. Schulte vom Bruyl.

tBercntwortlich für Politil und Handel: 21.Hegerborst, Erbenbeim; füreumeron: B. v. Nauendorf ; für Sradr und Land : C. Nötherdt ; fü§
erichtsiaal. Vermischtes, Sport und Briefkasten: C. Lo sack er ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruckerei in WiesbadkL



»Veorgen-Ausgabe , 1 . « iatt. KiriksoaSLUer ÄagvLatt» Samstag , 7 . Oktober 1911. Sir . 469.

1 Pfd . Sterling . j * 20.40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
I österr . fl. i. Ö. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. ost . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. ti  1 .125

MericM m
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, u Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . . ,
1 Rubel, alter Kredit -Rubel
1 Peso . . . ,
1 Dollar . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
* Mk. Bko. .

i 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12 .—
1.50

Staats - Papiere.
Ö Oautsch «. fo'

I . JD .-R.-Anl . unk . 1918 Jt  101 .90
«
8*/:

4 ..

D. R.-Schatz -Anw.
S>. Reichs -Anleihe

4. .
31/2
Vh
31/2
31/3
31/3
31/2
3i/ä
3.
4.
4.
4
31/*
3. .
4
3
4. .
3V2
3i/a
31/3
3. .
4.
4. .
4
31/2
31/2
5
» .
3V2
1. .
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
8*/a
3..

. . . PrjCons . unk .y , 18 «
4. . Pr . Schatz -An weis. ®
Ji/2jPreuss . Consols •3. . > > »

Bad. Anleihe 03 »
Bad . A. v. 1901 uk. OS »

« Anl . (abg .) s. fl
» . » » A
» Anl . v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94*
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
* » * v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
* E.-B.-A.uk . b .06 A
* » » * * » 15*
. E.-B, u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B, Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Harab .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente -
» St.-A. amrt .I887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»

Qr . Hess . 1899 »
» 1906 .
» 1908, 1909 »
» » (abg .) -
» » »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80, abg . »
» 1881-83 » i.
» 1885 u .87 » »
> 1888u. 1889 .
» 1893 >
»1894 »
>1895 »
>1900 ,
»1903 »
» 1896 .

lOO.

102 .
99.

100 .75
ICO
97
93 .60

91 .20

91
83 .25

lOO.
XOl 10

90 .50
80 .25
99 .90
21 .60

80 .40

92 .30
83.

10040
100 .30
101 .70

90.
90.

82 .70
101 .90
102

94 .80
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

I. . Belgische Rente Pr.
I. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
l*/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
(>/2 » u. Herz .02uk .1913»
1. . » u . Herzegowina »
5. . Bnig. Tabak v. 1992M
ä. . Franzos . Rente Fr.
?. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
3. . » Propination »6. fl.
WuOriech . E,-B. stfr .90 Fr.
',>/«> » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 25N0r«
3. - Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. »Ital . amort .89,8.3u.4 Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V*cons . stfr . Rte . i. G.
3V* 10000/20000 Le
*1» » » 100-4090 »

J » Rente i. O. »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.

3|/a Norw . Anl . v 1894 Ji
3- »I « CV. » v. 1888 »
41/5Ost . Papierreute ö . fl.
4 » Goldrente ö. fl. G.
41/4 » Silberrente 5 . fl.
4 . » einheitl . Rie .,cv . Kr.
4 » » » 1. 5./N .»
4. . » Staats -Rente20OOr.
4 » » > 20,000r»
♦■/a Portug . Tab .-Anl . Ji
4i/r do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . Ido. unif . 1902S. 1410 »
3- -:do . » » S. III »
3- • do . » S. III (Spec .) »
i • Rum. amort . Rte.v.03»
4 . » Conv . »
4 - » » v. 1890 »
4. » » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (>/«89) »
4. . > äuss . Rte . (i/iS9) »
3». » amort . > v. 1894.4
1. . > . » , 1896 .
4. . » » » » 1898 »
4. • * * * » 1905 »
4. . * * » » 1908 »
4. . * * » > 1910 »
41/2 Russ.Staatsanl.stfr.05»
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.lu .1189»
4 . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. . do .GoId-A.Em lIv .90»
4. . do . » »IIlv .90»
4. . do . » »lVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 » » > 1902 stfr . Ji
3#/i * Conv . A. v. 98 stfr . »
3i/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » *
31/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
31/2 * » 1886 »
Vit » > 1890 >
3. • • »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
|i/2Serb . stfr . Gold Ji
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
S‘/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . * con . u.v,1903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . » » » 190S »
4 . Ung . Go!d-R. 2025r *

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
81/t > » 10,000r »
| ; . » St.-R.v.lS97stf . »
G. . » Eis. Tor Gold » A

* Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » 3
» • 50Ür » »

92 .50
85.

ICO.
98 .80
91 .60

101 .
97 .50
95 .30
89.
61 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
68 .70

Zf. In 0/9

96 .30
»97 .30

94 .70
91 .90
93 .50
62 .80
93 4.0
99.
82 .70
65.
67 40

, 10.10
-00 .60

94.
95 .80
S3

92 .20
3 02 .

91 .80

91 .50
91 .40

10 «.
90 .90
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
89 .50
89 .50
85 .30
93 .20
91 .50
90.
94 .10
79 .50

94 .70

78 .80
95 .20
90 .40
95.
84 .30
84 .50
80 .80
82 .50
83
92 .70
93 .50
90 .50

72 .20
80 .30
93 .30
93 .50
93 .30

II. Au. sereuropäi. che.
5. . Arg .i.O.-A.v . 1887 Pes. — 53/4 6-/2
5. . » » abgest . * 102. 3. . ! 3. .
5. . » 1907 unk . 1912 » 100 .80
5. . » 190?tgb . ab 1910» 100 .80 4. . ! 4. .
5. . »äuss . E.-B. i .G . 90£ 108 .80 803. 8»b
41/a » innere von 1888 A 99. 13. . 13. .
4. . * äuss .G.-Anl.!888 £ 99. 7-/2 6-/2
4-/2 » » » v. 1897^ 88. 6. . 6. .
42/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 94. 8-/2 8-/2
4-/2 92 .50 9. . 9. .
6. . Chin . St.-Anl . v. 1*895 £ 105. 6-/2 6-/2
5. . » » v. 1895 » 101 .40 6. . >6. .
1-/2 » » v . -398 » 98 .90 6. . 6. .
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. * 101. 6-/2 6-/2
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . j4 102 .80 6-/2 6-/2
1-/2 do .stf .i.G .tgb .abl919 * 99. 12-/2 12-/2
1. . Egypt . u„ineierte Fr. 101. 8-/2 8. .
m • privilegiert « » — 5. . ! 5-/2

3. Egypt . garantiert « « mm
4-/- Japan . Anl . S. II * mm
4. do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. Mex . am. inn . I-V Pes. 97 .45
5. » cons . äuß . 99stf . L
4. » Gold v. 1904 stfr . A 90 .40
3. . » cons . inn .5000r Pes. 60 .40

» » 125ör »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) * 97.
5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .20
5. do . E.-B. in Gold jt

Provinzial - u . Communaf-
Zf. Obligationen In Va

4. •IRheinpr . 20,2 ! .31-34.6 100 .20
33/41 do . 22u,23 » 95 .20
3%o do . 30 » 94 .25
3>/«;do .lO,12-16,19,24-27,29» 90.
3-/2! do . Ausg . 19uk. Ö9» 91 .20
31/ do . » 28uk.b .l916» 91.
3V do . » 18 » 88 .30
3. do. * 9, 11 u . 14 * 86.
4. Frkf . a . M. v. 06u . l4 » 100 .50
4. do .l907unt !gb .b .lS . 100 so
4. do .l908unkdb .b,18» 100 .70
3V do .Lit . N u.Q(abg .) * 96.
3-/ do . Lit . R (abg .) * 93 .60
3V do . » Sv . 1886 » 93 .20
3-/ do . » T » 1891 » 93.
3V do . » U . 93,5 » . 93,
3V do , * V » 1896 » 93.
31/ do . W v. 98u.08 » 93 .20
31/ do . Str .-B. * 1899 » 92.
3-/ do . v. 1901 Abt . I . 92.
3-/ä do . » » A.II,III . 92.
31/2 do . » 1906A. 1,11» 92.
31/3 do . » 1903 . 92 .CC
373 do . v, Bockenheim » 98 .50
3-/3 Berlin von 1886/92 * 92 .80
4. Bingen v. Oluk . b . 06»
4. do . » 07 » » 12»
3-/3 do , » 1898 *
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 »
31/2 clo. - 1895 »
4. Darmstadt v. 07 n . 14»
4. » v. 09 n. 16 »
3V, do . abg . v. 79 * 91#3V, do . v. 1888u. 1894 » 91#3-/2 do . conv .v . 91 L.H . » 90 .103-/2 do . . 1897 » ai*
31/J do , v. 02am.ab 67 * All31/J do . v. 05 »ab !910*
4. 'Giessenv .1907u.1917 » Öft 704. . do . 09 u. 1914 » 99 .703-/2 do . v. 1890 » 90 .803-/3 do . v. 1893 »
31/Z do . V.1896kb.ab01 »
3-/2 do . »'.897 . » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . > 05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg vor«1901 »
4. . do . v,1907u.l913 »
3-/2 do . » 1894 > 89,75
3V- do . » 1903 . —
31/Z do . v. 05uk.b .l9U» 90 .30
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöiii von 1900 » 99 .75
4. . do . » 1906 . 09,75
4. . do . > 1903 uk . 09. ICO.
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904*
4 . . do . V. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
31/1 do . (abg .)1878u. 83*
3-/2 do . » L.J. v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.9I»
3-/2 do . von 1894 *
3-/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannh .v . 1901 uk. 06 *
4. . do . » 1906 uk. 11 *
4. . do . » 1907 ük . 12 *
4. . do . 1908 i>. 1913.
3-/2 do . » 1838» 90.
3‘/z do . » 1895» 90.
3-/2 do . v. 1898k. 03» SO.
3-/2 do . « 1904/05 » 90.
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 » —.
3-/2 do . v. 1891/92abg. » —
3-/2 do . von 1898 *
3>/z do . V. 1502 u. 190S »
3l/z do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05. 100.
4. . do . » 1906u. 13 » 99 .60
3-/2 do . » 1902u. 08 » 89 .80
3Vz do . » 1904u. 12 » 89 .80
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 100.
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 99 .70
4. . do . 1908, S. I.r , 1937» 102.
4. . do . 1908,S.II.u .1910» 99 .80
372 do . (abg .) » 94 .60
3-/2 do . v. 1837,96,98,02 . 90.
3-/2 do . v. 1903S. I, II . 91.
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1903 u . 1913 » 99 .60
4. . do . 1909 uk. 1914» 99 .60
3-/2 do . » 1887/89 » 90 50
3-/2 do . » 1896k.1901» 89 60
3»/z do . * 1903k.1914»
31/21 do . « 1905u. 1910. -

Vn '. Amsterdam h. fl. —
4>/z Buk. v. 1888(conv .) .M 98 .50
4-/2 do . » 1895 4050r » 98.
4-/2 do . . 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . <openhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Jssabon » 1886 A 80 .10
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
!»|u> Neapel st . gar . Lire 97 .50
4. . Stockholm v. 1880 A SS.
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . * (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. 1898U. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do. 1909 i. O . (409) Ji 100 90
4-/2 do. v. 88 i. G . S.

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
»>/> 6Vj A. Elsäss . Bankges.

Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Iiandelsbanks .fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
iBerg -u. Metall-Bk .Ji
Berg .-Mark . Bank»
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thi . ,

124.
130 .50
199 .40

122 .20
157 .20
288 .25
124 .80
124 .50
154.
164 .20
168 .25
310.

123 .50

258 .25
140
117 .90

Vor !. Ltzt. In 0/0
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl . ^ 47. 10. .
9. . 9. . »Überseebank » 168 .20 8. .
6. . 6. , » Ver .-Bank j 126 50 3. .
9V2 10. . Diskonto -Ges . * 184 .87 9. .
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 154 .50 8. .
8- 2 9. «Eisenbahn -R.-Bk. » 171. 8. .
y. . 9 . Frankfurter Bank » 200. 9. .
Y-/2 9-/2 do . H .-Bk. * 209 .75 10. .
8. 8. . do . Hyp .C.-V. » 163, 4-/2
8. . GothaerG .-C.-B.Thl . 172 .50 5-/2

10 ,.
5. .
0 ..

5%
5»3
7. .
9. .
7. .
7-/,
6..

10.
5'/!
9. .
8..
6 ..
6"
7. .
9.
7. .
7-/2
6.

-V« 5V« Mitteid,Bdkr ., Gr . Ji — ,
*; •; do . Cr .-Bank » 120 .706>/l 7. . Natlbk . f. Dtschl . »

11 . . 11. . Niirnb .Vereinsbk . » 233.
S“ Oest .-Ungar . Bk. Kr. J - „

6’/2! 7. . Oest . Länderb . » I-"16 '? ?
do . Cred .-A. S. fl. 200 .75

Pfalz . Bank Ji  10o.
do . Hypot .-Bk. » ,194.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-BK. »

Rh .-Westf .Disc.-O .»
Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Manuh . »

8- . 8. . do , Bodenkr .-B. *
5!/2 5i/2 Schwarzb . Hyp .-B. »
7Va 71/2 Wiener Bank-V. »
7. . 17. . Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
6. , do . Notcnb . s. Ji
7. . do . Vercinsbk . fl.

5. .
7. . 1

123.
141.
138 .25
197 . \
117 .30
133 .30
199 .75
173.

136 .30
148 .80

117 .90
148 .30

Div Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in «w.
9 .. I9. JBanque Ottomane Fr . >135.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges< In % .

10. . ’21'/dOtavimin <!n Fr. 141.

5.
- jOstafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . Ji
7'/J Southwest Afr.C. . 156 50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt. In <».
12.. 14. A1um.Neuh .(50»/o)Fr . |lS9 .75
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .^8. . 8. . * Masch . Pap . » 133.
10>/2 1283 Bad. Zckf . Wagh fl. 180 .25
5. . 3. . BaugSüdd .I.60°/oE. A 79 .50

15.. 15. . Bleisi.Faber Nbg . * 283.
9 . . 9 . . Brauerei Binding » 182.
s . • 9. . * Duisburger *
6. . 6. . » Eichbaum * 120.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 188.
7. . 7 . . »HcnningcrFrkf .» 130 50
7. . 7. . » r Pr .-Akt. » 130 .50
9. . 9. . »Herkules Casuel» 173.
1. . 3. . * Hoibr . Nicol . »
6. . 6. » » Kernpff » 126.
3.4 0. . » Löwenbr . Sin . » 57.
9 . . 9. » » Mainzer A.-B. » 203 .50
8. . 8. . » Mannii . Act . »
9. . 9. . » Nürnberg » 179 .80
s . . 5. . »^ arkbraucreien » 91.
6. . 6. . » Rcttenmayer » 122.
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. *
o. . 0. . » Schöffcrhof » 98.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 87.

10. . io . . » Stern , Oberrad» 200.
2. . 3. . » Storch , Speier » 69.

14. . 14 - » Tücher » 254.
6V2 6l/2 » Union (Trier ) » XI6.
4. . 3. . » Werger » 80.
8 . . 8. . » Worms,Oertge »

Öronzef. Schiente » 133 5010. - 8. . Lern. Heidelb . » 161 .508. . 5. > » F. Karlst . » 128.0 . , 5. . » Lothr . Metz » 122.8*. 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 160 506-/2 7-/2 Chetn .A.-C . Guano» 116,50
24. . 25. . » Bad . A.u .Sodaf . » 502 .25
0. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 119 .50

36. . 40. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 78C.
12. . 12. . > Fahr . Goldbg . » 224.
14,. 14. . » » Griesh . EI. * 255 .30
27. . 27. . * Farbw . Höchst » 522.0. . 0. . » » Mühlheim » 74.
20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 347.
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 229.
32. . 32. . » Werke Albert * 485.n . . 12-/2 » Holzverkohlgs . » 246 .30
10,. 12. . » Ult .-Fabr . Ver . * 2X6 .60
12‘/z IS. . El. Accum. Berlin - 285 .4.0
10. . 10. . » Deut . Uebcrsee » 174 .20
13. . 14. . »Ges .Allg.Berl . « 262 .75
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 226 .20
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . *
5. 4 . . » Lihineyer » X18 .60
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 134 .90

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »6. . 7. . » Schuckert > 153 .10
12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 233 .75
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 130 .30
7. . 7>/z » Tel .-G . Dtsch .A. »
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 153.

IO.. 11. . Filzfabrik Fulda » 150.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230.
<9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf .» 138.
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 118 .50
0. - 0. . Gelsk . Gußst . » 71 .25
9. : 10,. Kalk Rh. Westf . » 174.
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 103 .90

12. . ii . . Ledert . N . Sp. » 192.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 165.
25. . 30. . Masch . A.. Kleyer » 444 .50
4. . 5Vi » Armat . Hilpert»

» Badenia , Wh . »
89 .30

12. . 12. . 202 80
23. . 28. . » Bielefeld D., » 403.
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 142 .60
5. . 7>/z » Gasm . Deutz » 130 .50

14. . 16. . » üritzn ., Durl . »
» Karlsruher *

274.
14. . 10. . 165.
12-/2 12-/2 » Mannesm .-R. » 204 .50
24. . 24. . » Moenus » 378«
4. . 7-/2 > Mot . Oberurs . » 126.

12. . 14. . »Schn.Frankenth .» 250.
25. . 16. . » Witten . St. » 245.
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus . » 116.

10. . H . . MetallGeb .Biug,N .» 203.
8>/z 9. . Ölfab . Ver . D. » 167 .20
2Va 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

to . . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulvert ., PL, St.I. »

Schuhf . Vr . Frank . »
140.

10. . 10. . 158.
Y. . 11,. Schuhst . V. Fulda » 168 .00
7. . 7 , , do . Lrankt ., Herz » 119.
7. . 7»/a Seilind. (Wolff) * 137 .60

IS. . 14. . Glasind . Siemens »
7-/r 7-/, Spinn . Tric ., Bes. » 128
8. . 8. . » Westd . Jute » 122.
4. . 6. . D. Verlags -Aust , » 149 .80

12. . 1? Waggon Fuchs » 161.
15. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 250 .50

viv Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 4%
12. .112- 2 Boch . Bb. u . O . A 222 .25
5. . | 5-/r Buderus Eisenw . » 110.
6. .!ll . . !Conc . Bergb .-G. » 1281.

Von . Ltzt.

0. . !
9. .

12 ..
4. .

18. .

N
8..
7. .

10 ..
7. .
8-/2

10 ..
10 ..
4-/,
6..
0..

15. .
12..
4. .

19. .

Deutsch -Luxemb . A
Eschweiler Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L .-H Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fl.

In % ,
134 .90
167 .60
135.
184 .63
174 .20

183.
196 .30
131.
128 .50

35.
344 .60
180 .90
157.
170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— I — |Gew . Rossleben A > 143.

Aktien v. Transport -Anstalt»
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In «tfc.
8
6.
8..

81/2 Lübeck -Buchen .41 * 86.
7. . Allg. D. Kleinb . » 132.
8. . ! do . Lok .-u.Str .-B.» 191 .80

8V4 8>/z Berliner gr . 81r.-B. » 189.
4-/2 4Va ^ass . gr . Str .-B. *
6-/2 6Vz Danzig El . Str .-B. * 134 .20
5-/2 6. . 0 . Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
6. . 61/2 Schant .E.-B.-Akt . » 120 .10
6. . Siidd. Eisenb .-Ges . » 121 .70
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 132 .30
0. . 3. . Nordd . Lloyd * 51 .20

b) Ausländische.
«. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 114 .60

5. . 5. . do . St.-A. »
7W21U10/21Buschtehr . Lit . A. »
101/2 1IV2 do . Lit. B. »
l -i!« 1" >W Czakath -Agram * 20 .26
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 157.
63/5 6«/S Öst .-Ung . St.-B. Fr. 156 .88
0. . 0. . do . Sb . (Lömb .) » 20 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5-/2 do . . St .-Act, »

1/4 3/4 Raab Öd .-Ebenfurt» 36 .70
5. . 5.. Stuhlw . R. Grz . »

Gotthardbahn Fr.
6»/2 7. . Orient -E.-B.-Betr.-G 151,
6. . 6. . Baltini. u. Ohio Doll. 87 .80
6 . . 6 . . Pennsylv . R. R. » 118.
6. . 5. . Anatol . Eis.-B. Ji 144.
4V5 6-/5 Prince Henri Fr 160 .60

16. . 10. . Grazer Tramwav öfl 192.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In °/e.

3. .jAllg . D. Kleinb . abg . A
4. JAl !g.Loc .-u .Str .-B.v.98 »4-/2 Bad . A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D, Eisenb .-G. Serie I »
4-/2! do . (Ff.) S. ll u. 1V »
4. >! do . Serie I ». !H »
41/2'Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2! do . 08 uk. 1913 »
4. . l do . v. 02 » » 07 »
3V2iSüdd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
101 .

95 .30
101 .50

100 .60
10080

87.

b) Ausländische.

4. . Böhm . Kord stk. i. O. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
4. . do . do . » in O . A
4. . do . do . von 1895 Kl-
4. . Donau -Dampf .82stf.G . ^ I
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . *
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. kl.
5. . FünfKirch .-Bares stk.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. 0 . »
4. . Lernb .Czrn .J . stpfl .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. 4
4. . Mahr . Gib . von 95 Kr.
4. .1 do . Schles . Centr . »
4. . löst . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
31/2 do . do , conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h*
31/2 do . do . conv . L.B. Kr,
31/3 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (i.g!Nv.) sf. i. G . A
4. . do . do . *
2«/io do . do . Fr:
26/10 do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. - do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . J.-VIII . Ein.stf.G. Fr,
3. . do . IX . Ern. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. *
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. *
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl,
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb . stf. i. O . >
3. • do . v. 91 stf. i. CL *
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb . stf . i . S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf. i. 8. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.  »
2V10 Ital . stg . E.B. S.A-F. Xe
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. *
24/ioLivornoLit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu .II Le
4. JSicilian . v. 89 stf. i. G . »
2</ioSüd.-Ital . S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/2'Gotthardbahn Fr.
3V2jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . 1 do . Chark . 89 « » »
4. . !Mosk .-iar .-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
4-/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-O stf. *
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g. *
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . >
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
«. . do . S. X uk . 19** *

07 .80

95 .60
98 .50

96 .90
96.

93 .30

92 .30

87 .20
92.

103 .10
85
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .40

56 .90

96 .70
36 .10
80 .40
78 .30
77 .50
79 .60
75 .75

76 .50

03 .80
99 .50

102 .85
94 .25
70 .50
71 .90
71 .50

77 .10
71 .30

112 .70

91 .40

89 .50
88 .70
83 .10
98 .40

87 .70
88 .1C
96 .60
97 .30

88 .

Zf.
4.
4.
4.
§77
4>/2

Warsch .-W.S. XI uk . HA
Wiadikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk .Q9 *
Änatolische L Ö7
Port . E.-B. v. 891. Rg, »

3. . Saloniki -Monastir »
5. .iTehuantepec rckz-1914»

In 0/0.

100 .20

”8730
99 .50
64.

100 50

Pfandbr . u. Schuidverschr«
v. Hypothcken -Banken«

Zf.
3Va
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4

4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4,
3-/2
3-/2
4.
4.
3»'2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/«
3V,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Allg. R.-A., Stuttg . A
Bay.Ver-B. München »

do. H .-B. S.6uk .l912 >
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do do . (unvcrl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do , Bd .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9u . 10 *
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do .S.l . 3-6,20,21*
do . do . kab . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 4912»
do . 8. 29-32, unk -18 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
> do . » 80% *
Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 ü . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 5 .12,12a » 1914 »
do . S- 13 unk . t9l5 *
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 u. 4 *
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 1!, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»
do . S.15u . 16,uk . 17*
do S.18u.l9utigb .l9»
do S. 20u . 21 uk. 20 »
do . 13u . l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 *

Frkf . Hyp .»B. Ser . 14 *
do . do . S. 20uk . 1915*

do . Ser . 21 uk. 2Q»
do . S. 16u. i7 *
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 *
do . Ser . 19 *

do . K -Ob . S. l k. 1910*
do . Hyp .-Kr .-V.S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgt, . »
do . do . S.43 uk. 1913*
do . do . 5. 46, kdb .08»

do . S. 47uk .l9I5 »
do . 8.48uk .1917»
do . S. 49uk .l919»
do . S. 50uk .l920 »
do . S. 44 uk .1913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgt». *

Hambg . H . B. S. 141-400*
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1918 *
do , S. 1-190, 301-10*
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u.7 »
do . do . S. Suk . 1911 *

do . 8 . 9 * 1914 *
do . 8. 11» 1916 *
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13* 1918 »
do . S. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »

Pr .Bl-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10*

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22uk . 1915 »
do . S. 24uk . 1916 »
do . 5 . 25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . 8 .27 > 1920 *
do . S. 20 » 1913 *
do . S. 23 » 1915 *
do . 8. 3. 7, 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.9Ö*
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v.
do.

1899u. 01
1903 uk. 12 >

16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v 1907
do . v. 1909
do. v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 *
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com .01 kd .10 »
do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96uk »06»
do . do . 06 * 16 »

28/jodo. H/o P" do.
4>/j do . do . Sr. 125) auf] aut . »

ISflo/oI »
/abg . I »

4. . do . do.
Vl-i do . do.
4. . do . do . v. 04 uk . 13
4. . do . do . v, 05 * 14 *
4. . do . do . v. 07 uk . 17 >
4. . do . do. v. 09 uk . 19 .
4. . do . Kom. v. 03uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V.-O .(Ant.Ctf) »
3V2 do . do . do.

In V»
100 .20
90 .20

100 .10
92 .10

100 .10
100,10

90 .90
90 .90
93 .75
93 .75
93 .76
93 .75
91 .40
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .60
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
80.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
81 .30
91 .60
99.
99 .50

100 .
100 .50

9 (150
98 .60
98 .50
98 .50
68 .70
99 .10
99 .10
99 .80
89 .90
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 .80

114 .30
08 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 30
99 .40
99 .00
99 .80
89 .70
89 .90
89 60
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30

4. . do. Pfbr -Bk.E. 18u. 19 » 93 .80
4. . do do. E. 22uk . b. 12» 99 .30
4. . do. do. E. 25 . » 14» 58 .80
4. . do. do. E. 27 » . 15» 99 .20
4. . do. do. E. 28 » » 17» 99 .20
4. . do. do. E. 29 » » 19» 99 .50
4 . . do. do . E.. 30U.31» » 20» 100 .50
33/4 do. do. E. 23 » » 12» 98 .60
33/4 do. do. E. 26 • » 14»
3-/2 do. do. E. 17u. l8kdb . » 90,
3i/2 do. do. E. 24 uk . b. 12» 91 .10
3-/2 do. Kleinb.E. Ikb ab 04, 94 .80
3-/2 do. Korn ,S -3uk . b . 12 » 90 .60
4. . do. Land sch.Central 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 98 .60
4. . do . uk . b . 1907 99 .60
4. . do. » » 1912 99,60
4. . do. » » 1917 99 .80
4. . do. » » 1919 100 .30
3-/2 do. » 89 .80
3-/2 do. » > 1914 » 91.

Zf. In °/o.
«. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 Ji 99.
4. . do . 8 . 7 u. s 8 ii. 8a > 99.
4. . do . » 9u , 79a uk. 12» S9 .3#
4. . do . » 10 uk . 1915 » 99 4»
4 . do . » 21 » 1918 » 100 .5«4. . do. » 12 > 1920 »
3>/> do . * 2, 4 u. 6 * 0O.4|4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100.
3i/a do . bis inkl . S. 52 » 90 .6C
4. . W. B..C. H, pCö!nS . 7 »
4. . do . do . S. 8 » 99 .70
3-/2 do . do . S. 4 » 90,80
31/2 do . do . S. 9 * 91 .70
4. . Württ . H .-B,Em . b .92 » 99 .60
3i/z do . do . » 93 .30

Staatlich od . provincial -garant.
4 |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .30

16, uk. 1913 JI 100 .90
4 Ido. S.14-15u.17uk . 1914» 100 .90
4. do . S 18-20 uk. 1916 » 101.
3>/j do . Serie I, 2, 6-8 » 90 .50
3-/2 do . » 3—5, verl . » 90 .30
31/j do . » 9—11 uk . 1915 . 90 40
4 do . Com . Ser- 5—6 » 100 .70
4 do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . »1 —3 » 91 .80
3-/2 do 5er . 4vcrl . uk. 1915 » 91 .30
4 L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101.
4 do . » S.23 » 1916» 101 .20
31/2 do . » S. 21 » 1917» 94 .50
4 Nass .L.-B, L.V.u.W, 15 » 101 .50
3-V* do . do . Lit . U * 99.
3-/2 do . do . Lit. J » 94
31/2 do . do . F,G , H .K. L» 94
31/2 do . do . M, N, P , Q » 94.
l >/2 do . do . Lit . R, S. » 94.
3-/2 do . do . Lit . T » 93 .9V
3. . tlo . do . Lit . O. * 89

z Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4 iCentr . Pacif . I Ref. Ji 96 .20
3Vz! do . » 91 .20
5 Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .30
4 do . do . do. 89 .50
4 North . Pac . Prior Lien 100.
3 ! do . do . Gen . Lien
5 SanFr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4 South . Pac . S. B. I M. 95 .30

Diverse Obligationen.
Zf. ln »« .

4 Aschaffb .Buntp .Hyp ..Ä
Bank für industr . U. »

98 .50
4 98.
4. Brauerei Binding H . » 101.
4. do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. do . Nicolay Hau . » 91.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .80
4-/2
4-/2

do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »

75.
100 .60

4. do . Werger » 95
4. do . Oertge Worms » 93.
5. BrüxerKohTenbgb . H .* 104.
4. Buderus Eisenwerk * 99 .50
4. Cementw . Heidelbg . * 102 .30
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf . » ioa.
4-/2 Blei- u. S»lb .-H ., Brb . * 101 25
4'/r Fahr . Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chein . Ind . Mannh . » 100 .20
4. do . Kalle & Co. H . *
4. Concord . Bergb ., H , » 97 .50
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 09 .60
3-/2 do . do . »
«>/2 Eisenb .-Rcnten -Bk. »
4. do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Börse »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 103 .20
4. do . Serie I-IV » 98 .30

El .Dt5ch. Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. do . do . do . * 97 .50
4. Frankfurter HofHypt . * 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. HarpenerBergb .-Hyp .»

Hotel Nassau , Wieso .»
98.

4-/2 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins !. Lose. In %
4. Badische Prämien Thlr. 173,50
3. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö , fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

162.
117.

3-/2 do . do . II . * 117 .30
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 105 .60
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 134.
3-/2 Lübecker von 1363 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 185.
3. Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
78.

4. 136 .10
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 182 .10
3. Oldenburger Thlr. 125.
5. Russ. v. 1364a. Kr . Rbl. 460.
5. do . v. 1866a. Kr. » 370.
2-/7 StnhlwfMssh.-R.-Gi** o fl 112.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb
— Augsburger fl. 7 37 .90
— Braun Schweiger Thlr . 20 204 .70

Finländisch . Thlr . 10 380.
Mailänder Le 45 160
Meininger s. fl. 7 36 .30
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 539.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 66 .40
Salm-Reiff.G. ö.fl.40CM. 230.
Türkische Fr . 400 161 .40
Ung . Staalsl . ö. fl. 100 379

— Venetianer Le 30 45 .40

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. ?0 St. »

Gold -Dollarn p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100« .
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (lu .3R.)p .l00R.

Schweiz . N.n . 100 Fr.

Brief.
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74 .20

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72Ü20

4 .10V,

4 .19V«
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 85 .15

80 .9! 80 .86
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5°/0.
88 .20 Anisierüam . fl. 100i169.10 4 %
89 .90 Antw. Brüssel Fr . 1001 80.90 5 0/9
90 .70 Italien . . Lire 100 80.25 5-/2%
91 .60 London . Lstr . 1 j 20.46-/r 4-/- o/o

Madrid . . Ps . 100 — 4-/2%
N.-York (3T .S.)D.100l — —

Wechsel. In Mark.
aris . . . Fr . 100 81.35

Schweiz . . Fr . 100 81.05
St. Petcrsb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 108

do.
. _ 84.85

Kr . n .8. 1 —

4 °/»
4t/J0/f
4 "/o
5 0/o
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1.703.202.164.—4.20
12 .—1.50

In »/».
SS.
SS.
99 .34
SS 4»100.9,
90 .4,ros.
80 .60

89 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

inrant.
100 .30
100 .90
100 .90
101 .

90 .50
90 .30
90 40

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .30101.101.20
94 . 50

101 .50
SS.94
94

93 .96
LS

Bonds.
96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100 .

loT.io
95 .30

Dnen.
i» »«.
98 .50
98.

101 .
82 .50
91.

102 .50
93 .30
75.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 . 30
103.
10125
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
SS.

10X30
104.
102 .80

In «/•
173 .50

152.
117.
117 .30

105 .60
134.

185.
78.

136 . 10
182 .10
125.
460.
370.
112 .

ISS.
. in MS

37 .90
204 .70
380.ISO

36 .30
539.

66 .40
230.
161 .40
379

45 .40

Geld.
30 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 . 19
216.

2790

7X20

4 . 19V]

4 .19V,
80 .60

3 20 .44
] 80 .75
> 169 .30
; 80 .65

85 .15

80 .85
old.

1 4°/,
41/2 0/,
4 »/„
5 0/o

Sfwa 900fertige Knaben -fhtzüge
in 'JackenBlusen ' und Kittelform , blau und farbig , für das
Alter von J bis 12 Jahren , in 3 Serien eingeteitt , kommen

Samstag , Sonntag und Montag
su folgenden aussergewöhnlich billigen Einheits-
V v preisen zum Verkauf:  v v

Serie I Serie II Serie III
darunter Anzüge bis zu Mk. 18.—, darunter Anzüge bis zu 31k. 23.—, darunter Anzüge bis zu Mk. 30.—,

jeder Tfnzug Jtlk. 4.75 jeder Unzug Ulk , 6J5 jeder Tfnzug Ttlk. 8.75
Diese 3 Serien sind auf Tischen zum Aussudten ausgelegt.

Da die Nachfrage zweifellos eine starke sein wird, bitten wir unsere geehrten Abnehmer, ihren Bedarf schon möglichst
frühzeitig zu decken,

Ferner empfehlen wir in sehr grosser Auswahl in allen Preislagen:

Jinabm -Paletots, Bozemf Jttäntet, Knaben-Peijjacs,
Hnaben-Peleritten.

Gebrüder Dörner , maurmusstrA
m

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.
K119 J m%

* * * * * * * * * * * * * * Ä

Der ziirsorge-vereiii für grauen,
Mädchen und Linder(E. v.)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlass- und
Testamentsvollstreckungen. Er nimmt sich nicht nur der sittlich
gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Fürsorge auch
auf die Strafgefangenen und entlassenen Frauen, Mädchen
und Kinder. Der Verein steht seit Jahren mit dem Vormund¬
schaftsgericht und der Armenkommission wegen Uebernahmc
von Vormundschaften in Verbindung und wird seit dem
Bestehen des Jugendgerichts mit den Vornnter-
sttchungen betraut . In unserem Bureau, Lniscn-
straffe 27 b, sind Sprechstunden jeden Montag , vorm,
von 10—11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich
Auskunft und Rat in allen Rechtsfragen. Schriftliche Anfragen,
sowie Anmeldungen zum Eintritte in unseren Verein als
zahlende Mitglieder(Mindestbeitrag1 Mk. jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richlen an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Feldt , Rüdesheimer Str . 22, 2. § 220

Der Borstand.

vssen
aller Systeme

in neuen,
inodernen Formen.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen.

1368

Weitgehendste Garantie.

M. Frorath Nachf., Kircligasse 24.

HEU
in Ia Qualität -, F140

lose und gepresst,
f. prompteu. spätere Lieferungen

offeriert waggonweise

Selipami(Sringtam
Frankfurt a . M.

Ge'.reide und Foura ê.
Telephon Amt I 3734, 6416.

Strebsame Herren,
die bei ihrer Branche Nebenverdienst
suchen, werd. gebeten, ihre Adressen
unter B. 624 an den Tagül .-Verlag
abzugoben.

Empfehle meine » beliebten

Haushaltungs-Kaffee,
1411

stets frisch geröstet, in hervorragend feiner Qualität, p. Pfd. Mk. 1.40.

Adolf Maybach » Hcllmundstraße 43,

M  M -fiflfetnt“
Gut erhaltene Fenster , Türen , Bretter , Fuffböden,

Schiefer , Bauholz aller Art, Fuftbodenplatten , Träger,
Sandsteine , Basalttritte , Backsteine, zwei Halle », ca. 30 n,
lang, 10 in breit, mit Schiefer gedeckt, billig abzugebcn.

Näh. aus der Baustelle oder bei Adolf TrÖStOI*
Eltviller Str . 17. Tel . 3672.

« # # # # # # » # # & # # # # # # # # # # # # « # # # # # # # # #
«i
S§5
m.  Während der Internationalen Kochkunst-Ausfetellung in Frankfurta. M,
d vom 30. September bis 11. Oktober

I Einladung
¥ zu den Konzerten im „Kaiser-Pavillon4* bei freiem Besuche
JET von Philipps weltberühmtem

99
Duca u

#

(Reproduktions-Piano).
Vollendete Wiedergabe des Künstlervortrages unserer Meisterwerke,

ferner:
von dem und von Philipps

„Duoonola “, „ Beigen - Piano«
, in wundervoller Imitierung de»

neuestes Iret -liano . natürlichen Geigenvortrages.
Frankfurter Musikwerke - Fabrik

J. D. Philipps Söhne, Aktien-Geseiischaft, Frankfurta.M.
Wir bitten zugleich um Besichtigung unserer Instrumente für Hotel- und

Restaurant-Etablissement.

1359I
# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #



Warmgefütterte Damen -Stiefel g| Qebewährte Winterstiefel
Mk. 12.50 8.75 6.00 4.85 ( I

Warmgefütterte Herren -Stiefel -kq
in äusserst bequemen Fa ^ons /

Mk . 15.50 12.50 10.90 @

Schaftenstiefel Reitstiefel .'. Jagdstiefel
Kameelhaarschuhe . . Filz - u. Leder-Haus¬

schuhe sowie Pantoffel in allen Preislagen!
Gummischuhe beste Marken unter Garantiz für

Haltbarkeit!

Solid gearbeitete — wetterfeste Strassenstiefel
in modernen — dabei äusserst bequemen Formen

.mH !”
\ . . Stiefel mit Doppelsohlen .'.

. . Stiefel mit Korkzwischensohlen
bester Schutz gegen Kälte und Nässe

. Knaben -, Mädchen- und Kinderstiefel
mit und ohne Winterfutter — äusserst preiswert

NEU!
SCHNUR -STIEFEL

" Herbst- und
Fernsprecher  Winter -Katalog

359-  gratis u. franko!
am

Schlossplats,Alleinige Verkaufsstelle Conrad Tack & Cie., G. nt. b. H.; "Wiesbaden

y | | Heine Spezialmarken:
das Lot zu 4 6 7 8 9 10
das Pfund 2.— 2.9Ö~ 3.30 3.80 4.30 4.80

Ev Strumpf- u. Sockenlängen
! Beste Qualitäion, alle Preislagen.

tm\ - Füsslioge,
J Baumwolle von 2 © Pf., Wolle von 50 Pf. an.
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Yrikofcstoffe
zum Arasfoessern von TrlUolwäscI »e.

Hals « ei«  ÜsomelSsilEiddhen.

Kinderwagen
von Mk. 23 .— an.

KinderstuM!
TJmgekl.m.gross.Tiscii
u. reiz. Spielvorrichtg.

Spezial -Haus

Carl Mer,
Bahnliofstr . 8.

In grösster Auswahl:

Puppen-Wagen
von Mk. 1.95 an.

von Mk. 1.75 an.

Baby-Stühle
hoch und niedrig zu stellen

von Mk. 4.50 an.

Kinder-Möbe!, Kinder-Betten, Kinder-Puite, Kinder-
Spielwagen, Kinder- Schutzgitter, Laufstühle etc.

======= == LLi billigen Preisen . ===========

gpüüüi

»» «««« ♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦ »« m « M

Die Abholung von Gepück,
FRACHT-undEILGÜTERN |
zur Kgl. Preuss. Staatebahn er- +
folgt durch die regelmässig 41>is ♦

5 Touren täglich führenden £
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN *ala <>
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- £
Stellung beim Bureau : &

WISM &SbASSTHASSffi 5 . ♦
Telephon Kr. 12 u. 2876. J

Königlicher Hofspeditour
Llv/cttsnmaycp
" * I Wiesbaden------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expreasfcaxe).

Lager in amerit Sehulien.
Aufträge nach Mas». 1362

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 2.
Italiener Hühner,

Veste Eieriescr , ge-
»nschte Farben, zirka
3 Monate, Mk. 1.40,
ältere Mk. 1.76, zirka
41«—5 Monate, bald
legend, Mk. 2.20 Nachn.
ab hier, bei 25 St . 10 Pf.
billiger. Lebende An¬

kunft. Nichtpassendesnach 2täg. Pflege
franko zurück. Rassegestiigel all. Art,
Geräte , tragb. Stätte ec. Katalog
gratis . Geflügelpark in Auer-
dach 197, Hessen. F74

LIBERTY & C°LTD
LONDON — PARIS

LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY

SEIDENSTOFFE
KLEIDERSAMMTE
VOILES
BROCATE
MULLE
VORHANGSTOFFE
KISSENPLATTEN

ALLEINIGE VERTRETUNG
FÜR

WIESBADEN UND UMGEBUNG

J . BACHARACH
HOFLIEFERANT — WEBERGASSE 4

IC 116

LIBERTY & C?LTD
LONDON — PARIS

Lin Posten herren-Anziige,
hochelegante Dessins, darunter Original englische Stoffe,
zweireihig, tadelloser Sitz, früher 60.— bis 68.— Mk.,

jetzt per Stück

25 .- bis 30 .— Wavk.
Gr . J *li . Heilster , Inh . 3j . Haarstick Wwe .,

44 Lnifenstrahe 44, neben dem Residenz-Theater.
I Stiefel kauf. Sie Bertram-[ siraße8,Hinterhaus2St.

Hazmirrews lty.
Prima Birnen,

Dcche>bo!bst L Psd . 10 Df. abzugeben
Schlachthausstvaffe 24, 3 St . r.

1000  Nr.
acschnitten und gespalten, per Zentner
1.2V Mk., Slnzünveüolz per L>ack
1.— Mk. frei Haus . Gebr. Schätzler,
Philippsbergstratze53. Tel. 3617.

6 PAAR
SOCKE

s

Echt Jäger-Normal -Socke , naturfarbig . . x.oo 6 Paar 5.50 Mk.
Gute Gebrauchsqualität , gestrickt , stark , grau und schwarz , i .io 6 Paar 6.00 Mk.

desgl . gewirkt , mittelstark , schwarz . . . i .io 6 Paar 6.00 Mk.
Starke Qualität , schwarz und grau gestrickt. 1.50  6 Paar 8.50 Mk.
Bester Gebrauchssocke , mittelstark gestrickt. 1.75  6 Paar 10 .00 Mk,

Spezialhaus Sclilrg ’, Strumpfwaren,
Webergnise 1 — WIEIBADES — »Seiet Nassau. K148
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ULSTERS
RÜGLARS

PALETOTS
REISEMANTEL „

AUTOMANTEL
ALLE NEUHEITEN IN UNÜBERTROFFENER AUSWAHL l«

WILHELM-
STRASSE 44 ROSEMTHAL & DAVID ENGL.

MAGAZIN

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch mache ich dem geehrten Publikum und der verehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung,

daß ich mit dem heutigen Tage, in dem Hause

Nerostratze4, am Uochbrunnen,
vormals Kohl -Vollmer , eine

Schwelnemetzgerei und Aufschntttgeschaft
eröffne. — Ich halte mich bei Bedarf unter Zusicherung bester Qualität, reeller Bedienung bestens empfohlen.

Achtungsvoll

Martin Pauli , Zchweinemetzgerei,
Nerostraße 4.

SelbsLgeber
gibt Darlehen schnell und diskret.
Vertreten durch Mayer, Mainz,
Erthalstraße 8. Rückporto 20 Vf.

"l

Erstklassiger Kaufmann,
mit außergewöhnlichen Er¬
folgen und vorzüglichen
Referenzen , kann wieder
neue Aufträge hinzunehmen:
Grundstücks -1  Verwaltungen

hier und aus¬
wärts,

iks- 1
s-Vermögens-

Nachlaß-
Erbschafts-

Auseinandersetzungen,
Vertretung und Durchführung

von Konkursen , Akkorden
und Moratorien,

Uebernahme von Bücher - Ein¬
richtungen und Führung
derselben,

Bücher- und Geschäfts-Revi¬
sionen,einmal u. periodisch,

Ausarbeitung von Verträgen
aller Art,

Beratungen und Vertretung in
all , Rechtsangelegenheiten,

MmiMchöLLL
Anfr . erbitte unter Post¬

schließfach No. 2 Wiesbaden.

ffüffenlos
ist die Parole!

Großer Schuhverkauf
Neugasse 22. Gut und billig.

Bm'Bäere
ist das hüftenlose Korsett, welches
die für die neueste Pariser Mode
erforderliche Schlankheit erzielt.

taMrMlirj eie Dame!
Preis : Mk. 3.50, 4.50, 6.50, 8.50

und eleganter.

Anfertigung nach Mass unter
Garantie besten Sitzes genau
wie in meinem Pariser Atelier.

Wiesbaden,
Gr. Burgstr. 3/7, Ecke Wilhelmstr.

Telephon S § § 3.

Versand nach auswärts.

Die Verlegung : meiner Wohnung von Neubauerstr . 10 nach
Ecke Vannnsstrnsse , Eingang Koderstrasse 44,

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.
Sprechzeit : 10—1 Uhr vormittags und 3—6 Uhr nachmittags.

Meinen Vorrat in

Silber und echtem Schmuck
halte ich meinen verehrten Kunden bestens empfohlen,
billigster Preisberechnung.

Zusicherung

A. Gralsowski , Lager in Silberu. Schmuck.

Flüssige
Nahrung

Nach Aussage un¬
serer hervorragenden

Nahrungsmittel- Che¬
miker nimmt reiner Cacao

in bezug auf Nährkraft
eine hohe Stelle ein. Wenn

nun ein Cacao bei Erhaltung des
hohen Nährwertes ein köstliches

Aroma enthält und sich durch deli¬
katen Geschmack auszeichnet, so darf

cr als ein ideales Produkt bezeichnet
werden, cs ist: Van Houtens Cacao.

Die reine, edle Qualität hat dieser Marke
den ersten Platz auf dem Frühstückstisch

der Feinschmecker aller Erdteile gesichert,
und auch speziell in Deutschland gewinnt Ban

Houtens Cacao als tägliches Getränk immer
mehr Boden. Man achte beim Einkauf darauf,

daß Van Houtens Cacao nur in verschlossenen Blech¬
büchsen im Handel ist und niemals lose. : : : : : :

(Bwg. 500) F 143
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Weibliche Personen.
HewerKkiches Personal.

. Rock- und Zuarbeiterinnen
iHsofort gesucht Kirchsasse 39, 2. ,Et.

Tüchrlge Jackenarbeiterirruen
Gesucht. S . GnÄnanw ._
Modes . Zweite ' Arbeiterin gesucht.
P utzaeschäst Awkxn» Hellmuriostr . 8.
2. Arbeiterin für seinen Butz gef.

Mina  Astheimer . Webergaffe 7.
Weiß-Stickerin gesucht.

D. Stellung . G. Lohn. Offerten
unter D. 6o5 an den Tagbl. -Verla,g.

^ . Stickerinnen gesuchtMichelsberg 22. ^
. Für ein Privathaus

ipiw  eine perf. Büglerin gesucht,
die Herrenwäsche auf neu bügelt.
Meld . 6—y _cm anhs Leberberg 3, 2.

Tüchtige Büglerin
a . ganz« od. halbe Tag« in der Woche
ist iE ._ Basting , Nerostr . 18. Hth.

, Perfekte Büglerin dauernd
sofort  gesucht Hochstraße 10
... . Zwei tüchtige Midche« ~ '

das Büfett gesucht Stehbierhalle
Lllrrtzstraße 10

gesucht

f

Junges Fräulein
W «feiner Dame sofort
dtlftstraße 27, 2., Etage . _

Tüchtiges Wirtschaftsfräulein
fofort gebucht, d. perfekt kochen kann
'ind gute Zeugnisse hat. Pension

fanmioit, Pawlin enstraß e 4.
.Suche sembürgerl . jg. Köchinnen,^
tu'aytvgfc WKtmmiafcfan,  fe 'ic fodEyett,
»eff. HauSmädche-n. Hie gut nähend,
Pens .-Zimimer-, Lavid- u. Äüd&cw-
maidchcw. Frau Arena Müller,
gvvMx hsmaßrge Stelle nve rmtttle r in,
Webergasse 49, 2. St .^
Köchin, w. auch Hausarb . verrichtet,
für gleich ob. 16. Ott . gef. Kapellen-
stva ße 57.  Vorzustev . v. 4 Uhr ab.^

Tücht. selbständ. Restaur .-Köchin
mach auswärts gesucht. Mätze« »
GLiwalbacher  St raße 29. Konditorei.

Braves fleißiges Mädchen
»m Lamde für Hausarbeit sofort ge-
' it Hellmundstraße 21, Part.

Fleißiges HauSmädchen
für sofort gcisuchk. Bäckerei Schessel,
We'bergasse 18  _ .
Best. Alleinmädchen, welches kochen

>u. selbständ. aubsiton kann . z. 15. Okt.
gSs ueht. Keinnish. Wielandstr . 18. 1.

Junges gesundes Dienstmädchen
voincht D veiiwei'deiMrane 8^  3 r ._
. .. Saub . fleißiges Dienstmädchen

oder lö ^ Oktober gesucht
lsorrtzstraße49, 1 Si.

Tücht. zuverl . Mädchen sofort gesucht
Luisenstraße 26, Ga rtenst .,3 _r.

Tücht. Alleinmädchen per 15. Okt.
gesucht Goot hestvake 17, 1.

Alleinmädchen
gesucht Kl.  Buvaitraße 1, 1._

, „ Alleinmädchen,
w. gut büraerl . kochen kann, alle
Hausarb . versteht, nach ausw . gesucht.
Vls -- U.̂ 2h,W3,an b.  Tagbl .-Verlag.
. .. Solides sauberes Alleinmüdchen
für gl eich<rüst. Kaiser -Fr ..Ring 67, P.

Braves fleißiges Mädchen
Wird sof. oder bis 15. Oktober gef.
Metzaerei. Maritzstvaße 43. '

. Ei » braves junges Mädchen
gesucht Schiersteiner Str . 23, Part.

Tüchtiges Alleinmüdchen,
in alle » Ärbeitsn gründl . bewandert,
für einen kl. Haushalt zu älteren
Leuten gmn  hohen Lob» per sofort
gesucht SchwaWacker Sir . 3, 3 r.

Einfaches jüngeres Mädchen
gesucht Dotzheimer Str . 10. Laden.
Eiesucht zum 15. Okt. tücht. Mädchen
für Küche u. HcmshaU zu 2 Vers.
Msmarckriua  3 , 1 l.
Mädchen für Ksichen- u. Hausarb.

sviort gesucht FranSemlstvaße8, P.
Jung , sleiß. Mädchen gesucht

Bleichstr!aße 18, P ar t., Hansou. __
,. Mädchen, welche kochen können,

für gute Privathäuser gesucht, fern,
tücht. .erf . Person als Stütze in ein
auswärtig . Hotel, Köchinnen für
Hotel und Pensionen , Kindeu-
fräulein , spracht., bessere Haus¬
mädchen für hier und auswärts.
Büfettfräulein für Mainz u. Heidel¬
berg, sowie Küchennvädchen. Karl
Grünberg , gewerbsmäßiger Stelle n-
vermittla r, Golds. 17. P . Tel . 4341.

Zum 15. dss. Mts .,
evtl, früher , zuv. kräftiges Mädchen
gesucht, dem mau die Pflege eines
größeren Kindes anvertrauen kann.
Schwalbacher Straße , 38, 1 St.

Best. Mädchen, d.. gut bürgerlich
kocht, alle Haus -arbeit verst.. in klein,
ruhigen Haushalt bei gutem Lohn
gesucht Wilhelmstraße 44. P . links.
/ Solides Mädchen für Haushält
gesucht Rheinstraße 66. Part . _ _

Ein in Haus - u. Küchenarbeit
ers. Mädchen mir guten Zeugn . ge¬
sucht Adelheidstraße 63, 1 links ._

Tüchtiges Alleinmädchen
vom Lande sofort gesucht Bier-
stadter Stra ße IS. 1.

Ein Mädchen
wird bei gut . Lohn zur Aushilfe ges.
Wilh elmineustpaße 5, .H ochpart.

Fleiß , ord. Monatsfrarr ges.
Dreiweidenstraße 1,_3.  Etage rechts.

Zuverläss. jüngere Monatsfrau
morgens ges. Bismarckring 38. 1 lks.
Vorm, von 9—11 Uhr zu treffen.

ÜMÜ
Propere MonatSfrau gesucht

Adelheidstraße 53, Parterre . ^
Saub . Monatsfrau v. morg. 8—19

sofort gesucht, Kirchgasse_ 40, 1 linkch
Saub . Monatsfrau v. 8—9 morg.

gesucht Dobtzeiiner,Straße 31. P . l.
Monatssrau gesucht

Kleiststraße 8. _3_ m _ . _ B90468
Saubere Frau oder Mädchen

von 8—10 u. 12—8 gesucht; aber nur
solch« mit gutzen Gmpf. wollen sich
nveldon Ka :scr-F rstd rich-R>ing 8, P.

Stundenmädchen
oder Frau von VjlO—-%11 Uhr ge¬
sucht Herderstraße 23, 3 lin ks.

Tüchtige LBaschfrau
für 3—4 Tage in der Woche gesucht
Helenenst raße 14, 2.

Laufmadchen
von 12— 14 Jahren sofort gesucht.
Norddeutsche Wnrsthalle , Marktstr . 8.

Männliche Personen.
Hewerbliches Personal.

Tüchtiger Wochcnschneider
s. ges. Saalgasse 24/26, W. 3, Daniel.

Tüchtiger junger Tagschneider
sofort aus Werkstatt gesucht. Bruno
Wandt , Kirchgasse 56'. __ ____________

Lehrling
für Schuhmacherei gesucht AdÄheid-
str aße 21, Bo nrath.

Lehrling
gesucht. Henrug . Damen-

chneider, Wilhelmstraße 16.
Braver Junge

kann die Bäckerei gegen sofortige
Vergütung gründlich erlernen . Aüg.
Hennerich, Oranienstraß e 51._

Hausbursche.
nicht über 16 Fahre , gchucht. Rump,
Maritz straste 7._ _

Jüng . nnverheirateter Kutscher
gesucht  Friedrichstraße 37.

Tücht. Fuhrknecht gesucht
Mainzer Straße 41a.

Weibliche Personen.
Gewerblicher- Personal.

. ^ ^ Modistin
sucht Stell , als 1. od. ang. 1. Arbeit.
Off , u. W. 654 an d. Tagbl .-Verlag.

Angehende Jungfer
sucht Stellung . Geht auch mit ins
Ausland . Osferten unter
au den Tagbl .-Verlag.

654

__ Gebildete Dame
sucht -stelle als Gesellschafterin bei
Dame , 3 Stunden , pro Tag 1.50 Mk.
ohne Verpsleguna . Offerten unter
K. 654 an den _Tagbl .-Vcrlag ._ ,

Älleinsteb. best, ältere Frau,
welche somständig Haushalt führen
kann, sucht Stell , z-u ätt . Dame oder
Herrn , wenn auch leidend. Off . unt.
H. 656 an  den Taäbl .-Verlag-_

Besseres Fräulein,
in Küche u. Haushalt erfahren , sucht
Stelle als Stütze zum 15. Okt. Off.
unter  M . 20, Adolfsallee 57, 2.

Einfaches ält . Fräulein
sucht Stellung z. selbständ. Führung
eines kleinen Haushalts . Osferten
u. I . 655 an den Tagbl .-Verla g.

Fräulein, " 25 Jahre,
mit vorzügl. Zeugn ., sucht für nach¬
mittags Stellung zu Kindern oder
Dame _Göbsnstraße_2, Parh , links._
Emps. Köchinnen, Stützen , Jungs ..

Kinüersräul ., Kinder -, a. b. Haus -,
Allein« u. Küchenmädchen. Kathinka
Hardt , gewerbsmäßige Stellenver-
inittlerin , Schulgasse 7, l . Tel . 4372.

Selbständige Köchin
sucht tagsüber Aushilfe . Zu crfr.
Wübe rgasse  58 . 2.  Et . _
Emps. perf . Herrsch.-Köch.. eins. Köch.,
Pans .-Zinr.- u. Küchenrnädch. Frau
Anna Müller , sswerbSmäßige Steilem
Ver mittlerin , Westerg qsse_40, 2._St ^̂_

Junges wohlerzogenes Mädchen
vom Lande sucht Stelle bei gut-
bürgerlicher Iamilte . zwecks Er¬
lernung des Haushalts ustv. Gefl.
Anerbieten erstittri Cvou, Aigarrcn-
handlung , Kipchgiasse 80. _ _
17-sähr. Mädch., w. ctw. näh. u. b'üg.

kann , sucht Stell , als Hausmädchen.
Näh. Foha nnisberger Stra ße 7, 3.

Besseres Mädche»
s. Stelle f. sof. od. 15. Okt. Näheres
Biebrich a. Rh., Dilt hehstraße 2, P.

"Mädchen
sucht sofort Stelle , wo es die büryerl.
Küche lernen kann, ohne gesenseitigc
Vergütung , Gelfl. Oisevten unücr
T . fe2 an  den Dagibl.-Verlag . __

Junges Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt sofort >od. 15. Okt-
Näh. Eleo igor cnstraße 3. Bonin.

Ein braves Mädchen
vom Lande sucht Stellung . Bahnhof-
Hotel . Dotzheim.

Besseres anständiges Mädchen,
selbständig in ' allen Zweigen des
Haushaltes , sucht Stelle in kleinem,
auch srauenlof . Haushalt z. 15. Okt.
o. 1.  Nov . N. Westendstr. 82, H. P . r.

Suche für meine Schwcster
(20  Jahre ) Stelle in best. kl. Haus¬
halt , wo sich dieselbe im Kochen noch
etwas ausb . kann. Etwas Taschen¬
geld erwünscht. Off . n . M- 162 an
die TagU .-Zweigft., Bismarckring 29.

Besseres Mädchen vom Lande
mit guten Zeug», sucht Stell , in ein
best. Herrschastsh. als Hausmädchen.
Bismarckrin g 40, Ltb . V. 820476

Zwei Mädche>r_
mit gut . Z,cuy>n. suchen Stellung M
best.  Haus h. Riehlftroße 22, 2 r.

Mädchen, welches kochen kann^
u. Haushaltung versteht, sucht Stell.
Sedan st vaße_5,_Hth. 1 S t. r . 8 30493

Junges sauberes Mädchen
sucht gleich Stell , als Kindermädchen
od. Alleiu mädch. Bleichstr. 40. Mtb . 2.

"Junges Mädchen.
25 I ., v. auswärts , sucht sofort od.
zum 1. November Stellung , fn best,
kinderlos. Haushalt , wo Hilfe bei
grob. Arbeit vorhanden ist. Mit
Küche und Haushalt vertraut . Gute
Zeugnisse. Angebote unter H. 654
an den_Tagbl .-Berlag . _ _ .

Junges Mädchen sucht Stellung
Wielandstvaße 20, Part.

Besseres Mädchen,
!v. kochen kann, sucht Stelle . Erfr.
Schi erstein er Straße 10. 3.
S . Frau s. Monats ., vor- u. nachm.
Scharnhorststraß e 28, Hth. 1 r._

Ja Frau sucht von 11 . Uhr ab
Monatsst . o. lü T . W.- u. Putz. Off.
an Brümser , Faulbrunnenstn _ 10,_3.
Selbst , ernvf. Frau s. W.- u. Putzb.

WÄritz stvaße 39^ M . 3 r ._ B| WO
Jg . Frau sucht Wäsch-

u . Putzbeschä stiguug Ke llerstr. 22, D.
Junge Frau

sucht morg. einige Stunden Monats-
stellel__ Rah^ Jahnstratze 3, b. Brill,

Jg . saub. Frau s. Beschäftigung
im Waschen Feldstraße 16, Hth. 1 r.

lellen -Eesuch?
Männlich » Personen.
Oeweröliches Verlonal-

Jüng . verheirateter Küfer
sucht per sofort Stell . Prima Zeugn.
Off . u . S . 653 an den T-agbl.-Verlag.

Diener _ „
suchst per sofort oder 15. Oktoiber
Stellung . Offerten unter W. 6c>3
an den _DWM -Verlags

Jungep fleißiger Mann.
seither Militär , sucht Stellung «IS
Fahr - oder Hausbursche rc. Gofk.
Anfragen an I . Marquard , sedan-
straße 14, er beten._ __ _

Vertrauensstellung . Kassen- od,
Botengänge s. ält . Manu . Kaution
k. ge st. w._ Friedrichstr . 8, Hth. 4 r.

Hausdiener _ .
sucht Stellung in Hotels für sofort
oder später . Offerten unter B. 6oo
an den Tagbl .-Verlag.

Slellen -Anqebole
Weiltiich » P »»s»nr «.

Kaufmännisches I >«rs»«ak7_

Für leichte Süronröettcu
wird ein nicht zu junges Mädchen
gesucht. Offerten m. Zeugnisabschr.
und Gehaltsansprüchen unter Z. 655
an den TagHl .-Verla g erb eten. _ ,Tücht. Verkärrfsrln
durchaus branchekundig, per sofort
gesucht'. M. Stillger , Häfnergasse 16,
Kristall-Porzellan ._

Für sofort gesucht
Lehrmädchen

Lus ordentl. Familie gegen Vergütung.
Färb erei Kramer , La ng gaste 25.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung kann ein-
treten . M. Stillger , Häfnergasse 16,
Kristalli-Porzeua .n.

HewerbLiches Personal.

§elW.RLckUbetter!mell
sucht für dauernd

Wiegand , TaunuSstr . 13.

T. fierreuiiinTti]e-i1äi|ciimaui
für meine Arbeitsstube ges. Ebenso
Lehrmädchen.

Leinenhaus Georg Hofmann.
Langgasse 37.

Bardame
sucht Grand -Buffet , Webcrgasse.

Perfekte Köchin».besseres Hausmädchen
für größeres HerrschaftShaus gesucht
Vartcustraße 17.

Kinderfräulein
*u zwei Kindern. 8 und 9 Jahre , tags¬
über in gute Familie gesucht Kapellcn-
straße 10, 1. Vorzuüelien von 9—11
und 3- 4 Uhr. <J ..Nr.4t77W .) F52

fOdjtige prrwe Mm
gesucht von deutscher Familie für
Haag (Holland). Nur solche mit
guten Zeugnissen wolle» sich melden
bei Baronin von Knoop, Uhland-
straße 5, Villa Knoop.

Ein braves , gut empfohlenesAlleinmädchen
findet Per 18. d. in kleiner kinderlos.
Familie dauernde gute Stell . Große
Wäsche außer dem Hause. Vorstell.
Sonntagnachmittag -wische» 3 u. 7
Adclheibstraße 86. t  St.

Tücht. Alleinmüdchen,
w. Kochê k. u. Hausarb . verst., zum
1. Nov. ttt e. Offizierssamilie naa,
Saarlouis gesucht. Borzust. Rhein-
strahe 115, 3 St ., -wisch. 9—1i und
1—4 Uhr. Gute Zeugnisse erfordert.

Hausmävchen
mit gut . Zeugn . gesucht, das nähen,
bügeln , servieren kann, Mainzer
Straß e 21. Vorim. 10— 1 Uhr.

Gesucht zu zivci Damen
oröentliüies MiMiMen.

Leichter Dienst . Antritt 15. Okt. od.
1. November. Wilh elminenstr . 4, ß.

Selbständiges besseres
HausmäSchen

von Arzt gesucht. Zu ertragen Nikolas-
straße 8. 1, 9- 11, 3- 5 Uhr.

Ord. slllld. ftuifiiiidjen
gesucht per sof, Wilhelmstraße23, 1 lks.

Lanfmädchen
gesucht Schirmfabrik , Goldgaffe 23.

Männliche Personen.
Kau smännisches sLertanal.

Für schriftliche Arbeiten

jg . Mann oder
Fräulein

mit siotter schöner Handschrift tmögl.
flotiec Stenograph u. Maich.-Schreibir)
forort gesucht. Off. u. 4 . 901 an d n
Tagbl.-Verlag._ _ _

Bers. Berte.
gegen hohe Provisionen gesucht
MUeinstraW 84, Hochp art ._

Wir "beabsichtigen für hier und
Umgebung eine

^nkassofteAe
einzurichten und suchen zur Leitung
derselben , einen geeignet. Herrn mit
guten Beziehungen gcg. hohe Prov .,
cvt. auch als Nebenbeschäft. U14Z

Allg. Kranken - u. Sterbe -Bers.-
Anstalt , Zwickau_ ßa .. Postfach _73.KW«Ö8KMin
für hiesiges kanfmänn . Fabrikburcau
sofort gesucht. Ausführl . Osferten
u. A. 896 an den Tag bl.-Berl ag.

LehrMrg
für Bureau gegc„ monatliche Ber-
gütnwg gesucht. Offerten u. H. 653
an den T agbl.-B-Ve rlag.

Lehrling
aus guter Familie für mein kaufm.
Bureau gesucht.

F . Dofflein , Friedrichstraße 53.
Kemervkichrs Zkerfonas.

Dek.-Maler,
statt iu Figürl . und Landschaft, per
sofort gesucht. I . Ker », Mainz,
Rh-inallce 28. (J .-Nr. 1399) ll 52

iHamcnrämeiüer sucht
M . Wiegand , Taunusstr . 13.

ßaUlUttnev.  22 —24 Jatirp,
ibc. . Köche, Kasfeekoch. Kaffeeköchin,
Busettfraul ., auch Anfängerin , zwei
lg. Haus - u. Servierburschen gesucht.

Adolf Dillgeldein . Darmstadt,
geworbsm/äßiger Stellenvermittler,
L-chützeustraße 10sst. Telephon 581.

vndiet. Verkäußr
>̂ 1ll !ls ?L4l .l, , für le'chtverkäust.

Artikel, gesucht. Zu erfragen ^ im
Tagbl.-Verlag (Vilmarckring). vä

50 —60 tüchtige Abbrrrchs-
Arbeiter

sucht
Adolf Tröster . Mtbiller Straße 17.

Bur eau : Hinterhaus Part . _
Mn Kutscher

für Remise sofort gesucht Adelheid¬
straße 19.

Weibliche Personen.
Hewerölichrs Personal.ANMeljen^Mld.IS

(Israelitin ), Norddeutsche, mittl. Jahren,
gesund, liebenswürdig, sucht Steile als
Wesettschafteritt, »leisebegleiterin,
auch bei wohlhabender Russin. Offerten

' :n Tagbl.-Vunter I». « S « an den T agbl.-Verlag.
Gesestc Person, Wwe., sucht Stellung

als HauKhälteri » l ei einem alleinstch.
Herrn. Auf hohen Lohn wird nicht ge¬
sehen. Offerten unter öl. 4476 an
D- Frenz , TnunnSstrasie 7. ll -,2

Geh. Dame,
Pflegerin für Nervenleidende , sucht
pass. Wirkungskreis . Uebernimmt
auch Nachtwachen. Offerten unter
L. 654 an den Tagbl .-Verlag.

Metts Olld. ItntierfiM,
welches gut nähen kann, im Anfert.
von Kostümen, Wäsche, Hüten und
allem ausgebildet ist. sucht Stellung
in seinem Hause. Zeugn . steht zur
Verfügung . Offerten u. N. 654 an
den Tagbl .-Verlag.

Best. Mädchen. 22 I .. i» d. f. Küche
erfahr . s. Stell , als angeh. Köchin in
Herrschastshaus . Off . n. K. 1394 an
D. Fren z, Mainz . _ F52

Mädchen
sucht Stell , in fein . Hause als erstes
Hausmädchen oder zu Kindern . Ist
im Kleidernähen «. Bügeln gewandt.
Ang. an K. Neurohr . Budenheim bei
Mainz . Tau nusstraß e 16,  _
Tücht. Älleinmädchen
vom Lande , aus gut. Fam -, sucht in
kl. Haush . bis 15. Okt. Stell . Näh.
Schivalbachcr Str . 83, Vdh. 2. Etage,

Junge ' Frntt sucht
Nachtpffege

zu überuehm. Bicrstadt, Taunusstr . 6,1.

Männlich « Personen.
Hewervliches Verlonas.

Ein junger strebf. Mann . 25 Jahre
alt , aus guter Familie sucht in einer
besseren Restauration in Wiesbaden
Stellung als

Büfettier.
Derselbe verpflichtet sich, 1. Dkonat als
Volontär zu arbcitcn. Gest. Off. unter
3. 647 an den Tagbl.-Verlag.

GebilS. Herr,
39 Jnyre , aus besten Gesellschafts¬
kreisen, sucht einen Posten alS
Sleisebegleit r» Gesellschafter» Per»
Walter, Privatsekretür re. An¬
erbieten an

Kurt von Wiedenbrück,
Dresden -Neustadt » Düppelstr . 3.

Der Arbeitsvarkt>»Merbadener Tagbiattrwird allabendlich 6 Uhr (Sonn - und Feiertage
ausgenommen ) in der Tagblatt -Zweigstelle
Bismarckring 29 ausgegeben. Gebühr 5 jDfg.



Rr . 469. Samstag , ’S». Oktober 1911. Wiesbadener TagblatL. Morgen -Ausgabe , 8 . Matt. Sette ir.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
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i Mrnnellmgentz
1 Zimmer.

■im. u. Küche. Vdh., bill. zu v. N.
ttshheckstr. 28, ^Ecke Westendstr.

L Zimmer.
Bleichstr. 25sch . 2-Z.-W im Abschi.
Hellmundsir . 2( 2-Z.-Wvhn.U2 . St ?.
. fpfbrt db. dv aber. Näheres ffiiarh
PhilippSSergstr . 15, Wh . 3. 2 schöne
■ TO>L ÄXTO. u. K. fpf.  ob . 1. gjflib'.
dsbamtraße 5, H.. 2 Z. u . K.. im

Mfchlutz, auf gleich ad. spät . 8411
3 Zimmer.

Adolfstr. 1 AZ .-Wohn. zu vm. Näb.
—'m Speditionsbureau. _ 3658
£ermatttt |ttafjc 21, bei Wiegand.

V Äff "? " und Küche gleich oder
vermieten . 818802

Hrrschgraben lü Z-Zff-WohnUsös? zsH
S Zimmer.

Straße 5 herrschafü . 5-Z.-
Wohn.,psr svf. Wh . Gth . 3. 3768

Käde« und Geschäftsräume.
Langgaffe 21, im „Tagblatt - Hms '?

rst ein schöner Laden (42 qm) mit
Entvesol (64 qm) uttb Sousol
(42 qm) sofort oder später preiSt-
wurdig zu vermieten . Näheres
trn Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
uechts. *

Möbliert« Zimmer, Mansarden
rtr.  _

Älbrechtstr. 16. 8. g. mbl.  3 - 'nt. t»!. 5ß.
Arndtstraße 1, Part . r>. sch- m. Z. 1-
Bismarckring 17, 3 L, schön nt. Arm.

an bessere Dame zrî vm.^ B2o 50e>
Bismarckring 22, 3 r.. Wohn- und

-Sästaszim., gut nwbl ., a^ e-inz., b.
Bismarckring 35 sch. möbl. Hochp.-J.
Bismarckring 42, 2 ffchön moW.
Blücherplatz 5, B. H. l.,möbl. Z. frier.
Blücherstraße 11, 2 l,  m . ZUM364
Blücher straße 14, 2 r., hvÄ? m-. A. bl
Dotzh. Str . 31. P .. Mitte .̂ scĥ m. Z.
Dotzheimer Str . 35, P . 1., 1 auch 2

gut möblierte Zimmer an besseren
Dau ermiet er in kl. geb. F . abzug.

Dotzheimer Straße 94, 2, Gvonbach,
schön möbl. Zim mer zu ve rmieten.

Faulbrunnenstr . 12. 1 l., möblievtes
Zimmer auf gleich ob. spät , z. vm.

Friedrichstr . 41 2 söp. Z., 1 u. 2 B.

Friedrichstr. 46, 1. St ., .1 ob. 2 inöbl.
flitn ., evtl, mit Klavier , sor. zu v.

Goethestr. 1,  3 l.̂ fein m̂W . Z. bill.
Helenenstr. 14, 2 r ., möbl. Zim . zuch,
Hellmundsir . 39, 2 L, sch, mlbl. Z. sof.
Hellinu»dstr̂ S0̂ P .̂ m.,Z . b,^ ä̂ o. sp,
Hellmund stv 5Ü̂ ?I « chläM.. '2 Mk?
Herreugär teustr . 6, 1, mb. Zimmer.
Hermannffr . 19, 1 l., m. heizb. Ms.
Hern,nnnstraß -, 22?? ?I.. ) ch.,m,Lbl. Z.
KapellenstraßeHr -̂ sch. mvl. Zim.
Karlstraße 30, 1 r echts, sch. mW . 8 .
Karlstr . 35, 1. Mn m- Z. m. u. o. P.
Karlstraße 37. 1 I.. el«g. u. einfach

«mMterteg Zirwn rer pverswert ._
Kirchgaffe 38 ffffQU "mübl. ' Zimmer,
Langgaffe 17, 2. mvK,..Z. m 2 Bett,

u. Pens - an 2 Geschä stsirl . zu  v m.
Langgasse,54, 2̂,,grÄmöbl . Zim . fv-i,
Luisen str. 43, 2, gut mo bl. Z. zu v.
Lu»senstraßeL3 . 3, gut m>bl. Zim. bell.
Marktstr . 21̂ m. Mst. 2 B.
Moritzstraße 52,̂ P - L,Z - m- Ps -_M
Moritzstr. 56, 1. scĥ mobl. Wohn- u.

Schlafzimmer . âucheinz . zuverm.
Mihlgasse 13. Sb -, sch. mb!7?B.-Z.

an H-prn od. Dame  ab -—
Ne7ostr'aT 42̂ 2 r, ., moKT ^ im.. auf'Tage, Wochen und, Monates >̂ .nu
Ncugaffe_5Tl JTmsAmTMsig ^ uv,
Oranienstr . 60, $ T1 , mobl. gm 6.

Rhcinstr . 56, 1, möbl. sep. Zim^ rer.
Riehlsträtze 12. 3 !.. m- Zun .. W -, E,
Röderstr . 35, 2 l.. sch,  m öbl. Zirm
Sckiiersteincr Str . 23», 1. ol«g. m.  Z.
Sckmlaa ffe 7. 1. möbl. jro . zu vm.
Schwalbacher Str . 8, 3 links . möbl.

Zim. zu vm. Pr . monatl . 2S Mk.
Schwalb. Str . 10, 2, Nähe Rheinistr.,

g. mibl. sep. Wohnr- u. SchlafWU.
Schwalbach. Str . 43. 1 r ., sch, mb. Z.
Kl. Schwalb. Str . 14. Ä r„ g. mv s. Z.
Sedanstraße 8, 3 l , schön  nt . Z. billig.
Steingäffe 13, 2 r.. sch, möbl. S . zu v.
Walluf er  Straße 3, H^ 2 l.^ m^ Zim,
Wetlstr . 7 ges. luftige Maus .-Zim ..

möbl., zu vermre ten. W.  3 M.
Wcstendstr. 18, P . I.  m . Z., 2j8eii
Westrnd sir. 15, 2 r „ gut mobl. Km,
Westendstraße 18. 2. gut mbl. Maus,

an aniständ. Fräul e-ln zu vermieten.

Feeer Jimmer und Wousard-n ote.
Friedrichstr . 44 gr . heizb. Frontsp .-

Zimmer sof. zu verm.  H . Jung.
Lüxemburgstr . 7, 2, l. gn Frontsp .-Z.
Wellritzstraße 13. Stb . Part ., großes

Helles ZiMmer , leer Er mAIiert,
z>u derm. Näh. Bdh. Part.

3 Räume . Bart ., als Wohn. od. Bur.
zu b. Hrch. Nagel, Häfnergasse 5.

Gegen 1 Stunde tägl . l. .
Mansarde mit Ofen und -
Lohn an sott de Person . Off . U-
E . 856 an den Tagbl .-BeÄag.

Möbl . Wohn. v. 2—3 Z. nr. Küche.
Zentr --Heiz. v. 1. Nob. ab f. d. Wrrch
geh , E n . A. 892 an TaM .-Berchi

Kinderloses Ehepaar
sucht per 1. Nov., evtl, fruhe ^. -
2—S-Zimm-er-Wohnung . Nahe Lang-
gassö." ÄÄ 'f7 Mertcm mit Freisang.unter P . 664 an den TnaÄ .-Berlag,

Kaufmann sucht möbl. Zimmer,^
separater Eingang und StadimMe.
Beding .: Pr . mit Kaffee 16—M Ml.
monatl . Off . T. 654 an Tagbll -Berl.

SSeiTcrg Dame jr  j
sucht leeres großes Zimmer , evtt . .m.
etwas Kücheubenutzung oder 2 Kern«
Zimmer , m. Balkon bevorzugt. Off.
Büding enstraße 4, 2 ums.

Suche Flaschenbierkeller.
Stall f. Pferd , 2-Zimmev -Wohmimg.
Ott , u. N. WS an d. Taabl .-Berlag.

sofort ggiuickn̂^ OthLrie-n U. K. 665
a-n den Taghl .-BeDl>aK

Vermictilngen
S Zi mmer.

^Noshalber mit Nachlaß schöne
3-Z,mmer -Woh»ung (zwer

Balkons) zum 1. November oder
spater zu vermiete».

Brerstadter Höhe 58, 1,
Kaden und  GeschiiftseLum«.

21,
im „Tagblatt.HauS", ist ein

schöner Laden
(48 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Nähere»
im Tagblntt -Kontor , rechts
der Schalterhalle.

Bäckerei.
In bester Lage Wiesbadens ist eine

gU'tgehende ' mit großer Kundschaft
versehene Bäckerei verhältnisse-
" lbex zu vermieten . Offerten u.

655 an den Tagbl .-Verlag.

WUen und Aäuser.

Wlltl. tzerrslh. Wllü
mit großem Ga ten — an Kur¬
park gelegen— Terrasse, Balkons
<13 Herrschastsr. re.) — wegen
Abreise «auch möbliert) sokort
preiswert zu vermieten. Näh.
Sonuenbcrg r̂ Straße 9.

« * acrrfdinfts-SlUln,'
18 Zimmer . Park u. Stall , in ruh.

feinster Lage zu vermieten oder zu
verkaufen. Neu und komfortabel:

je Autogarage Offerten unter
600 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer» Mansarden
eie.

Adolfstraße 1», 2, Etage , Salon und
Schlafzrm., gr. Helle Räume , sehr
pre iswert sofort zu vermieten.

Älbrechtstr . 24,1 , sein möbl. Zimmer
dauernd od. vorübergehendzu verm.

Bsnnenseite.
Friedrichstraße 29, 2. Dittrich , sehrJ ut möbl. Zimmer mit und ohne.ensi on preiswert zu ^vepimeten,

ßWisrase CliZS“
Eingang zu vermieten.

Mheitzftr. 47 , 2 . Et .,
schön möbl. Zimmer._ Wlilmami ».

BtktoriastraMUschön möbl»Zim.
an Dauerm. zu vermieten.

Schwalbacher Str . 53. 3, möbl. Zim .
Alleinwieter.

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Badezimmer sofort zu.^vcr-
mieten . Anzusehen vormittags
Gerichis st raß e,9, _1 Trepven._ ,,

Fei .» rüöblicrtcS Eckzimmer mit
sep. Eingang mit oder ohne Pension
preiswert zu vermieten Hellmund¬
straße 12. 1. Ecke Bertramst raße.

Schön, sonn. g. möbl. sp. Zimmer Ecke
Neo ga sse 18. 1 r., Ging. Kl. Krrchg. 1.

In feinem rnhlien Wnstz»
elegant möbl. Salon und « 'chlafzim.

mit oder ohne Pension nbzugeben.
Bad , elektr. Licht im Haufe. ' Off.
unter B. 656 an d. Dagbl.-Berlag.

Mietqesuche
Schöne, ruhige
4 oder5-ZUMerw8AM8

nahe Bahnhof . Kars.-Frdr .-Rrng . zu
mieten ges. Off . B. 652 Tagbl -̂Berl.

Gesucht
Animöhl. 5—6 - Zim. - Wohnung^ mit
modernem Zubehör in schöner froier
Lage für dauernd . Off . mit Preis-
angabe unter F . 656 an Tagbl .-Berl .

Masseuse
sucht 1—2 möbl. Zimmcr. Offerten u.
3. 656 an den Tagbl.-Verlag.

Mm I. Askil Wohl. gks.
6—7 Zim.. Balkon od. Garten , reichl.
Zubehör . Gas u. elektr. Licht, Billa
oder Familienhans bevorzugt, nicht
Inneres der Stadt . Preis bis
1600 M . Off . mit Preisangabe u.
A. 884 a» d. Ta gbl.-Verl. b. 20. OB.
Eleg . möbl. Zimmer

sucht einzelner Herr ab 16. Oktober.
Nähe Kaiser -Friedrich -Ring bevor¬

zugt. Offerten mit Preisangabe u.
S . 654 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht per sofort
ei» größerer Laben im Wiestenid.
Selbiaar muß Nebenräume haben.
Off , u . W. 655 mr d. Tagbl .-Vebla g.

Ladeu,
W.ekiritzstr. , oder nächster Nähe, mit o.
ohne Wohnung per bald gesucht. Off.
nur mit Preisangabe unter K. 750 an
postlagernd Bismarckring. B 20133

JymnfUMi PenswNÄ

famiUcn-Ucuflßu GrMpiltt.
Villa Ems er Straße 16 u. 17.

Attvenommrertes Haus . Vorzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
- " i Bäder . SDiät . Alle Telephon^ 3618.

Li.» p«-KI« nl»trss »k; L.
/irniusr k>si (aueb für Dauei mieter).

Henßon LinKenöach,
Museumstraße 5, 1.

Elog. möbl. Zimmer mit und ohne
Pens , preisw . zu vermieten . MÄrp.
Licht. Zentr .-Heizuna . Lrft . Bader,PellfionBurghos.

Hübsche Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohn«
Pension. Pension von 7b Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privat«
Mittagöttsch 1 Mk. im Abonnement.)

Lauggasse IS.

find . Wintergäste , auch m. eia. Möb.,
in Ps . Charlotte . Nikölasstr. 39. V. l.

Angenehmes Heim
u. treue gewissenhafte Pflege findet
leid. Herr oder Dame . Offerten ».
L. 655 an den Tagbl .-Berlag.

Seid-mb)mmöbilieii-Martt»er Wirrbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im ..Geld- und Zmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

^ Geldverlehr
Kapttaiiea -Angepate.

. .. Privatkapital
!uv erste Hypotheken auszubeihen.
^zacob Str auß . Moritzstraße 21.

12—15,000 Mark ""
per 1. Jan . 1912 auf 2. Hypoth. aus-
iu êih. Näh. Bi sma rckri ng H.̂ Kochtz,
30,000"Mk. \ Ä

Dbjekt sofort auszuleihen. Offert, unt.
^651 an den Tagbl.-Verlag.

Knpitattrn-Gesnchr._
Utk. 80002. Cipottlfl!
innerh. 63 °<o der feldger. Taxe von ver¬
mögendem Besitzer auf Zinshaus gesucht.
Näh . unter 0 . 152 an den Tagbl .-Verl.
ITSuche 25,000 Mk. 2. Hypotheke. "
Offerten von SeMtgeb . unt . A. G.
nach Akbrechtstraße 14. 2 St.

gegen Sicherheit von Geschäftsmann
gesilcht. Off . ii. T . 655 Tag bl.-Verl.

Zwei 1. Hypotheken.
20,000 und 2H.Ü00 M-ark. in Vorort
gesucht. Vermittler verbeten. Off.
u. R. O. 30 Wstlam Schützenbosst^

Immobilien

Bielsach vorgekommciicMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erkläre», daß wir nur
direkte Offertbriefe , d. h. »ur solche Offert¬
briefe befördern, deren Inbalt mit dem
der betreffenden Anzeige m direktem Zu-
sammenhange siebt. Anstraggeber von
Anzeige», welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Oftertbrics - Vermittlung
wahrnelimeu, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Per Kerlag.

Immobilien -Urrffäufe.
Verkauf « oder tausche

oder vermiete Hofreite für kleines Haus,
Garten oder Aeckcr. Off. unter M. 220
postlagernd Biersladt . B20487

Billa , Dambachtal,
Freseniusstraße 33, preisw . zu verk.
8— 10 Z-, Zcntralh . u. elektr. Licht.
Näh. Kaiser-Frdr .-Ring 3. 3 St.

MnMk 14 .MMkdM)
Vovderchaus, Seitenbau und Stall,
Mächengchalt 3,66 Ar 14 Ruten.
64 Qmtr ., Brandverslcherungswert
63,100 Mk.. Ff4
ist sh«  halben oLtsgerrclit-
licb . Taxe , also z . KS,8SS M.
zuzüglich der seit einem Jahre n&
ständigen 4%tgeit Zinsen von 1c>«2 M.
und der durch die Zwangsverstelae-
rung entstandenen Kosten
sofort zu verkaufen.

Näh. Auskunft tut Landeshause,
Erdgeschoß. Zimmer 4.

Der Landeshauptmann.

WshnuugsnachweiS-Burear»
Moia Ä Ci ®. ,

Tel. 703. BahnhMr . 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Mllev. Aagechöllser

min GrlinWMe.

AMtskkkn-GMr
__ zu 1. und 2. Stelle.

^ Eckhaus =
m. Z- u. 4-Zimmerwohnungcn. Laden,
in welchem ein Mstiiär -ffeklen-Gcschäst
betrieben wird, in der Nähe der Kasernen
Wiesbadens, ist Verhältnisse halber
20.000 Vlark unter der Taxe für
49.000 Mark bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Hoher Ucberschuß. Feste
Hypotheken. Guter Restkaufschilling,
Hypothek oder lastenfreier Äcker wird
als Zahlung genommen. Offerten u.
6 . 151 an den Tagbl.-Verl. B20320

Hmmobilien-Kaufgesuche.

^ >»»1 Wohnung, von 4 bi» 6'Zimrn. bei 25,000 Mk. An¬
zahlung z kauf . ges. Nahe

Taunus- oder Nikolasstrasee bevorzugt.’
Bedingung gute Rentabilität.
J . Meier , Agentur, Taunuastr. 28.

HauS mit gutgehender ..
Bäckerei

sofort zu kaufen gesucht. Offert , n.
O. W. 28 hauptpostlagernd.

Immobilie »» zu vertauschen.

ÄS Billa
im Taunus , schuldenfrei, Feuertaxe über
50 Dlille, geg. Haus in Wiesb. ». Werte
bis zu SO Mille . Off. u. F. U. J . 975
an BEudoif miosse , Frankfurt M.

Neues Rentenhaus . !
nur Vorderbau , im Südviertel ge»
legen, mit erheblichem Udbevschuß,
voll verm», g. Baugrundstück zu ver¬
tauschen. Off . D. 656 Dagol.»VerI.

PfSiffti*11 ?, BtmhfescMDt.ÜÜVÜÜÜM
langgasse 16. (9 —1 und S—6 , Sonnabend9 —1 Uhr). Telephon 51 und 706.

Hypotheken -Vermittlung.
halten ihre Dienste für alle in das Bankfaeh schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger u. sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Kostenfreie Besorgung aller Zeichnungen zu den Original-Bedingungen.

Abschlüsse von
Leibrenten -Versicherungen.
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Porküuse
Obst- und Gemüsegeschäft

str verkaufen. Offert , unt . S . 682an den Daäbl.-Verlaa.
Schimmelstute zu verkaufen

Adolfsallee 40. Kleber. _
Echte Srlberkaninchen zu verk

Fri ü-Kalle-Straße 20.
Arredale-Terrier (Kriegshund ).

vorzügl . Tier . I ^ jähr ., billig zu ver-
Laufsn Bierstadt,  Hermannstra ße 2.

Jagdhund nebst Teckel-Rüde
bill. zu vk. Dotzheimer Str . 17, Gtb.

Deutsche Schäferhunde.8 Woch. alt , derselben Abstamm. wie
der bewährte Polizeihund Luchs, zu
verkauf en Hellmu-ndstraße 4, Laden.

Zwergschnauzer-Hündin,
Weimer tmm.  Schoßhund mit tvunder-
s-Hön-em Köpstchen, absolut stubenrein,
bull.  z u verk. O ransen lstratze 48, 3.

Aut erh. Krimmer -Mantel.
Jacketts u. anideres billig zu verk.
Adel-h-eiidstvaße 65, 1, Vovmittags von
9—t Uhr._ _

Eleg. fast neue Damen -Kleider
sehr bill. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

D.-blaues Jackenklerd,
wenig g-etvagen. Gr . 42, für kleine
Figur billig abzug-eben. Anzusehen
bis .5 Uhr Müllgrstraße 8, 1.

Elegante Gesellschaftskleider
in großer Auswahl , alles auf Seide,
billig zu verk. Coulinstra ße 3, 1.

Zwei Helle Mäntel
U. eine schwärze Plüsch-Jacke zu bk.
Anzusehen mvrgsns bis 12 ^Uhr,
Mov itzstraß-e 13. 3. Etage links.

Gut erh. Herren -Garderobe
spottbillig zu verkaufen . Anzusehon
von 9—>11 u. 2—6. Jahnstr . 10, 1 I,

Neuer Gehrock-Anzüg,
ges. Fig ., Mäntel , Jackenkleid, Blus.
(in schwarz u. farbig ) billig zu verk.Rauentaler Straße  18 . 2: zw. 1—<3.

Zw Paletots u. Smoking -Anzüge
(für starken Herrn ) billig zu verk.
Steingaffe 31, Bdh. 2 St . links.

Schwarzer Cheviot-Ueberzieher,
starke Person , billig, zu verkaufen
Dotz heimer Straße 44, Part.

Ueberzieher. wenig getragen,
st mittl . Fick. Herbstuberz. 12 Mjk.,
Winterüberzieher 30 Mk. zu ver¬
kaufen Karlstraße 37._ 1 r echts. '

Jünglingsüberzieher
und Jackenkleid zu verkaufen Hall-
harter Sträße _2,_3 St . links.

Winterpaletot , sehr gnt erhalt,
sowie Frack u. Weste, fast neu, billig
zu verkaufen Herrcnschneiderei Phi-
sivbsbergstraße 9,  1 St. __
Sch. Wirdtermantel , ne», mittl . Fig .,
billig_ 3Uj erf. Mü hlg affe 13. Bdh. 1.
Einige bess. neue Ueberzieh. u. Ulster
zu  verk. Schw avbacher Str aße 53, 1.

Neuer mod. Herbst-Üeberzieher.
hell, bill. Taunusstr .̂ 6, Haus meister.

Drei Herren -Päletots.
8 Herren -Anzüge billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 Stiegen.

Zwei Herren -Paletots
und fast neuer Frack-Anzug billig zu
vevkaufen Moritzstraße 54.  _

Winter -Üeberzieher u. Anzug,
fast neu , für schl. Figur , bill. zu verk.
We'stenid-stv aße 18. 2._ ! 2 20280

Zwei Zylinder -Hüte,
für Kutscher geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Näheres Taaiblatk - Kontor,
Schäktarhalle  recht s.  _

Pianiwo zum Lernen , f. 109 Mk.
zu verk. Ziete nrina 17, 2, bei Koch.

Alte Geige
bm. zu verkaufen Herde rstr, 13, 2 r.
Helle Schlafzim .-Einricht . m. 1 Bett
billig zu verk. Oranienstraße 27, 1.

Großartiger Gelegenheitskauf!
Mah .-Schlafzim ., 3t . Spiogelschrank,
Wäscheabteil., 2 Betten , 2 Nachttische
mit Marm ., 1 Woschkom. m. Marm.
u. Spiegeltoilette Handtuchhalter , all.
innen Eichen, prima prima Arbeit,
Seiten in Rahmen gearbeitet , nur
430 Mk. Bettengesch. Mauergaffe 8.

Zwei hochfeine Schlafzimmer,

Nachttische mit ÜB.. 1 Waschkomrnod-
mit Marm ., 1 Spiegeltoil ., Handtuch.
Halter, nur 400 Mir. Prima prima
Arb., all. innen Eschen. Seiten in
R ahm,  gearb . Bette ngesch. Mauerg . 8.
Kompl. Bett , 1—2tür . Kleiderschr.,

Kom., Küchenschrank, Tisch, Stühle,
MMel bstll.,Bleichstraße 15,, H. P . l.

2 egale Hochs, eis. weiße Betten
mit 8t. Roßhaarmatr ., 2 and . Bett .,
Kleiderschr., Sofa , Waschk., Spiegel,
Küchenschr., Deckbett billig abzugeb.
Beri ramistratze 20, Mtb . Pavt . _r.

4 Betten . 2 Spiegelschränke,
1 Paneeldiwan , 3 Bertik ., 2 Tische,
Stühle rc. u. v., all. g. f. Herrfch.-
Möbel, spottb. Adlerstr . 53, Hth. P.
Wegen Umzugs versch. Möbel bill. :

1 eins. u . 1 hochh. Bett 18 u. 30 Mk..
Waschkom. 10, Sofa 10, Vertiko 88,
Itür . Kleiderschr. f. 14 Mk. zu verk.
Ovanien straß e 27, Bdh. l ._ 220498
W. Umzugs versch. Möbel bill. abz.

3 Bettsn 25—30. 1- u . 2*4. Kleider-
f-djr. 15, Sola 15, Wafchkom. 14, Kom.
12. Küchenschr. 15. Jahnstr . 44, H. P.

Bettlade m. Matr . bill. zu verk.
Gemei ndcbadgäßchen 2, 2.

Bettstelle. Schrank usw.
bill. zu verk.. Nik-olasstraße 39, P . I.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts  der Schalterhalle.

Chaiselongues 16—18 Mk..
mit Decke 24, rote u. gr . Tasch.-Diw.
38 u. 45 Mk. Rau enta ler Str . 6, P.
Kleiderschr.. Bertiko, Küchen-Einr .,

Schlafdiw ., 2 Meffingbettst., Ausz -T.
ufw. zu verk. Rauentaler Str . 6, P.
'Bersch . Möbel u. Betten seür bill.
zu verkaufen  Kirchgaffe 72, Parst_

1 schw. Mabag.-Nusziehtisch,
g. pass. a . Arbeitstisch , versch. Bor-
fenst., Winds .. Tür . Rhoinstr .88, G. P.
Nähmasch., Schwingsch.. Vi  I . gcbr.,
billig zu verk. Bleichstr. 13, H. P . r.

Gr . Eichen-Ausziehtisch,
2 nußb.-pol. Betten , Eichen--Stühle,
BovtAo fof. bill. Göbe nstr. 9, M. P . r.

Äußb.-pol. Damen -Frisier -Toil.
mit Spieg .-Aufs., 1t. Kleiderfchrank,
Wäschst, Nachttisch, gr . Ledersofa, eis.
Bett b. Sch walb . Str . 43, M. r . 1 r.

Gr . Fahnenschild zu verk.
Bleichstraße  28 . 2 20409

verk.Pferdegeschirr,
2 gebr. silberplatt . Zwcisp., zu
SattlerevJung . Goldgasse 21._ _
Leichter Handwagen billig zu verk.

Enders , Göbeustraße , Laden._ _

f Für Bäcker oder Milchhänbler!aft neuar Handkarren mit Kasten
illig zu, verkaufen 220502

Westen'dstraße 38, Läden.
Gut erhalt . Kinderwagen billig

zu verk. Loveleyring 4, 1 l ., vornn,
Fahrrad und Damenrad , Freist,

sehrstoillig Rheinstraße ^49.̂
Herd , 100x68 , mit Kupferschiff,

billig zu verk.  Jahnstraß e 86, Part.
Zu verkaufe» :

1 gebr. Hovd 35 Mk.. 1 Ofen 10 Mk.,
1 Frack' auf Seide 16 Mk. Mainzer
Straße 30.__

Oefen , Herde,
Mnvsrik., Frische, u. Regulier in allen
Großen bill., « etzen gratis . Ofen -̂
fetzer Kans, Rüdesheimer Str . 20.

.g' große Oefen, 4 Bogenlampen,
3 Gas -Lüster billig aozugebvn bei
S . Hambun ger, Langgasse '7._

Gas -Heizofen
lSalon -Kamtu ), neu , elegant , billig
zu ver kaufen Kirchgasse_ 7,_st_

Vorzügl . Gasbadeofen,
mit u . ohne Zimmerheiz ., billig zu
verkaufeu_Schwalbacher Str . 52, 2 I.

Gaszuglampen von 15 Mk. an,
Gas 'strümlpre u. Zplinld. in j. Pveisl.
F . Funck. Wellvibstr, 20. Del. 3975.

Gut erh. Gasleuchter , 3 Fl .,
billig zu, verkaufen. Anzuseh. vorm.
Kaiser -Friedrich -Ring 50, 3. , _ _

Eichenholztüre mit Kristallscheibe,
im Falz 206X110 Zmt „ 1 Bronze-
Lüster, 3 Gas -, 3 elektr. L.. schwarze
Bilder -Staffelei , 1 Korbsessel, ein
Schaufenster -Eckkasten, 2,40 t,  ein
desgl., liegend vor Schaiksstr., 1,63 I.,
beide mit gebcg. Scheibe, 2 ovale
Kristallglastüren für Ausstellkasteri,
ca. 38 u. 43 Zmtr . breist billig verk.
Gr . Burg stratze 10. Laden , b. Führer.

Kleinere Packlisten
zu verkaufen . G. H. Lugeubühl,
Marktstraße 19.

Pianino billig zu kaufen gesucht.
Off . unter D. 150 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29., B20205

Gebr . gut erh. Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Z. 654_ an den_ Tagbl .-Berlag ._
Altert . Möbel, Porzell ., Zinnsach.,

w. auch defekt, sow. ausrang . Sachen
j. Art kauft Secrobenstr . 38, G. P . r.

Gebrauchte Mfibel u. Betten
zu kauf, ges. Oranienstr . 27, Bdh. 1.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jahnstra ße 4st,H :h. Part . B20513

Zwstl egale Betten
od. kompst Schlafzimmer zu kaufen
ges. Off , u. N. Ai. Schützenhofpost.

Büfett . Spiegelschr. zu kaufen ges.
Off . _@öfoni?tr > 8,_Gthl._Part ._ r ., erb.

Kl. Hobelbänkchcn zu kaufen ges.
Off . mit Preisangabe u. Größe u.
G. 330  postlaaernd Bismar ckring.

Hühnerhaus . Bretter
und Drahtgefl . zu kaufen gesucht
Dotzheimer St raße 17, Gth . Part ._

Gebr . Federrolle , 50 Ztr . Tragkr .,
zu häuf, »es. Erbocker ^ tr . 8, P . r.

Leere Kisten kauft fortwährend
Jung , Bleichstraße 9. 820463

Mittlere Wirtschaft
von solid, erf. Wintsleuteni per Jan.
od. April n. I . zu Pacht, ges. Off . u.
I . 151 Tagbl .-Zwglst., Bismarckr. 29.

Verloren silberne Damenuhr
mit Goldrand zwischen Wellritz- u.
Hermannstr . Abzugeben gegen hohe
Belo hnung Hermannstraße 2,jt _̂ _

Großer Mnrlkorb verloren.
Wiederbringer Belohnung . Sobota,
Rheinstraße 100. . . . . . . .

Junge Terrierhündin abhanden
aekommen. Abzug, gegen Belohnung
Loth, Grabenstraße 6.

Fericn -Nnterricht,
sowie dauernde Nachhilfe für Gym¬
nasiasten und Realschüler , durch er¬
fahrenen Philologen . Tägl . 11h Std.
Nionat Mk. 12. Vorb. a. Schul- u.
Mil .-Examen . Man schreibe mti
Angabe der Klasse unter T . 651 an
den Tagbl .-Verlag.  _
Lehrerin unterr . Deutsch, Franz ..

Engl ., ä Std . 75 Pf . Klavierst . 1 Mk.
Rheinst raße 68, Stb . 1.

Untersekundaner erteilt
Nachhilfestunden für die 3 unteren
Klassen. (In allen Fächern.) Nah.
Bertramstraße 20, Part . links._ _

" Wo kann 13jähr . Mädchen
der höh. Schule sich an Privatzirkel
beteiligen ? Off . u. L. 151 Tagbl .-
Zweigst., B is marckring W. L20SL0

Maschinenschreiben
u. Stenographie , gründl . Einzel¬
unterricht , zu jed. bel. Zeit , diverse
Schreib m. Bleichstr. 23, 2. T . 3061.

Lauten -, Gitarre -, Mnndolincn-
u. Zither -Unterricht erteilt am grün -d-
ttckiten A. Wcwerka, Kgl. Kanpmer-
mustkcr, BorUtraße 23.

Mandoline -, Guitarre , u. Laute-
Unterricht gibt Italiener aus guter
Familie zu mäßigem Preise . Ofs.
u. M. F. 150 öo stlaaernd . 220467

Wer erteilt jungem Mädchen
Unterricht im Flicken u. eins. Äluien-
nähen in den Abendstunden ? Ogs.
mit Preisangabe unter S . 660 an
den Tagbl .-Verlag. «

Klavierstimmer Schickling,
Zietenring 17, 2._ :_ 230889
Sämtl . Maler - u. Änstr.-Arbeiten

werden prompt u . billig ausgeführt
Riehlstratze_ 10,_ Part ._ __ _
Alle Tap .-. Polster - u.  Dekor .-Arb.

werden gut und billigst ausgefuhrt.
V. Reiß, Albrechtstraße 12._ .

Porzellanosenls:tzer I . Schwamm,
Walramstraße 20, empf'.ehlt^sich r«
sämtl . Feu erungs arbeiten , billig.  ;

Heizer (Schlösser) .
znb-erl., übernimmt Zentral-Heizung.
Näheres im. Dackbl.-Verlag. _ Od

Kochfrau
empf. sich f. Gosellschapts- u. Privat-
Essen. .Hübe lange Jahre O -nz .-Ka).
vorgest. Näh . Kleiststraße 5, Stb . 1.

Masseur , Pfleger
u. Krankenstuhlfohrer empf. sich für
älteren ;Herrn oder Dame . Offerten
unter I . 654 an den,Tagbl .-Verlag.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Lothringer Straße 30, 1 l. Tel. 2856.

Friseuse wünscht einige Damen.
Riiigkirchenivtertel bevorzugt. Bon 8
bis 10 Uhr. Do tzhe imer .Str . 120, 4

Herrschaftswäsche
zum Waschen u. Bügeln wird angen.
aufs Land. Rasenbleiche vorhaNd-err.
Näheres im Tagbl .-Dertag . ^ 0 »

Wäsche wird zum Waschen
u. Bügeln ^ angenommen . Hand-
wäscherei. Prompie Lieferzeit . Kied-
richer Straße 12. Si b. P. _220081

Wäsche zum Wasche» u. Bügeln
wird stets angen. Gute Beh. Bill.
Preise . Kapellenstraße 1, 2.

AusstellungS-Kivs?
in d-er Durchgangshalle des Dagblatt»
Hauses vom 1. Oktober er. ab zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Ltontor, Schalterha lle rechts._

Reklame-Felder
in der Duvchgangshalle des Tagblatt-
Haufes jähvweise zu vermieten -. Näh.
im Dagblatt - Kontor , rechts der
Schalter hall-e. _ _ _ __ _ __

Suche schriftl. Nebenverdienst.
Off , u. O. 654 an d. Tag bl.-Berlag.

Wer arbeitet billig
von getvag. Kleidern Knabenanzüge?
Meid. Riederwaldstraße 8, P . rechts.

Echte Pskirrg-Euter?
zur Zucht geeignet , (hjahrige . abzu-
^eben. Näh. Tagbl .-Berlag._Om

Gelegenheitskans!
Fast neue Pelzjacko mit Muff 425,

»euer hocheleg. Damen -8ieisemantek
120 Mk.. neues hocheleg. Sckmelder-
u. Foulard « . 100—140 Mk.. Gr . 48.
Wäsche 4 St . silberne Bürsten 32 M.,
Konsole 35 Mk.. Stühle 4 Mk., Tepp.-
Läufer , Zimmerklosctt 35 Mk., Ball-
schuhe (Gr . 37) zu verk. Anzusehen
hihcinft raßc 69. Parierre ._ _

2 ZySmder-We,
für Kutscher gccignot, billig zu ver-
kan-ßen. - Näheres Tagblatl - Kontor,
Lochalterhall-e rech ts . _ *

WW -WM 8ß
anerkannt erstklassiges Fabrikat.
Urt-ile von allerersten Pianiüen zu
Diensten. Auch direkt von der Fabr k
beziehbar zu den billigsten Preisen. Pian
verlange Preisliste mit Garantie - und
Licielungsbedingungeii.

PianosortefabrikWilli.Arnold,
SaloEiirichtiing.

komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufe». Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle ._ *
MMW « -« « « .AKkü-EwA« Mid

Jü 'liüs Jäger . Wellritzstraße 22.
KiLröerfttzrauk,

äochclegan't , neu , modern , solide
Handarbeit , für nur 80 Mk. zu verk.
Schnugs Schreinerei . Albrechtstr. 12.

Wegen Anlage einer Zentralheizung
sind eine Anzahl vorzüglich erhültcner

Oese«
verschiedener Systeme sehr billig abzn-
geben. tVntlinullls «», Wilbelmstr. 16.

Hocheleg. Ofen
vollst. neu , Dauerbrand , vernickelt,
Elfenbeiin mit Gold, Anschasf.-Pveis
Mi . 175, äußerst preiswert abzugeb.
Ebenso ein Salvnschrank . Rußb. mit
Gold, nübst Staffelei (Prachtstück).
Kaiser. Friedw -Ring 43, P . l., 10̂ 8.

Jrrstarlationswerkrl Pionier zu
verkaufe» Nhein gauer Straße 14.

Erkerscheibeu
mit kompl. Rahmen und Türen
preistvert zu verkaufen. Baubureau
Werz L Huber , Querftraßc ._

Slütk- 1!. Hilihstülkfaffer
zu verk ufen Bahnhosstr. 9, l , Bub.

Zwei Arbeitspferde,
völlig gesund und fehlerfrei, zu kaufen
gesucht) Nur schriftliche Offerten au
da? Sekretariat des F370

Reunklnl» Wi es baden. E. V»

Krau Rlein»
Eoultnstrasie 3, 1, Telepy. 3499,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herrcu-, Dam ru- u. Kiude rkteider.

kauft zu hob. Preis, von Herrsch, gutcrh.
Herren- u. Damenkl., Uniiormen, Piöbel,
g. Rachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
B ri lt anten, Zahng edisfe. ÄufB .k. i.Haus.

FraNWLM sM SM mr 9
M l . Wcl >ersfflsse 9 . 1 , ( <iltS « i { lt,
zahlt die allerhöchst «« Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid.. Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk.gm.

Fran
Grabensirntze 26 , Telephon 3898,

hohe Preise | p $88 kein Laden
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Heeren-, Dameu-
mtb Kiüderk!. . Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber , Zalugeb ., Na.t l. rc. Postk. gen.

l ) 6t ?' KK '6N6 Lleiäsr!
Für Herren-, Damen- und Ültndcrkl.,

Schuheu. Pelze,Zahngeb.,Gold, Silbern.
zahlt uachweiSllch am beste« nur

Lim  Grosshnt,
Metzgergafse 27, Teleph . 2178.
Flügel , Pianinos kauft, tauscht

Musikh. llr anz  Scliel enberg, Kirchg. 33.

Fahrrad,
nur ein solches in bestem Zustande,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Angabe des Preises , der Marke und
Gebrauchszeit unter L. 64g an den
Tagbl .-Berlag . *

Unterrichta.Pension,
Vorbereitung für die 220177

Einj.-Freiivilligen-Priifümr,
KacliIiilfC ’Stunilen für Schüler

höherer Lehranstalten.

Sr. pML Jmz  KimM,
Oranienstraße 4S , 3.

Berlitz School
Siirachlrhrin -ititut

Luiseiistrasse 7.

Waififed
an English Lady for Qonversation.
AVielandstrasse6, II , from 2—4.

Nachhilfe
und veauffichtigung

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.Gcsehw. Sobernliehn,

_Rttdesheimer Str . 5. _
Sprachenverein 1993, Hotel National,

Taunusstr . 21, Anfängerkurse Fran .önsch
von9. Englischv. 11 ab. Anmeldungen an
ne. Bierstadt.Höhe2l.

und H-amlili -ir -b
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Baau sicht gung der häusl. Arbeiten.
Beste Referenzen.

Oberlehrer a. D. Seher,
_ Adolfstrasse 1 a, 3. __

Engländerin(London)
erteilt Unterricht . Moritzstr.  4 , 3.

Geprüfte Französin
wünscht sranz . Unterricht zu erteilen.
Fr äul . Bermot postlagernd._

^ttlssesse
donne lagons de Iranoais k prix modert's.
Off. J). 639 au Bureau du Journal . *

Tanznnterricht
zu jeder gewünschten Zeit, auch Saun»
tags , erteilt » « Iher . Röderstr. 9. !.

c« ■“A

Mal-, Zeichen- u.
Modellier-Atelier

M.
Kunstmaler, Dotzheimer Str. 24.
Eintritt für Herren und Damen

jeder Zeit. — Künstlerische Aus¬
bildung. B18332

Herr wünscht privaten
Dit'tat -LL-ttcrricht

in der Stenographie nach Gabels¬
berger. Gefl . Off . mit Preisangabe

ro Stunde unter G. 655 an den
ägbl.-Berl ag. __

-Unterricht erteilt jederzeit
W . Ilerinana,

Blücherstraßc 16, Part.

20« . Beiahn.
demjenigen, der mir meinen Zwerg-
Rehpinscher wiederbringt , oder nach-
weist, wie bestimmt ich denselben
wieoerbekomme.

Westminster-Hotel,
Ecke Rhein - und Mainzer Straße.

Gebildete Herren erh. sehr gutes

priv.-Mttageffe«
zu 1 Mark . Adr, im Ta gbl.-Verl . 0>

OorzellKN-MaLerer
fertigt Ersatzteile, Porzellan- u. Email-
schilder. Rheins trasie 33, H._

Langjährige äMreSttrjce fertigt

Sllefjant . ESi’Iiy;.
i?Boder *sisierä >it.

Ad -‘IlieicJstrHSHe SB , I.g~ rrfsuta tucht./frisiertlmAbönnttfLU st, Schwalb. Str . 83, 2 l,

Mil,SIS S’icnc . Maucrgasse 12,1. Et.»
Nähe Fcmrw ehr wache, Ma rktptay.

T= ---.~r  Natiirheil -eJnsritut ------ --
B2«“Se,ie EScsms ’lhsirg

jetzt RhcinqaUer Str . 2, P.
Äliy | Frey,

P ^ * ärztl. grpr. Masseuse, ^
Nerostraße 86, 1.

r.

Ottilie Kassberger,Langg.54,2, ärztl. gepr.
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Massige- Nagelpflege,
ärztlich geprüft»
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Massage- Nagelpflege
ärztl . geprüft,

Maria Hannig,
Coulinstrass « 3» 2, am Michelsberg.

Massage, ärztl. gepr.
Mari « iigügni -r , Bleichst!. 36, 2.

Schwedisch-Dänisch.
Aeritl . gepr. Masseuse «mpf . fich.
maxs» Gx. Burgstr . 8 , 2.

®Kf Phrcnalogin$£ „.
JW " einzig in ihrer Art.
Crrete W eilcr , Mauergasse 12, 2 r.

Phrenologin!
Frau Karoliste Bloasbcrc,

Y-rmannstraße 17, 8 rechts. B2Q503

JtIettidj(ttaSe8. Aid.1.

System Senormand . Chiromantie,
Sterndcutckunst. St . ä. inaliarüken
Nachsolgerin, ® liae Crauscli , Blcich-
straße 33, 2 links.

Verschiedenes

Teilhaber.
Einem jungen strebsamen Mann

ist Gelegenheit geboten, in einer
kleineren Möbelfabrik als Teilhaber
einzutreten . Erforderliche Einlage
8—10 Mille . Etablissement ist in
der Nähe Mainz . Offerten unter
A. 905 an den Tagbl .-Verlag.

WK!. Mn-Warletl
sucht Engagement . Offerten unter
„Musik" hauptpostlagernd erbeten.

Reklame-Zelder
in der DurchgangKhall « de» Tag»
blatt -Haufes jahrweise zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

^AMMWAÄ
in der Durchgangsdallc des Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. er. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. *
>w - — _ -

Mebenverdienft.

üesdikhisl

Schriftlich, häuslich, unauffällig. § 8
Alfred Scl »r « ter , Aachen 31.
Pollutionen , Mannesschwäche,

+  Bein-Krankheiten,Haut-, Blasen-

auch alte u. »chyrera Fälle behandelt
ohne Berufsstör . — Gute Erfolge . —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais .-Friedr .-Kiug 92 (Nähe Bahnh .).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf. ,
Elektrother., Kräuterkur, Homöop. eto.
Sprec hstWo chent. 10-12,3-8, (Mäss. Pr.)

Gut eingeführtes Bureau
für Ehevermittlung.

Frau A»'oi >n « r , Frledrichstr. 55, 1.

Cg» finden sreundl. Aufn.
DKMktt b ein. Hebamme.

Strengste Diskr. Auä, briefl. Frau
Swart , Ceintuurbaan 121, Amsterdam.

ZLÄ'Aiiskimste3
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bewciserbring. rc., alle
Gcheimsachen erforscht Aller, viele
freiw. Dankschr. Welt -Deteetive

Auskunftei „ Globus " ,
Berliuiv . 85, PotsdamerStr . 114.

Welche junge vermögende Dame
möchte gerne

» WM
werden ? Bermittl . ausgeschlossen.
Diskretion Ehrensache. Offerten u.
A. 900 an den Tagbl .-Verlag.

-Staatsbeamter . 30 Jahre , w. die
Bekanntschaft e. soliden nett . Mädch.
von angen . Aeußern , mit etwas Ver¬
mögen, jedoch nicht Bedingung , zwecks
Heirat . Diskretion Ehrensache. Ge¬
werbsmäßige Bermittl . verbet. Off.
u. A. 898 an den Tagbl>-Verlag.

Ges. MW. s«
mittlerer Jahre , ohne jeden Anh.»
heit. Wesen, vermög.. etwas musik.,
tüchtig in Haush . u . Küche, mochte
mit vorurteilsfr . gebild. ält . Herrn,
in guter Postt ., Bekanntschaft, beh.
Heirat . Nur ernstgem. Anerbieten
u. A. G. 6 hauptpostlag. Wiesbaden. '

Suche für meinen Bruder,
einen braven , tüchtigen Gärtner , mit
eign. Gärtnerei , ein braves fleißiges
Mädchen, kath. Konfession,, mit etwas
barem Vermögen, zw. Heirat . Verm.
verbet. Off ., wenn mögl. m. Bild,
an Herrn Ä. Lippe postlag. Biebrich,'

Junger Herren - u. Damenfriseurs
welcher sich selbständig machen will,
sucht die Bekanntschaft einer tüch»
tigen Friseuse,

zwecks Heirat.
Off , u. U. 655 an den Tagbl .-Berl.

Junge Dame
wünscht gutsituierten Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen . Offerten
u. P . 655 an den Tagbl .-Verlag.C. IS.

Karls », wird tt. Nach». geb. jetzt
Postlagerk . 88 Mainz.

Sonntag , den 8 . Okt. ,
mittags 3 Uhr:

Goldenes iilotorrah
Klassisches 100 Nni -Renne » in 3 Läufe » zu 20 , 30 und 50 N»n.

Barpreise Mk. 3000 .- .

10 Fliegerrennen
Einfache Eintrittspreise ! Mk. 2. - , 1.50 , 1.— und 50 Pf.

Vorverkauf zu ermäßigten Preisen in den bekannten, auch auf den Plakaten
angegebenen Stellen.

Militär und Kinder halb « Kasseupreise. F 52

Gratisverlosum eines Motorrades.

SimehasThora -Sall
am Sonntac , dem 15 , Oktober , nachmittag :» 5  Ulir , in

Schierstem a . Rhein,
im Casthof „Drei Kronen “.

(Telephon Amt Biebrich 158.)
Es ladet ergebenst ein

Bas Komitee.
Für rituelle Speisen, wie gewohnt, bestens gesorgt._

Hotel Retz.
Sonntag , den 8 . Oktober» findet bei dem Unterzeichneten

PIT " Tanzmusik
statt, wozu freundlichst cinladet

NB. Die Musik
Art .-RegtS . Nr . 27.

wird
IS &ltli . Kess.

ausgeführt von der Kapelle des Nass. Feld-
1375

Barmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Äug. Schwab jr.,
Barmstadt , Rheiustr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Liefe¬
rung . _ Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

Arbcilsmgcbiiiig.
15,000 Cbm. Erdbewegung auf

dem Rennplatz Erbenheim sollen ver¬
geben werden. Näheres
Büro-Rennbahnverwaltnng

Erbenheim . P370
Ausschreibung

bet Glaserarbeiten tn 5 Losen für
den Neubau der Schießhallen-Amlage

(Fasanerie ).
Die Verdingungsunterlagen können

gegen Bezahlung von 3 Mark vom
Baubureau I . Hotzel. « chesfelstr. 12,
bezogen, und die Zeichnungen da¬
selbst eingesehen werden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift bis
11. Oktober, abends 8 Uhr einschließ¬
lich, bei Herrn L. Heiser, Kaiser-
Frredrich-Ring 82, abzugeben. F364

Wiesbadener Schützengesellschaft.
_ E. B. _ _

Ausschreibung
der Installations -Arbeiten sur den
Neubau der Schießhallen - Anlage

(Fasanerre ).
Die Verdingungsüntevlagen können

gegen Bezahlung von 4 Mk. vom
Baubureau I . Hötzel, ScheffÄstr. 12,
bezogen, und die Zeichnungen da¬
selbst eingesehen werden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift bis
zum 11. Oktober, abends 8 Uhr ein¬
schließlich, bei Herrn L. Heiser.
Kaiser -Friedrich -Ring 82, abzugeben.

Wiesbadener Schützengesellschaft.
_ E. B,_ F364

Ausschreibung
der Elektrischen Rohrleitung für den
Neubau der Schießhallen - Anlage

(Fasanerie ).
Die Verdingungsüntevlagen können

gegen Bezahlung von 1.50 Mk. vom
Baubureau I . hötzel, Schsffelstr . 12,
bezogen, und die Zeichnungen da¬
selbst eingesehen werden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrrft bis
11. Oktober einschließlich, bei Herrn
L. Heiser, Kaiser -Frlodrich-Ring 82,
abzugeben . F364

Wiesbadener Schützengesellschaft.
E. V.

von 6.80 an.
Reparaturen sofort und billig.

StahlwarenhauS

pb .^ Lmör ^LailggaffeZb.
Teleph on 29U». _ _ _

lappen in all. denkbaren
Mustern von IliPf . an,
Reste für Herren- und
Knaben-Anzüge. Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verkauft

Schwalb. Str . 44,1, Alleeseite.
®TÄfenb  Wimr-MMM
abzugcbcn. Gärtner I» -. Bohnen.
Sser - er . Sonnenbsrg.

F85
_ ___ _ _ _

KNMrn. NensroNat Gortheschuls, Offentzacha. M.
Privatreal , und Handelsschule, erteilt Cittjäyrigen -Zeugnis . Gute
Verpflegung und Aufsicht. So gf. Ueberwachungder Schularbeiten. Pensions¬
preis iM . Sch,,iSe(b 900—1000 1171?. Prosp . durch die Drrekuon.  B74

Hirschkeule
im AnSschnitt per Pfund 1 Mark.

„fac *. Hafner,
Wild - und Geflügel -Handlung,

Marktplatz 1. Telephon 11t.

Restaurant Tamiliänscr.
Scheffelstraße 3 . Neu eröffnet.

Kl« . MillWW 7g Pf.
Samstag : Metzelsuppe.

Restauration Kcllerskops
M Sonntag : MetzlsMk.

Zu unserem am Sonntag , den 8 . Oktober , im Saale des Kathol»
Lesevereins , Luiscnplatz, stattfindenden diesjährigen

1. Mode-Frisier-Abend
erlauben wir uns , alle Gönner und Freunde des Vereins hierzu frdl. cinzuladen.

Anfang 6 Uhr. Frifiert wird modern . Eintritt frei.
De« Vorstand

Damenfriseur - Perückenmacher «Gehülfenverein.

Gutverzinsliche Fabrikanteile.
Bedeutende Spezialfabrik, Aktien-Gesellschaft, mit großem eigenen

Grundbesitz, hat einen Restposten Aktien zu günstigem Kurse an direkte
Interessenten zu vergeben.

Nr8%MiilchoerjlchH mirö garantiert.
Nur Selbstrcflektantenbelieben Angebot unter Angabe der gewünschten
Anzahl einzureichen unter A. 895 an den Tagbl.-Verlag.

Vermittler verbeten.

SrslM 'Memwr

LNMdmgerU
Herderstrasse 13.

:: Kegelbchn.
Heute:

Metzel-
Snppe.

Zum Besuche ladet hoff, ein
I . V.: vr. Reicliard.

UflKItiN
# Iin-Beteii. $

Heute Samstag -

Hierzu lade sreundl. ein. B20504
Ludwig ' BiosmaniOi.

. Es ladet frdl. ein X. Christ

<0>ote  l*
Tannhäuser-Arug.

Sonnabend:

Metzelsnppe.
GllsttzWz. „KIM Medülh".

Albrechtstraße 9.
rn  L | M Heute Samstag

Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet

Creorff Sinjyer,

U19

„Zur Mnckerhöhlê ,
Goldgasse 2l.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
® Jakob IS Ucker.

Restaurant Johannisberg.
Samstag abend von

Nchelime,
wozu freundl. einladet

Carl Molil.

Rheingauer Hof,
Rheiustr . 54.

Heute Samstag:
Metzelsuppe.

»Zmn alten Fritz".
Heute:

Metzelsuppe,
wozu sreundl. einladet

Carl Mugele.

Tagblatt - Fahrpläne
Miet-Verträge

Alt-nassauisclie Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 8 Uh» geöffnet.

I

frankfurter ff erdelose
Ziehung 11. Oktober,
Los 1 Mark II Lose 10 Mk.

Zu haben in allen Lotterie -Geschäften oder vom Landwirt
schaftltchen Verein in Frankfurt (Main ). — Wiederverkänfer
erhatten Siabatt . (v 6.2109)

Verlangen Sie ausdrücklich *> anUfu >rier Pferdelose.
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Flaschen o
empfiehlt di«

Ja Lagerbiere (heuu.dunkel), Münchner Mache rbräu,
Original Pilsner , Echt ICulmbacher,

( Dortmunder Unionbier , S£ östritzer Schwarzbier,
, sowie Heu - Selters , das hervorragende Tafel- und Heilwasser

BergschlösschennKellerei Bobert  PreilSS * Biergrosshandlung,
Ueisieuburgitraise IO . — Telephon SS5 w. ? 8 ®. 1180

hell.
Deutsches Pilsner.

Ueberall

Es ist "eine Schande
wl © Sie das Geld fortuerfcn.

500 Herren-1.Knakn-Anzilge, Paletotsn.Ulsters,Hosenn.Westen
kaufen Sie durrli finiiaruntr der liaÄeumiete und sonstiser * iugab <*Bg « t und billisr

IMF— Scliwail »acltor Strasse 44 , erster Stock ( AHecscite.

Saussasmotoren - Ailasen
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplome d’Honneur,

Köaigl, Preussische Staatsmedaille
und viele andere Auszeichnungen.

GaNuiotorcu faforik A .- O Köln

F140
Präzisi @nsi3iotßr @n

für Ga », Bkuzui , Spiritus.Dieselmotoren.
Ueber 100,nOO PS. im Betrieb.

Dhrenfeld (vorm. C. Schmitz). .

Bestes u. billigstes
Heizmaterial.

Verkaufahfiro Frankfurt « . M .-Hockenheiiu , Moltkeallae 72.

Institut Schellenberg, Marburgalabn,
Köders Schute mit ? eusionat
•T-r T I * l « I l - • _ _ m _ _ d C ' nUBl V frl TTnforrVI—Ia real . u. gymnasial. BAIeiue Klaes , 6—10 Scbül. Vorzügl. TJnterr.
Individ. Behandlung. Gross. Berggart . Spielplätze. Turnhalle . Spielwiese.
Körperüb, all . Art. Sehr gut. Erfolg. Mich. 1911 bestand, ausser andern alle
iAhitnr * Referenz. Erfolg. Prospekt frei durch

Dr. Schellenberg u. Dr. Emiels, Oberlehrer a. D., Sybelstr.

Brennholz,A
Aurüudelwlz . . » S .,rk1 Mk.
Avfaüholz . . . k Zent «0  Pf.

Jim TI« ÜOSS©l|
Säge- uns Hovelwerk.

Telephon 3191.

Hanstranen vsris -nHii
in den Kohlenhandlungen
nur  dies © Marke.

F82

Freitag’
xmö.  Samstag*

So lange noch
Vorrat vorhanden

Verkauf aller Restbesfände unserer 95 -Pfennig -Woche
zum Einheitspreise von 95 Pf.

8. Blumenthal&Co.
KlOh
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Eine gewaltige Menge Zchuhwaren für herbst und Winter ist in der letzten
v v Zeit eingetroffen. V "

Der Einkauf in erstklassigen Häusern, sowie mein großer Umsatz ermöglicht mir, meinen Kunden für wenig Geld nicht geringe, sondern prima gnte Ware zu verkaufen.
Ich offeriere:

Herrren-
Dauerhafter Sountagsstiefel . .
Weiches Nindboxleder, Schnür-,

schnallen- oder Zugstiefcl . .
Chevreaux mit Lackkappe. . . .
Boxkalf, auf Rand genäht . . .

ohne Nägel, in sehr großer Nus-

| In Auswahl und Qualität aus der HShe stehend.

. Mark6.50
Damen-

Wichslederstiefel. Mark5.75

. 7.50 Eleganter Stiefel, mit u. ohne Lackkappe „ 6*̂ t)
Boxkalf, schicke Formen . . . . . . 0.510

. „ 7.50 Boxkalf-Stiefel, elegant. 7.50

. „ 10*50 Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derby „ 8.50
Boxkalf-Iiahmenarbeit. „ 9.50

Mk. 6.50 an. Goodyear Welt.

Kirrder-
Kalbinstiefel, 25—26 . Mark 3.50
Katbinstieiel. 27—30 . 4.25
Kalbinstiefel, 31—35 . „ 4.75
Schul stieß!, 25—26 . » 3.75
Schulstiefel, >37—30 . „ 4.50
Schulsticsel, 31—35 . „ 5.25
Boxkalf, 25—26 . „ 4.56
Boxkalf, 27—30 . „ 5*25
Boxkalf, 81—35 . . . . . . . 6 *50
Kinderschuhe. von Mk. 1.50 an.

Eoulantest« Bedienung. Schuhe für empfindliche und ertra stark« Füße
für Damen und Herren stets auf Lager.

Es kommen nur ausgeprobt gute Qualitäten zum Verkauf, für̂ die ich weitgehendste Garantie m̂ Bezû auf Haltbarkeit übernehmen kann.

Umtausch gern« gestattet.

^ Borschristsmößige Militär -Zug- und Schaftenstiesel. . . ^ „ ..
Mache speziell anfmerksam auf einen jetzt cingetroffsn» Riesenposten Hausschuhe und Pantoffeln in Leder, Filz und Kamelhaar zu ganz billigen Preisen.

Sie finden eine erstaunliche Auswahl in Kuxus-Tchuhwarrn « Vlarke „Silvana"  und sonstige erstklassige Fabrikate, in apartesten Fassons«
-Ferner doppelsohligc Jagd » nnd Touristen -Stiesel mir Kork-Zwischensohlen zu dekannt billige« Preisen.

Zchuhhaus Scmöel, Marttstrahe 22
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Telephon 18S4
« Verkauf im Laden Parterre , sowie im Hanptlager im I . Stock.

Geschäftsprinzip: Großer Umsatz, kleiner Nutzen. Spezialität : Vom Guten das Beste. 1381

Wiesbadener fremden -Liste.
Adm, Kfm., Warschau, Geisbergstr. 10
Al per, Kfm., Lodz — Alleesaal
Appel, Frau , m, Tochter, Wetzlar
. , , Webergasse 29
Aschkenasy, Frau , Liboweitz, Krim
Auerbach, Frl ., Wandsbeck

Hotel Saalburg
15

RsSl “d  Haroburg — Hotel VogelHabel, Reallehriar, m. Fr ., Diesdorf
„ , Weiisse Lilien
Bahner, Kfm., Düsseldorf, Gr. Wald
Baltin, Fr)., Siegen
„ , Luxemburgstrasse 11
rsaimbol, Leutenberg — Hotel Krug
Bauer, m. Frau , Konstanz, Centralhot.
Baur, Oberleut.. Ora.nienstein

Sanatorium Dr. Dornblüth
Bauer, Frau , Cronenbercr, Primbvera
Baum, m. Farn., New York

Prinz Nikolas
v. Baumgarten, Fr . General, Moskau

Wilhelma
Bayer, Architekt , m. Frau . München'

Hotel Happel
Bayley, Frl ., London — Minerva.
Becher, Oberjäger, Kolmar im Eis.
t,  Hotel Krug
Hechtei, Hauptmann , Speyer

, Viktoriahotel
Becker, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Becker, Fabrik ., m. Fr ., Berescheid

Hotel Happel
Becbman, Dr., Berlin, Prinz Nikolas
Belosensky, Staatsrat Dr. mied., m.

Fr ., Petersburg — Kaiserhof
Ben da, Fr ., Mülhausen im Eis.

Mühlgasse 15, II
Bennersohn, Fr . Rent ., mit 2 Kindern,

Petersburg — Alleesaal
Bennieh. Lodz — Nassauer Hof
Bens, Oberlehrer, Hagen

Stiftstrasse 2. Part.
Berg, Baumeister, m. Fr ., Königsberg
Berehoff-Ising, Rittergutspächten,

Alfredshöhe — Schwarzer Bock
v- Bemard , m. Frau, Buenos-Aires

Primavera
Bermistein, Fr ., Chemnitz. Römerbad
Bernstein, Stud., Russland — Kranz
Bertbauer, Verwalter , m. Frau,

Marienbad — Pension Siegel
Bertsch, Fr ., m. Sohn, Gundershofen

Silvana
Besabotnoff, Fr ., Berlin, Villa Violetta
Beyer, Kommerzienrat, Volkstedt bei

Rudolstadt — Hotel Adler Badhaus
Beyer, Kreuznach — Hotel Krug
Bxenenthal, Kfm., m. Farn., Warschau
_ AUeesaai
Hlach, Russland — Zur Sonne
Bleckly, Fr ., ThellwaH (England)Nassauer Hof
Blooimlfield, Frl . Schwalbach, Quisisana
Hlumenthal, Kfm., Hamburg
w Wiesbadener Hof
Hlumenthal, Kfm., m. Frau , Köln

Prinz Nikolas
Hluth, Fabrikbesitzer. Berlin

Pension Wenker-Paxmann
Hocers, Rätin,gen — Hotel Krug
Höcker, Kfm-, m. Fr ., Langenbochum
_ Zum Lamfcberg
Hoettger, Fr., Frankfurt , Viktoriahot.
Böhler, Bergwerksdirektor, m. Fr . u.

Schwägerin. Olmütz — Villa Melitta
»oltenistein, Leut ., ni. Fr ., Hildesheim
R Hansa -Hotel
Hornfie, stud . lit ., Saarburg

Hotel Adler Badhaus
gorries, Dr., Berlin — Quisisana
Houvain, Frau , Eydtkuhnen
„ Pariser Hof

i’ame, Pfr ., m. Fr ., Sondershausen
t,  Taunushotel
J3Mtodenburg, Frau Bürgermeister,

Stralsund — KapeUenstrasse 41
Hranidenburg, Hauptmann . Gumbinnen

Kapellenstrasse 41
Breuer, m. Frau, Viersen
D Wiesbadener Hof
ö ™,■ Tiefenstein — Centralhotel
Hrinkmann, m. Frau , Hannover
t,  Nonnenhof

rodtmann, Stabsanotheker, Metz
t,  Wilhelmsheilanstalt
Hroufmann, m. Fr ., Luba — Kranz
Hrüggemann, Bremen — Cnntralhotel
Hurk, Rechtsanwalt, Breslau

Hotel Berg

Burk, Faibrikbes., Gleiwitz, Hotel Berg
Burkhardt , Er., Gautzsch b. Leipzig

Goldener Brunnen
Burkhardt , Regierungsbaumeister Dr.,

Etnmen dingen — Reicbshof
Burkhardt , Fr ., Gautzsch bei Leipzig

Goldener Brunnen
Basis mann, Lehrer, Essen

Wiesbadener Hof
Buss mann, Fräul ., Stuttgart

Wiesbadener Hör
van den Buys, m. Frau, Tilburg

Wilhelma
«

Oamparole, Jurist , Jokyo. Taunushot.
Cassin, Mannheim — Stadt Biebrich
Christ, Dir., Blankenburg

Frankfurter Hof
Cikimowsky, Kfm., m. Frau , Umon

Pension Rarpin
Crornmelin-Gouda, Fr ., Aitolbeim, Rose

i>
Dachmann, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Dathie, Trier — Reich,spost
Decker, Frau , Hamburg

Pension Monbijou
Beimer, Brauereibes., Bruchsal

Zum Spiegel
Delstauche, Frl . Institütsvoratehierin,

Brüssel — Primarera
Delstauche, Frl . Künstlerin , Brüssel

Primavera
Denixson, Ekaterinoslaw

Hotel Saalburg
Dien, m. Familie, Basnbom

Hansa Hotel
Diergardt, Architekt , Recklinghausen

Westälischer Hof
Doge, Lbbejur — Zur Sonne

F,
Ehlerts , Kfm., m. Fr ., Altenau (Harz)

Centralhotel
Eisen-staedt , Kfm., Berlin. Gr. Wald
Emert , Fr ., Traben — Wiesbad. Hof
Erlicher, Kgl. Forsta.mtsasse.ssor,

Riedenburg — Centralhotel
F

Fätkenheuer , Kantor u. Hauptlehrer,
Podejueh-Stettin — Bärenstrasse 7

Faist , Kfm., Solingen, Grüner Wald
Falkemroth. Stadtbaurat , m. Tochter,

Bonn —- Villa Fritz
Faust , Kfm., Kleinschmalkalden

Europäischer Hof
Fink , Eisenbahnsekretär , m. Frau,

Biersenbofen — Zur Stadt Biebrich
Finkei, Kfm., Frankfurt — Erbprinz
Fischer, Turnlehrer , Halberstadt

Zwei Böcke
Fissmer, Fabrik ., m. Fr ., Hohenliuv

bürg — Europäischer Hof
Flach, Kfm., Bonn — Einhorn
Fontainas, Brüssel — Vier Jahreszeit.
Fontecu, m. Fr ., H#arlem, Nass. Hof
Frank , Frl ., Hildburghausen

Hotel Krug
Freusberg, Fr ., m. Tochter. Köln

Villa Helene
Friedrichs. Fr . Regierungsrat, Elber¬

feld — Quisisana
Frischberg. Rent ., m. Fr ., Lodz

Zum Spiegel
Fürstenhein . Fabrikbes. Dr-, m. Frau,

Nassauer Hof

Garlis, Kfm., w. Frau , München
Grüner Wald

Gelhard, Fabrikant , Ransbach
Hotel Epple

Gentsch, Prof . Dr., m. Fr ., Eisenach
Centralhotel

Gerhardt , Kfm., Berlin — Einhorn
Ginkiewitz, Kfm., Berlin

Grüner Wald
Ginsburg, Kfm., Russland

Haus Oranienburg
Glintz, Hotelba»., m Frau . Hagen

Grüner Wald
Goldschmidt, Kfm., m. Farn., Leipzig

Sendigs Eden-Hotel
Gouda, Arnheim — Rose
Gramer, Ass mannshausenZur Stadt Biebrich
Grille, Regierungsrat. in. Fr ., BautzenHotel Westminster
Gross, m. Frau , New YorkNassauer Hof
GuggenheiMl, Kfm., Fürth

Metropole u. Monopol
n . . l 1 „ A TT iT1rrn ra T-T«*\4-a1 ’rvrr.ol

' ■! - !- —=
IT

Haas, Frl .. Aachen — Frankfurt . Hof
Hadank, Direktor, Trier — Burghof
Halle, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Hammerstein, Berlin — Metropole
Haywood, London — Residenzhotel
Hecker, Offizier, m. Frau , Metz

Schwarzer Bock
Hees, Kfm.. Wittlich — Einhorn
Helhvig, Kfm-, Frankfurt

Michelsberg 3
Henne, Postverwalter, in. Fr ., Krost-

dorf — Evang. Hospiz
Harter , m. Frau , Mülheim a. R

Zum Vater Rhein
Heydenreich, Rentner , TO- Fr .. Berlin

Imperial
Hidemann, Kfm., Riga — Alleesaa.1
Hinderet', Verlaasbuchhändler, Stutt¬

gart — Hotel Berg
Hiinterleitner, Kfm., Köln. Reichsnost
Hirsch, Kfm., Elberfeld. Grün, Wald
Hirsch, New York — Nassauer Hof
Hirsch. Berlin — Metropole
Hirschberger. Mailand, Hot . Saalburg
Hirsehfeld, Dr., m. Fr ., San Antonio

Minerva
Höhne, Kfm., Bochum. Grün. Wbld
Hösch, Mülheim a. d. R.

Luisenstrasse 3, I
Höckmann, Offizier, Metz

Viktoriahotei
Höckmann, Fr ., m. Kind n. Bedien.,

Berlin — Pension Wenker-Paxmann
Hoffmann-Steinhäuser, Fr ., Ottenbach

Evangel. Hospiz
Hohmanm, m. Fr ., M.-Gladbach

Hotel Vorael
Hollatz, Hauptmann, m. Frau , Mül¬

hausen im E. — Friedrichstras?« 8
v. Holwede, Kxzell., Gcusrailent. z.  D .,

am. Farn-, Kassel — Prinz Nikolas
v. Holwede, Frl., Breslau

Prinz Nikolas
Homberg, Fr -, Barmen, Evarn . Hospiz
Hoppnau, Minden — Zur Sonne
Horn, Fr ., m. Tochter, Hamburg

Nassauer Hof
1

Iaay, Kfm., m- Frau , KölnWiesbadener Hof
Israelit , Fr .. Witebsk, Hotel Saalburg

J
Jassen , Lehrer, m. Frau , Worms

Zum; neuen Ad' er
Jobst , Regierungsrat, Zehlendorf

Reichspost
Jung, Fr .. Berlin — Pension Winter

K
Kaduck, Gleiwitz — Gold. Stern
Kanner, Frl ., Stanislaw, Hot . Saalburg
Kappel.’ Kfm., Gelnhausen — Einhorn
Kaufhold, Frau Oberstabsarzt, m. zwei

Söhnen, Strassburg, Pension Beyer
Kaufmann. Oberleut. u. Adjutant , m.

Frau , Würzburg — Pens. Koepp
Kauschansky, Kfm., m. Farn., Uman

Kapellenetrasse 8
Kehl, Kfm-, Düsseldorf'Wiesbadener Hof
Kernstein , Fr ., Lodz — Hot. Saalbur:
Kessel, Frl ., Köln — Nassauer Höf
Kitschelt , Dr. ehern-, Elberfeld

Hotel Dahlheim'
Klein, Bergwerksdirektor, BuerEuropäischer Hof
Klöckl, Köln — Hansahotel
v. Klützow, Hauptmann . in. Frau,

St. Avold — Prinz Nikolas
Knauff, Major, m. Farn., Magdeburg

Nonnenhof
Koch, Dr. med.. Waiden. Hohenzollern
König, Ivfm.. Berlin, Luisenstr. 3, I
Konneherg, Leutnant . Berlin

Wiesbadener Hof
Kogon. Lodz — Centralhotel
Kohl, Frl ., Solinoen, Häfnergasse 5
Krall, Rentner , Elberfeld

Hamburger Hof
Krech, Frl ., Köln — Hotel Krug
Kreis — Zur Sonne
Kroll, Oberpostra.t , m. Frau , Dresden

Zum Kranz
Küchel, Direktor, Budapest

Nassauer Hof
Iyiidde, Kfm., ra. Frau , Düsseldorf

Grüner Wald
Kuhlmann, Diplom-Ing., Berlin-Pankow

Pariser Hof
Küster , Dr. med., Kalifornien

AlKne/ible 1

I
Lappe, Fabrikant , Wermelskirchen

Hotel Vogel
Latz, Staatsanwalt Dr., Essen

Quisisana
Lau, Kfm , Münster i. E.

Westfälischer Hof
Lederuaann, Rent ., m. Frau, Gotha

AUeesaal
van der Leeuw, m. Fr ., Rotterdam

Rose
Leithäuser, Frl . — Zur Sonne
Lemaitre, Fr ., Pfaffenhofen — Silvana
Lerner, Dr., Bensheim, Hohenzollern
Lewin, Konak — Römerbad
Eichtemberg, Dr. med-, m. Fr ., Stutt¬

gart •— Sendigs Eden-Hotel
Lichtenstein, Dr., Berlin, Hansahotel
Lidsky, Frau, m. Tocht., Lublin

Pension Julius Winter
Liebendörfer, A., Frau Dr,, Stuttgart

Evangel. Hospiz
Liebendörfer, E., Fr . Dr., Stuttgart

Evangel. -Hospiz
Lindenberg, Lüdenscheid — Metropole
Lindhorst , Kfm., n». Fr ., Düsseldorf

Wiesbadenier Hof
Livschitz, Bj-zcziny — Zuan Spiegel
Lockwood, m. Farn., Chicago

Viktoria Ĥotel
Loebe, Ingien-, Darmstadt . Centr.-Hotel
Loewy, Fr ., m. Töchter, London

Haus Oranieüburg
Lohr, m- Fr -, New-York

Metropole u. Monopol
Lotholz, Regierungsrat, Berlin

Hotel Reichspost
Lsakeit, Fr ., Charlottenburg

Zum neuen Adler
Lucs, Ingen., m. Farn-, Strassburg

Hotel Vogel
Lütgerrath , Dr. med., Schleswig

Evangel. Hospiz

Maass, Dr., Berlin — Metr. u. Monop.
Maass, Prof., m. Fr -, Berlin

Europäischer Hof
Mann, Fr ., Hildeshairo — Ev. Hospiz
Margulies. Kfm.. Lodz, Geisbergstr- S
Mayer, Dr. med., Imst (Tirol)

Zum neue» Adler
Mayer, Rentn ., m. Fr -, Paris

Pension Winter
Maywald, Fr . Rent«.. in. Bed., Berlin

Wiesbadener Hof
Meister, Kfm., Berlin — Wiesb, Hof
Mitscherlich, Fr . Dr., m. Pflegerin,

Düsseldorf — Hotel Aegir
Mohner, Kfm-, Saarbrücken

Hotel Grüner Wald
Mucznick, Staatsrat Dr- med., Odessa

Hotel Nizza
Müller, Fabrikbes., m. Fr .. Hamburg

Sendigs Eden-Hotel
Müller, Direktor , Seeheim

Hotel Wfcins
van der Muelen, Fr . Dr., Haarlem

Hotel Wilhelma
v. Münchhausen, Freiherr , Bettensen

Hotel Dahlheim
Murchison, Frl, , Readin.g, Ev. Hospiz
Murchison, Frl ., London

Christi Hospiz II
Muscat, Kfm., m. Fan,., Kiew

Hotel Römerbad
Muth jr ., Grubenbes., Dehrn

Zwei Böcke

Nette , Jena — Weisse Lilien
Neresheimer, München

Metropole u. Monopol
zur Nieden, Fr ., Hagen in W.

Evangel. Hospiz
O

Obenhak. Kfm., Karlsruhe . Reichshof
Obersteg, Rentn ., m- Fr, . Basel

Hotel Contlrjemtai
Odin, Dr. pied., m. Fr .. Kiew

Pension Ossent
Qdin, Stud.,, Münden in Han.

Pension Ossent
Orban, Gerichtspräs., m. Fr ., Lütticb

Her Jahreszeiten
Orland, Ritterguts ),es-, m. Fr ., Staren

Hotel Kaiserhof
Orth , Unzhausen — Michelsberg 3
Ostermanni, m. Fam. u. Bed., Bnedeney

Hotel Dahlheim
v. Ostenvik, m. Fr ., Velp

Pension Fortuna
Ott. Brüssel —. Villa Kapellental

Pape, Kfm., Berlin — Grüner Wald
PaysDü, m. Fr ., Paris — Rose
Relichowsky, Kfm., Lodz — Alleesaal
Peuser, Toronto — Nerotal 4, II
Pfeifer, Fr, , Neu-Orleans

Sendigs Eden-Hotel
Pflüger, Prof., iUt Fam. u. Bed., Bon»

Sendigs Eden-Hotel
Pieper, Fr ., Köln — Hotel Berg
V. Pitpeich, Major, m. Fr ., BozenTauiim-Hotel
Platt , Frl., North-Wales !

Prof. Pagenstechers Klinik’
Poliacoff, Kfm., Belgorod — Spiegel
Polster . Kfm-, Leipzig — Reichshof
Porisonby, Irland — Rose
Poppe, Frankfurt — Pens. Winter
Poppen», Fr . Dr., Amsterdam,

Hotel Kaiserhof
van Praag, Haag — Nassauer Hof ’
Praetorius , Kulmbach — Prinz Nikolas
Praskowiay Dubman, Fr ., mi. Begleit.,

Odessa — Schwarzer Bock
Prein , Hotelbes., m. Fr ., Vreden

Hotel Vogel
Presper — Zur Sonne
Prinz, Fahr ., m. Fr ., Waldheim

Goldener Brunnen
Prüwe, Frl ., Barmen — Pension Pupp
Büschel, Berlin — Rheir.bahnstr . 4, 2
Pullmann, Kfm-, Berlin — Hotel Vogel
Putzei, Fr ., Nürnberg — Nassauer Hof

Q
Quabach, Kfm., Elterfeld , Centr.-Hotel
Quintus, Bankier, t». Fr -, Scheveningen

Hotel Impörial
B

Rabanus, Kfm-, m. Sohn. Düsiseldorf
Hotel Happel

Rabinowicz, Fr ., Warschau
Pension Prinzessin Luis«

Rabl, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Rampold, Major, Hannover

Kölnischer Hiof
Rassmann, Kfm-, Hamburg

Schwarzer Bock
Rath , Rent»., Charlottenburg

Central-IIotel
Rathanus , Fr -, m- Tocht. u»d Bedien.,

Kiew — Hotel Nizza
Reich, Stützenach — Shützanbef
Reiohenbacb, Graf u. Gräfin, England*

Villa Hertha
Reinicke, Haupt» ., Lyck, Schw. Bock
Reinin, Fr ., m- Tochter, Warschau •

Centnal-Hotel
Reise, Kfm., Berlin — Wiesbad- Hof
Remy, Kfm-, Wesel — Nonnenhof
Petze , Essen — Viktoria-Hotel
Reuter , Kfm., W. Fr ., Koblenz

Hotel Berg
Richter , Kfm., Saarburg — Gr. Whld
Robbe, Referendar, Elbing

Central -Hofcel
Roche, Fr ., Berlin — Nonnenhof
Rpos, Gelsenkirchen — Quisisana
de Rooy, Nverwegen — Oentralhotel
Rosenblatt , Fr -, Lodz — Nassauer Hof
Rosenblatt , Lodz — Vier Jahreszeiten
Rosenthal. Kfm., Lodz — Spiegel
Rotzier, Mannheim — Hansa-Hotel
Rubinowitsoh, Ingen., Libau

.Hotel Nassauer Hof
Ruffunfe, Chicago — Central-Hotel

s
Safray, m. Fr ., Lodz — Englischer Hol
Saldte, Kfm., Magdeburg, Taunushotel
Salomonen , Reehtsanw. Dr., Haarlem

Hotel Wilhelmn
Sauer, Kfm-, Leipzig — Hotel Happel
Sauer, Fr - Landgerichtsrat , Qele

Hotel Reiohspost
Sauer, Hauptlehrer , m- Fr -, AJtachönau

Zum neuen Adler
Sauerberg, m. Fr -, London

Residenz-Hotel
Schaskel. Kfm-, Köln — Grüner Wald
Schatz, Kfm», m. Fr -, Neuburg

Taunus-Hotel
Scheitel, Montabaur — Posthorn
Scheurenberg, Kfm-, Berlin

Wiesbadener Hof
Scheven, Hauptm-.. m. Fr ., LübeckHotel Prinz Nikolas
Schiff, Kfm., Köln: — Kaiserhof
Schlesinger-Frier , Fr ., m. Tocht. u.

Bed., Berlin — Palast-Hotel
Schlottlein, Torgau — Taunushotel
Schlüter Zeichenlehrer. Zella (Thttr.l

Hotel Karlshof
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verliert sich auch in den besten Kreisen das Misstrauen und das Vorurteil gegen fertig
zu kaufende Herren -Bekleidung . Seitdem Unternehmen wie das unsrige , ihr Augenmerk
darauf gerichtet haben , nicht möglichst geringpreisige , sondern möglichst gute,
gediegene , in Schnitt und Verarbeitung musterhaft und tadellose Ware herzustellen , ist
diese Entwicklung in stetem Fortschritt begriffen.

Wir richten unsere Anpreisungen nicht nur an ein Publikum , von dem wir
wünschen , dass es aus ökonomischen Gründen solche beachtet , sondern wir wenden uns
auch an Leute von Geschmack und Verständnis , denen bisher die Möglichkeit , ihrer
persönlichen Neigung entsprechende Kleidung fertig zu kaufen , versagt wurde.

Fertige Herren-,
Jünglings- und Knaben-Bekleidung.
Sehenswerte Auswahl unter vielen Tausend Stück.

Herren -Paletots
Herren -Ulsters

Herren -Anzüge
Herren -Pelerinen
Herren -Beinkleider

Haus-Smokings
Schlafröcke

24.- 28 - 32. 38 - 46.- 58. bis 120 ml
28 - 32. 36 - 42.- 48 - 56 - bis 125 ml
28.- 32 - 38.- 42.- 48.- 54.- w. 88 ml
13.- 15.- 18.- 22.- 26.- 28.- hs  36 Mk.

3. 50  6 .- 7. ° 9 - 12.- 15- bis 28 ml
S5.- 18.- 22- 28 - 32 - 36- w. 60 ml
18.—24.—23.- 36.- 42 - 56.- bis 150 ml

Jünglings -Ulsters
J ünglings -Paletots
Jünglings -Anzüge
Knaben -Paletots

Knaben -Anzüge
Schüler-Pelerinen

Kieler -Pijacs

18.- 22.- 26.- 30. 34.- 38. - bis 58 ML

16- 20.- 24- 28.- 32. 36.- bis 48 Mk.

14.- 18.- 22 .- 26.- 32.- 36. - bis 64 ML

5. 507?o 9.- II.- 13.- 15-- bis 33 Mk.

3?° 5.- 7. 60 9.- 12.- 14-- bis 36 Mk.

5?o 6?o 7, 60 8. 50 9. 6) 12.-- bis 13 Mk.

5- 7.- 9.- II. 13- 16.-- bis 36 Mk.

Gummi-Mäntel:: Bozener-Mäntel:: Auto-Mäntel
Jagd-Mäntel:: Kaiser- Mäntel:: Pelerinen-Mäntel
Geh-Pelze:: Fahr-Pelze:: Auto-Pe!ze :: Pelz-Joppen

Verkauf
zu den auf jedem Stück deutlich vermerkten
niedrigst kalkulierten , streng festen Preisen.

Unser Prinzip ist:
Gleiche Preise für alle Kunden.

WIESBADEN

Kirch .ga .sse 64 Walhalla Ecke.
K157



Nr . 4«»

Morgen-Ausgabe.
8 . Blatt. Wiesbadener TaMalt. Samstag

7. Oktober 1011
59 . Jahrgang

Besonders billigre

Samstags - Angebote!
Kerren-jlrtikel

r « | »i| Um »An Vorhemden u.Manschetten,
\ÄUJl lilllil vit elegantesFarbensortiment,

sehr preiswert 1.25 , 95 , 85 , ©5 Pf.
(VA1* kräft ' Gewährte Qual,

l &vAvlllii uiivl besonders preiswert,
1.25 , 95 , 65 Pf.

STronralfAll ’-n se^r aparten modernen
Al di n Ultlvll Dessins , alle Formen,

1.25 , 95 , 85 , 65 , 45 Pf.

Stehkragen" moäern“
drei verschiedenen Höhen , Dtzd . tlv Pf.

Engl. Stoffmntzen| r„rf Ss!
Fassons . 1.45 , 95 , 75 Pf.

Steter Eingang von Neuheiten.

flamemnoden, Ariel.
1Posten Jabots’ Ae Tttnk58 pf.

Macrame-Kragen 85pf.1 Posten

1 Matrosen¬
form . St.

1Posten Saniietgiirtel^
mit schönen Schliessen . . Stück TCtl Pf.

1Posten Sammetgnrtel o-
mit Stahlschliessen . . . . Stück ÖJ Pf.

1Posten Brokatgürtel»-
mit eleg . Schliessen . . . . Stück Od Pf.

Schirme, Stöcke.
Damenschirme Sit 0'”;2.25
Damenschirme tl«"iSrr 2.50
BamensehirmeS feÄ;F| ‘| (j

mit schönem O 4) K
Griffsortiment U»UV

Griffe . . . . .

Berrenscliirrae
Herrenschirme SS 2.50
Herrenschirme KÄS ->ca

mit eleganten Griffen . Ö. dU
Malakkarohr , AK
hochmodern . wdpf.

SpazierstöckeSa!S , 1.25
Uehergangs-Handschnhe

für den Herbst
in grösster Auswahl zu enorm bill . Preisen.

Kandschnke.
Damen-Handschnhe

Dänisch Leder imit ., farbig und 1K
schw. mit Druckverschl . jW  Pf.

Damen-Handschnhe
Reine Wolle , gestrickt . . > d , Ttd Pf.

Damen-Handschnhe tm,
imit . Wildlederfutter , farbig u. ßK
schw. Druckverschl . vd Pf.

Damen-Handschnhe£*”
Trikot m.Wollfutter , 2 Druckkn ., OdPf.

Damen-Handschnheopf r
Waschleder imit ., chamoisfarbig , dd Pf.Herren-Handsclmhe
aparte Strassenfarben . Paar 1.25
mit Trikot u.Wildleder imit . 85 , 75 Pf.

yarffimerie.
1 Karton— 3 St . Veilchenseife 35 Pf.
1 Karton= 6 Stück Blamenseife

in den Gerüchen : Flieder , Rose, OK
Eau de Cologne, Veilchen . . öd Pf.

1 Karton =12 Stück Blumenseife
Fettseife , grosse Form , ca. 800 gr QK
schwer . . öd Pf.

1 Celluloid -Schwangspiegel 85 Pf.

Sonderpreise für Lehensmittel.

Rollschinken..
Schinkenspeck

Schinken.
Im Ganzen P fund

. . . . Pta. 1.40
. . . . Pf, 1. 15

.pfd . SO pf.

Fetter Speck. pfd.87 pf.
Gekochter Schinken& 1.80
Lachsschinkeni ganzen pfd.1*85

Kaffee.
Kehr.Malzgerste...»a.18».
Hanshalt-Kakao....m.  65».
Spezial-Kakao. », 95pt.
Kehr. Kaffee III.. ..»a.1.28
Kehr. Kaffee II. », 1.38
Kehr. KaßeeI. .p«. 1.55

Wnrstoaren.
Blitwirst. . : . pw  48».
Hansm.Leberwnrstpfa.85»
Fleischwnrst. . pt„„a 85»
Slcttwnrst. .

Kolomaimaren.

Pfund

Käse.

23,Pfund üü Pi.

Pfund 28 Pf.

Pfund 28 Pf.

Pfund 84 Pf.

Pfund 84 Pf

Im Öan2«n
Tilsiter , vollfett . . . . . . . Pfd . 95 Pf.
Edamer .Pfd . 95 Pf.
Emmentaler . . . . . . . Pfd. 1.20
Gervais . . . Stück 28 Pf.
Feinster Camembert . Stück 35 Pf.
Camembert .Stück 30 Pf.
Brie -Käse . . . Pfd. 90 Pf.

Verschnitt-Tafelhonig fift
«•”“E Bienenhonig ftA

inkl . Glas . . Pfd . V VPf.

Hafergrütze....
Haferlocken...
Sago...
Fadeln-NidelnI
Band-Nudeln1
Snppen-Teige,div. »-°a34»

Xfilsenfrfichte.
Linsen. . . H  26„.22»
Oelbe Erbsen. . »»«a18».
Geschälte Erbsen»»»a23
Tafelreis. w 23».18»
Graupen. . . .
Hartgries. . .

Pfand 17 K

22Pfund Pf.

W arenhaus

Julius Sormass.
lvlll'■3ß!>
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\ GnanKelische Kirche.
Marktkirche.

'Äorm t̂ttg, 8. Oktober (17. n . Trin .).
Hauptgöttr ^ üeM 10 Uhr : Pfarrer

Beckmann. Jahrossest des EvanMl.
Ärbeitev-Veire-i'Ns. (Die Kollekte ift
für Lvn>Bsvein ibestimm>t.) — StBcnib«
gvötssdi-sntst 6 Uhr : Pfarrer Sic.
Steubing . Jahressest des West-
doutschsn Veveins für Israel . (D«
KallÄte ist für die JüdonmissÄN be-
Mwmit.)

Bergkirche.
Haupdsottssldienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl. —■ 'AbLndMtte'sÄiesist B Uhr:
©fr. Dr. Meinecke. — Amtsiwvche:
DaNsem und Dramiinsem: Pfarrer
Diehl . DeevdigunMw: Pfr . Vcesen-
meyer.

Ringkirche.
Haup-tsodtesidi-snst 10 Uhr : Pfarrer

Weber. — KinÄergchteIdi-emst 11.80
Uhr : Pfarrer D. Schlosser. —■Mbenb-
aottsId -fenst 6 Uhr : Pfarrer Hahn . —
(Die KiocheeilsaimmiIiurWist für dan
cvang. kirchsi HLDverein bestimlmit.)
WmtSwoche: Taufen u. Tvauunacn:
Pfarrer Merz . Boendiigun-gem: Pfr.
Weber.

Lutherkirche.
Hauptgiotdesdfenist10 Uhr : Pfarrer

Sofmann . —-AbemidgotteSd'i'en-st5 Uhr;
jktrab. Fresenius.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrcalschule am Zietenring.

Bonn . 10 Uhlr: Pfavnev Hahn.

Kapelle de» Diakoniffen-MutterhausrS
Paulinrnftiftuno.

Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-
gottesdienft . Biiar Herkenrath . Dor-
ini'ttWZ 11 Uhr : Klndevgottesdienistz
Evana . Vereinshaus . Blatter Str . 2.

Jeden Sonntag , vorm. 11.30 Uhr:
Sonntagsichnle.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunlde. Pfarrer Ziemendorff.

Christ!. Verein j. Männer (E. B.)»
Schwalbacher Straße 44.

Dienstag , abends 84.5 Uhr : Mbcl-
stunide. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : BibolAmde der Ju >s->nd°Ab-
tvUung . — FheÄaa, abends 8.30 Uhr:
GameinschaftiZstun« . — Samiskag,
abonds 9.45 Uhr : Eebetsftnnde.
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg ", Platter Str . 2.
Donnerstag , absn'ds 8.30 Uhr:

BtbMtuntde der J >u>sen!dabteilunP —
Samstag , abends 8.4Ä Uhr : Gebets-
stunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein»
Bersammlungslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle). ^
Sonntag, , abends 8.30 Uhr : Evan-

gclisativns -BersammlMig.
Katholisch» Kirche.

18. Sonntag n . Pfingsten . 8. Oktober.
Die Kollekte in allein heutigen

Gott«Men !st«n beider Kirchen ist
für den Warienvevsin , zuvr Besten
des Waisenhauses bei der Maria-
HiMtrche ; sie wird aufs wärmste
'empfohlen.

Pfarrkirche jum hl. Bonifatius.
Heil . Messen 6, 7, MUitärgotteS

dienst hheil. Messe mit Predigts 8,

Kindergottesdienst (Amt) 9, Hoch
amt nmt Predigt 10, letzte hl. Meße■UUIXXUUU ja/. ‘r 57,
Mit Predigt 11.30 Uhr. Nachmnttags
2.15 Uhr : Rosenkranzanüacht ; abends

6 Uhr : Andacht mit PrÄd-rgt. — An
>dsn Wochentagen sind die hl. Messen
um 6, 7 und 9.15 Uhr. —<D .enAag,
Donnerstag und Samstag , abends
g Uhr, ist Rvsenkranzandacht. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 6 Uhr an , Samstag , nachm. 4—7
uitd nach 8 Uhr.

Ai-aria -Hilf -Kirchr.
Sonntag. Heil. Messen nur 6 u.

7.30 Uhr (gemeinsame heil. Kom¬
munion des MarienbnNdes . sowie
der ErsWommunikanten) ; 8.46 Uhr:
Kindergo ttosdie nst (heU. Messe mnt
Pvedigt ) ; 10 Uhr : Hochamt mit Pre¬
digt. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht zur
heil. Familie ; abenlds 6 Uhr : Rosen-
knan'zandacht. — BeichiyelegWeit:
S >amHlQcn. n»achm. donä —7 und nach
8 Ubr, Sonntag , früh von 6 Uhr an.
— AN Ken Wvche.l'taNon sind» die hl.
Messen um 6.30 und 9.80 .Uhr ; zu
betztiever srn!d oeiEders me  Echul-
frnibjcx emete-T-aben. —• Monöngi,
looch und Freitag , abends 6 Uhr:
Rofenkransanbacht : Samstag . 5 Uhr:
Salve : an den üibvigen Tagen wird
der RosvnLran» in der letzten heil.
Messe gebetet. — Donnerstag , sruh
6.30 Uhr : Heil . Messe in der Warpcn-
hausSapelle.

A »tK«tisottsch « Kirch ».
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 8. Oktober, fällt der
Gottesdienst aus . wegen Einweihung
der Kapelle in Mainz-,

W. Krimurel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstvaße 85.

Sonntag , 8. Oiktolber (17. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), voran. 4.80 Uhr:
Predigtgottesdionst u. Heu. Abond-
machl. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag, , den 8- Okt. (17. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.80 Uhr:
Beichte; 10 Uhr : Predigt u . heil.
Abendmahl.

HilfSprediger Künnicke.
Ev.-Luther . DreiriniakertS -Gemeiude

u. A. C. ,
In der Krypta der aktkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonnitäy , den 8. Oktober (Ernte¬

fest). vorm. 10 Uhr : Prcdigtgo .tes-
dienist. Pfr . Eikmeier.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 8. Oktober, vor¬
mittags 9.45 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sonntagsschn .e. Abends
8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abends
8.80 Uhr : Bilbelstrmde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle (Baptistengemeinde ),

Adlerstraße 19.
Sonntag, , >d-M 8. OKdober, vorm.

9 30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sormtagsfchulü . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhn: 'GelbetSstunde.

Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part-

Sonntag , den 8. Oktober, nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst u. v'e'-er des
heil. AboNdmahls. —1 Mittwoch den
11. b.  M ., abends 8.30 Uhr : Evan-
gelisations -Versammlung.
Dcntschkathol. ssreirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 8. Oktcker, dorm.
10 Uhr : Erbauung vm  BuMmaale
des Rathauses . Thema : ..Smid di«
Freireilfgiösen Chrestsn? ,̂ied.
Nr . 108, Str . 1, 3. 4.

Pred . Welker. Waesb.-Eigenhoim'.

Knlftschrr GottesvienA.
Sarnstag , abends 6 Uhr : Abend»

gotteAdienst. — Sbnntag, , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle.

Anglo - America,m Church ot
St . Augustine cf Canterbury«

Oct. 8. XVII . Sunday after Xrinity,
8.30 Holy Eueharist . 11 Mattmeand
Sermon. " 12 Holy Eueharist . 6 Even-

S°Oct 11. Wednesday. 11 Mattins an<i
Litany . 11.30 Holy Eueharist.

Oct. 13. Vriday. 11 Mattms and
Litany . 3.30 Lecture on St. John s
Gospel. ,

NB. The Ohurcjh is open diaily irons
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenverg.
Sonntag , den 8. Oft . (17. d̂ vnn»

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Hauptgotiesdienst . Porm >. 11 Uhr:
Kindergottssdtenst . Nachm. 2 Uhr:
Pvsdigtgoltesdiefiist.

Tages-veranftaltungen. » Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Ib . L : Baccaccio. ^
Residenz - Theater . Abends « Uhr:

, Sommersput.
Volks - Tüearer . MbendS ö.lo Ubr:

Liebesmanöver.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uyr.
^ Tte keusche Susanne.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert rn der
^ Kochürumlliien- Ansage. 2V0 Uhr.
1 MaU -ooach- Ansflug ab Kurhaus.

4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : ÄbonemmentS - Konzert.
8 Uhr, im A. Saale : Magische
Sovr« . Mdub Hamid urH Sanalv
aus Caiiro. „

Biopho« - Theater . Wilholmstraß - 8
(Hotel Monopol). Nachm. . 4.30-10.

Kinephon - Theater , Tannnsstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tagt . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Ubr : Konzert. , , ,
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Gtcrblilfement). Täglich : Großes
Konzert. ^ , .

Etablissement Karscrsaal , Dotzhermer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Nesiaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des LandesmuieninS
, Nafsauischer Altertümer . Täglich
s peofsnet (mit Ausnahme des

Samstags ), vorn:. , von 11—1 u
nachm, von 3—5 Uhr, Sonntagr-
tosm  10 —1 Uhr, unentgeltlich.

Gemäldesammlung Dr . Keintzmann,
Paulinenschlößchen Geöffnet Dtlt .-
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei,

klktuarius ' Kunstfalon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunsisalon . Lnisenstr . 4/9.
Kunstsalon Viktor. Wilhelmstraße 60.
Knnstsalon Hotel Vier Jahreszeiten,
volrslesehalle , Hellmnndstraßc 45, 1.
, Geöffnet : Werktags von 12—-9Yt

Uhr ; an den Sonn - tr. Feiertagen
von 9% bis 1 Uhr.

Luppen -Anstalt des Wiesb . Franen-
Bereins , Hteingasfe 9 u. Scham«
Horststraße 26, tägl . geöffnet m:t
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr:
' Berfamm >l>ung'. _ _

Verein der Vogelfreunde. AbendI
9 Uhr : Mitglieder -Bersammlung.

Gärtner - Verein Hedera . Abends
9 Ubr : Versammlur -g.

Schießklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Bereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl. Borussia. Verernsabend n . Probe.

Ks « igttche Schauspieie

Samstag , den 7. Oktober.
221. Vorstellung.

2.  Vorstellung im Abonnement » .
Dienst- u . FverMtze sind aufMhvbieu.

Restdenx -Thestrr.
Samstag , dm 7. Okrober.

Dutzend- und Fünfzigürharten gültig

Sommerspzrk.
Ein fröhliches Spiel in 4 Akten von

Kurt Küchlcr.
Personen:

Agnes Hammer

Georg Rücker
Theodora Porst
Margot Bischoff

Korrarrro.
Operette in drei Akten von F . Zell u.
Richard Gen«e. Musik von Franz

von Supps.

Lurn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Wädchsnaibteilung II,

Mr : Turnen der Mädchien-
Abteilur « I , 4—5 Uhr : Turnender
OnabLN-AbteilunI III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knab-enabteUuny II,
5—7.30 Uhr : UcbnnssG :el ^ der
Ftzßball-Mbtrituim (im Sommmr).
Abends 9 Uhr : Büchoro__ „ _ _ »rausgabe und
o>rs«llia>c Zufummenkunft.

Lnrngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
. Turnen der Mädchenabteiluiig;

3°.30 bis 4.R> Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung . ,

Männer -Turnverein . Von 4.30 o:s
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . o.oO
bis 7 Uhr : Knäberi-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachvcrein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort-
^ bildungsschulen . LehrN-ng>ZaHeim:

7%~- 9%  Uhr : Lese- u. SHe.-elabend.
Bkau-Kreuz-Verein . E. V. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : GebtsSstunde.
Christ!. Verein i.  Männer . Wartburg.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Gelelliajülr.

Abends 9 Uhr : Probe.

Herr Andriano
Jrl . Schwartz

Personen:
Giovanni Boccaccio. Frl . Voigt
Pietro , Prinz von

Palermo . . . . H -rr Herrmann
Scalza . Barbier . . Herr Rebkops
Beatrice, seine Frau . Frau Krämer
Lotterinqhi, Faßbinder Herr de Leeuwe
Isabella, ,eine Frau Frau Doppelbauer
Lambertuccio, Gewürz

krämer.
Veronella, seine Frau
Fiametta, ihre Pflege¬

tochter .
Leonetto,
To 'äno,
Chichibio
Guido,
Cisti,
Fedcrico,
Gioito,
Rinieri,
Ein llnüekanntcr . .
Der Atajardonius des

Herzogs von Toskana Herr Stnebeck

Studenten,
mit

Boccaccio
befreundet

Frau Engell
Herr DörlNg
Frau Ebert
Frau Kamberger
Frau Wntschcl
Frau Weber
Frl . Gcisler
Frl . Budinsky
Frau Kiel
Herr Eckard

Ein Kolporieur
Madonna Jancofiore
Elisa, deren Nichte .
Manetta , ein Bürger-

mädchcn . . . .
Madonna NonaPulct
AuMtina . , ^ r-n
Angelika, s Töchter
Fresko, Lehrjungc bei

Lotteringhi . . .
Alberto,

Herr Spieß
Frau Baumann
Frl . Rcnns

Frl . Salzmann
Frl . Roßmann
Frl . Witzel
Frl . Glaser II.
Frau Weikcrth

Gerbino,
Gindotto,
Luigi,
Ricciardo,
Feodoro,
Nostogio, )
Checco,
Giacometio,
Anselmo,

Gesellen
bei

Frl . Schneider
Herr Schuh
Herr Otton
.Herr Schäfer

j ori Herr Dietrich
lLottcringhi Herr Schmidt
\  Herr Mark-

Herr Berg
Herr Wutschel
Herr Becker

Bettler Herr Carl
Herr GerhartS
Herr Vreuß
Frl . Koller
Fr !. Mühldorfer

ta,
Nana,
Filippa , I Mägde
Oretta , ; bei
Vioianta, ltambcrkuccio Frl . Budenger
Die Handlung spielt zu Florenz im

Jahre 1331.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 8. Okt., Ab. C: Die
Königin von Saba.

Re nhold Hager
Erika v. Beauval

I beider
Töchter

Willy Schäfer
Sofie Schenk
Angelika Auer
Alice Wengiorz
Mat . Gruczkun
Elis. Mödlinger

Z 'L Ernst Berlram

G s  Rudolf Bartak

Carl Winter

Elvira Lotti .
Johanne ? Reimers,

Professor d. Philo¬
sophie, alter Herr
der„Markomamna"

Christine, seine Frau
Else, beider Toäncr .
Joachim Rothbart,

Professor der Lite¬
raturgeschichte . .

Katharina, seine Frau
Friedrich Kandarius,

Pro .̂ d. Mathematik
Lottchen, seine Frau
Elfriede
Auguste
Johanna
Trudchen .
Ludwig Knolle,

cand. med. .
Waller Ditt.

«lud. pbit. .
v. Dannenberg.

«tud. zur. . .
Sohlmaun .erster

Chargierter .
Rabe . . . .
Werner . . - ....
Elias Fruchtbaum,

cand theol. . . .
Jakob Votlmann, gen.

Romeo, früher Cou-
teurdlencr d. „Mar¬
ko mannen",setzt Wirt
„zurschönenAussicht"

Luise Vollmann, gen.
Julia , seine Frau Mmna Agtc

Pellmann . Coulenr-
diener der „Marko-
mannia" . . . .

Frau Breitwand,
Zimmervermieterin

Adele, Dienstmädchen
bei Prof . Reimers

Gäste, Studenten.
Ort : Eine kleine Universitätsstadt.

Nack dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang .7 Uhr. Ende gegen 9sh Uhr.

' Miltner-Schönau
• Ludwig Keppcr

Volks
Samstag , den 7. Oktober.

Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

Liedes - Wmröver.
Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz

und Freiherr von Schlicht.
Personen:

von Velsen, Oberst eines Jnwnterie-
Regiments . . . Adolf Willmann

Katharina , seine Frau Ottilie Grunert
Elli, seine Tochter . Frieda Selchow
Masor a.D von Velsen Max Ludwig
Lcontine von Breiten- ^ ,,

bach. Clotilde Gülten
Cäcilie, ihre Tante . Lina Töldte
Ernst von Winterstein,

Oberleutnant . Fritz Großmann
Curt vonWinterstein,

Kadett, sein Bruder Lotti Volc.nge
Exccllcnz von Koßwitz Fritz Graumann
vr . Erich von Osten Ottomar Bloß
Schröder, Bursdie bei

Oberst von Velsen Heinz Verton,
Kapellmeister . . . Ferdinand Voigt
Ordonanz . . . . Richard Bauer-
Soldaten . Ort der Handlung: Haus
des Oberst von Velsen in einer kleinen

Earnisonstadt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

liarliauLS zu W iesbaden
Samstag, den 7. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in d. Kochbmnnen-TrinkhaU«

Nacbm. 4 und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte

des städtischen Eurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Magische Soiree

der arabischen Zauberer Abdul Hamid
und Sanoba aus Cairo, Hof Illusionisten

des Sultans von Marokko.
Programm.

1. Diverse neue und sensationelle,
noch nicht gosehene Ivartenmanöver,

2. Das Tuch und die Kerze.
8. Versotwinden eines Taschentuohs

aus freier Hand.
4. Verwandlung eines Taschentuch»

in einen sudanenss dien Stein,
5. Arabisches Vexirspiel. _
6. Dev verzauber e Trauring.
7. Die geheimnisvollen Knoten.O i vl. .—. ..1 . '•« Ttnn m QIV

Sonntag , den 8. Okt-, . nachmittags. — — — - Abends4 Uhr : Der Störenfried.
8.15 Uhr : Quitt.

85 Theo Münch

Walter Tautz

' Nikolaus Bauer

Carl Gractz

Nostl van Born

Käte Ruf

Sonntag , den 8. Okt., nachmittags
m  Uhr : Das kleine Schokvladen-
.mädchen. (Halbe Preise ). Abends
7 Uhr : Sommerspuk.

Theatev -GintNtttSNrKrse.
Reüdenz-Thcater

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
4 Plätze Mk. 20.- 0. 1, Rana -Loge

Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.- ^ Sperr¬sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.2v.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Akk. 42.—. Orchester-Sessel M . 36.—.
1. Sperrsitz Dkk. 30.—. 2. Sperrsitz
Mk. 24.—. 2. Rang Ml . 15.—, Balkon
Mk. 12.50. t ,

Fünfzigerkarten eimchl. Garderobe
uno Progiramm -Gebühr : 1. Rang-
Loae m.  190 —, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—, Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60 —, Balkon
Mk. 40.—.

~ WaUraUa-
Opereijrtk - Theatsr.
Samstag , den 7. Oktober.

Die ÜMsche
Operette in 3 Akten nach dem Franzos
ischcn von Georg Obonkowski. Musik

von Jean Gilbert.
Personen:

Baron Conrad des
Aubrais . . . . Emil Notbmann

Delp. ine, seine Frau Hclcne Gorell
Jaquelinel deren Frltzi Werona^
Hubert / Kinder PaulWestermeier
Rene Boislurettc . . Lllcrtz-Lüdemann
Pomarcl, Parfüm - ,

fabrikant . . . . Erich Marcell
Suzanne , seine Frau Frl . Reinhardt
Charencey, Privatge-

lehrtcr . . . . . Malden -Deutsch
Rose, seine Frau . . Mary Meißner
Alexis Oberkellner . Hz. Wende!-Hofer
Emile, Pikkolo . . Max Bernhard
Mariette, Kammer-

ju gf-r . . . . Else Müller
Vivarel . Harry Zeller ,
Godet . Georg Weinstein
Paillasou . . . . Vh 'lipp Mohner
Irma . Rosil Baiottl
Polizeikommissar . . Hans Werner
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10sii Uhr.

h « GKer WM

Aäorgen: D'ee keusche Susanne.

Mainßsr SZadtthegLsr.
(Vollständig umgebaut.) E52

Direktion : Lofr -rt Kebr-rud.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , den 8. Okt., abends 7 Uhr:
Zum 1. Male ! Zum 1- Male!

Neu einstudiert : FtttmrisK.
Komische Oper von Franz von Suppe.
Preise der Plätze ir ' kl. Bsiettbcuer und
Garderobe cvühr v.65 Pf . bis !!)!. -&.—
Montag , den 9. Okt., abends 7 Uhr:

DevR ŝkûaValrev.
Komödie für Musik von Rich. Strauß.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
Garüervbegebuhrv.65 Pf . biKM . 4.5V.

Frredvlchstzof,
Friedrichstratze 43.

Täglich Konzert
der

Dberbüyrischen

NerlönAer-KPelle.
Eintritt frei.

WnsMsn-
'S I»:»atcr,

Berliner Hof, Taunusstr. 1.

gressartiges
neues Programm

Audi fiir Kmder*

8. Die gefesselten Baumen.
9. Verblüffende Kartentrics.

10. Die chemische Färberei.
11. Verschwinden eines Kanarienvogels

mit Bauer aus fremder Hand.

LtzlStz-
BeftöWflni

Jeden Konntas adendr 1334
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Wiesbadener TH lall.
Drrlag Langgaffe 21

„Tagblatt -Haus " .
Cchalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

marckrmg SS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Annahmr : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittag»; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,
außer Sonntags.

Anzeigen-Preis für die Zeile: 15 Pfg. für totale
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 47 « . Samstag 7 . Oktober 1911. 59 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. Matt - _

Marokko.
Es hat in Agadir einen Zwischenfall gegeben, und

die übrigens durchaus billigenswerten offiziösen Be¬
mühungen , die Sache als harmlos hinzustellen, können
nichts daran ändern , daß einige Franzosen in Agadir ge¬
glaubt haben, durch die Hissung der Trikolore unser
dort ankerndes Kriegsschiff  und Deutschland selbst
verhöhnen  zu dürfen. Man braucht nicht ein¬
gehend zu untersuchen, ob die in mehreren Blättern
dem Sinne nach übereinstimmend verzeichneten Nach¬
richten aus Agadir oder aber die halbamtliche Richtig¬
stellung und Beschwichtigung  zutreffen . Man
braucht dies um so weniger, als sich die französische Re¬
gierung ja korrekterweise (wofür sie keinen Dank ver¬
dient) beeilt hat , den „Übermut einiger junger Leute"
don sich abzuschütteln und bei den marokkanischen Be¬
hörden das Erforderliche zur Richtigstellung des Unfugs
zu veranlassen. Ern Unfug jedenfalls hat sich also er¬
eignet. Ter Vorgang gibt eine Prob  e davon, was
man zu erwarten haben wird , wenn nach dem Zu¬
standekommen des deutsch-französischen Vertrages sder
Kreuzer „Berlin " Agadir verlassen  wird . Wie
man weiß, haben gerade in Südm -arokko deutsche
Unternehmer , vor allein die Gebrüder Mannes-
jtt a n n, Kapitalien angelegt , und sie werden aus den
Sckutz der Behörden angewiesen sein, wenn sie ihre
Bergwerke und Pflanzungen nutzbar machen wollen.
In den Verhandlungen zwischen Kiderlen und Cambon
wird nun schon seit langen Wochen darüber hin und
her gestritten, welche Fassung bestimmter Artikel am
besten geeignet sein könne, etwaige zukünftige Strei¬
tigkeiten rechtzeitig dadurch zu verhindern, , hast die
sorgfältigste Form etwaigen Auslegungskünsten vor
beugt. Angenommen nun , daß solche Fassung verein
hart wird , welche Mittel haben wir später, um die
französische Regierung dazu zu bewegen, daß sie den
immerhin möglichen und leider sogar w a h r sche i n-
lichen Übergriffen ihrer Unterbehörden im zukünf¬
tigen Protektionsgebiet so entschieden entgcgentrntt,
wie wir es fordern müssen? Selbst wenn man bei b-en
Franzosen die größte Bereitwilligkeit zur Hand¬
habung strengster Gerechtigkeit voraussetzen wollte,
müßte man befürchten, daß es ernste Reibungen geben
wird. Tie Erwartung , daß die Marokkosrage durch das
bevorstehende Abkommen ans der Welt ge¬
schasst  sein werde, dünkt uns nach den Vorgängen ttt
Agadir gewagt.  Man wird vielmehr in Aussicht
nehmen müssen, daß sich hinter der jetzt zu begleichen¬
den Marokkofrage eine neue in einer anderen und nicht
weniger bedenklichen Form erheben wird . Es spricht
sich leicht hin, daß wir den Franzosen Marokko politisch
ebenso überlassen, wie die Franzosen ihrerseits Ägyp¬
ten den Engländern überlassen haben. Ter Unterschied

ist aber groß. Die Engländer mögen noch so rücksichts¬
lose Wahrer ihrer Interessen sein, so sind sie doch nicht
kleinlich,  und insoweit französische Unternehmun¬
gen (wie auch deutsche und diejenigen anderer Lander)
im Nillande bestehen, werden sie von der britischen Ver¬
waltung nicht drangsaliert und schikaniert, dagegen
verstehen es dre Franzosen , löse bekannt, ausgezenhner,
sich innerhalb ihrer Kolonialgebiete den fremden Wett¬
bewerb von: Halse zu schassen, und sie werden das auch
in Marokko versuchen, was für uns um so mehr zu be¬
deuten haben wird , se beträchtlicher unsere . Interessen
dort diejenigen der Franzosen m Ägypten ubertrefsen,
— um die gewählte Vergleichung durchzufuhren.
Noch einmal , was daiin ? Diese Frage stellen wir nicht
in der Meinung , daß wir hilflos und ratlos bleiben
müßten , sondern in der Überzeugung, daß uns das
schwerere Stück  der Marokkofrage noch bevorsteht.
Beinahe sieht es so aus , als ob ähnliche Erwägungen
auch, die Schritte unserer Diplomatie  lenken . Lne
erfreuliche  Hartnäckigkeit , Mit der Herr von
Kiderlen-Wächter offenbar darauf dringt , daß unsere
Forderungen bis auf den letzten Rest erfüllt werden, und
sodann die Bestimmtheit / mit der angekundigt wird,
daß wir in Sachen der Kompensationssragen noch sehr
ansehnliche Wünsche anzumelden haben, vor allem aber
die nützliche Gleichgültigkeit  gegenüber der
Möglichkeit einer Verlangsamung oder gar « tockung
der Verhandlungen , dies alles legt die Vermutung
nahe, daß noch weitere Bürgschaften für die Sicherung
unserer wirtschaftlichen, aber auch unserer politischen
Interessen in Westafrika für nötig gehalten werden.
Wenn die französische Regierung jetzt ankündigen laßt,
daß sie die .Übernahme der französischen Gesellschaften
im Kongo durch Deutschland beansprucht, das heißt,
daß wir die Lasten  übernehmen sollen., die sich die
französische Regierung diesen Gesellschaften gegei'.uber
aufgebürdet hat — es haudelt sich dabei um ivelt über
100 Millionen —, wenn also derartige Bedm-
gunaen wirklich sollten gestellt werden, so würde man
in Paris zweifellos eine äußerst empfindliche
Enttäuschung  erleben . Wir denken gar nicht
daran , uns auf ein solches Geschäft einzulassen. Wir
brauchen das um so weniger zu tun , se weniger ber-
locfcnb sich das marokkanischeGeschäft bei näherem Zu
sehen für uns darstellt. #

Zum „Zwischenfall" von Agadir.
Das „Wolfsche Bureau " verbreitet folgende zweite

Mitteilung : ■ , . _
Berlin , 6. Oktober. Ter Kommandant des Kreuzers

Berlin " Korvettenkapitäii Loehlein wird tit der
Presse erneut wegen des Verhaltens vor Agadir ange
griffen Es handelt sich jetzt darum , daß er nicht ein
geschritten ist. als einige Franzosen auf eurer Bchtron
der Stadt Agadrr die Nationalflagge Wien . Wenn
ein Kriegsschiff zum Schutze der deutschen Interessen
in einem ausländischen Hafen liegt , steht ihm nicht
das Recht zu einzuschreiten, we nn einige Ausländer

aus Freude über irgend ein Ereignis die National-
flagge hissen. Dazu ist nur allein der Vertreter d e s
Landes berechtigt, in dem sich solche prwate Ausschrei¬
tungen zugetragen haben. Der französische Konsul nt
Mogador ist, wie uns von unterrichteter Seite mitge¬
teilt wird, von seiner Regierung sofort angewiesen wor¬
den, die Flagge niederzuholen. Die Klugheit und Zu¬
rückhaltung, die Loehlein in einer schwierigen Lage
schon zu wiederholten Malen zeigte, sollte unetnge-
schränke Anerkennung finden.

Der Krieg.
Die Italiener haben also ihr nächstes Ziel , die Be¬

setzung der Stadt Tripolis , nunmehr erreicht. Das
italienische Geschwader hat in einem mehr oder weni¬
ger heldenmütigen Kampfe die alten , fast wehrlosen
türkischen Befestigungen zusammengeschossen: auch ein
ganzer Leuchtturm ist das Opfer dieser Operettcn-
kanonade geworden, über bte man in Italien m einen
Siegestaumel hinemgeraten ist, der auf die unbeteilig¬
ten Zuschauer einen komischen Eindruck machen mutz.
Auch die anderen tripolitanischen Küstenstädte sind nun
nach vorherigem, für die 'Italiener mit gleich fürchter¬
lichen Gefahren wie vor Tripolis verbundenen Bom¬
bardement besetzt: die Küste ist damit in ihrer GewaU.
Bleibt das gewaltige Territorium des Innern . Ob die
Italiener nun landeinwärts ernstlichen Widerstand
finden werden, ist fraglich. Vielleicht erbarmen sich
nunmehr die anderen Mächte und machen dem teils
grausamen , teils lächerlichen Spiel durch eine V e r -
m i t t l u n g s a k t i o n ein Ende. Tlcin  munkelt
überall viel vo)i deutschen Friedensvermittlungen m
Konstantinopel , wobei bisher aber sicher vielfach über
das Ziel hinausqeschossen wurde . Positive Angaben
über die Vermittlungsaktion liegen deiin auch heute
nach den wichtigsten inzwischen eingegangenen Nach-
richten über die Lage nicht vor.

Uom Kr-irgsschmtplatz.
Die Besetzung von Cyrenaika.

Mailand , 6. Oktober. Matrosen brachten nach Malta
die Nachricht von der Besetzung der Cyrenaika. Der Hafen
von Bengasi, wo sehr erbitterter Widerstand geleistet wurde,
ist danach bombardiert worden, ebenso Derna, Bomba,
Uirza nnd Tobrnk. Italienische Matrosen wurden ansge¬
schifft und besetzten die Forts der Häsen. Sie pflanzten
Überall die italienische Flagge aus. Die italienische Flotte
blieb ohne Verluste.

Die BlockadeerAärung.
ivb Berlin, 6. Oktober. Der „Reichs anzeiger" meldet:

Tie italienische Rsgiernng erließ nachstehende Blockade-
erklärung, die ste der deutschen Botschaft in Rom bekannt-
gab: Die italienische Regierung erklärt im Hinblick auf
den Kriegszustand und -gemäß der Grundsätze des Völker¬
rechts, insbesondere der Rogeln der Pariser Deklaration

DemUstE.
MaÄdruck»etSotenJ

Berliner Theater- und Knnstdriefe.
Von Felix Poppenberg.

In den Kammerspielen wurde die Groteske »Ver¬
tauschte Seelen"  von Wilhelm Scholz sehr belacht.
Das Publikum fand in den derben unbekümmertenMitteln,
an den Clownerien, Hanswurstiaden, Schimpf- und Prugel-
späßen viel Behagen. . ,

Ein tiefsinniges Motiv orientalischer Marchenpoeste
wird hier ausgenommen. daß durch Magie eine Merychen-
seele in andere Körper einziehen, fremde Schicksale erlerd-en
könne: -daß sie dadurch Erfahrung gewönne dessen, was
der ganzen Menschheit zugeteilt ist und seetenwanderrsch
reife. . . ,

Hier bewirkt dieser M-etamorp-hosenzanbrr, daß der
König und die Königin, die entfremdeten, sich neu finden.
Des Königs Seele war in den. Leib des Sklaven versetzt,
des Sklaven, den die Königin mit ihrer Huld beschenkt, um
dadurch sich an dem sie meidenden Geniahl zu wchw- ^ er
König bricht also in fremder Gestalt seine eigene Ehê und
die Frau betrüat ihn mit ihm selbst. Wilhelm v- Scho.z
aber kommt es aus die Gesühlsverwirrungen, me Artur
Schnitzler gereizt hätten, nicht -gar sehr an. Er macht das
obenhin ab. Bewußt geht er darauf ans , seinem TY-ema
Möglichst-viel Komik abzugewinnen. Er läßt seine Puppen
tanzen, wie bei Verierschachteln schnellen die Figuren rn
die Höhe und klappen wieder zusammen. Ein grobianischcr
Mummenschanz tobt durcheinander. Lebende _und Tote
werden verwirbelt und vertauscht. Wie in einem aufge¬
zogenen Äutomatenwerk geht es zu.

Scholz gaukelt mit den Mitteln romantischer Willkür

ZwischenvochäNge fallen - weiß und -schwarz mit Gold
va-lmetten und Elefanten, -wie die phantastisch-lustigen
BübneNbilder von Ernst -Stern entworfen , Intermezzi
MÄen sich aus der Vorderbühne Nb. Der Eunuch läßt sich
ans dem Orchester eine Mandoline reichen -und singt em
vlärreNdes Lied, ein dünner Sklave im zebmstrelfrgen
Nikot schleppt langgdbeint einen dicken Mann an der
Leine vorüber, verZichbar einer Grotesk-Vignette von
Die- Scholz leistet sich auch den Finalescherz, daß der
Eunuch als Evilogus das Publikum apostrophiert, ob es
Lt den Dicht sehen wolle. Und als dies verfing,
üblevvten die Bewaffneten des Stücks den Poeten vor,
d?r wegen des Rütlischivnrs deutscher eitelkeitsfreier
Dramatiker nicht freiwillig kommen könne

Dieser massive Ulk vom Biernnmikstil streift hart die
Gei'ckmacksarenze Und- daß Scholz schließlich selber den
Eilwn aaier? sich lang auf die Bühne legte, den Toten
S % '.» » ->,-« -»-» wl» -r <>-

« du-ch dl«!«»
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tWW ^S eSat , » leÄ ^ drr^ Z Morm den Bettler und

Kalab eine Kakibanfigur, kannibalisch zahne-
SSi ?£ » »«* » «* mit , tvmi,  j- m» m « *

» ^ aal1» bincinversetzt wird, den König und den grei-
zu lassen. Und die Partner

haben w' Austausch die entsprechendenChangez-Kombl^

Anfang ^geriet dies etwas zögernd, schwerfällig
der Mechanismus knar-rte, dann aber ward das Karussell
beschwingter nüd flimmernder. Und diesen Schwung gab
Wintersteins Regie.

In der Marktkirche ließ sich gestern abend nochmals
der „Schloßchor" des -Berliner Königl . Domchors
hören. Die trefflichen Eigenschaften, die neulich den Vor¬
trägen des Chors itachgerühmt wurden, bewährten sich von
neuem; ja, der -Eindruck ward-durch die ernst-feierliche Um¬
gebung noch uist vieles verstärkt. Von erhebender Wirkung
waren namentlich wieder die alt -klassischen Gesänge: das
„Geistliche Minnelied" von Meißner-Frauenlob , dessen lieb¬
liche Einfalt durch die klaren, glockenreinen Sopran-- und
Altstimmen der, Knaben zartesten Ausdruck fand ; und das
„Requiem" von Jomelli , in welchem sich italienische Klang-
freNvigkeit mit deutscher Tiefe nnd Gründlichkeit so reizvoll
vereinen. Ein „Choral" von I . Rosenmüller (einem der
Vorgänger I . S . Bachs an der Thomaskirche) beschloß in
frommsiilniger Weise diesen Reigen älterer Werke: der
Chor lieferte mit dem wunderbar abgetönten, gleichwie
zartverschleierten Vortrag dieses Chorals geradeswegs ein
Meisterstück. H. G. Nägeli war mit einem voll herzbeweg-
licher Innigkeit gesungenen „Volkslied" -vertreten, Men¬
delssohn mit dem bekannten Doppelchor-aus „Elias ": der
frische, melodische Schwung der Komposition fand in der
Wiedergabe sein volltönendes Echo. Von Reinthaler und
Alb. Becker kamen schöne, gehaltreiche Psalmen und- Lieder
zu Gehör. Überall bekundete sich die vorzügliche musikali¬
sche Disziplin des Chors ; die Weichheit und Vornehmheit
der Tongsbung ; die Zartheit , aber auch die Wucht des
Ges-amtklangs, die unwandelbare Sicherheit, namentlich
auch in den Mittelstimmen, die ja so recht den innersten
Kern des- Ensembles ausm-achen. Der Domchor und fern
energievo-ller Dirigent Herr Pros-essor R ü d-el dürfen mit
Befriedigung auf den Wiesbadener Erfolg -zurückblickcn.

Als Gesangssolist trat Herr Geisse - Winkel  auf,
dessen voll-saftiger, weicha«eilend er Bariton auch in der
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vom 16. April 1856 und der Londoner Erklärung vom
26. Februar 1909, daß seit -dem 29. September Re zwischen
dem 11. Grad 32 Minuten und dem 27. Grad 54 Minuten
östlicher Länge von Greenwich liegende Küste von Tripo-
litanien und Cyrenäika in ihrer Ausdehnung von der tune¬
sischen bis zur ägyptischen Grenz« mit ihren Häfen, Flut¬
häfen, Reeden, Buchten usw. durch ihre Seestreitkräfte
wirksam blockiert wird. Befreundete und neutrale Schiffe
erhalten zum Auslaufen aus dem Blockadogebiet eine vom
Beginn der Blockade laufende Frist, welche vom komman¬
dierenden Admiral der italienischen Seestreitkräfte festge¬
setzt wird. Gegen alle Schiffe/ welche Re Blockade zu
brechen versuchen, wird gemäß § 575 des Völkerrechts unid
den mit den neutralen Mächten bestehenden Verträgen
verfahren.
\ Ein neuer Zusammenstoß in der Adria!

Rom, 6. Oktober. Halbamtlich wird gemeldet: Um
5 Uhr früh wurde unerwartet verräterisch von der Küste
von San Giovanni in Medua aus ein italienisches Schiff,
das eine weiße Flagge zeigte, gefeuert. Der italienische
Torpeddbootszerstörer „Artigliere«, der den Überwachungs¬
dienst ausübt , um zu verhindern, daß KriegskonterbaNde
nach Albanien gelangt und der vermutlich noch nicht den
Befehl, sich von der albanischen Küste zu entfernen, erhalten
hat, erwiderte angesichts des Angriffes notgedrungen zur
Rettung des Schiffes das Feuer. Der „Artigliere« wurde
leicht beschäRgt und der Kommandant am Fuße leicht ver¬
wundet. Der Schäden auf der feindlichen Seite ist un¬
bekannt.

Die Beschießung von Hodeida.
bä . London, 7. Oktober. Aus Chiasso wird gemeldet:

Nach einem Marconi-Delegramm vom Roten Meer richtete
das italienische Kriegsschiff „Aretusa« schweren
Schaden  unter den Befestigungen von Hodeida  an.
Bei Rr Vernichtung des türkischen Kanonenbootes wurden
etwa 20 Leute getötet und verwundet. Viele türkische
Matrosen, darunter mehrere Verwundete, stürzten sich ins
Meer, ehe das Kanonenboot unterging. Der Kapitän der
„Aretusa« befahl, die Boote herabzulassen, und es wurde
so eine Anzahl Matrosen gerettet.

Aus Tripolis.
bä . Paris , 7. Oktober. Der italienische Gouverneur

von Tripolis , Konteradmiral Borea d'Olmo, wird an die
Bevölkerung Lebensmittel verteilen lassen. Auch der
deutsche Konsul, IN-. Tilger, der Doyen des KoNfularkorps.
hat zum Schutz von Eigentum und Leben der Fremden und
Einheimischen die erforderlichen Maßnahmen getroffen.
Der Gouverneur bezweifelt  eine bewaffnete Rückkehr
der türkischen Garnison, di« in dem südlichen Mlajet «in
Zeltlager  ausschlug.

Aus Jtali-u.
Italien sperrt das Adriatische Meer?

Brindisi, 6. Oktober. Brindisi ist von Italien als
WotteNbasts erklärt worden- Jrrfolgedessen konnten die
österreichischen Dampfer, Re von Triest kamen, in der ver¬
hangenen Nacht das Adriatische Meer nicht passieren. Durch
die Sperrung des Schiffsverkehrs ist die Post nach Griechen¬
land zwei Tage üm Rückstand.

Der Ausmarsch der römischen Truppen,
wb. Rom, 6. Oktober. Unter begeisterten Kundgebun¬

gen einer nach Daus enden zählenden Menschenmenge sind
in verflossener Nacht Genie- und Jnfanterietrnppen der
hiesigen Garnison ausgerückt, um sich auf den Kriegs¬
schauplatz zu begeben.

Neue Trnvventransvorte.
bä. London, 7. Oktober. Wie Re „Daily Mail« aus

Lurin meldet, sind 18 Truppentransporte  gestern
von Neapel abgegangen, die in Syrakus nach Tripolis
nngeschifft werden sollen.

Italienischer „Siegestaumel",
wb. Rom, 6. Oktober. Die Blätter besprechen Re Be-

tztzung von Tripolis . „Giornale d'Jtalia « sagt: Rach fast
dreizehn Jahrhunderten  sieht Tripolis neuer¬

dings römische Embleme.  Die italienischen Farben.
Re über der Stadt wehen, bezeichnen das Ende einer
langen Periode der Barbarei . Die Araber von Tripolis
blicken neidisch aus das Gedeihen Ägyptens und Tunesiens.
Wir dürfen ihre Hoffnungen nicht enttäuschen. — „Corriere
d'Jtalia « schreibt: Die Einnahme, die uns keinen Mann
und kein Schiff kostet, klug vorbereitet und mit seltener
Energie durchgesührt war, bedeutet eine Verwirklichung
der Wünsche der Nation und hat eine hohe moralische Be¬
deutung, von der ganz Italien durchdrungen ist.

bä. Rom, 7. .Oktober. Der He r z og d e r A b r u z z en,
der die im Jonischen Meere operierende Torpedcftottille
befehligt Hai, ist gestern, nachdem seine Schiffe zurückbe-
rusen worden sind, in Tarent  eingeiroffen,, wo er von
der Bevölkerung mit großer Begeisterung empfangen wurde.

wb. Turin , 6. Oktober. Ministerpräsident Giolitti
ist hier eingeiroffen. Am Bahnhof und ans -der Fahrt durch
Re Stadi wurde er mit begeisterten Kundgebungen und
den Rufen „Hoch. Giolitti !«, „Hoch das italienische Tri¬
polis !« empfangen. »

Aus dev Türlrei.
bä. Saloniki, 7. Oktober. Die Meldung Von der Be¬

setzung Von Tripolis hat hier unter der Bevölkerung große
Aufregung hervorgerufen, und man befürchtet, daß der
FrerNdenhaßoffen ausbricht. Die Behörden treffen daher
alle erdenklichen Vorsichtsmaßregeln.

bä . Konstantinopel, 7. Oktober. Der Minister des
Innern hat Re sofortige Entlassung aller im Staatsdienst
befindlichen Italiener  verfügt.

wb. Saloniki, 6. Oktober. Der englische Dampfer
„Ochris« wurde unterwegs von dem türkischen Küsten¬
panzerschiff „Feth-i-Buleud" angehalten. Bei der Durch¬
suchung der Ladung wurden 40 Fässer Schießpulver ge¬
funden, weshalb der Dampfer nach dem Hafen von Saloniki
verbracht wurde. Er wird vorläufig als Prise betrachtet.

bä . Konstantinopel, 7. Oktober. Wie hier verlautet»
wird ein österreichisches Geschwader  in Saloniki
erwartet. Trotz des Schutzes verlassen Re Italiener , die
Re nötigen Mittel dazu besitzen, Konstantinopel. — Seit
gestern mittag ist eine scharfe Zensur  eingöführt wor¬
den. Alle Telegramme erleiden dadurch erhebliche Ver¬
zögerungen.

Die türkischen Flottenbewegungen.
Konstantinopel, 6. Oktober. Die türkische Flotte bleibt

hier drei Tage zur Vervollständigung ihrer Ausrüstung.
Sie wird dann wieder den Befehl zum Ausfahren er¬
halten, und zwar mit versiegelter Order, welche sie erst
nach Verlassen der Dardanellen öffnen soll.

Türkische Truppenbewegungen.
Konstantinopel, 6. Oktober. Mit großer Heimlichkeit

sind Truppenbewegungen eingeleitet, wodurch allmählich
250000 Mann an den Grenzen von Mazedonien ver¬
sammelt werden sollen. Jnr ganzen gedenkt die Türkei
600000 Mann auf Kriegsfuß zu bringen.

Die Albanier und die Türkei,
bä . Uesküb, 6. Oktober. Bei den albanischen Stämmen

bemerkt man große Beunruhigung,  doch rechnet
man damit, daß Re muselmanischen Albanesen der Türkei
treu Miben . Unter Re Stammeshäupter sind 15 000
türkische Pfund verteilt worden. — Die Albanesen im
Nordwesten des Wilajets Rossoro haben erklärt, daß sie
Re Oberhoheit des Sultans nicht mehr anerkennen. Der
Vorsteher von Rokray wurde von ihnen verhaftet. Der
Gouverneur und der Gendarmeriekommandant sollen nach
Monastir geflohen sein.

Uesküb, 6. Oktober. Die Agitation von montenegrini¬
scher Seite setzt neuerlich ein und ruft unter den Malissoren
Beunruhigung hervor. Die bei Jp 'ek unid Djakova ge¬
bildeten Mbanesenbanden haben sich sämtlich im Drenitza-
tal versammelt.

Eine Truppenlandung aus Samos,
wb. Athen, 6. Ottcber. Nach einer Meldung der

„Agence dAthc-nes« Landete Re Türkei gestern 500 Sol¬

daten bei Samos und machte sich dadurch einer Verletzung
des von Frankreich, Englanid und Rußland garantierte»
völkerrechtlichen Status der Insel schuld.

Der Boykott gegen Italien.
Konstantinopel, 6. Oktober. Der Boykott der italieni¬

schen Waren hat heute allgemein in der Provinz und
Hauptstadt eingesetzt. Die Hamale lehnen es ab, italienische
Waren zu löschen und zu verladen. Geheime Agenten ver-
hirvdern das Publikum am Betreten italienischer Geschäfte.
Obwohl das Dekret, betreffend die Ausweisung der
italienischen Staatsangehörigen , bisher nicht erlassen ist,
ist unter Rosen eine wahre Panik ausgeb-rochen. Schiffe
und Eisenbahnzüge sind überfüllt von Jtalienem . Seit
gestern verließen 1400 bloß Konstantinopel.

wb. Rom, 6. Okicber. Wie Re „Agenzia Stesani« aus
Saloniki meidet, sind am Dienstag aus Befehl der türki¬
schen Behörde sämtliche italienische Handelshäuser und
Warenniederlaffungen, ebenso wie die größte italienische
Bank Modiano, geschlossen  worden . Infolge der
Tätigkeit des Komitees für Einheit und Fortschritt sind
in Saloniki weit schärfere Maßnahmen gegen Re Italiener
ergriffen worden als anderswo. In dem jetzt für türkisch
erklärten italienischen Hospital ist allen Italienern , selbst
dem Leiter, der Eintritt verboten worden. Ausländische
Ärzte versehen den Dienst ganz allein, da Re Kranken¬
schwestern nicht unter türkischen Vorgesetzten Renen wollen
und sich zurückgezogenhüben. Zahlreiche Jtalimer sind
nach SeMen abgereist.

Friede im Pemen.
wb. London, 6. Oktober. Das Rentersche Bureau

meldet aus Hodeidah vom 25. September: Mit Imam
Jahia , dem Führer der Aufständischen, ist ein befriedigen¬
des Übereinkommen getroffen Worden, das Ms den dauern¬
den Frieden im Uemen abzielt. Man erwartet, daß Re
Hauptmasse der türkischen Verstärkungen unverzüglich nach
Konstantinopel Wrückkehren wird.

Beginn der Vermittlungsaktton?
bä. Wien, 7. Oktober. Die gesamte hiesige Presse spricht

Re Erwartung aus, daß jetzt, nachdem außer Tripolis auch
die anderen Küstenorte von den Jtalienem besetzt sind, Re
Vermittlungsaktion  einfetzen kann und daß bald
nicht mehr Re Kanonen, sondern Re Mächte das Wort
haben werden.

Englisch-türkische Sympathien.
London, 6. Oktober. Gestern hat Kiamil-Pascha Re

englischen Zeitungskorrcfponidenten in Konstantinopel
empfangen und bei dieser Gelegenheit mit großem Enthu¬
siasmus sich für das Zusammengehen der Türkei mit Eng¬
land ausgesprochen, was natürlich in England sehr bei¬
fällig aufgenommen wird. Nach dem „Daily Chronicle«
sagte der türkische Staatsmann : „Die Franzolsen haben mich
beschuldigt, ein Englandsreund zu sein — und ich bin es,
ich nmche kein Geheimnis daraus . Ich spreche Englisch
lieber als eine andere Sprache und ich bin vor allem für
eine gesetzliche Konsolidierung der britisch- türkischen
Sympathien.«

Eine indische Drohung gegen England?
Konstantinopel, 7. Oktober. Wie hierher gemeldet wird,

drohen die mohammedanischenInder mit einem Auf¬
stand,  wenn England den türkischen Truppen nicht de»
Durchzug  durch Ägypten gestattet.

Eine polnische Freiwilligenlegion?
Das Krakauer Blatt „Kurjer Codgienny« erlaßt einen

Aufruf an Re Jugend Polens behufs Anmeldung für eine
polnische Freiwilligenlegion, um die Türken  im Kampfe
gegen Italien zu unterstützen. In Refem Aufruf führt das
Blatt aus , man müsse namentlich von Polen aus die
Türken unterstützen, da Re „Türkei bisher Re Teilung des
Königreichs Polen nicht unterschrieben habe«. Bis jetzt
haben sich in der Redaktion des Mattes 43 junge Leute
znm Eitttritt in die Freiwilligenlegion gemeldet. Sie
stammen größtenteils aus Russisch-Polen unid Galizien.
Die Anmeldungen dauern fort.

Kirche seine Wirkung nicht verfehlte. Mit Wärme und
Wohllaut füllte er Mendelssohns „Elias «-Arie und brachte
zwei Lieder von Bungert und Herrsche! durch hymnische
Kraft und Breite des Vortrags zu günstigstem Eindruck.
An der Orgel waltete Herr Organist F . Petersen,  der
eine kunstreich gesetzte„Ciaconna« von dem alten Nürn¬
berger Orgelmeister Pachelbel spielte und weiterhin zwei
Stücke aus der Sonate „Psalm 94" von I . Reubke, dem
1858 jung-verstorbenen und seinerzeit schon der „Nenden t-
schm Richtung« zngewandten Tondichter, Im Vortrag die¬
ser so verschiedenartigen Werke offenbarte Herr Petersen
ein feines stilistisches Verständnis, eine virtuos geschulte
Manual- und Pedaltechnik und eine Registrierungskunst,
an der malerisches und poetisches Empfinden gleicherweise
beteiligt sind. _ 0 . O.

Aus Kunst und Leben.
* Den Musik-Heuchlern sagt vr . Hans Scholz in der

Kinleitung zu einem interessanten Aufsatz „Musik und
Publikum« im neuen „März«-Heft ein paar derbe Wahr¬
heiten: „Ein bei Laien weitverbreiteter Irrtum besteht
darin, daß sie meinen, wer ein Instrument spiele, müsse
auch musikalisch sein. Wie viele Kinder sind nicht schon
mit Klavierstunden gequält worden, weil sie vielleicht ein
paar Töne richtig nachsangen, nur damit sie, wenn das
Experiment halbwegs gelang, als musikverständig gelten
konnten. Man übersieht hierbei, daß sich ja die Verbindung
zwischen Note und Taste rein verstandesmäßig Herstellen
läßt, daß Rhythmus und Vortrag bis zu einem gewissen
Grade eindrillbar sind. Die manuelle Begabung hat mit
der allgemeinen musikalischen so gut wie nichts zu tun, wie
Man z. B. an Richard Wagner sieht, dem sie nahezu gänz¬
lich fehlte. Ich glaube, man könnte die Frage : „Wer ist
musikalisch?«, in Bausch und Bogen damit beantworten,
daß man sagte, wer wahrhafte Freude an der Musik hat,
Freude an der eigentlichen, der absoluten Musik. Wer im¬
stande ist, eine Sinfonie oder gar ein Streichquartett wirk¬
lich zu genießen, der versteht sie auch — wenigstens das
Beste daran — und beweist >damtt, daß ihm wichtige musi¬
kalische Fähigkeiten eigen sind, vor allem das musikalische

Gedächtnis, das bei dieser Kunst, die ihre Formen in die
fließende Zeit hineinbaut, eine Hauptrolle spielt. Dolche
Hörer gibt es weniger, als es den Anschein hat. Die
meisten suchen den Konzertsaa! auf, nicht um zu hören, son¬
dern um zrt sehen und sich sehen zu lassen. Wollte man
Neugier und Eitelkeit als Triebfedern zum Konzertbefuch
ansschalten — das zurückülctbende Häuslein der Musikali¬
schen möchte kaum hinreichen, die Kosten der Veranstaltung
zu decken. Ich habe mir oft gewünscht, auf ein paar
Minuten dm musikalischen Sinn zu verlieren, um einmal
die Langeweile in ihrer ganzen Abgründigkeit kennm zu
lernen, die durch das Anhörcn von Musik entstehen muß, zu
der man nicht die geringste innere Beziehung hat. Der
Arzt und Philosoph Norbert Grabcwsky, der ein ganz
ernstgemeintes Buch über Re Nichtigkeit der Musik ge¬
schrieben hat, kannte diese Langeweile. Er ist in seiner Ehr¬
lichkett sicherlich sympathischer als der Verständnis
heuchelnde Snob . Alle übrigen Künste bieten ja der Neben-
interessen so viel — man denke nur an die Historien- und
Genremalerei; was aber soll der Unmusikalische beim An-
hören reiner Musik anfangen? — Verzweifeln oder ein-
schlafen.«

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Korfiz H o l m s Lustspiel

„Hundstage« wird demnächst in Berlin Düsseldorf, Nürn¬
berg und Halle gleichzeitig zur Uraufführung kommen. Das
Stück wurde vorr fast 20 Bühnen angenommen. — Aus
Berlin  wird uns gemeldet: Tie Volksvorstellungen
engagemenisloser Schauspieler, die von der Genossenschaft
deutscher Bühnenangehöriger in die Wege geleitet worden
sind, werden am kommenden Montag ln Berlin beginnen.
Verfügbar sind mehrere 100 Kräfte, aus denen acht Ensemble
gebildet werden.

Bildende Kunst und Musik. Franz Liszt  hat , was
bisher wenig bekannt sein dürfte, sein Interesse an den Be¬
wegungen der achtundvierziger Jahre Durch die Komposi¬
tion eines Arbeiterchores bekundet. Die Komposition. für
Baßsolo und Männerchor geschrieben, ist bisher noch nicht
an Re Öffentlichkeit gelangt. Es wird jetzt durch die Ver¬
walter des musikalischen Nachlasses Franz Liszts, Breittopf
und Härtel in Leipzig, veröffentlicht werden. ■— Der

Wiener  Schriftsteller Paul T a u s i g hat die Original-
Partitur des ersten und zweiten Aktes einer Oper des be¬
rühmten Klaviervirtuosen Sigismund Thalberg  entdeckt,
die auf absonderliche Weise unter andere alte Noten gelangt
war und schon in die Stampfmühle wandern sollte, ober
im letzten Augenblick vor dem Untergang gerettet wurde.
Die Oper heißt „Christine, Königin von Schweden«, trägt
den italienischen Titel „Christina , Regina di Svezia", und
auch der Text dazu ist in italienischer Sprache von Thalberg
selbst geschrieben. — In dem Museum von Quimper  in
der Bretagne stahlen zwei Besucher ein Gemälde von
Boucher, „Neptun und Amphttrite" darstellend, im Werte
von 25 000 Franken. Wahrscheinlich hatten es Re Diebe
auf Re im Museum befindliche Wiederholung der „Gio-
conda« abgesehen, die Leonardo da Vinci selbst zugeschrieben
wird. Durch die Aufmerksamkeit des Personals wurde diese-v
Versuch vereitelt. — Eine Richard- Strauß - Bio¬
graphie von Dr. Max Steinitzer  wird in wenigen
Wochen erscheinen. Sie wird die erste geschlossene Dar¬
stellung von Straußens Lebenslauf und Entwicklungbieten
und etwa 80 ungedruckte Kompositionen ans seinen Ent-
wtcklungsjahren werden darin zmn erstenmal besprochen;
ferner sind dem Buche ettva 60 Illustrationen betgegebcn,
von denen Ro meisten noch unveröffentlichtwaren.

Wissenschaft und Technik. Zu dem van't Hoss - Denk¬
mal  wird auch eine van't Hofs-Stiftung in Amsterdam ge¬
plant, um das Andenken an -den großen Vertreter der physi¬
kalischen Chemie festznhalten, der am 1. März d. I . in Berlin
verstorben ist und von dessen Tod wir seinerzeit berichteten.
Die Stiftung ist zur Unterstützungvon Arbeiten .auf dem
Studiengeütet van't Hoffs bestimmt. — Aus Buenos
Aires  wird uns telegraphiert: Die SüdpolarexpsRtion
des Oberleutnants Filchner  trat an Bord der „Deutsch¬
land« die Ausreise an. — In München  fand aus Anlaß
der Jahresversammlung des Deutschen Museums
das Richtfest des Baues des Deutschen Museums statt, zu
dem der Kaiser den Grundstein gelegt hat. 1600 Personen
wohnten der Feier bei, zu der Prinz Ludwig von Bayern,
der Protektor des Museums, und Graf Zeppelin erschienen
waren. Das Bauwerk wird im Jahre 1913 seinem Zwecke
übergeben tverden.
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Deutscher Protestantrntag.
ii.

G Berlin, 6. Oktober.
Die Verhandlungen des Protestantentages beschäf¬

tigten sich heute mit der Frage : Wie kann die Lan¬
deskirche zur Volkskirche  werden ? Las
Thema ging mehr in die Praxis als die gestrigen. Es
berührte dre Frage der Trennung von Staat und
Kirche, die neuerdings vielfach angeregt worden ist.
Denn je einseitiger sich die Landeskirche entwickelt, und
je mehr sie die freiere Richtung an die Wand drängt,
wie im Falle Jatho , um so mehr werden die freieren
Elemente fid> von ihr zurückziehen und verlangen , daß
die Landeskirche ihrer Vorrechte als Staats  kirche
entkleidet werde.

Die Frage ist neuerdings recht gut von Pfarrer
F ö r ste r in Frankfurt a. M. beleuchtet wordeir in
einem Schriftchen: Entwurf zu einem Kirchengesetz für
bessere Trennung von Staat und Kirche (I . C. B. Mohr
in Tübingen ). Auf Förster beriefen sich beide Referen¬
ten, sowohl Pfarrer P f a n n kn che - Osnabrück wie
T rau b - Dortmund . Förster will keine radikale
Trennung von Staat und Kirche. Nach seiner Ansicht
ist aber die preußische Landeskirche lediglich eine Ver-
waltungsgemeinschaft, keine Bekenntnisgemeinschaft. Auf
dem Bekenntnis ist zwar seinerzeit die protestantische
Kirche entstanden, aber späterhin , als die Kirche sich
mit dem Staat verband, haben die Bekenntnisse keine
Rolle mehr gespielt. Erst in der neueren Zeit fängt
die Kirche an, bei den Geistlichen einen Glaubenszwang
einzuführen . Bei den Laien fragt sie heute noch nicht,
ob sie ihre Kinder taufen und konfirmieren lassen oder
nicht, ob sie ihren Widerstand gegen das Christentum
noch so laut und öffentlich dartun.

Auch die beiden Referenten halten eine völlige
Trennung  von Staat und Kirche nicht für ange¬
bracht, weder iit dem Sinne , wie das in Amerika noch
wie es in Frankreich dnrchgeführt ist. Auch in der
Schweiz haben neuerdings die beiden Kantons Genf
und Basel die Trennung durchgeführt. Die Referen¬
ten verlangten nur , daß mit dem Försterschen Stand¬
punkt Ernst gemacht wird. Die Landeskirchen sollen
wahre Volkskirchen werden, die volle Freiheit gestatten.
Die behördliche Verwaltung der Kirchen soll sich auf
das Notdürftigste erstrecken. Im Folgenden möchten
wir uns an die bedeutsamen Ausführungen Traubs
anlehnen . Traub führte aus:

Tie alte preußische Landeskirche hat ihren Charak¬
ter im letzten Jahrhundert stark verändert . Erstens
durch die Union der Lutheraner und der Reformierten.
Ein einheitliches Bekenntnis ist dadurch völlig unniög-
lich geworden. Zweitens hat sich durch die Konstitution
in die Verwaltung und Gesetzgebung der Kirche der
preußische Landtag eingeschoben. Der ist aber inter¬
konfessionell und religiös völlig neutral . Ter Landes¬
herr , der noch heute oberster Bischof der evangelischen
Landeskirche in Preußen ist, kann heute nicht mehr so
wie früher für eine Konfession Partei nehmen. Drit¬
tens wird bei den heutigen Klassenkämpfen die Kirche
zu sehr in den Dienst gewisser Parteien gestellt. Man
will dem Volke die Religion als Zuchtmittel erhalten.
Der Staat befördert die Heuchelei, indem er eine ge¬
wisse Kirchlichkeit verlangt . Zwingt er doch sogar viele
Soldaten,  die noch nicht getauft sind, sich taufen
zu lassen. Kinder von Dissidenten müssen in Preußen
Religionsunterricht in einer Konfession nehmen, die sie
und ihre Eltern nicht mögen. Hierin ist selbst das vom
Zentrum beherrschte Bayern toleranter . Dabei steht
der Religionsunterricht heute noch in einer Weise unter
orthodoxer Prägung , daß die Erziehung zu wirklicher
Fröinmigkeit davon nicht zn erwarten ist. Ter preußi¬
sche Staat gibt heute 40 Millionen für kirchliche Zwecke
aus . Dazu müssen Juden und Dissidenten mit bei¬
tragen . Das ist rnoralisch nicht zu billigen.

Tranb  legte im ganzen mehr Nachdruck darauf,
daß die heutige Landeskirche sehr unvollkommen ihren
Zweck erfüllt . Er wies die starken Widersprüche m der
Kirche nach: ihreii Kampf gegen Welt und Weltlichkeit,
während sie doch im höchsten Maße auf Geld und Ein¬
fluß und weltliche Macht Wert legt. Das holdselige
Reden von Frieden aus beit Kanzeln verträgt sich mit
dem streitbaren Charakter vieler Geistlicher recht wenig.
Mit dem Vorschlag positiver Reformen befaßte der
Redner sich kaum. Er wollte hauptsächlich Stimmung
schassen für eine Volkskircke. Natürlich wirkte seine
Rede ini ganzen tief und eindringlich.

Auch die Diskussion brachte bemerkenswerte
Momente.

Ter bekannte Graf H o e n s b r o e ch, seinerzeit
Jejuitenpater , trat auf und hielt eine leidenschaftliche
Anklage gegen die M a t t h e rz i g ke i t auch des reli¬
giösen Liberalismus . Er verlangte völlige
Trennung  von Staat und Kirche. Aber er fand da¬
mit nicht viel Anklang. Man hielt ihm entgegen, daß
Deutschlaiid eine andere Geschichte habe als Amerika
und Frankreich. Andererseits erzählte freilich auch
Pfarrer Bauer - Basel,  daß in seiner Heimatstadt
die Trennung van Staat und Kirche sehr g ü n st i g
gewirkt habe. Die Sozialdemokraten sind dort , nach¬
dem die Kirche sedeii staatlichen Einfluß verloren hat,
viel kirchlicher geworden. Ein bekannter einflußreicher
Sozialdemokrat , Wullschläger, ist wieder in die Kirche
eingetreten . Und die sozialdemokratische Partei läßt
sich heute vor ihren Parteitageil einen Gottesdienst
halten . Wenn die Kirche sich d e in o k r a t i s i e r t
und unabhängig , vom Staate  macht , so sieht
man tatsächlich iricht ein, warum nicht auch in Deutsch¬
land die Sozialdemokratie ihre Kirchenfeindschaft auf¬
geben sollte. Tenn an sich sind Sozialdemokratie und
Christentum alles andere als Gegensätze.

Im ganzen war die Tagung des Protestanten-
oercins . der man nur noch etwas bessereil Besuch

Wiesbadener Tagblalt. Abend-Ausgabe, 1 Blatt._ Seite 3.
hätte wünschen können, durchaus erfreulich. Es zeigt
sich, daß unter den liberalen Geistlichen regsame iwd
tüchtige Kräfte in nicht geringer Zahl vorhanden sind.

Pastor a. D. K ö t schk e - Berlin.

Deutsches Deich.
* Präsident Dr. Blcnckt - Der frühere langjährige

Präsident des tönigl. preußischen statistischen Landesamts
D«r. Emil Blenck  ist nach längerem Leiden im 79. Lebens¬
jahre gestorben. Dr. Blenck hat 45 Jahre hindurch dem
statistischen Amt angehört, und seit 1882 hat er es geleitet.
Geheimrat Blenck stammte aus Magdeburg und hat in Ber¬
lin studiert. Als Regierungsassessor trat er 1864 in das
Landesamt ein, in dem er bis 1867 und dann wieder seit
1869 tätig war . In seiner langjährigen Wirksamkeit hat
er sich große Verdienste um die Organisation des statistischen
Landesamtes erworben. Er hat es vom statistischen
Bureau  zu seiner jetzigen Stellung als königl. preußisches
La n de s a m t ausgestaltet.

* Prinz Heinrich Ehrenbürger der Stadt Kiel. Die
Kieler städtischen Kollegien beabsichtigen, den Prinzen Hein¬
rich von Preußen sowie den Geheimen Justizrat Ha enel,
den bekannten Staatsrechtslehrer und früheren fortschritt¬
lichen bedeutenden Parlamentarier , gelegentlich der Ein¬
weihung des neuen Kieler Rathauses, an der auch der
Kaiser  teilnirmnt , zu Ehrenbürgern zu ernennen.

* Weitere kommunale Maßnahmen gegen die Teuerung.
Aus Anlaß der Teuerung wurde in Essen  beschlossen, für
die Unterstützung der städtischen Beamten und Arbeiter
30 000 M. bcreitzustellen. — Die Stadt Düsseldorf  will
mit den Fischhändlern eine Einkaufsgenossenschaft bilden,
um einen billigen Fischverkaus zu ermöglichen.

* Auszeichnungdeutscher Bankiers wegen der unga¬
rischen Anleihe. Der Kaiser verlieh aus Initiative der
ungarischen  Regierung dem Geschäftsinhaberder Ber¬
liner Diskonto-Gesellschaft. Alexander Schöller,  das
Großkreuz des Franz-Josephs-Ordcns, dem Chef des Ber¬
liner Bankhauses S . Bleichröder, Fr . Paul von Schwa -
bach , den Stern zum Komturkreuz des Franz-Fosephs-
Ovdens, und dem Mitinhaber des Berliner Bankhauses
Mendelssohn u. Ko., Artur Fischel,  das Komturkreuz
des Franz-Josephs -Ordens mit dem Stern , sämtlichen in
Anerkennung ihrer Verdienste um die ungarische
Volkswirtschaft.

* Die bescheidene„Norddeutsche Allgemeine Zeitung".
Zur Beantwortung der Interpellation im österreichischen
Abgeotdnetenhanse, betreffend das in der „Neuen Freien
Presse" veröffentlichte, dem englischen Botschafter Cart-
wright Mgeschriebene Interview , bemerkt die „Rordd. Mg.
Ztg.": Die Antwort des österreichischen Ministerpräsidenten
ist u« so korrekter,  als die englische Rsgierung er-
Wärte, daß Cartwright die bekannten Äußerungen nicht
getan hat.

* Edison widerruft! Auf eine sunkenielsgraphische An¬
frage des „Hamburger Fremdenblattes" bei dem an Bord
der „Amerika" befindlichen Erfinder Edison, ob die im
„New York World" enthaltenen ungünstigen Äußerungen
über Deutschland, seine Industrie und seinen Handel von
ihm getan seien, antwortete Edison durch Funkenspmch,
daß er nichts Ungünstiges über Deutschland
an den „World" gegeben habe.

* Eine berechtigte Maßnahme. Der Souvenir
sran ^ais  wird nach einer Bekanntmachung von jetzt ab
in der Tat zu den politischen Vereinen gerechnet. Die Vor¬
stände wurden zur Einreichung der Mitgliederliste und der
Satzungen aufgefordert.

* Die Freilegung Danzigs. Das Kriegsministerium
hat die Zustimmung dazu erteilt, daß vier Fortisikationen
und Bastionen aus dom Besitz des Militärsiskus an die
Stadt übergehen. Dadurch wird Danzig vom inneren
Festungsgürtel befreit.

* Das Verhängen der Schaufenster in Berlin aufge¬
hoben. Der Oberpräsident hat das Berliner Polizeipräsi¬
dium angewiesen, zu gestatten, daß die Schaufenster
während des ganzen Sonntags  unverhängt
bleiben.

* Evangelischer Bund. In der gestrigen ersten ge¬
schlossenen, sehr zahlreich besuchten Äbgeordnetenversamm-
lung der Generalversammlung des Evangelischen Bundes
in Dortmund  standen neben wirtschaftlichen Angelegen¬
heiten die Förderung der De u tsch - E vang e-
lischenimAusl  ande , insbesondere in unseren Schutz¬
gebieten,  sowie die Frage : „Was kann unser Bund
tun zur Förderung der apologetischen Ausgaben" zur Ver¬
handlung. Es wurde folgende Huldigungsdrahtnng an den
Kaiser  gesandt : Die 24. Generalversammlung des
Evangelischen Bundes in dem für die Geschichte unserer
Gegenwart so bedeutsamen Vorort der Roten Erde sendet
ehrfurchtsvollen Huldigungsgruß erneuert das Gelübde
unwandelbarer Treue und erbittet Gottes Segen für Ew.
Majestät und ffir Ew. Majestät Kaiserlich und Königliches
Haus.

* Der Kongreß deutscher Philologen und Schulmänner
zu Posen wurde Freitagnachmittag geschlossen. Als nächster
Tagungsort wurde Marburg  gewählt.

* Arbeiterbewegung. Die Eisengießereiformer
Berlins  und Umgegend beschlossen, da die bisherigen
Verhandlungen ergebnislos Verliesen, am Samstag in den
Ansstand zu treten. — Tie F l eischc rg e s ellen  in
Berlin haben einen Lohnkamps eröffnet und mit dem soge¬
nannten parziellen Streik begonnen.

Ausland.
Österreich-Ungar».

Zum Attentat im Wiener Abgeordnetenhaus. Die poli¬
zeiliche Untersuchung gegen Njegus und Paulin ist abge¬
schlossen. Njcgus, der die Absicht hatte, den Juftizminister
zu erschießen und dies unumwunden zugab, wurde wegen
Mordversuchs, Paulin wegen Verdachts der Mitschuld in
-das Landgericht eingeliefert. Der Bürgermeister von
Sebenico teilt der „Neuen Freien Presse" über den Atten¬
täter Njegus  folgendes mit : Der Vater des Attentäters
war Gastwirt. Njegus zeigte sich immer unruhig und ge¬
walttätig . Nach der Wahlkampagne bedrohte er den

Bürgermeister von Sebenico. weshalb er gerichtlich bestraft
wurde. Auch sonst geriet er wiederholt mit den Behörden
in Konflikt und wurde hes öfteren bestraft, ebenso erlitt er
während der Militärzeit Strafen . In Sebenico war er
Korrespondent mehrerer sozialistischer Zeitungen.

Itatte ».
Klerikaler Unsinn. Das Blatt „Unione" versichert, aus

„bester Quelle" zü wisserr, daß die Expedition nach Tripolis
durch die Gefahr, daß Deutschland  Tripolis besetzen:
werde, möglich gemacht wurde. Diese Vorgeschichte des
Krieges habe den Dreibund erschüttert.  Italien
werde nach dessen Ablauf einer anderen Mächtegruppe bei¬
treten.

Vortriga!.
Der Einfall der Royalisten beschränkt sich nach einer

offiziösen Darstellung aus Lissabon auf einige kleine Ort¬
schaften an der Grenze, wo mehrere Zusammenstöße mit
unbedeutenden Verlusten stattfanden. Die Regierung hat
an der Grenze genügend Truppen, um die Ordnung wreder-
herzustellen. Nach Braganza sind Truppen entsandt worden,
nach Opmto wird ein Kriegsschiff abgehen, um Truppen zu
landen. Nachrichten von den wichtigsten Punkten im Norden
besagen, daß die Jahresfeier  der Erklärung der
Republik  ohne Zwischenfall verlausen ist. An der Nord¬
grenze stehen 8000 Mann Rcgicrungstruppen. Gefährlicher
als diese offiziöse Beschwichtigung klingt schon die folgende
Pariser Meldung der „Agence Havas". Freitagsrüh drangen
700 Monarchisten unter Comacho in den portugiesischen Be¬
zirk Braganza ein und besetzten mehrere Ortschaften. Zwei¬
tausend Mann sind dort versammelt und erwarten dort eine
andere Kolonne unter Eonceiro, die von Mrin em-
marschieren soll. (Bergl. Letzte Nachrichten.)

Die Jahresfeier der Republik. Nach einer der Paris«
portugiesischen Gesandtschaft zugegangenen Depesche fand in
Lissabon ein großer F est zu g statt, wobei dem Präsidenten
begeisterte Kundgebungen dargebracht wurden.

Schwede».
Ein liberales Kabinett. Der Vorsitzende der liberalen

Partei Staaff hat dem König folgende Liste für das neu
zu bildende Ministerium vorgelegt, deren Bestätigung er¬
wartet wird. Den Vorsitz übernimmt Staaff . Da die
sozialistische  Partei es abgelehnt hat, sich in der
Regierung vertreten zu lassen, gehören die vorgeschlagenen
Minister ausschließlich der liberalen  Partei an.
Interessant ist noch, daß sowohl der Marine- wie der
Kriegsministexzum ersten Male Zivilpersonen sind.

10000 Opfer des Aufstandes! Dem Reuter-Bureau
Wird von den Missionaren aus Tschengtu gemeldet: Die
Gesamtzahl der bei den Kämpfen um Tschengtu Ge¬
töteten  wird bisher aus 10 000 geschätzt. Unter den
Gefallenen befinden sich 2000 Soldaten,  die übrigen
sind Aufständische. In den umliegenden Bezirken sind
tausende von Menschen obdachlos.  Viole begingen aus
Verzweiflung Selbstmord. Tschengtu selbst ist Whig, aber
die Aufrührer, die 10000 Mann stark sind, haben mehrere
Städte südwestlich von Tschengtu besetzt, von wo Truppen
gegen sie abgegangen sind.

Luftfahrt.
Die Schnelligkeit des Militärluftschiffes,

bck. Friedrichshafen, 6. Oktober. Das Militärlustschiff
ist gestern-abend zu einer Geschwindigkeitsfahrt ausgestiegen.
Es erreichte mit drei Motoren eine Schnelligkeit von 21
Sekundenmeter, mit zwei Motoren eine solche von 1«
Sekundenmeter. Die Militärverwaltung hatte nur eine
Schnelligkeit von 16 Sekundenmeterverlangt.

Ein Fliegemnfall.
wb. Reims, 6. Oktober. Be,anmont, der seinerzeit den

Fernflug Paris -Rom gewann, ist auf dem Militärflug¬
platz ans einer Höhe von 10 Meter abgestürzt. Der Apparat
überschlug sich. Beaumont erlitt einen Beinbruch und
mehrere leichte Verletzungen.

wb. Austin (Minnesota), 6. Oktober. Hier ist der an der
Govdon-Bennet-Fahrt beteiligte deutsche Ballon
„Berlin 1" (Führer Leutnant Vogt) uni 10 Uhr vormittags
gelandet.

hd. Kansas City, 6. Oktober. Gestern nachmittag
zwischen5 und 6 Uhr wurde die Abfahrt für die sechs Teil¬
nehmer an dem internationalen Gordon-Bennett-Rennen ge¬
geben. Es beteiligen -sich zwei deutsche Ballons, „Ber¬
lin 1" und „Berlin 2".

Kansas 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) All«
Ballons, die an der Gordon-Bennettfahrt teilgenommen
haben, sind jetzt gelandet  mit Ausnahme des deutschen
Ballons „Berlin 2" und des französischen„Condor 3" De,
amerikanische Ballon „Buckewe" legte bisher die weitest-'
Strecke, angeblich 370 Meilen zurück.

ffittt Mof fleflert die noMe §lm>tMWst
Wir erhalten folgende Zuschrift:
„In Zentrumsblättem ist unter der übcrschrist

„Ein Vorstoß gegen die nassauische Simultanschnle" eit
Artikel veröffentlicht, welcher katholischerseits Stellung
nimmt zu -der Veröffentlichungder Morgen-Ausgabe del
„Wiesbadener Tagblatts ", Nr. 461. Blatt 1, vom 3. Okt
1911, in gleicher Sache.

In dem Artikel der Zentrumsblätter wird zurückgs
griffen auf den Schulgebetsstreit in Camberg im Jahr,
1906/07. Es heißt in dem Artikel wörtlich: „Wie kann
man aber auch nur verlangen, daß den katholischen Kirn
dein in Camberg erlaubt bleibe, -was vor dem unbefugten
Eingreifen des evangelischen Lehrers Müller stets erlaubt
war, nämlich die Worte zum hl. Kreuzzeichen laut zn
sprechen. Das wird nämlich verlangt, und nichts anderes.*

Ich bin damals in Camberg evangelischer Pfarrer ge¬
wesen. Ich habe selbst die Beschwerde des damaligen'
evangelischen Lehrers Müller amtlich cntgegengenommcn
und an die Rsgierung in Wiesbaden weitcrgegeben. Ich
muß zu möinom Bedauern öffentlich feststell-en:

1. Es ist eine Unwahrheit,  daß der evange.
lischcL-chrer Müller an der Gebetsordnuns etwas geändert
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hvt >utd fich einen unbefugten Eingriff in die Schulgebets-
Wchnnng erlaubt hat.

2. Es ist eine Unwahrheit,  daß in der Volks¬
schule in Camberg es in der Klasse des evangelischen
Lehrers jemals den katholischen Kindern erlaubt war, die
Worte zum hl. Kreuzeszeichen laut zu sprechen. Es war
weder erlaubt, noch wurde es geübt. Die evangelischen
Lehrer in Camberg haben in ihren Klassen stets simultane
Gebete gesprochen. Dagegen ist in allen anderen Klassen
von den katholischen Lehrern ohne Erlaubnis und ohne
Rücksicht auf evangelische Kinder nur in rein katholischem
Ritus gebetet worden.

8. Die Kreissynode Idstein erstrebt, daß der katholffcher-
seits geübten Willkür in der nassauffchen Simultanschule
ein Ende gemacht und auch ans dem Gebiete der Schul-
tzebetsordnung eine Einheitlichkeit geübt werde , welche den
gesetzlichen Charakter der Simultanschule wahrt und die
Minderheit vor konseffioueller Vergewaltigung schützt.

Um jeder weiteren Entstellung der Sachlage vorzu-
beugen, gebe ich das Aktenstück aus dem Jahre 1906 be¬
kannt, welches die amtlich entgegengenommene Beschwerde
des Lehrers Müller enthalt.

„Der Lehrer August Müller gibt folgendes zu Protokoll:
Am Sonnabend , den 10. November 1906, zirkulierte bei den
Lehrpersonen der Volksschule in Camberg ein Schreiben des
König!. Ortsschulinspektors Pfarrer Or . Bertram in Camberg.
Auf der ersten Seite wies dasselbe eine klassenweise Zählung
der Schüler nach Konfessionen auf . Darauf folgte eine
Weisung des Inhalts wie folgt : Der Königliche Ortsschul¬
inspektor erwarte von allen  Lehrpersonen , daß zu Be¬
ginn und am Schluß des Unterrichts gebetet würde, und zwar
Vaterunser . . . . ge grüßest seist du Maria.  Sollte
dies in einer Klasse nicht geschehen, so bitte er die betreffende
Lehrperson, unten anzugeben, welches Gebet gesprochen wird.
Lehrer Müller hat daraufhin unter dieses Schreiben seine Ge¬
bete angegeben, und zwar zu Anfang des Unterrichts (aus
Psalm 80) : Der Herr , unser Gott , sei uns freundlich und
fördere das Werk unserer Hände bei uns , ja das Werk unserer
Hände wolle er fördern Amen. Zum Schluß des Unterrichts:
Unfern Ausgang segne Gott , unfern Eingang gleichermaßen. . .
Das Schreiben ist an Pfarrer Bertram zurückgegangen und
muß im Original sich bei den Schulakten befinden, so daß die
Richtigkeit der Angaben des Lehrers Müller durch Vergleich
mit dem Aktenstück jederzeit erwiesen werden kann. Am
15. November berief der Königliche Ortsschulinspektor Pfarrer
Di\ Bertram eine Lehrerkonferenz. In dieser Konferenz er-
öffnete Pfarrer Or . Bertram dem evangelischen Lehrer Müller:
Von Montag , den 19. November, an sei die Schulgebctsfrage
m, der Weise zu lösen, daß der evangelische Lehrer entweder
mit allen  evangelischen Kindern der Schule zu Beginn und
am Schluß des Unterrichts getrennt  von den übrigen
Kmdern sem Gebet sprechen und dann in der Klasse von einem
Gebet Abstand nehmen soll, oder daß in der Klasse  des
evangelischen Lehrers ein katholisches Kind ein katho-
krsch es  Gebet sprechen soll. Diese Maßnahme bedeutet nicht
nur eine Nichtachtung des Schulediktes vom 4. Februar 1819,
sondern eine  Vergewaltigung der Rechte der evangelischen
MmderheU; vor allem aber muß es die Autorität des evan¬
gelischen Lehrers in seiner Klasse aufs bedenklichste herabsetzen,
wenn dem Lehrer das Recht, mit seinen Schulkindern zn beten,
entzogen wird und an seine Stelle ein betendes Kind tritt ."

(Folgen Unterschriften.)
Von vorstehendem Protokoll nehmen wir Kenntnis

und erheben Beschwerde gegen das gesetzwidrige Vorgehen
des Pfarrers Da-, Bertram.

Der Kirchenvorstand der evangelischen Gemeinde
Camberg.

(Folgen Unterschriften.)
Idstein,  den 6. Oktober 1911. Ernst , Dekan."

Ans Stadt rmd Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Künstliche Preisschrauverei.
Auf dem Wege des Angebots und der Nachfrage wird

ver Preis geregelt . Das ist eine Fnndamentallehre an
der Preisbildung , die allerdings nicht aus jeden Fall zu¬
trifft , sintemalen es überhaupt keine Regel ohne Ausnahme
gibt . Eine solche Ausnahme kann man auch jetzt wieder
beobachten, und wir haben kürzlich schon daraus hinge-
wie-sen, !daß die n a t ü r l i che P r e i s ste i g e r u n g einer
Unzahl von Lebensmitteln leider wieder einmal zur rück¬
sichtslosesten künstlichen PreiSschrauberei benutzt wird . Cs
ist zwar das Gegenteil behauptet worden , in Wirklichkeit
ist es aber so: die Preise der Lebensmittel sind zum Teil
in einer Weise in die Höhe geschnellt, die sich keineswegs
Mehr mit dem Miüderangsbot , veranlaßt durch eine Miß¬
ernte , rechtfertigen läßt . Der Glaube des Volkes, daß
wir in einer Zeit leben , in der alles teurer geworden ist,
wird hier vom Produzenten , dort vom Konsumenten zu
Preissteigerungen benutzt, die durchaus nicht oder wenig¬
stens nicht in ihrer vollen Höhe gerechtfertigt sind. Es geht
in einem hin , da wird dann aufgeschlagen , so weit das nur
möglich ist. Diese Art der skrupellosen Bereicherung ein¬
zelner zum Nachteil des von der natürlichen Teuerung so¬
wieso hart getroffenen Volkes wird z. B . aus Tabellen
klar , welche die Stadtverwaltung zu Essen ausgestellt hat,
um die von ihr getroffenen Maßnahmen gegen die Teue¬
rung zu belegen . Darnach stellte sich der Kleinhandelver¬
dienst am 29. September 1910 und 28. September 1911
$. B . für Blumenkohl auf 5 Pf - 1910, 5 bis 15 Pf . 1911,
Spinat 3 bis 4 Pf . 1910, 6 bis 8 Pf . 1911, Stangenbohnen
pro Pfund 5 Pf . 1910, 7 bis 8 Pf . 1911, Kohlrabi 2 bis
3 Pf . 1910, 5 bis 6 Pf . 1911. Weiter betrug die Verdienst-
Lpanmmg bei Roggenmehl 1910 4 Pf . für das Kilogramm,
1911 über 61/2! Pf - Weizenmehl in der gleichen Zeit 5,5 Pf.
und 6)4 Pf - Für gelbe Erbsen wurde die Bekdienst-
spannung 1910 auf 5 Ps ., 1911 aber aus 11 Pf ., für Speise-
bohnen auf 5,5 und 9 Pf ., für Linsen auf 8 und 12 Ps.
ermittelt . Daraus geht zum mindesten das eine unzweifel¬
haft hervor , daß es Kleinhändler gibt , die die Gelegenheit
zu einem Extrageschästchen sich selbst dann nicht entgehen
lassen, wenn die Preise ohnehin eine fast unerschwingliche
Höhe erreicht haben . Das ist verwerfliche Spekulation im
kleinen, die nicht entschuldbarer ist als die Ausnutzung der
Notlage des Volkes durch gewisse Großhändler und Konsu¬
menten . Es kann und soll natürlich nicht behauptet werden,
daß sich der gesamte Kleinhandel dieser Sünde schuldig
mache.

Mit Recht wird bei dieser Gelegenheit auch daraus hin-
gewiösen, ldaß jeder Auf- und Abschlag stets in runden
Beträgen  geschieht ; es ergeben sich immer Preise , die
mit einer 5 öder 0 ausgehen , auch wenn das keineswegs in

der Preisbewegung an sich bedingt ist. Nun lieben wir
zwar gewiß nicht die „unrunde " Preisauszeichnung , wie
man sie -manchmal in Warenhäusern antrifft , die damit oft
lediglich den Anschein der genauesten Kalkulation erwecken
wollen , andererseits aber ist nicht einzusehen , weshalb nicht
z. B . 1 Pfund Kaffee, das seither 1 M. 20 Pf . kostete, nicht
einmal um 3 oder 6 Pf ., sondern gleich um 5 oder 10 Pf.
aufschlagen soll. Daß sich mit runden Zahlen besser rech¬
nen läßt , darf bei der Preisbildung nicht maßgebend sein.
Jedenfalls darf der Pfennig Widder etwas mehr geachtet
-werden, als das jetzt der Fall ist. -n-

Kolonialvortrag.
In der Abteilung Wiesbaden der deutschen Kolontal¬

gesellschaft fand ein Vortrag am 6. Oktober statt über „das
Vordringen Frankreichs gegen Ost- und Südostmarokko ",
gehalten von Oberstleutnant z. D. Hübner  aus Riesa.
Der Vortragende besuchte im Jahre 1902 im Auftrag der
„Leipziger Neuesten Nachrichten" den Osten und Südosten
des Scherffiats und lernte hier aus eigener Anschauung
die Stellungen kennen, auf denen Frankreich sein unent¬
wegtes Vordringen gegen Marokko basiert hat . Später , im
Jahre 1906, nahm er im Auftrag des Auswärtigen Amts
an der Reise -der deutschen Gesandtschaft unter Führung
des Ministers Or . Rosen nach Fez und an den Hof des
Sultans teil . Er konnte hierbei persönlich dem Sultan
Mbd ul Asis über die auf der ersten Reise gesammelten
Eindrücke referieren . Der Vortragende vertritt die Ansicht,
daß die Maßnahmen der Republik im Westen Marokkos
nicht zu verstehen seien, wenn der Vormarsch Frankreichs
gegen Wadi Mnlnha und Wadi Giz nicht richtig gewürdigt
wütden . Er macht darauf aufmerksam , daß gerade über
das Verhalten Frankreichs in Ostmarokko sehr viele durch¬
aus mangelhafte Ansichten vertreten seien, und er hebt her¬
vor , daß hierzu vor allem die Broschüren des „Tibestireisen-
den" Artbauer zu rechnen seien, vor denen er ernstlich

'warnt . Der Redner -gibt hierauf einen geographischen
Überblick über die betreffenden Gegenden , schildert
Steppe und Wüste in ihren Eigenarten und wendet sich
demnächst der Landschaft Udschda zu, ans der Bilder von
Gegenden , von Eingeborenen , von deren ZÄidörfern und
Handel "gezeigt werden . Die Zuhörer werden hierauf nach
der Steppe geführt , die zwischen den beiden Atlasrand¬
gebirgen eingeischlossen ist, und in der , ganz im besonderen,
jene Ortschaften und Oasen bemerkenswert sind, die der
strategischen, nach Südostmarokko vorgetriebenen Eisenbahn
als Stationen dienen . Bilder von diesen Ortschaften so¬
wie von den in ihnen garnffonierenden Truppen der srair-
zöstschen Notdasrilaarnree gelangen zur Darstellung . Der
Redner verweilt längere Zeit bei der Frage der Fremden¬
legion nüd bei den Einrichtungen jener Bahn , die fir das
Vordringen in diese unwirtschaftlichen Gegenden muster¬
gültig sind. Es wird auf die Grenzverträge zwischen
Frankreich und - Marokko und ans die Art aufmerksam ge¬
macht, in der Frankreich verstanden hat , die Verträge zu
umgehen . Wie für Nordostnrarokk-o, so wird auch für die
Sahara der sich hier bewegende , nicht unbedeutende Handel
gewürdigt . Der Redner schildert dann Noch marokkanisches
Militär , das -er in Begleitung des späteren scherffischen
Kriegsministers Li Mohammed cl Gebbas zu sehen Ge¬
legenheit hatte . Znsammcnfassend -werden die Hauptge¬
sichtspunkte Hervorgehoben , die ans der Betätigung Frank¬
reichs im östlichen Marokko zu ziehen sind. In Deutschland
ist jedenfalls dieses Vordringen Frankreichs , das schon seit
Jahrzehnten zu bemerken war , nicht genügend gewürdigt
worden . Man kann über die Lage denken, wie man will —
sicher ist, daß die Aufgabe von Agadir nur als ein Fehler
zu bezeichnen ist. -Gegen einige , höchst minderwertige
Kolonien Hat man nur den perfiden Hohn Englands ein-
getanscht. Wie man gegen Frankreich bereits so gerüstet
ist, daß man einen Krieg nicht zu scheuen hat , so muß die
deutsche Flotte derart ausgebaut werden , daß sie der eng¬
lischen vollkommen -gewachsen ist. Dann werden derartige
unheilvolle Situationen sich nicht wieder einstellen. Der
Redner empfiehlt zum Schluß die neueste Broschüre des
Münchener Privatdozenten Dr . Wirth „Die Entscheidung
über Marokko". Sie soll sehr fleißig gelesen werden , nicht
aber Bücher wie das Artbauersche.

— Die Einweihung des neuen Garnison - Kasinos
Wiesbaden . Heute vormittag 11% Uhr wurde das neue
Garnison -Kasino in der Westerwaldstratze , das sich an die
Kasernements des 1. und 2. Bataillons des Infanterie-
Regiments v. Gersdorff (Kurhessisches) Nr . 80 stimmungs¬
voll anlehnt , feierlich eingeweiht . In Tannengrün , mit
Fahnen in preußischen Farben und denen des Reichs , in
kurhessffchen, sowie in denen der Stadt Wiesbaden prangte
das stolze -Gebäude , das für das Offizierkorps der beiden
Bataillone des Regiments Nr . 80 und für das der zweiten
Abteilung des Nassanischen Felda rti llerie-R egi Me als
„Oranten " Nr . 27 bestimmt ist. Vor der Eingangspforte
hatten sich gengen 11 Uhr die Offizierkorps der beiden Re¬
gimenter , sowie inaktive Offiziere , sowie die Gäste ver¬
sammelt , unter letzteren der kommandierende General
V. Eichhorn , Oberstleutnant v. Dreßler von der Unter¬
offizierschule Biebrich , die Militärgeistlichkeit , Divisions-
Pfarrer Ferling , Stadtpfarrer Gmber und der englische
Stadtpfarrer Freese , Regierungspräsident v. Meister , Ober-
regiernngsrat v. Gizycki, Landeshauptmann Krekel, Poli¬
zeipräsident v. Schenck, Landrat v. Heimburg , die Vertreter
der Stadt , Stadtrat Oberstleutnant a . D. v. Oidtman , die
Justizräte Alberti und -Siebert , sowie Konsul Burandt,
vom Wiesbadener Klub : Generalleutnant z. D. v. Langer-
rnann , Major a. D. de Raadt , sodann Oberstleutnant von
Lundbladt vom hiesigen Bezirkskommando , Major Fieverg
von der Wilhelmscheilanstalt . Um 11/4 Uhr traf der Chef
des Regiments von Gersdorff Nr . 80, Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen, im Automobil von Schloß Friedrichshof
ein, empfangen vom Kommandeur Allerhöchst ihres Regi¬
ments , Oberst v. Buttlar -Brandensels , der dem hohen
Chef einen Strauß duftender Rosen , rote und weiße , die
hessischen Farben , überreichte , und geleitet nach dem
Eingang des neuen Ossizierheimes -, an dessen Schwelle
Hauptmann v. Beczwarzcwski vom Regiment Nr . 80 die
Prinzessin begrüßte . Beim Eintritt der Prinzessin er¬
tönten Fanfaren . In der Vorhalle hielt Oberst v. Buttlar-
Brandensels folgende Ansprache : Wir ziehen ein in diesen
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, stolzen neuen Ban , nachdem wir den alten einfachen ver¬
lassen, mit der Versicherung, daß der altpreußische Geist
mit uns ziehen und wir jene Tugenden weiter üben , die
von jeher die Zierde des preußischen Offizierkorps gewesen
sind. Sem-per talis . Es freut uns diese Versicherung in
Gegenwart Euer Königlichen Hoheit , des hohen Ehefs,
aussprechen zu dürfen und statte den allerunterlänigften
Dank ab dafür , daß Euer Königliche Hoheit die Gnade
hatten , Ihr Offizierkorps in das neue Heim zn geleiten.
Dies wird in den Annalen der Rcgimentsgeschiche mit
göldenen Lettern ewig eingeschrieben flehen. Daß Seine
Exzellenz der kommandierende General v. Eichhorn bei
dieser Feier zugegen, gereicht den beiden Osfizierkorps zur
hohen Ehre . Den staatlichen und städtischen Behörden , den
alten Herren der beiden Regimenter spreche meinen Dank
aus für ihr Erscheinen , ebenso der Bauleitung , die den
stolzen Bau vollendet hat . Und so -erschalle zum ersten Male
in diesen Hallen der alte Ruf , der ewig jung und- frisch
aus Soldatenherzen quillt : Seine Majestät unser Kaffer
und König , Hurra ! Die Versammelten stimmten begeistert
ein . Hieran schloß sich ein Rund -gang durch die Räume.
Den Geladenen wurde ein kalter Imbiß gereicht. Heute
abend findet aus Anlaß der Feier in den Festsalen ein
Ball statt.

— Zur Stadtverordnetenwahl beschloß die Korporation
der staatlichen und kommunalen Beamten , eine eigene
.Kandidatenliste zur dritten Wählerklasse aufznst-ellen. Sie
rechnen, wie ein Berichterstatter meldet , bestimmt mit
3000 -Stimmen . Auch die christlich soziale Partei will
einen eigenen Kandidaten aus ihren Schild erheben.

— Aus der Altstadt . Der Vorstand - des Bezirksvereins
Altstadt -hat soeben dem Magistrat der Stadt Wiesbaden
ein Gesuch um Reudeckung der Langgasse, durchaus mit
geräuschloser Asphaltdecke, unterbreitet , und gleichzeitig den
Wunsch zum Ausdruck gebracht, möglichst bald auch- die
Neupflasterung der -Bahnhofstraße , Friedrichstraße , Kirch-
gasse, Faulbrnnnen - und oberen Röderstraße folgen zu
lassen. Dem Gesuch ist eine Petition der Anwohner der
Langgaffe beigegeben , welche die Unterschriften sämtlicher
Hausbesitzer und Geschäftsinhaber dieser Straße trägt.

— Militärisches . Vorgestern trat aus dem Truppen¬
übungsplatz Darmstadt unter Führung von Oberstleutnant
v. Wright vom Stab des 117. Infanterie -Regiments ein
zweites Reserve - Infanterie - Regiment
zusammen ans Mannschaften aus Nassau und dem Groß¬
herzogtum Hessen. Von aktiven Offizieren wurden zu dem
Regiment kommandiert als Bataillonskommattdeure : die
Majore v. Fischer-Treuenfeld (1.) vom Regiment Nr . 81,
Leineweber (2.) von den 88ern und -v. Fallen (3. Bataillon)
von den 116ern, ferner drei Hauptleute öder ältere Ober¬
leutnants von der 21. und vier desgleichen von der 25.
Division als Kompagnieführer , und zusammen 17 Leut¬
nants , Feldwebel , Kammerunteroffiziere werden von den
aktiven Truppenteilen gestellt. Als Kompagnieführer sind
aus dem Beurlanbtenstand -e einberufen : die Hauptleute
Mondel (80. Regiment ), Ho-ehl (87. Regiment ), Neßling,
Reinhardt , Przyrembel von der Landwehr -Infanterie
1. Aufgebots . Oberleutnants und Leutnants des Be-
urla -nbtenstanid.es befinden sich bei jeder Kompagnie drei.
Die Übung des Regiments -dauert bis zum 18. Oktober.

— Ausbildungskursus für Leiter und Angestellte von
öffentlichen Arbeitsnachweisen . Das Programm des
2. Ausbildungsknrsus für Leiter und Angestellte von öffent¬
lichen Arbeitsnachweisen und - sonstige Interessenten in der
Akademie für Sozial - .und Handels -Wissenschaftenzu Frank¬
furt  a . M . vom 9. bis 14. Oktober 1911 lautet:

Montag , den 9. Oktober, vormittags 9 bis 11 Uhr : Arbeits-
Vermittelung und Arbeitsvc-rtrag . Nachmittags 4 'bis 6 Uhr:
Grundzüge des Rechts der durch dir öffentlichen Arbeitsnach¬
weise vermittelten Arbeits- und Lehrverträge. 6 bis 7 Uhr:
Die öffentlichen Arbeitsnachweise und die Lehrstellenver-
mittelüng . Dienstag , den 10. Oktober, vormittags 9 bis
11 Uhr: Die Psychologie des Arbeiters und die Binnen¬
wanderungen. Nachmittags 4 bis 6 Uhr : Entwickelung und
Organisation der öffentlichen Arbeitsnachweise in Deutschland.
Mittwoch, den 11. Oktober, vormittags 9 bis 11 Uhr: Arbeits¬
markt und Arbeitslosigkeit. Nachmittags von 2 Uhr ab : Be¬
sichtigung der städtischen Arbeitsvermittelungsstelle Frank¬
furt a . M. sowie von Wohlfahrtseinrichtungen. Donnerstag,
den 12. Oktober, vormittags 9 bis 11 Uhr: Die Frage der
kommunalen Arbeitslosenversicherung. Ist die kommunal-e
Arbeitslosenversicherungmöglich? 11 bis 12 Uhr : Der öffent¬
liche Arbeitsnachweis und das Stellenvermittlergesetz. Nach¬
mittags 4 bis 5 Uhr: Aufgaben und Ziele der öffentlichen
Arbeitsnachweisverbände, mit besonderer Berücksichtigung der
preußischen Verbände. 6 bis 6 Uhr : Die Stellenvermittelung
für das Gastwirtsgewerbe und der öffentliche Arbeitsnachweis.
Freitag , den 13. Oktober, vormittags g bis 11 Uhr: Die Ent¬
wickelung des Arbeitsnmrktes und die Beobachtung desselben.
Nachmittags 4 bis 5 Uhr: Der kaufmännische Arbeitsnachweis
mit . besonderer Berücksichtigung der Cölner Einrichtungen.
6 bis 6 Uhr: Der kaufmännische Arbeitsnachweis für weibliche
Angestellte, Samstag , den 14. Oktober, vormittags 9 bis
10 Uhr : DaL preußische W-andsrarb-eitsstättengeseh und seine
Durchführung. 10 bis 11 Uhr : Die Obdachlosenfürsorge in
Großstädten mit besonderer Berücksichtigung der Frankfurter
Einrichtungen. Nachmittags von 2 Uhr ab : Besichtigung des
Arbeitsnachweises Wiesbaden.

Die Teilnahme ist jedermann gegen -eine Einschreib,
gebühr von 10 M. gestattet . Weitere Gebühren werden
nicht erhoben . Anmeldungen nimmt bis zum 30. September
der Mitteldeutsche Arbeitsnachweisverband zu Frankfurt
a . M . (Saalhos ) entgegen. Die Teilnehmerzahl beträgt 50.

— Das Repertoire der Kurkapellen. Vom nächsten
Jahre ab wird das Repertoire der Kurkapellen der meisten
Bäder im Regierungsbezirk Wiesbaden weit reichhaltiger
gestaltet werden können, als dies bisher möglich war . Am
1. Januar tritt nämlich der Vertrag in Kraft , den der Ver¬
band der Bäder und Kurorte mit den österreichischen Kom¬
ponisten, soweit sie ogan-istert sind, geschlossen-hat . Darnach
ist es den Knrkapellen möglich, alle aus Österreich kommen¬
den musikalischen Novitäten — und ihre Zahl ist nicht ge¬
ring — in das Programm aufzunehmen . Bisher mußten
sich die Kapellen vieler Bäder mit Stücken ans der Väter-
und Großväterzeit behelfen, da ihre Leiter befürchten muß¬
ten , wegen unerlaubter Aufführung eines Musikwerks an¬
gezeigt zu werden . Mit den deutschen Tonsetzern war trotz
wiederholter Verhandlungen bisher eine Einigung leider
nicht zu erzielen . Die Forderungen der deutschen Kom¬
ponisten für die Genehmigung zur Benutzung ihrer Werke
sind so hoch, daß sie die Etats der Kurverwaltungen , bei
denen das Konto Musik ohnehin schon sehr hoch ist, ganz
außerordentlich belasten würden . So kommt es, daß nur
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«inige große Ba 'doplätze sich mit den deutschen Tonsetzern
einigten , während die anderen Kurkapellen sich eben weiter¬
hin mit älteren Werten begnügen müssen, die dem Urheber¬
schutz nicht mehr unterliegen . Der Abschluß mit den öster¬
reichischen Komponisten bedeutet aber einen Fortschritt , der
Len Freunden der guten Kurmusil' in den Bädern sehr an¬
genehm auffallen wild.

— Studentische Vollsunterrichtslurse . Die letzte der
diesjährigen Führungen fand am vergangenen Sonntag
durch das hiesige naturwissenschaftliche Museum statt und
erregte unter den Hörern lebhaftes Interesse , besonders,
da der Vortragende einen klaren und fesselnden überblick
über unsere Tierwelt zu geben verstand . — Der letzte der
allgemeinen Vorträge findet heute abend 8ya Uhr in der
Blücherschule statt , und zwar spricht Herr Stuck, jur.
Günther über : „Die Entwicklung des Weltverkehrs ". Ein¬
tritt 10 Pf.

— Pferdezucht . Der Aufsichtsrat und Vorstand der
Pserdezuchtgenossenschaft für den Stadt - und Landkreis
Wiesbaden beschloß, den diesjährigen Abtrieb von der
Sommerweide auf der König!. Domäne Rettbergsaue bei
Biebrich a . Rh . auf Freitag , den 20. Oktober d. I ., fcstzu-
setzen, an welchem Tage von vormittags 9 Uhr ab mit der
-durch ein Schraubenboot geführten Vereinsfähre die
Trajektierung der Weidetiere erfolgt . Es ist ein erfreu¬
liches Zeichen des guten Bestandes dieser Weide, daß die
Sommerweide eine solche Ausdehnung angesichts der
anormalen Witterungsverhältnisse dieses Jahres nehmen
konnte, und es ist eine Pracht , in welchem Ernährungszu¬
stand sich die Weidegänger befinden . Wie wir vernehmen,
beabsichtigt die Pserdezuchtgenossenschaft eine wesentliche
Vergrößerung ihrer Weidekoppeln, wozu derselben von dem
Herrn Landwirtschaftsminister ein Kostenz'uschntz von 1600
Mark bewilligt worden ist.

— Frankfurter Pferdeausstellung und -Lotterie . Wie
alljährlich im Herbst sind auch diesmal sämtliche bedeutende
Pferdezüchter und -Händler DeutfchlaNds auf der Frank¬
furter Pferdeausstellung vertreten und stellen zum Teil her¬
vorragendes Material zum Verkauf auf . Ein RuNdgang
durch die Vereinsstallungen bietet für den Kenner wie für
den Laien viel Interessantes und Beachtenswertes . Das
übliche Preisreitcn und -Fahren am Sonntag , für welches
etwa 2569 M . an Prämien ausgösetzt sind, gibt den Aus¬
stellern noch besondere Gelegenheit , ihre Pferde zu zeigen;
bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung in der
großen Reithalle abgehalten . Die Pferdemarktlofe gehend
sehr zufriedenstellend ab ; die Nachfrage nach ihnen ist rege.

— Cöln -Düsseldorscr Rheindampsschiffahrt . Die Fahrt
nachmittags 3 Uhr 26 Min . von Biebrich nach Aßmanns-
haüsen und zurück ist eingestellt.

— Reiner Mutwille war es, als gestern abend gegen
7 Uhr zwei halbwüchsige Burschen an einer Wirtschaft in
der Seerobenstratze von außen eine große Erkerscheibe zer¬
trümmerten . Sie wurden verfolgt urkd gestellt, wobei sich
ergab , daß der eigentliche Täter ein gewisser R . aus der
Westendstraße war . Die Polizei hat sich der Sache bereits
angenommen , und so wird dem übermütigen wohl neben

^er väterlichen Züchtigung auch eine gerichtliche Buße auf¬
erlegt werden.

— Überraschte Kaninchenjäger . Dieser Tage beobach¬
tete der Fußgendarmerie -Wachtmeister Klöppel von Schier¬
stem auf seinem Dienstgang morgens gegen 9 Uhr , wie in
der Nähe des Exerzierplatzes in der Schierste iner Feldge-
markung vier unbekannte Personen mittels Frettchen und
mit Netzen Kaninchen fingen . Er nahm sich einige in der
Nähe zur Obstbewachung befindliche Personen zu Hilfe
und versuchte, die Kaninchendiebe zu fangen : Ws diese
jedoch die ihnen drohende Gefahr erkannten , ergriffen sie
nach Dotzheim zu die Flucht , ihre Verfolger mit hoch er¬
hobenen geöffneten Messern bedrohend . Es gelang , einen
der gefährlichen Burschen sesizunehmcn, während ein an¬
derer sich dadurch wieder losreißen konnte, daß er wieder¬
holt mit offenem Messer nach seinen Verfolgern schlug und
sie mit Totstechen bedrohte . Der Festgenommene , der Wil¬
helm Hock von Wiesbaden , hatte in feinem Rucksack Frett¬
chen, verschiedene Schlingen und einige erbeutete wilde
Kaninchen ; er lieferte diese jedoch auf Aufforderung des
Gendarmen nicht ab , so daß sie ihm mit Gewalt abgenom¬
men werden mußten . Auch nannte er die Namen seiner
drei Komplicen nicht, die leider unerkannt entkamen. Den
Bemühungen der Polizei wird cs jedenfalls bald gelingen,
ihrer habhaft zu werden , da man ihnen ,auf der .Spur ist.
Jedenfalls handelt es sich hier um dieselben Personen , die
vor einiger Zeit , wie wir berichteten, Vögel , insbesondere
Meisen , mittels Leimruten fingen.

— Achtung vor Logisschwindlem . Ein äußerst raffi¬
nierter -Schwindler macht feit einiger Zeit die -hiesigen vor¬
nehmeren PeNstonate unsicher; eine ganze Reihe von In¬
habern solcher Institute hat er schon empfindlich geschädigt.
So -erschien Ende vorigen Monats in einem Pensionat -im
Nerotal ein junger , äußerst -elegant gekleideter, vornehmer
Herr und mietete für sich und feine am nächsten Abend ein-
treffettde Mutter zwei elegante Zimmer ; er stellte sich unter
Überreichung seiner Visitenkarte als Baron Karl v. Höfcken
aus Montague Rd . Richmond in Schweden vor und gab
an , in London zu wohnen . Im fließenden Schwedisch er¬
zählte er der Logiswirtin , seine Mütter freue sich ganz be¬
sonders , bei ihr .zu wohnen , da diese eine geborene Schwe¬
din ist Im Laufe des Tages bat er seine Wirtin , ihm
elnen Scheck einzulösen , da dies aber nicht mehr möglich
war , da die Banken geschlossen waren , bat er, ihm 160 M.
zu leihen , da er dringende Einkäufe zu erledigen habe.
Da ihm voller Glauben geschenkt wurde , erhielt -er . auch
das Geld , worauf er am nächsten Tage auf Nimmerwieder¬
sehen verschwand. — In ähnlicher Weise betrog er die
Penstonsinhaberin Hermine R . in der Gartenstraße ; hier
stellte er sich unter dem Namen Andersen ans Oxford vor.
Der Schwindler ist etwa 25 bis 28 Jahre alt , schlank,
mittelgroß , bartlos , dunkelblond , trägt links gescheiteltes
Haar und hat kleines , mageres Gesicht und ausfallend hüb¬
sche weiße Zähne , er spricht fließend Deutsch, Englisch und
Schwedisch. Hoffentlich hat die Polizei den Schwindler
bald am Kragen.

— Büchermarder . Ein hiesiger Schriftsteller beschäf¬
tigte -einen Kontoristen K. aus Frankstirt mit schriftlichen
Arbeiten . Diese Gelegenheit benutzte K.. seinem Arbeit-
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gcber eine größere Anlzahl wertvoller Bücher zu enttven-
den, weshalb -Strafanzeige gegen ihn erfolgte . Da K. gute
Zeugnisse befaß und ein gewandtes Auftreten hatte , dürf¬
ten wohl auch -andere gleiche Erfahrungen mit ihm gemacht
haben.

— Unfall . Der 58 Jahre alte Taglöhner Joseph M.
aus der Albrechtstraße wurde gestern nachmittag - -an der
Kehrichtverbrennungsanftalt in der Mainzer Straße von
einem Schlaganfall betroffen . Die Sanitätswache brachte
ihn nach dem Mdtischen Krankenhause.

— Übungsschießen. Der „Wiesbadener Militärverem,
E. 58.", wird das wegen ungünstiger Witterung am verflossenen
Sonntag verschobene übungs - und Ehrenscheibenschießenam
Sonntag , den 8. Oktober, nachmittags von 2.80 Uhr an , ab-
halten. Es stehen zwei schöne Ehrenscheibenzur Verfügung.

— Fortschrittliche Volksversammlung. Wir machen hier¬
mit nochmals auf die heute abend stattfindende Versammlung
in der Turnhalle- an der Schwalbacher Straße aufmerksam,
die die Fortschrittliche Volkspartei veranstaltet . Der Vortrag
trägt einen ruhigen, vornehmen Charakter und ist auch für
den Liberalen, der nicht gerade auf fortschrittlichem Boden
steht, von hohem Interesse., Der ausgezeichnete Ruf des
Referenten und seiner Beredsamkeit bürgen für gediegene Dar¬
bietung und Belehrung.

— Kleine Notizen. Dieffilberne Hochzeit  feiern
Sonntag , den 8. Oktober, die Eheleute Rentner Karl Dieges
und Frau Hierselbst.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpteIv  lau .) Sonntag,

den 8. Oktober, Abonnement C: „Die Königin von Saba ".
Anfang 7 Uhr. Montag , den 9., Abonnement D : „Jugeird-
freunde". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 10., Abonnement A:
„Die Zauberfjöte". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 11.,
Abonnement B : „Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 12., Abonnement v : „Aida". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 13 , Abonnement C: „Die Karolinger ". Anfang
7 Uhr. Samstag , den 14., Abonnement A : „Der Graf von
Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 15,, aufgehobenes
Abonnement: „Oberon". Anfang 7 Uhr. — In der morgigen
Aufführung der Goldmcrrkschcn Oper „Die Königin ,von Saba"
(Abonnement. C, erhöhte Preise) ist neben der Partie des
„Affad" (Herr Seidler ) auch der „Hohepriester" mit Herrn
Eckard neu besetzt.

* Residenz- Theater. (Spielplan .) Sonntag , de»
8. Oktober, nachmittags Ya4  Uhr : „Das kleine Schokoladen¬
mädchen". Abends 7 Uhr: „Sommer,puk". Montag , den 9.:
„Meyers". Dienstag , den 10.: „Sommerspuk". Mittwoch, den
11.: „Der Leibgardist". Donnerstag , den 12.: „So ’n Wind-
Hund". Freitag , den 13.: „Sommerspnk". Samstag , den 14.:
„Wie Minister fallen". (Neuheit.)

* Stadtthcater Mainz. Infolge Erkrankung der Kammer-
säng-erin de LHs findet das Gastspiel als „Arda" heute Sums-
tag, den 7. Oktober, nicht statt.

* Wohltätigkeitskonzert. Infolge großer Nachfrage sieht
sich der Komponist Amadeus W. Berner  veranlaßt , eine
Wiederholung seines großen Wohltat xg-LeitSko n>
zentes  von vergangenem Januar zu geben. Es wirken wie¬
der die gleichen Künstler mir, zum Teil aus Berlin kommend,
die unserem kunstverständigen Publikum schon zur Genüge
bekannt sind. Wegen Unpäßlichkeit des Fräuleins Tony Can-
statt singt an ihrer Stelle Frau Schröder-Kaminsky vom hie¬
sigen Hoftheater.. Herr Berner hat diesmal das Konzert in
die noch größeren und akustisch vorteilhafteren Räume der
Wiesbadener Kasino-Gesellschaft, Friedrichstraße 22, verlegt und
erhofft -ein noch zahlreicheres Erscheinen des Publikums zur
Förderung des wohltätigen Zweckes. Letztes Mal (konnten
demselben 400 M. zugewandt werden.

* „Sind die Freireligiösen Christen?", heißt das Thema,
über welches Herr Prediger Georg Welker  am Sonntag,
den 8. ,d. M„ in der Erbauung der Deutfchkatholischen (frii-
relWösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet vor¬
mittags 10 Uhr im Burgersaal des Rathauses statt . Der
^Zutritt ist für jedermann frei.

Nassauischr Nachrichten.
no . Neudorf , 6. Oktober. Gegen 5 Uhr heute nachmittag

wurde das einzige 6jährige Söhnchen des Winzers Gunkel
von hier von einem Automobil überfahren und
war auf der Stelle tot.  Der Chauffeur wurde von
der hiesigen Polizei verhaftet und in das Amtsgerichtsge-
fängnis nach Eltville gebracht. Den Chauffeur soll, wie
die Insassen des Autos -erklären, keine Schuld treffen , da er
vorschriftsmäßig gefahren sei.

no . Langenschwalbach, 6. Oktober. Vom 23 bis 28. Oktober
findet hier unter Leitung des Herrn Rektors Hardt aus Gries¬
heim ein Kursus zur Ausbildung der Lehrer in der Leitung
von Volks - und Jugend spielen  statt . Es werden
sich ca. 45 Lehrer daran beteiligen. — Die Aufnahme des
Personenstandes  zum Zwecke der Veranlagung der
Slaatssteuer für das Jahr 1912 findet am 16. Oktober statt.

, > Atzmannshausen, 4. Oktober. Der CrtiUicrein Rüdes-
heim des Zentralverbandes Deutscher Eisen-
bahnhandw erker,  Sch Elberrcld, hielt dahier seine
Jahresversammlung ab, die gut besucht war . Als wichtiger
Punkt der Tagesordnung gelangte auch die Teuerung der
Lrbensmittelpreise zur Sprach- und fand zum Schluffe eine
Resolution dahin einstimmig Annahme, die Kon,gl. Verwal¬
tung dringend zu bitten , durch Gewährung einer ausreichenden
Teuerungszulage dem herrschenden Notstände in den Familien
der Eisenbahner zu steuern.

ö Vom Feldberg, 5. Oktober. Wegen zunehmender
Kinderzahl hat in diesem Jahre Nlederreifenberg ein neues
zweites Schulgebäude  errichtet , aus demselben
Grunde ist Oberreifeuberg gezwungen, nächstes Früh,ahr das¬
selbe zu tun Wegen Zunahine der evangelischen Kinderzahl
wird die neu zu gründende Schulstclle mit einer Lehrkraft
dieser Konfession besetzt.

ö Königstein, 5. Oktober. Welche st a r ke Differenzen
die Angebote bei ArbeitsvergeLungen ergeben zeigen die gestern
geöffneten Offerten für die hiesige städtische Kanalisation:
das höchste Angebot betrug rund 352 000 ;SK., das niedrigste
185 000 M. Wer hat sich da verrechnet?

1. Dillenburg, 4. Oktober. Am Montag und -Dienstag
fand an der hiesigen Bergs  chml e -die Aufnahmeprüfung
stait Non 34 anaemeldeten Schülern wurden 30 ausgenommen,
darunter 24 Absolventen der hiesigen Vorschule., Unter den
30 Schülern sind 6 m der Provinz Sachsen, 3 tn Westfalen,
1 im Großherzogtum Hessen, die übrigen rm Regjerungs.
bezirk Wiesbaden beheimatet.

I Burg (Dillkreis) , 5. Oktober. Unter den hiesigen Kindern
tritt seit einigen Tagen der Scharlach  in stärkerem Maß¬
stab auf . Auch in SchönLach ist die Krankheit ausgebrochen.

S Alpenrod, 5. Oktober. Am 1. Oktober konnte Herr
^ciaer hier sein 40jähriges Dienstjubiläum  und den

seiner 40jährigen Amtstätigkeit am Ort feiern. Von
nob und fern gingen dem verehrten Jubilar Glückwunschtele¬
gramme zu, u. a . auch ein solches vom Herrn Regierungs¬
präsidenten.

Airs der Umgebung.
i . Marburg , 6. Oktober. Gestern abestd machte hier ein

aus Limburg  stammender Student  der Medizin
seinem Leben durch Erschießen  ein Ende . Die Gründe,
welche den jungen Mann zu -der Tat veraNlaßten , sind un¬
bekannt.

w Frankfurt a. M.. 7. Oktober. Heute -morgen gegen
7 Ubr' überfiel  in einem Verrufenen Häufe der .'Metzger¬

gaffe der 24jährige Fabrikarbeiter Fabian Sensel eine , -Be¬
wohnerin des Hauses und versetzte ihr sechs tiefe Messerstiche
irr Brust und Rücken, so daß das Mädchen bewußtlos zu¬
sammenbrach. Darauf brachte er sich selbst mehrere schwere
Verletzungen mit dem Messer bei. Beide wurden ins Hcüig-
geisthospital gebracht.

h. Offenbach, 6. Oktober. Die Stadtverordneten be¬
willigten in ihrer letzten Sitzung 30 000 M.. um Maß¬
nahmen ge gen die Teuerung  zu treffen. Insbe¬
sondere sollen billige Lebensmittel — Kartoffeln usw. — an¬
geschafft werden, die zum Selbstkostenpreis an alle Einwohner,
die ein Einkommen unter 2000 U . haben, abgegeben werden.

w. Rendel, 7. Oktober. Der gestern verhaftete Schwager
des Mörders Gunderloch, der Landwirt Wächtershäuser,
ist nach seiner Vernehmung durch den Untersuchungsrichter in
Gießen wieder in Freiheit gesetzt  worden . Der gegen
ihn schwebende Verdacht hat sich nicht bestätigt.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichts säle«.

we. Kapellmeister Afferni vor der Strafkammer . Es
währte bis gegen 6% Uhr , bevor es tn der Sache A f f e r n r
zu einer Urkeilsverkündigung kam. Die Beratung des Ge¬
richtshofes allein bauerte über eine Stunde . Die Vorfälle,
welche der Anklage zugrunde liegen , haben sich —
was zu erwähnen noch von Interesse sein mag —
-durchweg nicht etwa in der Dunkelheit , sondern am
hellichten Tage abgespielt . Die gelegentlich -der Ver¬
handlung vernommenen Personen sind solche, welche»
ohne die Absicht, eine Anzeige zu erstatten , Dritten ihre Er¬
lebnisse mitgeteilt haben und gegen ihren Willen zur Be¬
lastung des Angeklagten herangezog-on wurden . AM-ernt
selbst ist in hohem Grade neurasthenisch, vielleicht auch
hysterisch beanlagt . Nach der übereinstimmenden Ansicht
der ärztlichen Sachverständigen grenzt sein Zu-stand
wenigstens nahe an das Krankheitssiadiu -m heran , in dem
er der kriminellen Verantwortlichkeit entrückt ist. Die Sache
scheint dadurch ptn Klappen gekommen zu sein, daß Mädchen
unter sich von dem Zusammentreffen mit Äfferni erzählten,
daß jemand , der Differenzen mit dtzm Angeklagten hatte,
unberufener Zuhörer eines derartigen Gespräches war und
Anzeige bei der Behörde erstattete . Afferni ist bekanntlich
verheiratet und Vater . Seine Frau soll — so erzählt man
sich wenigstens — um seine Neigungen -gewußt und deshalb,
soweit es anging , ihn stets bei feinen Ausgängen begleitet
haben . Sie pflegte auch zeitweilig den Proben des Kur¬
orchesters mit anzuwohnen , als aller ein Verbot für Dritte,
bei den Proben zugegen zu fein , erging , mußte sie ihn not¬
gedrungen sich selbst überlassen, und in dieser Zeit sollen di«
Straftaten sich ereignet haben . — Der öffentliche Ankläger
beantragte , eine Gefängnisstrafe von drei Monaten
über den Angeklagten zu verhängen , der Verteidiger dessen
Freisprechung . Das Urteil lautete , wie bereits in einem Teil
d-cr Morgenausgabe erwähnt , wegen Erregung von- öffent¬
lichem Ärgernis in sieben Einzolfällen auf fünfhundert
Mark  Geldstrafe . Nach dem Urteil war die Überführung
des Angeklagten in einigen Fällen eine derart klare, daß
diese wohl einen Rückschluß auf die übrigen unter An¬
klage stehenden gestatteten . Der Gerichtshof nahm An¬
stand, bei einer so großen Zahl der Vergehen anzunehmen,
daß es jedesmal sich dabei um Momente gehandelt habe,
in denen die freie Willensbestimm -ung ausgeschlossen ge¬
wesen fei, -dazu komme, daß die Untersuchung des Ange¬
klagten a-nf seinen Geisteszustand- erst nachträglich, -als er
unter dein Druck der gegen ihn fchwebeniden Untersuchung
gestanden habe , erfolgt sei. Als erwiösen sei anzunehmen,
daß Afferni schwer neurasthenisch -und möglicherweise oben¬
drein hysterisch sei, und daß dieser Umstand bei dem Straf - .
taten mitgewirkt habe . Zweifellos sei er als erheblich
geistig minderwertig anzufehen . Mit Rücksicht darauf könne
es bei einer Geldstrafe fein Bewenden haben . Am schwersten
lägen die Fälle , in denen zwei Kinder die Beteiligten seien;
für diese fei eine Einzelstrafe von je 10 Mark anzufetzen,
während iw übrigen für jeden der weiteren fünf Fäll«
eine Geldstrafe von 60 M . eine angemessene Sühne fei.

A«s auswärtigen Gevichtssäleu.
m. Der „SimplizifstmuS " vor Gericht . Die Erste Straf¬

kammer zu Stuttgart verurteilte den verantwortlichen
Redakteur des „Simplizissimus " Hans Gulbranfon
wegen Beleidigung der Berliner Polizei  zu 260 M.
Geldstrafe . Dem Polizeipräsidenten wunde PubWations-
besngnis zuMsprochen.

Kporr»
* Fußball . Am kommend-en Sonntag , nachmittags 8 Uhr,

findet auf dem Exerzierplatz zwischm der 2. Mannschaft der
„Spiel -Vereinigung Wiesbaden" und der 1. Mannschaft der
„Jugendveveinigung Wiesbaden" ein Wettspiel statt.

* Die Fahrradsaison neigt so langsam ihrem Ende zu.
Daran reiht sich auch geivöhnlich der Schluß der Straßenrennen.
Wir wollen daher heute einer Marke besonders gedenken, welche
nicht nur bei den größten Distanzfahrten beteiligt war . sondern
auch daraus als Sieger hervorging. Es ist das Fabrikat Opel.
Wir erinnern nur an die Erfolge „Wien-Berlin ". „Quer durch
Deutschland", „Rund um Franken", ..Rund um die Gletscher"
und zahlreiche andere. Den Schluß der Saison bildeten dte
am vergangenen >sonntag zum Austrag gebrachten Fahrten
„Meisterschaft vom Saarrevier über 860 Kilometer" und
„Rund durch Rheinheffen 300 Kilometer", welch beide ebenfalls
auf Opel gewonnen wurden. Damit wollen wir dis dies¬
jährige Rennpcriode beschließen, wünschen »wir der Mark;
Opel auch im kommenden Jahre die gleichen Erfolge.

giig üandeS . Industrie.
ijj§ s Volkswirtschaft . t= i

Deutschlands Handelsverkehr mit den Balkanländern,.
In -den letzten 10 Jahren haben die Handelsbeziehungen

Deutschlands zu den Balkanländern einen außerordentlich
kräftigen Aufschwung genommen. Im Jahre 1900 belief sich
der Anteil Deutschlands am Außenhandel der Balkanstaaten
auf 132.2 Mill. M. Im Jahre 1910 bezifferte er sich aber be¬
reits auf 329.3 Mill. M. Davon entfielen 136.4 Mill. M. auf
die Einfuhr und 192.9 Mill. M. auf die Ausfuhr nach dem
Balkan. Es ergibt sich also zugunsten der deutschen Handels¬
bilanz ein Überschuß von 56.5 Mill. M. Im Jahre 1900 über¬
stieg, die Ausfuhr die Einfuhr nur um 4.8 Mill. M. Hierbei
muß auch noch in Betracht gezogen werden, daß ein großer
Teil der Waren , die von der deutschen Hanüelsstatistik als
Ausfuhr nach Österreich-Ungarn und Italien reeistiert werden,
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in Wirklichkeit in den Balkanstaaten konsumiert werden. Der
Anteil der einzelnen Staaten an der Ein- und Ausfuhr des
Deutschen Reiches im Jahre 191,0, verglichen mit dem Jahre
1900, betrug in Mill. M.;

Einfuhr Ausfuhr
1900 1910 1900 1910

Bulgarien . . : ,1.6 6.3 4.7 19.0
Griechenland ; . . ; . . 8.5 61.8 6.5 15.1
Rumänien . > . . . . Ü 35.9 68.9 25.4 65.7
Serbien . . . . . : . . 9.4 17.9 8.8 19.1
Europ. Türkei u. Montenegro . 8.3 22.0 231 74.0

Relativ am kräftigsten ist der Handelsverkehr Deutsch¬
lands mit Bulgarien gewachsen. Die Ausfuhr übersteigt die
Einfuhr um 12.7 Mill. M. Der wichtigste Einfuhrartikel sind
Eier. Davon wurden im Jahre 1910 für 3.7 Mill. M. nach
Deutschland importiert. Von der Ausfuhr nach Bulgarien,
entfallen auf Textilwaren 3.0 Mill. M., Eisenbahnbedarf 1.9
Mill- M. und au £ sonstige Erzeugnisse der Metall- und
Maschinenindustrie 1.6 Mill. M. Recht bedeutend war auch
die Ausfuhr von Kanonen, Munition usw. Sie belief sich auf
il.O Mill. M. Die Einfuhr aus Griechenland übertrifft die
Ausfuhr um 6.2 Mill, M. Deutschland kaufte im Jahre 1910
für 6.6 Mill. M. Korinthen, 3.3 Mill. M. Faßwein und für 1.6
Mill. M. Erze- Außerdem kommen als wichtige Importartikel
noch Felle, verschiedene Öle, Schwämme, sowie Steine und
Erden in Betracht. Deutschland führte aus : Textilwaren lür
2.3 Mill. IM., Kohle für 1.3 Mill. M., Eisen und andere Metalls
für 0.6 und Munition für 1.1 Mill. M. Von allen Balkan¬
ländern hat Rumänien den bedeutendsten Handelsverkehr mit
Deutschland. Die Einfuhr ist allerdings auch hier etwas
größer als die Ausfuhr, doch hat sich das Verhältnis seit 1900
schon recht wesentlich zugunsten des deutschen Handels ver¬
schoben. Im Jahre 1910 führte Deutschland aus Rumänien
Weizen im Werte von 26.8 Mill. M. ein gegen 53.2 Mill- M.
im Jahre 1907. Die Einfuhr von Gerste ist im gleichen Zeit¬
raum von 20.5 auf 4.7 Mill. M., der Import von Mais von 28.1
auf 7.4 Mill. M. zurückgegangen. Die Roggeneinfuhr ist seit
4907 von 14.8 auf 2.8 Mill. M. gesunken. Ferner entfielen
von der Einfuhr des Jahres 1910 auf Nadelholz 5-8, Roh¬
naphtha und Rohbenzin 3.1, Raps, Rübsen 5.0 und ge¬
reinigtes Erdöl 2.0 Mill. M. Es wurden nach Rumänien aus¬
geführt : wollene und baumwollene Kleider usw. im Werte
von 9.9, Eisen, gewalzt und in Stäben, im Werte von 6.5,
Arbeitsmaschinen, Pflüge usw. im Werte von 4.2, Lokomotiven
im Werte von 2.0, Leder und Felle für 4.4 und Motoren für
0.8 Mill. M. Der Handel Deutschlands mit Serbien belief sich
im Jahre 1910 auf 37.0 Mill. M. Davon entfielen auf die
Einfuhr 17.9 und auf die Ausfuhr 19-1 Mill. M. Serbien
lieferte nach Deutschland Mais für 4.8 Mill. M., Zwetsciien
getrocknet, frisch und eingekocht für 5.1 Mill. M., Weizen für
1.9 unid Schweineschmalz für 1.8 Mill. M. Den größten An¬
teil an der Ausfuhr nach Serbien hatte das Textilgewerbe, das
für 4.3 Mill. M. Waren dorthin exportierte. Außerdem wurden
hauptsächlich Eisen, Maschinen und Munition ausgeführt.
Deutschlands Außenhandel mit der europäischen Türkei ist
von 31.4 Mill. M. im Jahre 1900 auf 96-0 Mül. M. im Jalire
1910 gestiegen. Die Ausfuhr besteht hauptsächlich aus Er¬
zeugnissen der Textilindustrie, Eisenbahnbau - und Brücken-
haumatcrial, Lokomotiven und Munition.

Berg - und Hüttenwesen.
* Bergbau-Aktiengesellschaft in Friediiohssegen an der

Lahn- Diese Gesellschaft hat mit der Maschinenbau-Anstalt
Humboldt in Cöln-Kalk ein Abkommen getroffen, nach welchem
die letztere Gesellschaft die Verwertung eines der Bergbau-
Aktiengesellschaft Friedrichssegen patentierten Verfahrens
zur Verstärkung des Ausbringens bei der Gewinnung von Erz
übernimmt,

Industrie und Handel.
w. Sächsische Maschinenfabrik. In der Aufsichtsrats¬

sitzung der Sächsischen Maschinenfabrik vormals Richard
Hartmann zu Chemnitz wurde der Abschluß für 1910/11 vor¬
gelegt. Er weist einschließlich des letztjährigen Vortrages
einen Rohgewinn von 1 549 504 M. auf . Nach Absetzung ~er
üblichen Abschreibungen in Höhe von 675 035 M. verbleibt
ein Reingewinn von 874 468 M. Der auf den 10. November
einberufenen Generalversammlung wird vorgeschlagen, hiervon
125 000 M. zu Extraabschreibungen und 35 000 M. zu Wohl¬
fahrtszwecken zu verwenden, nach Absetzung alter Tantiemen
eine Dividende von 5 Proz. zu verteilen und den Rest auf
neue Rechnung vorzutragen. Das gegenüber dem Vorjahr
geringere Erträgnis ist hauptsächlich die Folge der im Früh¬
jahr 1911 stattgehabten achtwöchigen Arbeiterbewegung, die
eine beträchtliche Verminderung der Produktion herbeiführte.
Der Auftragsbestand stellte sich am 1. Juli auf 9 250 000 M.
und überstieg beträchtlich den vorjährigen Bestand.

* Die Chemische Fabrik Griesheim-Elektron hat laut
..Weserztg." am Bremer Industriehafen 6000 Quadratmeter
Gelände unter Festlegung eines Ankaufsrechts zwecks Errich¬
tung einer Sauerstoff-Fabrik gemietet und sich gleichzeitig das
-Vorkaufsrecht auf weitere 9000 Quadratmeter gesichert.

Adlerwcrke vormals H. Kleyer, A.-G. in Frankfurt . Die
neuen Aktien gelangten gestern zum erstenmal mit 440 Proz.
zur Notiz.

Verkehrswesen.
* Niederwaldbahn-Gesellschaft, Büdesheim a. Rh. Die

Gesamteinnahmen der Bahn im laufenden Geschäftsjahre bis
Ende September er. betragen 123 965 M., das sind gegen die
gleiche Periode des Vorjahres 3640 M. mehr.

Marktberichte.
— Marktbericht zn Mainz vom 6. Oktober. Kartoffeln

100 kg 8—-10, Weißkraut 1 St. 20--s30. 100 kg 8—10, Rotkraut
1 St. 1.8—5Ö, 100 kg 8—10, Gelberüben 35, Lauch 100, Sellerie
190, Petersilie 85, Butter % kg 130—140, in Partien 120—130,
Eier 25 St. 125—180, Karotten geh. 6—10, Vs; kg 15—18,
Rhabarber 20, Tomaten 20—25, Champignons 120, Bohnen
30—45, Knoblauch 50—60, Schwarzwurzeln 20—30, Rote-
rüben 10—12, Weißsrüben 10—12, Römischkohl 10—1>,
Spinat 20—25, Artischocken 1 St. 30—40, Kohlraben 5—8,
Kopfsalat 10—15, Endivien 8—20, Blumenkohl 40—60,
Zuckerhüt 15—25, Wirsing 10—20, Meerrettich 15—30,
Melonen 10—15, Vi- kg 30—40, Gurken 8—20, Einmach gurken
100 St. 80—140, Rettich 5—15, geb. 5—8, Radieschen 3—5,
Erbsen 36—40, Bohnen 38—42, Linsen 50—55, Maronie A3,
Quitten 20, Rosenbrocken 20—30, Sommerkohl 14, Eßäpfc!
15—30, Kochäpfel 14—16. Eßbirnen 15—20, Köchbirnen 14
bis 16, Trauben 25—40, Zwetschen 12—15, Pfirsiche 10—20,
Himbeeren 65, Preiselbeeren 50—60, Reineclauden 15,
Bananen 1 St. 6—10, Zitronen 8—15, Nüsse 100 St. 60—80,
Haselnüsse 40—50, Feigen 40, Johannisbrot 25, Erdnüsse 40,
Paprika LV—20, Ananas 130, Datteln 60, Paranüsse 50.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 6. Oktober. Weizen pe,
100 Kilo 20-75 bis 22 iM-, Korn 18.25 bis ,19.25 M.. Gerste
20.25 bis 20.80 M., Hafer 18.50 bis 14.-40 M„ Komslroh 4 bis

•5.20 M.. Wiesenheu 10.30 bis 10.40 M., Kleeheu 10.40 bis
10.50 M„ 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 28 11., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf-

— Vieh markt za Mainz vom 6. Oktober. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 75 bis 80 M„ Ochsen 1. Qualität 84 bis
89 M., 2. Qualität 80—84 M., Rinder 1. Qualität 83—86 M.,
Kühe 1. Qualität 78 bis 84 M., 2. Qualität 68 bis 72 M.,
3. Qualität 56—-62 M., Kälber j . Qualität per Pfund 90 bis
95 Pf., Sdhweine i - Qualität 69 Pf., 2. Qualität 66 bis 68 Pf.,
3. Qualität 60—63 Pf.

Berliner Börse.
CSlgener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)_ _

ÜiT. |°+ .I Letzte Notierungen vom 8. Oktobe
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Berliner Handelsgesellschaft . • .
Commerz - und Discontobank . .
Darmstädter Bank . *
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . - -
Deutsche Effekten - und Wechselhankgisconto-Commandit.resdoner Bank . . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterrcichisohe Kreditanstalt . . .
Reichsbank. . - ■ • • •
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . - - - - -
Hannoversche Hypotheken - Bank . .Berliner Grosse Str »ssenbahn • - -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien - - - -
Oesteireich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden
Gotthard . - - -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio . • .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/» . . .
Sohöfferhof Bürgerbrau.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . . . . . . .
Obern . Albert . . . . . - ■ • ■ • •
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
FeRcn & Guilleaume Lahmeyor . .
Lahmeyer.
Schlickert • - . ; • - - - - - - -
Rheinisch -Westfalische Kalkwerks.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . . . . . . . . .
Bochumer Guss . .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg . .
Escbweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix . . .
Laurahütte . . . . . . . . . .
Allgemeine ElektrizitUts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . .

Tendenz : fest.

Vorletzte! Petzte
Notierung.

164 164.25
115.25 115.50

253 258.75
141.25 140.50
117.75 117.75
185.25 185.25
15450 154.90
123 123.20

141.10 141.10
134 134.25
137.50
147.60 147.60
192 192
122.10 122.75
132,25 132-50
95 95.40

20.80 20.75

97.30 97.50
118.75
144.25 144.50
137.10 138.25
78.25 78
94 93.50

121 121.50
530.25 633.50
489 487.60
174 174.60
155 154
120 121
153.10 154.75
176 176
456 458
250 251
223 224
109.50 109
184.50 184.70
166 166
135.50 13».50
183-75 183.90
69.60 70

174.25 174.76
244.40 245.10
157.75 157.40
2 >1.93 263.50
153 15340

Letzte Nachrichten.
Die derrtfch-franköstscherr Uertzandlimge«.

Noch kein Ende abzusehen.
hä . Paris , 7. Oktober. Wie das „Echo de Paris " be¬

richtet, hat der Minister des Auswärtig,en de Selbes von
Herrn Cambon ein Telegramm erhalten, das die Anttvort
des Herrn v. Kiderlen-Wächter auf die französrschen Abäüde-
nmgsvokschläge, betreffend die Frage des Koufutorgerichts,
der Schutzbefohlenen und der internationalen Kontrolle,
übermittelt. Die Anttvort Deutschlands wird dem heute
stattfinldenden Minister rat  unterbreitet werden, nach¬
dem sie vorher von dem KabtoettschofGaillaux und dom
Minister des Äußern, de SolveS, geprüft fein wird. Wie
verlautet, soll die deutsche Antwort nicht vollständig mit
dem französischen Vorfch'ag übereinstimmen und weitere
Besprechungen über die strittigen Punkte werden notwendig
sein. An maßgebender Stelle dementiert man energisch die
Nachricht, wonach Cambon und v. Kiderlen-Wächter gleich¬
zeitig mit der MaroWo-Frage die Kongo - Kompen¬
sationen  beraten . Dagegen ist man in französischen
Regierungskreisen der Überzeugung, daß man in Berlin
über den Umfang der von Frankreich angebotenen Kom¬
pensationen im klaren ist.

Verringerung der französischen Kompensationen?
hä . Paris , 7. Oktober. Bezüglich der demnächst be¬

ginnenden deutsch-französischen Unterhandlungen über die
Kongo-Kompensationen wird nun halbamtlich mitgeteilt,
daß die französische Regierung beabsichtigt, die zuerst ins
Auge gefaßten Kompensationen zu verringern.

Der monarchistische Anschlag in Portugal,
hä. Paris , 7. Oktober. Eine -Gruppe von acht Portu¬

giesen passierte gestern Jrmr (Nord-Spanien) auf dem
Wege nach Oporto. Unier ihnen wurde Msonso, der
Oheim  des Königs Manuel,  erkannt. Zweifelhaft ist,
ob Manuel  selbst sich in der Gesellschaft befand. Man
vermutet ihn in einem jüngeren Herrn mit emporgefchlage-
nem Rockkragen und in die Stirn gezogener Reiscmütze.
Der Bürgerkrieg  scheint unvermei 'dlich.  Die
Urheber der Revolution von 1910 dringen auf sofortige
Einsetzung eines Diktators und Exekution der Soldaten
uüd Offiziere, die des Einverständnisses  mit den
Monarchisten überwiesen sind.

hä . Madrid , 7. Oktober. Der Korrespondent des
„Jmparcial " in Santiago telegraphiert feinem Blatte, daß
dort ein ge tröffe ne Nachrichten besagen, Hauptmann Con-
ceiro und der Monarchistenführer Camacho hätten sich
tatsächlich  der Städte Braganza und Chaves
und anderer bemächtigt. Da zahlreiche republikani¬
sche Truppen sich angeschlossen Hütten, sei die Streitmacht
Conceiros bereits auf 10 000 Bewaffnete ( ?) mit 20
Kanonen gestiegen.

wb. Wien, 7. Oktober. Wie die „Neue Freie Presse"
meldet, befinden sich unter den Royalisten an der portu¬
giesischen Grenze die Prinzen Miguel und Franz
Joseph  von Braganza, sowie Franz Xaver von
Parma,  der Bruder der Prinzessin Zita von Parma , der
Braut des Erzherzogs Karl Franz Joseph.

Ein Denkmal für die Opfer der Radbodkatastrophe.
hä . Essen (Ruhr), 7. Oktober. Am 12. November, dom

dritten  Jahrestage der Katastrophe von Radbod, wird
auf dem Zechcn-Friedhof der Bergwerks-Gesellschaft ein
Denkmal für die Opfer der Katastrophe enthüllt werden,
das von der Grubengefellschaft errichtet worden ist. Auf
dem Friedhof sind 300 Opfer der Katastrophe beerdigt.

Berlin, 7. Oktober. (Eigener Dmhtbericht.) Der
20jährige Hausdiener Paul Schröder versuchte gestern
abeüd im Walde bei Schulzeüvorf seine 18jährige Frau
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ohne deren Einwilligung zu erschießen.  Er brachte ihr
zunächst einen Schuß in die linke Schläfe bei uüd schoß
sich dann selbst eine Kugel in die rechte Schläfe. Beide
behielten die Besinnung uüd verbrachten die Nacht tot
Walde. Morgens kehrten sie mit der Eisenbahn nach Berlin
zurück, von wo aus sie sich wogen Verschlimmerungihres
Zustandes nach der Eharitc begeben mußten.

Letzte Ha«delsnachrichtr«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer u. Ko.. Lanaaasse HU
Frankfurter Börse, 7. Oktober, mittags 124Ä Uhr. Kredit-

Aktien 200-/&, Diskonto-Kommandit 1847/s, Dresdner Ban!
154.25, Deutsche Bank 257.75, Handelsgesellschaft 163°/»«
Staatsbahn 156.25, Lombarden 20°/, . Baltimore und Ohio
97.25, Gelsenkirchen 184. Bochumer 222.50, Harpener 174.40,
LaMahülte 1563A, Norddeutscher Llohd 94.75, Hamburg.
Amerika-Paket 132, Phönix 244°/«. Edison 262. Schlickert 152.75.
Tendenz: sehr ruhig.

Wiener Börse, 7. Oktober. Lsterreichische .Kredit-Aktien
640. Staatsbahn - Aktien 789.70, Lombarden 113, Mark¬
noten 117.70. _ _ _

LchLffs-Uachrichlen.
Hamburg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F313
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Bosnia ", 4. Oktober 7 Uhr 45 Min . morgens von
Neworleans nach Hamburg. „Hamburg", von New 0or £ nach
Neapel und Genua . 5. Oktober 11 Uhr 30 Min . abends ' von
Gibraltar . „Jstria " 4. Oktober 12 Uhr 45 Min . mittags von
Baltimore nach Gaweston, „Kaiserin Auguste Viktoria , von
New Aork kommend, 5. Oktober 11 Uhr 60 Min . abends von
Plpmouth über Cherbourg nach Hamburg. „Lotusmere",
4. Okt. 11 Uhr 45 Min . morgens in Neworleans. „Pallanza ",
von Philadelphia kommend, 5. Okt. 10 Uhr 50 Min ., morgens
von Rotterdam nach Hamburg. — Westindirn. Mexiko, Süd¬
amerika : Dampfer „Alexandria" nach dem La Plata , 5. Okt.
morgens Peniche passiert. „Bavaria " nach Havana und Mexiko,
5. Oktober- 11 Uhr morgens in Antwerpen. „König Friedrich
August" ' nach dem La Plata , 4. Oktober 11 Uhr abends von
Coruna . „Nicaria " nach der Westküste Amerikas, 3. Oktober
in Valparaiso . „Patagonia " nach Westindien, 5. Oktober
4 Uhr nachmittags Quesfant passiert. „Polhnesia", ausgehend,
4. Oktober in Corral . „Sachsenwald", 4. Oktober in Plo.
Colombia. „Spreewald ", von Mexiko und Havanna kommend,
4. Oktober 10 Uhr abends in Antwerpen. „Dpiranga" nach
Havanna und Mexiko, 5. Oktober 10 Uhr abends von Vigo. —,
Ostasien: Dampfer „Arcadia", 4. Oktober nachm, von Sabang
noch Manila . „Fürst Bülow" 6. Oktober von Hankow nach
Schanghai. „Preußen ", heimkehrend, 6. Oktober nachm, ln
Cochin. „Sachsen", ausgehend, 6. Oktober in Tsingtau.
„Slavonia ". ausgehend. 5. Oktober nachm, in Port Said . —
Verschiedene Fahrten : Dampfer „Bcchenia", heiinkrhrend.
4. Oktober in Lome. „C. Ferd. Laeisz" nach Indien , 5. Okl.
von Malta nach Port Said . _

Telegraphischer Witterungsbericht
▼On fl** deutschen Seewarte zn Hamburg

vom Oktober , 8 IFIir vormittags.
1 --- sehr leicht , 3 --- leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 --- stark

7 ax steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm,

Beobachtungs-
Station.

8
§23 Wind-Richtung-Stärke.

Wetter.
Aenderung
des Barom.
▼. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder-
schlag in

24 Stunden

Forknm. 762,2 02 bedeckt hl2 -0,5 - 1,4 0
Keitnm . . . 734.1 0 3 halbbed. -10 -1,5 - 2,4 0,1- 0,4
Hamburg. 763,3 0X0 1 Dunst -12 -1,5 - 2,4 26 —6,4Swinemunde . . 765,9 OSO 3 -10 0,5—1,4 0
Neufahrwasser’ 768,9 Dunst - 8 -0,5 - 1,4 0

770,0
759,5

ONO 1 b 5
b «

-0,0 - 0,4
-0,0 - 0,4Aachen. ONO 1 Hegen 2,5—6,4

Hannover. 761,3 X04 bedeckt -11 -1,5 - 2,4 0,1- -0,4
Berlin. 763,5 03 -13 -0,5 - 1,4 0
Dresden . 761,9 NO 1 wolkig -13 -1,5 - 2,4 0
Breslau. 764,7 OSO 3 Nebel -13 -0,5 - 1,4 0,1- 0.4
Bromber « . . . . 737,4 02 bedeckt - 9 -0,5 - 1,4 0
Metz . - . 757,7 ONO2 Hegen -ii -0,0 - 0.4 6,6- 12,4
l' rankfnrt (Main) 759,9 Nebel -11 -0,0 - 0,4 0
Karlsruhe (Bad .) 760,9 SW 2 Begeu -ii 1,5- 2,4 0,1- 0.4
München. 758,7 82 wolkig -13 —0,5- 1,4 0,5—2,4
Zugspitze - 531,1 89 halbbed. - 1 -0,5 - 1,4 0
Storiioway - . . 763,3 W l wolkig - 8 -1,6 - 2,4 0
Malin Head- 764,0 SWl halbbed. - 0 -1 .5- 2,4 0
Valencia. 764,5 wolkig -1 -0,5 - 1,4 0
Scilly. 761,7 NO 3 halbbed. -11 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
Aberdeen. 764,5 W 1 heiter r 3 -1,5 - 2,4 0
Shields .
Holyhead.Ile d ’Aix.

764,8
764,0

NI
ONO 1

bedeckt
-Ml
Ml

-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4

0,1- 0,4
0

St . Mathieu - . > 761.0 ONO2 wolkig +12 0,0- 0,4 0Grisnez . .
Paris. 753,9 NO 5 Hegen +13 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4
Vlissingen . . . . 759,5 NO 2 Dunst •10 -OH - 1,4 0
Helder. 761,5 NO 4 bedeckt Ml -0,5 - 1,4 0Bodö . . . . . . . . 753,2 W 7 Kegen r 6 0,0- 0,4 6,5- 12.4Christian sund - 761,3 WSW 5 wolkig -10 -0,0 - 0,4 0Skudenes. 766,0 SS 0 4 -10 -0,5 - 1,4 0Vardö .
Skagen .

710,5 Wi bedeckt Hr 4 0,0- 0,4
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . . 766,1 O 1 Nebel + 6 -0,5 - 1,4 0
Stockholm . . . . 767,1 WSW 4 wolkig - 7 -0,0 - 0,4 0Hernösand . . . . 761,2 WSW 2 halbbed. - 6 —0,5—1,4 0Haparanda . . . . 750.8 W 6 wolkig - 9 -0,5 - 1,4 0,5—2,4Wisby. 769.1 SW 2 heiter - 8 -0,5 - 1,4 0Karl stad. 766,0 WSW 4 - 9 -0,5 - 1,4 0
Arckangel . . . . 760,4 SSW 7 bedeckt + 2 0Petersburg . - . 769,0 SWl heiter + 3 —0,5—1,4 0Riga.
Wilna .
Gorki.

770,8
771,5

SOI Nebel
wolkenl. + 3

+ 2
-0,0 - 0,4 0

0
Warschau . . . . 768,2 OSO 1 bedeckt +11 -0,0 - 0,4 0Kiew. 769,1 ONO 1 < + 9 0,5- 1,4 6A- 1L1
Prag. 762.4 0 1 Nebel +13 —0,5—1,4 0Rom. 764,7 8 3 halbbed. +29 0,5—1,4 0Florenz . . . . . .
Cagliari . . . . . .Tliorshavn . . . .
Sej disfjord . . .

764,7 N 3 Hegen +17 0,5- 1,4 0,5- 2,4

Wettervoraussage für S<n tag, 8. Oktober,
von der Meteorologischen Abteilung des ! 8., . ul . Vereins zu Frankfurt z .M

Veränderliche Bewölkung , zeitweise Regenschauer , wenig
geänderte Temperatur.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins fttr Naturkunde.

6. Oktober “TW
Imamea *.

2 uhr
uolun

“TühT
abmdz. MtMtL

Barometer auf 0° und Normalschwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . . . . . . . .
DunsUpannung (mm) . . . »««
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . « • • • •

754.6
765,1

5,9
66
96

SWl

753.0
765.1
15,1
8,7

68
N 02

753.7
763.8
13,0
9,0

J? Oi

754.4
764,7

11,8
8,1

81,7

NiederzchlagBiiöhe (mm) . . —
Höchste Temperatur (Celsius) 15,7. Niedrigste Temperatur 5,5.

Wasserstand des Rheins
am 7. Oktober:

Biebrich : Pegel : 1,02 tn gegen 1,01 m am gestrigen Vonnittag.
Caub . .. 1,34„  1,35 ,. „
Mainz . „ 0,23 „ „ 0,27 „ „ » „

Die Abend -Ausgabe « mfakt 12 Ketten.

Brrantworlliib lür Politik und Handrl : A. Hegerhvrst , ffirSntfieim; für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Stadl und Land : C. Röthervt : für
Lerichrrjaa!, Vermischtes, Sport und Brieffasien: C. Losacker : für die Anzeigen

und Reklamen: H. Tornaus ; lämilich in Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. Sqellenberaichen öei -BuLdruckerc! in Wiesbaden.
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Wegen Renovierung und Vergrösserung unserer Geschäfts-
räume gewähren wir räumungshalber vom

2m Isis eisis &SiL 12. Oktober
auf einen grossen Teil unseres bedeutenden Warenlagers

15 °lo Rabatt.

V :ictor Hetzler , G-. m . b . h.
Haus L, Hanges für Kristall , Porzellan und Luxuswaren.I

« » « « «

WeherRasse 2. 1376

imiifMeiloiijMileiilltiM
Samstag , den 7. Oktal -er , abends 8lU Uhr,

Versammlung
tm großen Saale des SaalvanS der Turngesellschaft , SchwalbachcrStr . 8.

Referent: Herr vr . ^nr. » »« »» otz -Kölu:

.Lreiheit und Vaterland".
Alle liberalen Wähler sind ergebenst cinzeladcn

Der Borstand.

SfiMritec’MIung
des Vaterland. Zweig-Franendereins Wiesbaden.

Der Winter-Kursus
beginnt Montag , den G. Oktober , um 5 Uhr nachmittags
in der höheren Mädchenschule am Schloßplatz. — Anmeldungen
nimmt entgegen: F585

Die Vorsitzende:
Frau Melanie Wilhelms , Sonnenberger Str. 66.

Hß

Einzige

50.Pi*.
Lotterie

i wobei solche hohen
Gewinne verlost werden.

Am 13 ., 14 ., IS . «nd 16 . Oktober*
Ziehung der

DOsselderfer Lotterie
12158 Gewinne , welche ich alle mit BQ%

feSt -S? Zurückkaufe,
im Gesamtwerte Mk. a588

ss » ® §

m '

Friedrich Amtenbriak
E£öln ii. Eh ., Hohestr . 3.

♦ t

4*>
4
t
l

Größere Firmen, welche sich in

Zahlungsschwierigkeiten
befinden nnd der» Konkurs vermeiden wolle » , ^werden von
routiniertem Spezial-Fachmaiin durch energisches Eingreifen aus ihrer
Laae befreit, -luschriften unter „ V- rtraNkuSmann " an
miosBo,  Frankfurt a . M . erbeten. (E. a. 11164) E142

kinöer'-ksitsisile,
weiss lackiert , mit Draht - O CfE
Netzboden und Seiten - | | • *»teilen ♦M.

Kind er-Bettstelie,
weis» lackiert mit
Drahtnetzboden u.
doppelseit . abklapp - '
baren Seitenteilen,
mit reichverziertem
Kopf - und Fussende'

75
kM.

% ♦

Kinder-Beüstelle,
reich verziert . Fuss-
ende mit Messing¬
stangen u . Knöpfen , •
Drahtnetzboden und
doppelseitig abklapp -i
baren Seitenteilen s

kM.

- - v_

Blnmentlial
Hervorragend billiges

Angebot inKinderBetten

"Wir reinigen und
färben Ihnen die-

b bg . ■ ■ ttr selben in jederverwaschene rfanascluiheS gewünscht Farbe
auf; desgl. Hand

Haben Sie abgetragene,  q
LI 0% ftH rl & ln  B8I? «

und Reisetaschen, Gürtel, Albums etc., wie überhaupt sämtliche
ff. Leder-Artikel.

„SAGAWA “, Kunst-Färberei von Leder-Artikeln.
C. Wimpisinger Nachf . ,

Langgasse 42 (Hotel Adler).

Jetzt Bicbts beim iienftn billige Wim«!
Phönixpalmen von 2 Mk. an. Centien von 3 Mk. an, Gummibäume von

1.50 Mk. an, Edeltannen von 30 Pf . an. Erika von 60 Pf. an, Alpenveilchen von
50 Pf. an, Rosen Dtzd. 50 Pf. und 1 Mk., Trauerkränze von 80 Pf . an, Lorbeer¬
bäume Paar von 10 Mk. an.

LbeiiNcn billig, Herd er ste. 5. Tel. 6554.

Besondere Gelegenheit!
in

Gardinen nnd Dekorationen,
bis zu 3 Fenstern,

zurückgesetzte Muster in grosser Auswahl 1377
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

J. & F. Sntli,
Inseumstr . 10 , am Markt.

Wabermle Lohe
II . Sortierung einer lO-Pf.-Zigarre,

10 Stück 70 Pf ., empfiehlt
Adolf Maybach , Hellmundstr. 43 .

Alleinverkauf für Wiesbaden. 1195

Auf

Kredit'
*,** / Zum Umzug

' / nn> MÖBEL
1 Zimmer 100 Mk., Anzahl, von 8 Mk. an
2 Zimmer 160 Mk., Anzahl, von 12 Mk. an
3 Zimmer 260 Mk., Anzahl: von 20 Mk. an
4 Zimmer 420 Mk., Anzahl, von 35 Mk. an

JSfiizel - Mobel,
Anzahl, von 5 Mk. an.

Herren - u. Knaben -Anziige,
Anzahl, von 5 Mk. an.

Damcn-Jackets, Kostüm-Röcke,
Anzahl, von 5 Mlc. an.

Tapeten-
Tiefte  ms

unter Hoffenpreisen.

Bemßein,
'JTUdjetsberg 6,1,

s . \

tj\ W iesbaden,/ ^ ®
^NvFriedriclistr

^9

%



Reformhosen,Trikot-Herrenhemden
wollgemischt, mit farbig. Zepbir-
•insätzen . . . . . . . 2 .45,

Sweaters
uni und mit modernen Bordüren,
alle Grössen . 1.95 , 175 , 1.35,

Leib*u. Seelhöschen
schwere, gefütterte "Ware, Grösse

70 bis 120 . . . . . . durchweg

Normalhemden
solide Qualitäten , Imitat und aus
Ia gemischte Wolle 2.35,1 .95,1 .35,

Normalhosen
besonders haltbare Qualitäten,

2 - , 1.85 , 1.35,

Normaljacken
Ja gemischte Wolle,

extra gefütterte Ware
für Dsmegi

| 45| 65 | 85 , 95 2

Korsettschoner,
Beine Wolle : 55 Pf., B’wolle 48 Pf.

Kombinations für Damen,
mit u, ohne gehäk. Passe 1.95,1 .45,

Ein Posten

Damenstrümpfe
Mine Wolle, regulär gestrickt

Paar

Ein Posten

Damenstrümpfe
reine Wolle, gewebt,

Ein Posten

Herrensocken,
gestrickt u. gewebt .

Beine
Wolle.

Gesetzlich!Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis
mittags S B' ltr un¬

unterbrochen geöffnet.

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 3 SJlir un¬

unterbrochen geöffnet.

zahlen wir Demjenigen, der nachweist, dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie keinem anderen photogr. Atelier am Platze. Um den vielen Nach¬
fragen nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, gehen wir Jedem, der sich

vom 15 . September Ms fnkl . IG . Oktober,
ganz gleich in welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.,

auch hei Postkartenaufnahmen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

Bei eintretender Dunkel¬
heit Aufnahmen bei
elektrischem Licht, genau

wie Tageslicht.

Yergrösserung seines eigenen Bildes,
30 x 36 Om, mit Karton.

Vergrößerungen nach
jedem Bilde . Gruppen
entnahmen äusserst billig,

eine

12f isltes fir Kinder 12 Postkarten13 Kabinetts13 Yisites

13 Prinzess
matt

13 Wiktorin
matt

3 SHabinetts
matt

42  Visite*
Telephon 1986 . Fahrstuhl x.  Atelier.

Wiesbaden , €*r . Burgstrasse LG

Sette 8. Abend-Ausgabe , 1 . Matt. Wresvaoerrer GagNarr« Samstag , 7. Oktober 1911. Nr . 470.



Abend -Ausgabe.
S. Blatt. Viesbaklmr Tsgblstt.

Samstag,
7. Oktober 1911.

iv» . Jahrgang.

SAMT -MANTEL  SAMT -]ACKENKLEID

GESCHMACKVOLLER NEUHEITEN ZU VORTEILHAFTEN PREISEN:

SAMT-KLEIDER PLÜSCH -JACKEN
SAMT-MÄNTEL PLÜSCH-PALETOTS
SAMT-RÖCKE PLÜSCH -MÄNTEL.

IN MEINER STOFF -ABTEILUNG:

KÖPER - SAMTE (VELVET)
SPEZIAL -QUALITÄTEN FÜR .
KOSTÜME UND MaNTEL . . . . M . 2 .25 'BIS 9 -5°

50  BIS 80  CM. BREIT.

SEALPLÜSCHE und VELOURS DU NORD
GARANTIE -QUALITÄTEN FÜR « j
paletots und Mantel . . . . ivi . 12. 50 PIS 59 .

80  UND 13Q CM. BREIT.

SAMT
BEHERRSCHT DIE MODE!

HERVORRAGENDE AUSWAHL

LANGE FORM, GANZ MIT
REINER SEIDE GEFÜTTERT,

REVERS , CAPUCHON
UND ÄRMELSTULPEN IN
WEISSEM FLAUSCHSTOFF

M . 79.—

FLOTTE FORM, JACKE
SOWOHL ALS ROCK

MIT REICHER
TRESSEN - GARNITUR

M . 88-
J . HERTZ LANGGASSE 20.

K135

<Wi(£ tig ist für die

(TTQfjfärzejf
zweckentsprechende OlnferMeldung:

(Unterjacken, ‘Crikot, Ia JKaco . . . . . . 1K. 2.25
desgf . „ Iffalbwoffe . . . . . „ 3.35
desgt. „ ‘Waffe, niefit einlaufend „

‘Crikotdemden, Ia Ulaco . . . . . . . . ,, 3.  —
desgt . cfpeziatgaaßtät , zweiseitig . „ 5.25

Unter dosen, I a fflaco • ■• • • • • • ' • »2 -50
desgf. cjpeziaf -^ ithose, cD.<R.er. • • „ fy. —

docken , Iadßoffe . . . . - - - » - - - >>
Uniform . ‘Westen - ‘Fußschlüpfer - Ißandschude.

Speziafßaus tfrCtnZ dfcßjrg , Hoflieferant
‘Webergasse1, itn Oioiel ‘Kassau,

K148

Joppen
mit warmem Futter

für Herren Mk. 18.- , 14.- ,AO.- , 8.- , 6—, 4.—,
für Knaben anfangend von Mk. ».—•

Pelerinen , Ueberzieher in jeder Preislage.
Tadelloser Sitz. ^ ^ ê Verarbeitung.

pW- Dekanat für billige, aber feste Preise.
iai Saifsheriger,

Am RSrnertor , 1406
vis-a-vis dem Tagblatthaus.

Ispeten
» «, 1« ipottbilUg.

Hermann Sfenzel,
Schulsasic 6. 1

Ct
Zur geß. Beachtung.neue
Telephon-Nummer

1596
TfermcmnPauli

Schreib- und Ledermöbel,
Schreibmaschinen.

Alte Nummer

1827
nur noch

Biberf Pauli
Papier- und Lederwaren,

Geschäftsbücher,
Kontorbedarf.  1897

Ftheinstrasse 33.

Geschäfts Uebernahme.
Einer verehrlichen Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten die

ergebene Mitteilung, daß ich das

Restaurant Wrft Bfsmarcf,
Bismarckring 16,

übernommen habe.
Zum Ausschank gelangt Frankfurter Henrichsbräu, hell und dunkel, sowie

gute Weine erster Firmen. Außerdem führe einen gutbürgcrlichcn MlttagStisch
zu zivilen Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet

Wiesbaden. Oktober 1911.
V>: Johann Raab.

B 20554

>pen in all. denkbaren
Mustern von 10 Pf. an,
Reste für Herren- und
Knaben-Anzüge, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verkauft

Schwalb. Str . 44 , ?, Alleeseite.

für jeden Haushalt bedeutet die

Köhler -Platte.
Früher brauchte man zur mecha¬
nischen Silber - Reinigung ganze
Tage, heute durch das Köhler-
Verfahren nur noch Minuten!
Achten Sie genau auf den Namen
Köhler ! Sie erhalten die echten
Platten nur bei : K149

Erleb Stephan,
Engrog-Lager für Deutschland,
Ki. Burgstrasse, Ecke Häfnerg.

GL Eberhardt,
Hofmesserschraied,

Langgasse 46.

Regenschirme, Nur eigenes Fabrikat.
Masscnauswabl.

Alleräusserste feste Preise
Henker,

32  ülarkSstrasse @2
(Hotel Einhorn).

Tel. 2201. Tel. 2201.
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VMMM -Wrett.
veranstaltet von

AmadeusW. Berner,
unter gütiger Mitwirkung

der Wiebadener Primadonna: Frau Dr. Annie Hans- ZöpITel,
Frau Schröder - Kaminsky, Heldentenor Dr. Richard Banasch,
fine diaeuse Fräulein Sofie Hessemer, Herr Walther Fischer mit
grossem Orchester unter persönlicher Leitung des Komponisten

am Montag, den 16. Oktober, abends77*Uhr,
in den Sälen der Wiesbadener Kasino-Gesellschaft, Friedrichstr. 22.

Billetts numeriert a Mk. 5. — u. Mk. 4 .—, unnumeriert ä Mk. 8 .—,
ferner Programme bei Herrn Ernst Scliellenberg ;, Gr . Burgstrasse 9,
Herrn Heinrich Holff , 'Wilhelmstrasse 16, sowie abends an der Kasse.

E» empfiehlt sich frühzeitig Billette zu lösen , weil die guten Plätze
bald vergriffen sind.

V ereins - Abend
des

Deutschen Flotten-Vereins, (Ausschuss für Nassau)
in der „Wartburg “, Schwalbacher Strasse 51,

am Samstag , den 14 . Oktober 1911 , abends 87s Uhr.

Programm:
1. ErSfFnnngsmarsch.
2. Vortrag des Herrn Schauspielers Gg . Ruclter.
3. Ansprache des Yereins-Vorsitzenden.
4. Vortrag des Herrn Admiral Becke:

„Welche Bedeutung haben die Panzerkreuzer
für die Flotte“.

5. Sängerchor des „Turn -Vereins “ , unter Leitung des
Herrn Dirigenten K . Schauss:

„Siegesgesang der Deutschen nach der Hermannsschlacht“,
Chor mit Klavier (Franz Abt).

6. Vortrag des Herrn Schauspielers Gg . Rücker.
7. Fest -Ouvertüre.
8. Sängerchor des „Turn -Vereins “ :

a) „Sturmbeschwörung“ (Dürner),
b) „Wohin mit der Freud’“ (Silcher)

9. Potpourri deutscher Volkslieder.
Eintritt in den Saal frei.

Reservierter Platz 2 Mark.
Vorverkauf bei Herrn Hofmusikalienbändler H . Wolff,

Wilhelmstrasse 16, und abends von 77s Uhr ab an der Kasse.
- -- F585

Es wird gebeten, während der Vorträge nicht zu rauchen.

Wiesbadener Gesellschaft
für bil dende  Knust

Winter-Programm 1911/12.
I . Ausstellungen.

I . Vom I . bis SA . Oht : „ Arthur Volk mann -Ausstellung “ ,
im Eestimale des Rathauses . 28 Plastiken , darunter zahl¬
reiche lebenggrogse Marroorstätuen , 30 Gemälde , ca . 20 Steindrucke
und Radierungen.

II . Von Bitte Hov . bis Ende Bes . » „ Internationale Aus¬
stellung ' moderner Bucltkunst “ , soll die gesamte Ent.
Wicklung seit dem Auftreten von Morris uud Sanderson in England
umfassen , mit besonderer Berücksichtigung der vornehmen Hand-
bindekunst und der Vorzugsdrucke für Bibliophilen.

III . und IV . finden im nächsten Frühjahr statt und werden später bekannt
gegeben.

II . Vorträge.
Abends 8 Uhr in der Aula der Wh . Töchterschule.

Bienstag , 31 . Ukt . : « eltelmrat Profi Br . Schmiil . Aachen>
„Josef Israels und die moderne holländische
Malerei 1*. Lichtbi lder-Vortrag.

Bienstag , S. IIov . : B*rof . Br , Bans Mackowshy , Berlin«
„Berliner Architektur vom Ende des Rococo bis zum
Ausgang des Klassizismus “ . Mit zahlreichen Lichtbildern.

Bienstag , 5 . Bez . t Br . E . Hensler , Bonn : „ Beutsclies
Porzellan «ler Roeoeozeft“ ; unter besonderer Berücksichtig¬
ung von Meissen und Höchst . Mit gleichzeitiger Vorführung aus¬
erlesener Stücke aus Privatbesitz.

Bie Vorträge nach A'eujaltr werden Anfang Januar bekannt
gegeben.
IVB . Beitrittserklärungen für dos Jahr 1913 werden

sehen jetzt entgegengenommen und berechtigen zum sofortigen
Besuche unserer Veranstaltungen Jahresbeitrag von Mk. 19.—
aufwärts . Beikarten für Familien kostenlos . Statuten und Mitgliederlisten so¬
wie Eintrittskarten zu den Einzelveranstaltungen sind in den buch - u. Kunst¬
handlungen der Herren I « . Banger , Eeller & «ecks und Gisbert
Koertershaeuser zu haben . F 368

ai — arm — ma gfi

12.grosser Obstmarkt,
des 13. Landw. Bezirksvereins in der

Turnhalle des Realgymnasiums, |
Oranienstrasse 7, f 585

am LG . Oktal »er von 07 * bis Z» Uhr.

je. ~mä.nSjaSBL.

Amtliche Anzeigen

Am 81 . Oktober d. I ., vor¬
mittags 19 Uhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Seitenflügeln und
Seitengebäuden mit Flügelbau, 9 ar
62 qm, Adolfstraße Nr. 5, hier, im
Werte von 315,000 Mk., zwangs¬
weise versteigert. F260

Wiesbaden , 2. Oktober 1911.
Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Montag , den 9. Oktober 1911, nach¬

mittags 's  Uhr , toeg&etni in, dein Ver-
stMgerungSbo >mte

Helcncnslrliße 24
dahier:

1 Schreibmaschine (Unterwood) mit
Kasten, Schreibmaschine (Reming-
ton) mit Kasten, 1 Kassenschranku.
2 alte Oelgemälde

{pcqcrt Barzahliung öffen-tbich zwangs¬
weise veüstejgsrf.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1911.
i, Gerichtsvollzieher,
JaöMrafle 34.

Bekanntmachung.
Montag , den 9. er., vormittags

814 Uhr anifanlssnd, versteigere ich rn
Hochheim a. M ., Rathausstr . 7,

i>m Auftrag deS Poozestagenten Karn
in Frankfurt a . M., die zu der Kvn-
kuvsmasse Koch gehörigen Mobilien
Mid Warenvorräte , und zwar:

eine große Partie Uhren, Regu¬
lateure , Standuhren u. alte antike
Uhren, Wecker, Silber - u. Stahl-ferren-Uhren, Silber- u. Nickel-erren -Ketten , Kolliers , mit und
ohne Anhang ., Ohrringe , Broschen,
Manschetten - Knopfe, Armbänder,
Herren -, Damen - u. Kinder-Ringe,
Krawatten - Radeln . Kreuzchen,
Haarkettenüeschläge, Herren -Nickel-
ketten, Plague -Uhren. Baro - und
Thermometer , Feldstecher, Brillen
u. Pincenez , Goldwage. 1 Theke m.
Glas - u. Schaukasten. 1 Fahrrad,
1 Sofa mit 3 Polsterstühlen,
Kleiderschrank, Nähtisch, Kommode
und anderes mehr. F 242
Hochheim a. M>, 6. Oktober 1911.

Hardt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

_i die Sperrung der Wiil-
hekmlstrahe für den Fährverkehr auf-
gehdben rst. tritt 8 4 d veAWfe-Ord-
nuny wieder in Kraft.

Die Vorführung aksis-spflichtiger
Gegenlständ,-: hat daher bei Vermei¬
dung der aus den 8? 28 und 29 gen.
Ordnung sich ergebenden Nachverle
wieder aus den daselbst bez,eschnei,en
Drraßen zu gefchehe-n».

Wiesbaden , den 4. Oktober 1911.
Stadt . Akziseamt.

fliichiarntliche
Anzeigen :

Kurhrius iruMi « 8llmtlev
Samstag , den 7. Oktober.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellrostr . H . Jmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Martha “ von

F . von Flotow,
2. Polonaise in As-dur von F. Chopin.
3. Chor dev norwegischen Matrosen

aus der Oper „Der fliegende Hol¬
länder “ von Bich . Wagner.

4. Sizilietta von Frz . v. Blon.
5. Phantasie aus der Oper „Aida “ von

G. Verdi.
6. Serenata von Moazkowski.
7. Tonbildor aus dem Musikdrama

„Die Walküre “ von Riob . Wagner.
8. Carmen -Marsch von G. Bizet.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzejrtm . W . Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze

Domino “ von D. F . Ander.
2. Ballettmusik aus der Oper „Rienzi“

von Rieb . Wagner.
3. Neu -Wion , Walzer von Job . Strauss.
4. Frühlingslied von Ch. Gounod.
5. Ouvertüre zur Operette „Orpheus in

der Unterwelt “ von J . Offenbacb.
6. Loreley -Paraphraso v. J . Keswadba.
7. Phantasie aus der Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.
8. Kadetten -Marsch von P . Sousa.

fäolilangreitbad*
Saawau HZremfer.

Sonntag , den 8. Ott. »
m*  Kirchweihfest , -pi

Anfang 3 Ul,« nachmittags.
wozu freund!. einladet Carl Bremser,

Restanrant zur Hätte
(früher Bubis Weinstube ),

Bicbelsberg SO.

Original Wiener Küche.
Original Pilsener Bier.

- — H'. Weine . - -—
Kleines Sälohen für Kluhs u . Vereine.

Samstag u. Sonntag spez . fällte
SDanian u. Haseubraten.

Mannergesangverein „Hilda". E. B.
Sonntag , den 8 . Oktober er. : F33S

Ansslug ihss-
nach Schierstem(Saalban „Deutscher Kaiser").

Daselbst Musik - und Gesangsvorträge , Tanz . Hierzu
ladet höfl. ein Der Vorstand.

„Roland “, Spiegelgasse 5.
Sonntag , den 8 . Oktober — Speisenfolge:
Königinsuppe— Rheinhecht — Roastbeef garniert —

junge Ente — Salat — Kompott —Eis.
. . Zu Mk. 1.— 1 Gang naoh Wahl.

: : i^ 32Gä„nge; ; uben *ost.
Reichhaltige Abendkarte — mässige Preise.

Fürstenberg und Münchner Biere — Pa . Weine.

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blum ’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgitrasse 5 . Telephon 2133.

HäßtiorfttltötH,
Grabenstraße 10.

$eute abend und Sonntag » den
8. Olt . - von abends 6 Ubr an:

Spansau , gefüllt,
Gänsebraten,
Junge Ente, gefüllt.
Junger Kall«.

Reichhaltige Frühstücks- und
Abendkarte. Jeden Mittwoch und
Samstag : Ochsenschwanzsuppe. Eigene
Schlächterei.
Ach tungsvoll : Jean Blclielb ach.

"Mtoiiraitl Wurlbmz.
Schwalbacher Straße 51.

Montag , den9. Okt.:
Schlachtfest.

Es ladet frcundlichst ein
Paul Otto.

Zchiersteina. Rh.

z« mm 8m«.
€hristian Bordier.

Bon Ijeute ab:

1911t TiMbemG
PeftQurQtlonm Stollen.

bei der Fasanerie.
Täglich süflenu. ranscher Apfel¬

wein» Eigene.Kelterei.
Es ladet ergebenst ein:

BI, . 8cl . « u , Besitzer.

«eil preis». « « «
empf. best. Dam «. Adolfstr. In, 2.

Rindswürstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei
_ Mauergaffe 21.

Frankfurter Vertrag,
ganzen Winter lieferbar, +

2 Et. Frankfurter Würstchen2» Pf.
Altstadt-Konsum, Metzgergaffe 31.

Der echte
Königsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
Faul Grolonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der fuße Sütel,

Wiesbaden, Kirchgaffe 44.
Vers, nach In -u. Ausland. Feraspr.2373.

Eier -Kartoffeln.
Diese so beliebte Sorte ist wieder«Ingc-

iroffcn. Otto llnkelhsoh. Schwalb. Str .91,

WinterLartoffeln,
Industrie » Magnnm bonum

treffen jetzt täglich ein. B20309
Kartoffelhandlung f l». Knapp,

füabnftrabe 42 - Teleph. 3129.
Achtung ! Birne » 10 Pfd. 45 Pf.,

fltt . 4 Mk. Mdlerstrafie 66, Hth. 1.
Fernes Spalierobst,

Birnen , Pfund - und Zentnerweise, zu
verk. Gärtn . Wagner , verl. Westendst r.

ßtzelnheUlher MÄ 80  Pf.,
Moselrveill. 80 Pf.,
Mmln (Pfälzer) . . 80 Pf.
per Flasche ohne Glas bei 13 Flaschen,

einzeln 5 Pf . mehr. 1139

E Dniinn Weinhandlung,. OlUIin,  Adelheidstr. 45,
Herzog!. Anh. Hoflieferant. - Tel. 2274

Das

WleMener TOIM
ist

M
zum Preise von SV Pfg . monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich: ,

durch die betmmten « 99 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Wrlh. Hell, Mainzer-
straße 21.

In Niederwalluf:
durch Heinrich Rupp , Kirch,
Hass« 4.

In Eltville : , ^
durch Foses Holland 2er.

8n Erbach:
durch Job . Pusch 2er, Er¬
bacherstraße.

In Oestrich: _ , _
durch Ernst Knauf , T<ruarus-
strahe 5.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf.
scher, Domherrnsttaße.

In Geisenheim : _
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe„ Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Estse Spvenger,
Wtve„ in Geisenheim, Berg-
straste 14.

In Riidesheim:
durch Adam Jung , Kirch-
straße 9.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.
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M Die Mmv-SlerbeKEe\\\ PicsMen
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften de? Reichsgesctzes über die
privaten Verficherungsunternehmungen günstige Gelegenheit zur Sterbe-

Das Sterbegeld beträgt 80 » Mt . und der Monatsbcitrag bei einem
Mntrittsalter von 18- 19 I . Mk. 1.—. 20- 211 . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk. 1.25,
30—34 I . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.—, 45- 49 J . Mk. 2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin . Frau 1*1«. Meyer , gort»

straße 4, die übrigen Vorstandsmitglieder , sowie die VereinSdieuerm , Frau
C . Stenerna ^ el , Hermannstraße 16, entgegen. r 322

Der Vorstand.

Risin-Safbe
: idealstes Vorbeugemittel gegen Schnupfen. ■
Wiesbaden . Taunus - Apotheke.Fernruf 106  u . Z2öi. 1401

Heinrich üeletta,
Dentist,

Sprechstunden für Zahnleidende
9 - 0 Uhr,

jetzt Nikoiasstr . II . Et.

Ztraühsedern-
Manlisaktlir

Kuss,  Lauggasse 11.

Plenrensen,
Reiher , Feder « .

Paris .Modellfedcrhüte
Umarbeitcnv .Federn z.
Montur , o. Pleurcusen

zum Herbst
empfiehlt sich jetzt.

ModistinnenProzente.

Tapeten Reste
enorm billig.

August Wagner,
Rheiustratze 65,

neben Restaurant Wies

(«Pen
mit nur prima

Brennern
v. 2 . 75 Mk. an.

Zylinder
Dochte. &Franz
Flössner,
Westritzstr . 6.

_____ Tel . 4181.
Großer Achuhverkauf
Reugasse 22 . Wut und billig

bester Kerseitersatz.
Niederlage bei:

Frau Fritz Ässmann,
Corsstibreu. Bandagistin,

Saalgasse 30. — Tel. 2923.

Sämtliche
Sanitätsartikel
f. Wöchnerinnen u. Kranke

Kindernährmittel frisch,

Lnxemtmrg-Dfoperis
Fritz Böttcher
Kaiser-Fr .-Ring
52. Telef. 786.

Heilinstitut
für

Ideal-Heil-Massage.Madnetotherapie,
Naturheilkunde und Diätetik.

* A. Kohlmannm
Magnetopath WLA

Briefmarken«« Wmme,K-E
für Sammler

billigst, bis 80 % Rabatt.
G. Selb , Klein e Burgstr . 5.

-.. ..» Rr . 2155
an das Tclephonnetz augeschloffen.

•Fohann Harms,
Häfnergafle 3,

Vergolderei , Bilder -, Spiegel»
Rahmen -Geschäft.

Mein « Telephon -Nummer 2148 ist
vom 1. Oktober ab:

6343

Alle
ftiedrichstraße 37.

FreMenMsm1. A..
gut rentaibel , Sommer u . Winter be°
setzt, wog. Familienverhabtn . zu verk.
Off . u il . 651 an den Dagbl .-Berlagu

verschenkt

Meine Wohnung ist jetzt

Kaiser-Fricdr.-Ril!>!60 '.
Dr. Dudenhöffer.

inroerMniei. Blamea,
auch einiachster Preis.

Ernst Mahl, i^g
Wilhelmstr . 40.
Fernruf 928.

Bahnhofstr . 3.
Fernruf 910.

Gcgr . 1865. Telephon 265.
Berrdigungs-Anstaitkn

Mauvitiusstrasse 5.
Sprechstunden: an "Wochentagen

von 10—6 Uli '. Für Unbemittelte:
Mittwoch nachm. 6—7 u. Sonntagvon 9—10 Uhr vorm.

Linoleum,
ffBSIIig-es Amgchni.

Hermann Stenzei,
Schulgasse 6. 1414

ErSbesrpflanzen
zu verkaufen Kiedricher Str . 9, 2. Et . r.

Ni -rLMS Crr.iiBstlialej *,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Piatterstr . 176.

Inh. Kficolaw * CrrUntlialer , akad. Bildhauer.

G r albtten kmäler
WM - Ascltenurnen. 1197

„ftitiit’V.littr
Firma

Adolf Zimvarth.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in alle » Arle»

Holx-
rmd Metoüsärgen

zu reellen Preisen,
ß-iatue AeiSeuwag «« und

Aranzwagen.
Lieferant de»

Vereins für Dcucrbellattim^
Lieferant de»

ZZramtennereins. 1232

Wiesbadener
Bestattungs-

Instiiul
Gebe . Uengeboner.

Dampf - Kchreinerrr.
Gegr . 1856.

T - lrfon 411 . 1^83

Sargmagazin
Schmolbrrchrrste. 36 .

L icfc r .net deS Vereins
für Feuerbostattnng.

Uebernahme von
Neberführungen von und noch
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K103

S,BMI k Go.,
Kirchgasse 39/4 !.

-

ferth mchvove 1000 ApfoDaume
ft 40 Pf .. Weder ä 30Pf ., gr . Lenden,sowie Rotdornen bMigist avzugebem
Rtchard -Wasner -St -vatze 28 . _

30  Mk.„Damen 44

-Jacketts -Kostüme,
glatt , modern , tadellose Paßform»
Schneider -Arbeit , 30 Mk . ,BiS vor
kurzem war ich 8 Jahre im Hause
Utiirsii -Frankf . a. M . als 1. Paietot-
schncidcr beschäftigt gewesen. Off . unter
0 . 648 an den Tagbl .-Verlag.

J . Horcifer -awerj
ärztlich geprüfter Masseur und

Hühneraugen »Operateur,
12 . Kaiser - Friedrich - Ring 12.

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

cm

Heilung der Gonorrhoe (Harm-
röhrenausflnss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
Id. Brösel,. 1, diskr. versehl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br. med.
Thisnueii ’ŝ Biochemisehe Heil¬
verfahren,Köln , A.. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

MknkcllerQ . . . V . . Maler zu verm.
Archit ektI^ sygandt , Schwalbacher Str . 5.«cru)iich  weyganai, aaimuMw,.
Mer « in pharm?.WM
-rfudjt . Offerten unter v . 654 an-

m Tagbl.-Berlag. _ _Büael-K»rstZ,ÄM:
Tanz-Institut

Aag . Krämer,
Unterrichtslokal : Hochstättenstraße 12

„Münchener Hof"

Blätenweiß ohne Chlor!
Waschanstalt Ganhmed.

U - Gardinen - Lpannerri - PBG
<0. SColti -i -, Oraniensir . 35. Tel . 4310.

werden ca 200 Sing - u . Ziervögel.
Bei Einkauf von 2,M . an m Ware
erhätt jeder 1 Vogel grattS.
_ Reitb . Santttmstraß e 4,  1.

Mtat  GeleMelk!
2 gut erb. Anzüge blau u. grau.

u. 1 holl. Ulster, mtttl . « tat ., bill. zu
verik. ^ varvbenstvaße tb ', 1 I. 3055*3

Angesehene uorjiisl. Crigen;
bietet sich durch Uebernahme ein:r

Salon-Einrichtung,,,
komplett, in Mahagoni, .mit Ueber-
gardinen und Teppich, brlllg zu ver-
kanfen. Näheres im Taghl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

General-
Vertretung

einer hervorragend guten , längst gesuchten
Neuheit , durch welche jädrl . Millioncn-
Schäden an Obst- u. Rcbkulturen usw.
vermieden werden.

Solvente Herren oder Firmen erhalten
nach Einnichung von Offerten persön¬
lich Auskunft . la Empfehlungen . Eefl.
Off . u . Zs . « ss an den Tagbl .-Verlag.

Alte deutsche, gut cingesührte Feuer-
vcrsicherungs - Akti -ngescllschaft hat ihre

HaupL-UerLrelung
für Wiesbaden unter günstigen Be¬
dingungen mit Inkasso zu vergeben.
Auch wird eveni. ein fester Zuschuß ge¬
währt . Gest. Offerten unter A.  907 an
den Tagbl .-Verlag 1415

An der Adolfsallee,
Lllbrechtstr . 21 , 2 , sind 2 grotze
sonnige leere Zimmer m. Balkon und
separ . Eingang zu vernneien.

Beginn meines diesjährigen Kaupt-
Tanzkursns Biontag , den 9. Oktober.
Erlernung sämtlicher modernen Rund-
und Gesellschaftstänze unter Garantie.

Annieldunzen in meinem Unterrichts¬
lokal oder meiner Wohnung Hermann-
straßc 1, 3, freundlichst erbeten.

Aug . ItrKmer.
Tüchtiges Mädchen,

welches etwa » kochen kann , zum sofortige«
Eintritt gesucht. ^

Erholungsheim Siegfried,
Bierstadtcr Höhe.

Geb . jg . Mädchen
a. g. Fam . findet Gelegenheit für Küche
und Haushalt zu erlernen . Ermaß.
" " ~ tfiotPensionspr . Pension Hella . Rheinstr . 34.

Junger reiulilher KuuMrslhe
mit guten Zeugn . sof. für dauernd ges.

Zahnatelier Biehl»
Em serstr. 2, 1.

Tüchtige selbständige ältere
Bauschlosser

sucht Zos . Christ , Bauschlosserei und
Eisenk onstr .. Höchst a . Main«

Freitag nachmirtafl gegen i  Ufer blteo
auf einer Bank an der Mathlldenruhe

ein KmeilsGm
in blauer Hülle liegen. Abzugcben geg>
Belohnung Ndilivvsbergs traße 3o, 2 I," - .^, .ffppsberg strc , , _

Ein armes Dienstmädchen verlor
' "wlsstir. v.DoniwerstagAdolf.—, -- •- . .

Mahr bis HervngarHenGrahe,ö, am
Piorkom. m. naheMi 10 Mk., Scharm»
zeich. rc. Bslobn. Serrnrmrkensir. 9,1,

Ate Belchmg.
Dünmo gokd. Ketto mit Andnser

aus Lapis L«z.M (Mauer Stsrn ! der.
lovsn. Abzug-. Somnvnhevser Str . 40,
Billa Ruvvrecht.

Portemonnaie mit 59 Mk. Inhalt
durch GotAberg-, Tauinus-, Roderstr.,
Stiftstrahe Verlvvem. Geakn ante '
Id&mirwj abzusebemi Seck, ©
straff: 19, Gtn. 3. _

Em^Klnder-Gummischuh Verl.
Bitte -ckzuv-. MüMasse 13. 2-

Stift»

Verlausen Fox-Terrier
mit schwarzen Abzerchen am Kopf u.
Hals, auf den Namen Frrtz hörend.
Gegen Belohnung achzugeben Vrlla
Kn oov, Uhlandstraße 5.

F.— Unver>stäMl7 B'.'tte schveiibonl
M direkt« Adr. sa k-Äcmnt.

Heute nachmittag 10 - Uhr verschied infolge eines Herzschlages
unerwartet meine unvergeßliche Frau,

Josefine Kandgraf,
geb. Kropf.

De. Josef Kandgeaf.
Wiesbaden , Dambachta ! 7, 6. Oktober 1911.

Tie Einäscherung erfolgt in aller Stille in Mainz.
besucke und Blumenspenden dankend abzelehnt.

Kondolenz-
F 514

Todrs-Anxeige.
Heute morgen entschlief sanft nach kurzem aber schwerem Leiden

unsere innigstgelicdtc trcusorgende Mutter und Tante,

Marie Fülder,
im Alter von 54 Jahren.

Um stille-Teilnahme bitten Die Hinterbliebenen:
Heinrich ZSlber.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1911.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 10. Oktober , nachmittag«
3 Uhr , von den Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben Vaters sagen wir allen Beteiligten unseren
innigsten Dank.

Ganz besonderen Dank den Herren Diakonen für die liebevolle
Pflege während seines Krankenlagers , dem Krieger - und Militär-
Verein und der Frciw . Sanitäts -Kolonne vom Roten Kreuz für das
ihm erwiesene letzte Geleite und Herrn Pfarrer -Merz für seine
herzlichen Worte am Grade.

Geschm. Schäfer.
MiosbadkN . den 7. Oktober 1911.
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^ yj? Wiesbadener Fremden - Liste.
vj? "M V’" y| fr

Ackemiann, Fr ., Berlin
Villa v. d. Hey de

Adler, Kfm., Berlin, Europ. Hof
Aedarmann, Architekt , Bad Münster

Nonneenhof
Aivasoff, Rent , Tiflis, Hotel Krug
Akkermlann, Bauunternehmer, Borkem

Hotel Wiein«
äAlberson, Kfm., Rotterdam

Taunushotel
Alli -on, Kifm., m. Frau , London

Tauniuishotel
Alpheis, Lehrer, m. Frau , Uschlag

Hotel Vogel.
Althof , Gutsbes, m. Fr .. Gedranen

Bayrischer Hof
y . Ammer, Frl ., Memmingen

Evangel. Hospiz
Aronson, Dr. med., Petersburg

Taunusstrasse 25
Assarch, Kfm,, Riga — Villa Frank
Augustin, Staatsanwalt , Hamburg

Goldene Kette
jAxmann, Direktor, MünchenPrinz Nikolas

B
Bach, Hauptraann , Meiningen, Goldg. 2
Bacharach, Fabrikbes, nt Frau , Char-

lottenbuTg — Alleesaal
Back, Mannheim — Hotel Fuhr
Barmann , Frau Rentner , Berlin

Taunuisstrtass-e 55
Balg, Frau , Bonn — Westfälischer Hof
Ban,dl, Kfm., m. Frau , Böblingen

Reichsptost
Banigartz. Amsel — Zur Sonne
Barettiiheide, Frau,, Seebad Bansin

Hotel Adler Badhau«
Bartel , Kfm.. Düsseldorf, Hotel Epple
Barth , Frl ., Breithardt — Erbprinz
Barthold, rm Fr ., St, Louis — Rose
Bartlau , Kgl. Polizeikorrnnissar, Saar¬

brücken — Hotel Epple
Bastian. Obergladbach — Zur Sonne
Bauer, Fr . Rent .. Frankfurt , Alleesaal
Baum, Frau Fabrikbes, m. Sohn. Köln

Privathotel Albany
Baumgärtner, Dr. med, m. Frau,

Brunsdorf — Wiesbadener Hof
Becker, m. Nichte Worringen

Grüner Wald
V. Becherath, Polizeipräsid, ani Fam,

Hannover — Viktoriahotel
Behmer, m. Frl , Berlin. Viktoriahotel
Beier, Kfm, Jüterbog , Evang. Hospiz
Bellrvinkel, Dortmund — Metropole
Benzei, Prof , Hamburg — Einhorn,
Beranzche. Bonn — Zur Sonne
Bergerat, Kfm, in. Sohn, Lille

Hotel Nizza
Bergmann,. Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Bernad, m. Frau,, Karlsbad

Zur Stadt Biebrich
Beitadt, Neudam. — Goldener Stern
Remzen, Münster in Westf.

Hospiz zum hl. Gels*
Bertage, m. Fnau, Gelsenkirchen

Wiesbadener Hof
Beyer, Volkstedt — Adler Sudhaus
Biehl, Kfm, Olten — Einhorn
Bierir.an . Voorburg -— Vier Jahreszeit.
Binder, Dortmund — Kirchgasse 47, II
Sinke , Frl , New York — Evg. Hoapäz
Birkholz, Kreisarzt Dr, Naumburg

Museumstrasfie10, I
Petzer. Fabrik , Köln. Nassauer Hof
Blau, Bernoastel — Hotel Berg
Blöker, Frh , Hamburg. Zur neuen Post
Blumenthal, Kfm, Uelzen

Villa Speranza
Bock, Zahlmeister, Kamerun

Nonnenhof
Bode. Tn, Fr , Detmold — Alleesaal
Böhmig, Dr. .med, 'm. Frau . DresdenHotel WOst/minster
V. Boehn. Frl , Berlin, Marktplatz 39
Bohny, Direktor Dr, m. Fam, Sterk-

rade. —‘Taunushotel
Bohr. Frl , Bonn — Nassauer Hof
Bolinar, Fr , Stockholm, Hobenzollern
Bollmann. Fr , Bremen, Hotel Bender
Bolte, Major, Lindau — Grün. Wald
Bonn., Kfm, Luxemburg. Hotel Fuhr
Bos, Frl , Saarbrücken. Zur sr. Quelle
Boucheisen, Frau Dr, Schwelm

Schwarzer Bock
Bowma.n, T-ondon. Pens. Internationale
Brach m. Fr , Delft — Imperial
V. Brandenstein , Offizier , m . Familie

u, Bed, Berlin — Royale
Brandt , Kfm, Nürnberg. Grün. Wlald
Brandt . Berlin —- Metropole
Braunianan, Kfm, Berlin, Continental
Breg, Frl , Zürich — Zur neuen Post
Brenner. Rent , Berlin — Zum Pniegel
Breuer, Ing,, Bochum. Westfäl, Hof.
Brinkmann, Fr ..' Herbede;, Sohw. Bock
Brisk, Fr , jnl Kind . Lodz. Continental
Broekhües, Dr, m. Fr , KölnWilhelms
Brü, Diplom-Ing. — Zum Landsberg
Brünnen, Frankfurt -— Michelsberg 3
Brugger, Frau Stadtbaurat Beuth-en

Weis«es Ross
Brunk, Fr , m. Sohn, Bromberg.

Hotel Meier
Burfcholtz. A-ubach — Hotel Krug
Buse, Fabrikant , m. Fr . u. Enkelin,,

Hönnigen — Continental
<0

Cahn, Kfm, Stuttgart . Wiesbad. Hof
Oätargi, Frau , in, Begl.. Bukarest< Schwarzen1 Bock
Cateagbap, Fr , Irland , Hotel Regina
Callies, m. Frau, Greve-’uüblen- Schwarzer Bock
CbalikiopouJos. Gutsbe®. u. Sohriftstell.

Dr, m,. Bed, Gusguner, Neuberg 3
Christ, Fr . Dr, BlankenburgFrankfurter Hof
Cbristensen, ,Eisenbahndirektor , mit

Frau , Lübeck — Pension Miranda
Christiansen, Zahnarzt , RemscheidPrinz Heinrich
Chüden', Rent , Valparaiso

Pagenstecher Str . 1, II
Le Clair,- Fräul , DortmundVilla Monbijou

Clemens, Fabrikant , m, Fr , Elberfeld
Reichshot

Coellio, London — Nassauer Hof
Cohn, Kfm, Berlin, — Grüner Wlald
Compes, Justizrat Dr, m. Fr , Köln

Nassauer Hof
Conrads, Köln — Zur Sonne
Corsepius, Kfm, Elbing — Reichsihof
Crayen, Leipzig — Nassauer Hof
Groctor, Frau , Montreal

Sanatorium Friedrichshöhe
s>

Dahlmann, Köln — Reiehspost
Dahmi, Ing, Bonn — Reichshof
Dalgeien, Referendar, Frankfurt

Wiesbadener Hof
Daniell, m. Frau, London

Viktoria-Hotet
Deiches, Fräul , Frankreich

Zur guten Quelle
Delapa, Guntersthal — Zur neuen Post
Derenbach, Dr, m. Fr , Mülheim

an der Ruhr — Bellevue
Dewey, Fr , Massachu-ssetts (Amerika!

Pension Internationale
Dieckmann, Fräulein, Bremen

Biemens Hotel Regina
Dienst, Kfm, m. Fr ., Elberfeld

Metropole u. Monopol
Diltheyy G, Fr . Rent , Rheydt, Aegir
Dilthey, 0 , Fr . Rent , Rheydt , Aegir
Dimant, m. Frau, Russisch-Polen -Zum Hahn
v. Dobzialowski, Fr , Petersburg

Quisisana
Doering, Frl , Wernigerode, Reichsposv.
Donartt , Zollinspektor, m>. Fam.

Centralhotel
Douchen, Frau , Petersburg

Wiesbadener Hof
Dreesmann-Penning, Kfm-, Emden

Schützenhof
Dreher,1 Warschau — Schwarzer Bock
Dreyer, Bielefeld — Römerbad
v. Dreyer, Rent , Erfurt , Prinz Nikolas
Drieven, Kfm, Düsseldorf

Wiesbadener Hol'
Drost , Amtshauptmann . m. Fr , Jever

Villa Rupprecht
v.. Düffels, Hannover Viktoriahotel
Dürre, Dr, Lübeck — Taunushotel
Dumir.nska, Baronin Ike , Duminow

Rose
Duschler, m. Frau , Baden-Baden:

Hotel Berg
Dusselberg, Fabrikbes, m. Fr .. Krefeld

Fürstenhof
Dziamobor, Kfm, HamburgGrüner Wlald

F,
Eckleben, Frau Rentner , m. Tochter,

Kottbus — Zum Spiegel
Ehlert , Kfm, Jena — Centralhotel
Ehlert , m. Fr, Köln —- Hansahotel
Ehrbeck, Oberamtmann, Wandere

hausen —• Hotel Nizza
Eichten, Fr . Prof, m. Tocht, Giessen

Evangel. Höspiz
Eichmann, Frau, Friedenau

Webergasise 14, I
Eickhoff, 2 Dam Mi. Bochum

Hospiz zum hl. Geist
Eisner, Dr. med, in. 3 Söhnen u. drei

locht ., Lodz — Wilhelma
Elkan, Kfm, Berlin, Grüner Wlald
Emminghaus, Frl . Schulvörsteherln,

Dillenburg — Evangel. Hospiz
Endelmann,. Frankfurt — Kaiserhof
Enderle, Kfm, Ulm — Prinz Nikolas
Engelbrecht. Hauptmann a. D-; mit

Fam, Berlin — Kaiserbad
Engelmann, Hauptmann, Bautzen

. Hotel Cordan
Engels, Fr . Kommerzienrat, Engel¬

kirchen — Nassauer Hof
Enoch, Fr , Chemnitz — Schützeuhof
Eppler , Düsseldorf — Nassauer Iloif
Erfurt , m. Familie, BeyenhergHöhenzollern
Etgold, Frl , Braunsehweig. Centralhot.
Evans, m. Fr , London, Nass. Hof
Evelyn, Fr , London — Villa Frank

F
Faber, Dr. med, Bad Mergentheim

Museumstnasee 10, I
Faber , Kfm, Köln —- Hotel Berg
Fandy, Fr , Breslau — Pens. Wild
Feinberg, Fr , Kowno — RödePstr. 22
Feldhoff, Frl , Duisburg, Evang. Hospiz
Felix, Frau , m. Pflegerin, SosuowiceRömerbad
Felix, Fabrik , m. Frau , SolingenBellevue
Feiler, Duisbung — Centralhotel
Finndorf , Fr , m. Tochter, Harburg

Gentralhötel
Flöser, Ludwigsburg — Reichshof,
Fohnesies, K. K. Regierungsrat. Wien

Minerva
Förster , Regierunigsassessor. MüncheSchütz#nhof
Frank , Kfm, m. Fr , Berlin, Hnioci-
Frank , Kfm, Kassel — Einhorn
Frank , Frl . Malerin, London

Kaiserbad
Fresse, Frau , m. Tochter, WeimarHotel Dahlheim
Freudenberg, Krim,mitschau

Zum Vater Rhein
Freund — Zur Sonne •
Frey, Kfm, m. Frau . LeipzigZur Stadt Biebrich
Friedrich , Kfm, Ulrichsthal

Grüner Whld
Frieslander, Dr, m. Fr , Duisburg

Erbprinz
Frölich, Dr, Kopenhagen, Nass. Hof
Fromm, Kfm, Berlin, Grüner Wold
Fuchs, Kfm, m. Frau,. KölnWiesbadener Hof
Fürstchen — Zur Sonne
Funekenbutig, Fabrik , m. Fr ., Elber¬

feld — Europäischer Hof
G

Gähwiler, Bamikprokurist, WilCentral-Hotel
Gallathy, London — Nassauer Hof
Gebhardt , Kfm, Hamburg, Paris. Hof
Geisler — Zur Sonne

Geisheitn, Dr. phil, m. Frau , Breslau
Viktoriahotel

Geländer, Frau Rentner , Warschau
Zum Kran»

v. Gemert, m. Frau , Haaf, Grün. Wold
Gerber, Kfm, Berlin — Grüner Wlald
Gerloff, Dr, m. Frau , Nauheim:

Viktoriahotel
Gerson, Fr . Rent , m. Tochter, KölnVilla Schumacher
Gerstäcker, Frau , Hard — Palasthotel
Gerte , Dr. med, Zandvoort, Rheinhot.
Geäster, Graf, Oels — Palasthotel
Geyer, Frl , m. Schwester, Ev. Hospiz
de Ghait, Frau , m. Kinder , WienHotel Gramen
la Ghait , Fr , m. Kind, Erzieh, und

Bed, Belgien — Hohenzoltem
Glade, Frl ., Dresden — Wilhelma
Glaser, Fr . Dr, m. Begl, Hamburg

Prinuavera
Glückin. Kfm, Leipzig. Taunuastr. 22
Göbel, Kfm, Köln — Grüner Wald
Goerz, Kommerzienrat, mj. 8., Berlin-

Grunewald — Hansahotel
Götzel, m. Fr , Mannheim, Hansahotel
Goetzel, Mannheim — Hansahotel
Goldberg, m. Fran, Warschau

Englischer Hof
Goldscheider, Wien — Englischer Hol’
Goly, m. Fr , St. Moritz, Landsberg
Gottlieb, Kfm, Riga, Gold. Brunnen
Gottlieb, Fr , Lodz. Gold. Brunnen

H
Holm, Mag.-Ass., m. Frau , Kiel

Hotel Vogel
Holz, Katb , Oestrich, Auganheilanst.
Hommel, Dr. med, m. Fam, Zürich

Residenzbotel
Hundhausen, m. Fr , Weidenau

Evangel. Hospiz
Höltzel, Schwambacb — Nassauer Hof
Hoffmann, m, Begl, Baden-BadenRose
v. Holy, Frl , Braunsehweig, Palasthot.
Hornschuh, Kommerzienrat, m. Frau,

Forbach — Alteesaal
Hornstein , J , Kfm, m. Fr , Kiew

Villa Mercedes
Hornstein , G., Kfm, m. Fr , Kiew

Villa Mercedes
Horpstein , M, Kfm, m. Fam, War¬

schau — Ritters Hotel

Peter , Kfm, m. Fr , CharlottenburgCentral-Hotel
Pfälzer, 2 Hm , Kfl, Hanau

Hotel Grüner Wald
Pfeiffer, Kfm-, m. Fr , Mannheim

Hotel Voigel
Pokrossoff, Fr . Rent , m- Gesellschaft.

Berlin — Nassauer Hof
v. Popenhusen, Leutn, Strassburgvier Jahreszeiten
Potter , Fr , Imi Tocht, Pflegerin uns

Bed, Fenn® (Amerika) -r- Fürstenhof
Prätorius , Fr , BraunschweigViktoria^Hotel
Probst , Kommerzienrat, Immenstadt

Hotel Hohenzolleoiu
Prussack, Fabrikant , Warschau

Palast -Hotel
B

Radick-e, Berlin — Hotel Krug
Raffalövich, m. Fr , Petersburg

Hotel Kaiserhof
Rauch, Kfm, Bielefeld — Reichsp-ost
Rawolle, Frl , Biberach — Oentr.-Hotei
Rechtlmnd. Fr , Warschau, Pariser Hof
Reichelt, Kfm, Strassburg — Berg
Reinei, Poissen (Luxemburg)

Bayrischer Hof
Reischig, Rentn , m. Fr , Saarbrücken

Hotel Fürstenhof
Remenwald, Kfm, Magdeburg

Hotel Reichshol
Reusehen. Kfm, Wetzlar — Gr. Wald
Reuter, Kfm, Hanau — Gr. Wald
Richter, Fabrikant , Brandenburg

Kölnischer Hot
Riemen, Frl , Berlin -— Kapellenstr, 6
Rippold, Kfm, — Pfälzer Hof
Rittenberg , Kfm, Warschau

Privathotel Intra
v. Robert , m. Fr , Wien, Resdd.-Hotel
Roederer, Oberingenieur, Dresden

Hotel Reiehspost
Röhre, Pfarrer , Bad Orb

Viktoria-Hotel
Roffback, Fr , m. Kind , Gersweiler

Christi. Hospiz I
Rosenblatt , Kfm-, LodzHotel Adler Badbatk
Rosenblum, m. Fam, Warschau

Nerostrasse 19, ]
Rosendahl, Bergwerksdirehtor, Essen

Bieaners Hotel Regina
Rosemthal, Rentn , BialystokHotel Warschau
Rothenbüster , Kfm, Mannheim.

Hotel Grüner Wald
Rotenhöfer, Guntersleber — Z. Falken
Rothschild, Kfm, Berlin -— Gr. Wstltt
Rubel, Fr , Elberfeld. Viktoria-Hotel
Rüdersdorf, m. Fr , HagentneUingen

Rheingauer Hof
de Rueda, Prof, Madrid, Taunushotei
Rusezki, Kfm, Lodz — Continental
Ruys, Notar Dr. jur. ZweiteRhein-Hotel

8
Saeftel, Ritergutsbes, m. Fr , Nieder-

Schönau b. Oels — Pension Windsor
v. Sehaefer, Exzell, Generalleutnant,

Strassbur.g — Hotel Quisisaiia
Sehaefer, laidwigsburg — Quisisana
Schaliker, Fr , m. Tocht, RigaHotel Römerbatt
Schesping, Kfm, GüstrowZum neuen Adler
Schlesinger, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Sohmid, Kfm, Baden — Wiesb. Hof
Schmidt, m>. Fr , Berlin — Erbprinz
Schmidt, Kfm-, Kassel — Centr.-Hotel
Schmidt, Leipzig — Hotel Krug
Schmidt, Fr , St. Wendel

Augenheilanstalt
Schneider, Ff , in. Tochter, KemptenDarmstädter Hof

Schmitz, Kfm-, Köln — Wiesb. Hof
Schneider, Marienbad

Hotel Westminster
Schmitzberger, Kfm-, Nürnberg

Hotel Einhorn
Schräder, Frl , Michelbach

Bayrischer Hof
Schmieder, Meerane — Bark-Hotel
Schmitz, Major, OffenburgWilhelmsheilanistalt
Scbmolda, Fahr -, Rheydt, Taunsbotel
Schmolck, Kfm, Köln — Alleeaaal
Schneider, Lehrer , m. Fr -, Berlin

Hotel Happel
S.-holze-, Kfm, Zittau — Reichshof
Lehrende!, m. Fr -, Esslingen

Christi. Hospiz II
v. Schroeder, Hauptm . - - Hotel Berg
Schulze, IvfuiL. Düsseldorf —- Gr. Wfald
Schurbinsky, Hotelbes, Uman

Kapellenstrasse 8, 1
Schwartz, Metz — Central-IIotel
Sebes, Ff . Rent , Mailand Villa Hertha
Seeboth, Lährer, Thale im Harz

Zum neuen Adler
v. Seeger, Frl , Stuttgart - Ev. Hospiz
Seering, Hotelb, m. Fr , SudnemündePariser Hof
Sheefeld, Rentn ., Stargard in P.Nercustraase 28
Siecam-e, Fr . Benin, m. Tochter,

Freudenstadt — Taunus-Hotel
Simpson, Fr . Rentn , m. Sohn, N-ew-

York — Taunus-Hotel
Smith , Manchester — Nassauer Hof
Soler, Ingen, Karlsruhe — Reiehspost
de Sonnavflle, m. Fam, HaagHotel Nizza
Speak, Rentn , London — Nass. Hof
Speyer, Fr , Berlin — Palast -Hotel
Schräder, Dr. med, m. Farn, KasselTaunus-Hotel
Schreier, Sekretär , Merseburg

Marktstrasse 12, 2
Schröter,: Stud.- ehern-, DarmistadtPension Hubertus
Schneller, Direktor , Mensch — Spiegel
Schönig, Kfwn, Zittau — Centr.-Hotel
Schollmeyer, Fr , Hochheim

Augenheilanstalt
Scholz, Kfm, Nürnberg — Reichsihof
Schütze, Fr , m. Tochter, HamburgHotel Nonnenhof
Schulte, Kfm, Düsseldorf, Hairnrahotel
Schunk, Augenarzt Dr, ElberfeldViktoria-Hotel
Schwarz, m. Fr , Berlin — N-omnenhof
Schwarz, Betzdorf — Rheintgauer Hof
Schweisfurth, Kfm>, Buchholz

Hotel Reichspost
Scott , Kfm, Folk-estone — Taunushotei,
Seehagen, Dr, Strassburg im Eis.Vier Jahreszeiten
Sichert, Dinl -Chera, m. Fam,, Frank¬

furt — Hotel Westminster
Sieweri, Ingen, DortmtundCentral-Hotel
Silbermann» Dr, m. Fr , AugsburgHansa-Hotel
Simon, Dr. med, Würzburg — Hahn
Simon, Gutsbes. Dr, Schmachthofen

Hotel Bppte
Sintzel, Kfm, Frankfurt -— Gr. Whlcf
Smith, Rentn, Manchester, Palasthotel
Sommer, Ingen, Essen — .Rheinhotel
Sonntag, Kfm, Berlin —Grüner Wald
Spilker, Kfm, m.  Fr , BochumHotel Grüner Wald
Spiro, Kfm, Warschau. Nerostr . 18, 1
Spoerlein, m.- Fr , Paris

Metropole u, Monopol
St-agni, Rentn , AlexandrienHotel Nassauer H-of
Stark , Kommerzienrat, ChemnitzPalast -Hotel
Setin. Kfm, Saarbrücken — Bayr. Hof
Setinie, Leutn , Köln

Delasp-eSstrasee 2
Steiner, Rentn , New-YorkPension Elisa
Stengel, m. Er, München, Gentr.-Hotel
Stern, Fahr , Offenbach — Europ. Hof
Stettner . Kfm., Düren — Grün. Wald
Stiver, Kfm, Hannover — Zur. Sonne
Stilbach, Kfm,. Lodz — Palast -Hotel
Stillbach. Kfm,, Lodz — Palast -Hotel
Stohe, Fr , m. Schwester, Mosbach

Hotel Reiehspost
Strom,b-erg, Frl , Altena — Impörial
Stromeyer, Rentn , m. Fr , Grafen-

staden — Cristi. Hospiz I
v. Strotba , Fr , Hauptm-, Engere

Hotel Quisisana
Stroubel, 2 Frl , Haag

Metropole u. Monopol
Stuoht, Betriebsführer . OberhäutenZum neuen Adler
.Sufcy, Kfm, Folkestome, Taunushotei

T
Tänzler, Kammersänger, KarlsruheNassauer Hof
Tarrasch. Düsseldorf — Metropole
Tausky, Fr , Petersburg , Kaiserhof
van Thema-ak, Gutsbes, Amersfort

Metropole u. Monopol
Themal, Kfm, m. Frau , Berlin

Metropole n. Monopol
Thörl, Frau Konsul, m. Schwester,
. Hamburg — Rose
Thomas, Frl , London, Hotel Regina
Timmermnnn, Dr. med, m. Fam,

Hannover — Imperial
Trentzer , Kfm, m. Frau , RheydtCentral-Hotel
Treu, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Trink-s. Fr . Rent , Berlin, Villa Herth
Trip Fr , m. T, Arnheim, Wilhelma

IT
Uhlig, Kfm, Chemnitz — Gr. Wald
Ullrich, Kfm-, Horst EmscheirWiesbadener Hof

Velbert , Fabrik , m- Fr -, ErfurtGrüner Wald
Vick, Architekt , Malchow, Wilhelma
Virges, m. Fam. u. Bed, WashingtonNassauer Hof
Viruly, Frl . Rent , m. Jungfer , SteegAstoriahotel
Velten . Fr .. Vemig — Kölnischer Hof

Visser del Baeren, Fr , m. T, HaarletaNassauer Hof
Volbahr, Kfm, Nürnberg^ W. Ross
Voss, Obering, m. Fr , BiebrichHansahotel
V. Varnbühler , Fuhr , Major a . D , m,Freifrau — Kuranstalt Dietenmü-hle
Vilich, Rentn , m. Sohn, BonnCentral-Hotel
Vogel, Rentn -, m. Fam, BerlinHotel Continental
Vogl, Fr . Rentn , LeipzigPrivathotel Intra
Voss, m. Fr -, SwinemündeStiftstrasse 7
Vos-swinkel, Fr -, Wesel — Nass. Hof
de Vries van Buren- Amsterdam

Hotel Nassauer Hof
w

Wantig , Kfm, Grossschönau, Einhon
Waldmann, Kfm, m. Fr , LodzHotel Alleesaal
Walter, Amsterdam —- Nassauer Hof
Wallot’ Prof, Dresden — Rheinhotel
Wayddin, Generaldirektor, PragHotel Nassauer Hof
Weichler, Halberstadt — Darmist. Hof
Wleiding, Kfm, m. Töcht, BerlinTaunus-Hotel
Weiter, Fr ^ JIent , Bonn,. Taunushotei
Weimer, Kfm, Köln — Gr. V lald
Weinreich, Kfm., m. Er, Heldrungen

Evangel. Hospiz
Wemzbeimer, Kfm-, HonoluluWiesbadener Hof
Weis, 2 Hm , Kfl, HamburgCentral-Hotel
Weisbarth . Fr , Warschau, Kronprinz
Wemert , Unternehmer , m. Fr , Strass¬

burg — Hotel Weins
Wemigek, Kfm, NürnbesgHotel Nonnenhof
Weser, Offizier, SaarbrückenTaunus-Hotel
Weste, Oberleutn, FrankfurtTaunus-Hotel
Wetzel, Kfm, Heidelberg. Reichepost
Weyland Kfm, m. Fr , LehrHotel Berg
Whitla , Frl , Ireland ,Bi>em.ers Hotel Heormia
Wichmann, Major, Berlin, Nass. Hof
Wickersheim, m. Fr , KarlsruheZur Sonne
Wiedmann, Kfm, imv Fr , Rotenburg

o. T. — Einhorn
Wieland, Kfm, Mannheim, Gr. Wjutt
Wiestenthal , Direktor , Berlin

Hotel Hohienzollerti
Wiguseff, Kfm., Lodz — Kronprinz
Wild , Fr , Boston — Villa Esplanade
Wjndisch, Ing, SaarbrückenHotel Reiehspost
Wankens, Köln — Metrop. u. Monop.
Wüssmamn, Ludwigshafen, Schützenhof
Witt , m. Er, OldenburgWiesbadener Hof
Wittkop , Hotelbesitzer, HamburgRhein-Hotel
Wolff, Er, Berlin, Sendiga Edenhotel
Wi>lfr, Dr. med, Berlin

Sendigs Eden-Hotel
Wolff, Ingen, ArgentinienSertdig® Eden-Hotei
Wolzenburg, Ingen, m. Fr , PensaHotel Adler Badhaus
Wüstefeld, Kfm, .Hau .-MündenHotel Prinz Nikolas
Wagner, Frau , Bühlau bei DresdenQuisisana
Wagner, Frau Fabrik , m. K, SolingenNeugasse 19
Walker, m. Frau , Washington Quisisana
Wasserschleben:. Giessen — Rose
Weydorsow, Kfm, PabianiceDambachtal 3
Weil, Kfm, Mannheim, Grün. Wald
Weis«, Kfm, Halle. Pension Pustau
Wenk, Frau Prof, Halle Villa Olanda
Wiebens-Ramke, Hamburg .Zum Vater Rhein
Wiem, Oberlehrer, mi Fr , Philadelphia

m Centralhotel
Willbnrger, Regierungsrat, m, Frau,

Hildesheim — Wiesbadener Hof
Wilinski, Kfm-, Paris — Einhorn
v. Wilkeni, Frau , m. T, PetersburgQuisisana
de Wit , m. Familie, AmsterdamBiemiens Hotel Regina
v. Woldeck-Arenburg. Frl . Malerin,

Stolp — Evangel. Hospiz
Wolf Wiegemeister, BannberscheidHotel Epple
Wolff, Kfm, Düsseldorf. Centralhots
Wolff’ Argentinien —-.Sendigs Edenb.
Wolpert , 2 Fräulein , WilnaVilla von Oldertshausen
Wüster , Dr. jur , m. Frau . BarmenViktoriabotel
Wolff, Frau Direktor, m. T, HamburgBellevue
Wynbeng, Kfm, Kevelaer, Gr. Wlald

sr
Zacher, m. Fr , Dresden — Rose
Zackrzewsky, Rent , m. Fr , WarschauHotel Alleesaa»
v. Zastrow, Leutn . — Nonnenhof
Zinke, Kfm, Berlin — Einhorn
Zins, Kommerzienrat, Tornow

Englischer Hoi
Zitovski, Fr , Toln (Russl.)Brüsseler Hof
Zwönitzen, tu. Er., Hörde

Zur Stadt Biebrich
Zabel, Kfm, Neuss —. Grüner Wald
Zameckow, 2 Fräul , Mecklenburg

Riemers Hotel Regina
Zeferer, Frankfurt r— Stadt Biebrich
Zelter, Kfm, Nürnberg — Einhorn
Zeroudachi, Italien — Rose
Zöllner, Wiltnenrod — Centralhotel
Zuber, Kfm, Mannheim — Centralhot,
van de Zypen, Köln — Nassauer Hof
Zitko, Böhmen — Hotel Berg
Zlatarsky, Petersburg, Sendigs Ederih,
Zuekermann, Kfm, m. Fr , Hamburg
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